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Das gedieht von Biterolf und Dietleib ist nur in der grossen 
Ambraser Handschrift (blatt 166—195) erhalten, die in den jähren 1502 
— 1515 für kaiser Maximilian von Hans Ried zolner am Eisack in 
Bozen angefertigt (Pfeiffers Germania 9, 381 — 384), uns ausser kleineren 
gedichten auch die Kudrun, den Erec und die büchlein Hartmanns und das 
frauenbuch Ulrichs von Liechtenstein allein überliefert, die Handschrift be- 
schreibt Haupt in der vorrede zum Erec, ihren inhalt verzeichnet Primisser 
in der beschreibung der Ambraser Sammlung 1819 s. 275 — 279 und von 
der Hagen im ersten teil des Heldenbuches 1855 s. XII fg. ein faesimile ans 
den Nibelungen gab der freiherr von Lassberg im liedersaal, den an fang 
der Kudrun v. d. Hagen im dritten bände der Gesammtabenteuer. 

Die erste nähere nachricht vom Biterolf gab Primisser im inlelligenz- 
blatt der Wiener litteraturzeilung 1816 nr. 48 und in Büschings wöchent- 
lichen nachrichten 1817. 3, 26; abgedruckt ist dann das gedieht nach der 
Handschrift im zweiten bände der deutschen gedichte des mittelalters von 
v. d. Hagen und Büsching 1820. diesen druck konnte ich zu gründe legen, 
zumal da eine vergleichung der Handschrift, die ich Herrn dr Wilh. Sche- 
rers bereitwilliger gute danke, ergab dass einzelne ungenauigkeiten im texte 
fast sämmtlich in den anmerkungen v. d. Hagens s. 14 — 20 berichtigt 
waren, wo meine angaben , namentlich bei den ab Sätzen die v. d. Hagen 
öfters geändert hat, auch von diesen anmerkungen abweichen, folge ich 
Scherers berichtigungen aus der Handschrift. 

Was diese neue ausgäbe betrifft, deren aufgäbe es war das gedieht in 
reiner würdiger gestalt darzustellen , so fühle ich mich verpflichtet gleich 
an diesem orte meinen grösten dank herrnprof. Müllenhoff auszusprechen, 
der mir nicht nur die Verbesserungen Haupts die unter dem texte angegeben 
sind mitgeteilt, sondern auch selbst mit so ununterbrochner teilnähme die 
arbeit begleitet und mich dabei mit rat und tat so unterstützt hat, dass das 
beste daran auf ihn zurückgeht. 

Bei der frage nach der zeit und dem Verfasser des Biterolf ist nur 
als curiosität zu erwähnen die meinung des ritters A. von Spaun der noch 
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im jähre 1840 zum Verfasser der Nibelungen, des Laurin und des Biter olf 
Heinrich von Ofterdingen machen wollte, gegen ihn schrieb in v. d. Ha- 
gens Germania (1844) 6,181 Zinnow, von dem auch ebenda (1843) 5, 
25 einige bemerhtngen über den Biterolf zu finden sind: vgl. dazu Kober- 
steins grundriss § 83 anm. e. im jähre 1860 stellte K. Weinhold in dem 
vortrage über den anteil Steiermarks an der deutschen dichtkunst des drei- 
zehnten jahrhunderts die behauptung auf dass Biterolf Klage Kudrun nicht 
in Steiermark gedichtet seien und dass der Biterolf 'mindestens in die zweite 
hälfte des 13. jahrhunderts' zu setzen sei. es wird auch genügen diese 
meinung erwähnt zu haben. W. Grimm hatte in der deutschen heldensage 
1829 den Biterolf und die Klage einem dichter zugeschrieben; Lachmann 
zu den Nib. s. 287 trat ihm bei. ob diese identität des Verfassers aufrecht 
zu erhalten sei, soll im folgenden untersucht werden, man muss dazu, 
wie schon W. Grimm HS. 1 50 — 1 53 begonnen, die sprachlichen und metri- 
schen eigentümlichkeiten beider gedickte zusammenstellen, ich beginne mit 
den reimen und führe die entsprechenden fälle aus den Nib. , besonders 
aus dem zwanzigsten liede {s. Lachmann zu den Nib. s. 255) mit an. 

Sehr oft reimt im Bit. und in der Klage an : an; vor andern conso- 
nanten als n wird a : a selten gebunden, war : dar Bit. 2639. jär : gar 
12023. hAr : dar Kl. 355 BCD. gar : här Kl. C 2266 {Kl. 1848 ist dar : 
envar zu lesen), ram : nam Bit. 12407. unmaht : bräht Kl. 1154 (nicht 
in C). vgl. naht : bedäht Nib. 1390, 1 : bräht 1598, 3. in diesen beiden 
stellen hat C anders; dagegen steht bräht : raaht 1012, 9 in C. im klin- 
genden reim findet sich a : ä im Bit. nicht; in der Klage, da 2099 enahte : 
hedähte von Lachmann emendiert ist, nur C 1 743 wänden : banden. 

i : i wird vor n gebunden in : sin Bit. 3073. 3161. 5163. 5393. 
8263. 9449. 11857. 12121. Kl. 1354. 1460. in : sidin Bit. 5803. min : 
sin 6909. in : win 12381: Bloedelin Kl. 1893. Bloedelin : unsin Kl. C 
1338. Pilgerin : In 3417. min : hin reimt Nib. 2027, 3 C. sin : in 1191, 
3 wozu in der anm. einige stellen ans Bit. und Kl. angeführt sind. — das 
i von adjectiven auf -lieh wird verkürzt mich : schämelich Bit. 833 1 
:lobelich 7219: wastlich 7327:herlich 13193. sich : lobelich 2 1 8 1 . 10593 
: wa3tlich 8463 : unbillich 12141 : unglouplich Kl. 1654 : ungelich Kl. C 
2959. sehr oft wird auch Dietrich auf ich dich mich sich gereimt Bit. 
7803. 7853. 7955. 8031. 8061 usw. Kl. 746. 816. 828. 847. 859 usw. 
Nib. 2276, 1. 2297, 3. 

o : 6 reimt ermort : gehört Kl. 2022 (fehlt in C.) hört : gehört Kl. 
C 1288. Nib. C 475, 9. 

e : e reimt vor r her : sper Bit. 5953, sonst nur in eigennamen Rüe- 
deger:er 10113:sper 12443. Gunther : wer 10955. Sigeher:wer 10731. 
dazu stimmen die reime des XX. liedes Giselher : wer 2043, 1. Rüedeger : 
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her 2117, 3. vgl. ger : Volker 1826, 1 C. mer : her 400, 1. Lachmann 
zu den Nib. s. 255. Ulrich von Liechtenstein reimt im frauendienst (nie 
im frauenhuch) sehr oft er auf mer und auf eigennamen wie Wolfger, 
Rüedeger; zweimal auf her 124, 31. 472, 1. beispiele aus Neidhard gibt 
Haupt zu 89 5. 

e : e reimt wie in den Nib. {gramm. l a , 139) besonders oft im Bit. 
in degen:slcgen 2967. 3631. 8751. 8851 usw. in der Kl. nur 689. 1948. 
ausserdem findet sich in der Kl. nur legen : phlegen 1237, mehr im Bit. 
legen : degen 3787 : bewegen 933: wegen 5341. 5521. siegen: wegen 
12031 : phlegen 10091. siege : gewege 12575 : phlege 12871. stete : bete 
2503. 2531. 5831 : tete 1575. bresten : vesten 10251. 10463. 12213. 
gebresten : gesten 1219. engegene : degene und sedele : edelc s. unten. 

a : e findet sich zweimal, swester : laster Kl. 474 (in C geändert). 
krefte : nrtthafte Bit. 12295. 

e : i reimt im Bit. vor zz und ck. wizzen : vermezzen 2159. ge- 
wizzen : vermezzen 6459. 10881. itewizzen : vermezzen 12505. (über 
die kürzung des i vgl. itewizzen : vlizzen Kndr. 331, 2 in der cäsur und 
von itewizze : bizze Mariengrüsse Haupts zeitschr. 8, 285, 331). dicke : 
recke 9017. ecken : gelicken 10539. in der KL findet sich von diesem 
reime kein beispiel als 330 in der hs. a. 

o : a Boppen : knappen Bit. 7709 hat in der Kl. und in den Nib. 
keine analogie. die österreichische form des participiums geswarn : varn 
Bit. 3445 begegnet auch Nib. 421, 6 BCD : bewarn und 2086, 1 C : varn. 

6 : uo. dö : zuo im Bit. sehr oft, 1193. 3395. 5309. 7291. 7325 
usw. KL 332. 1 199. C 403£ : tuo Bit. 2451. 2487. 5489. 9931 : fruo 
1013. 4855. 4861. 7579. 9305. 9567. Nib. 1757, 3. 1768, 3. Gernöt : 
guot Bit. 13135 : tuot Nib. 2033, 1. Gernöten : guoten Bit. 6207. 

u : uo. sun : tuon Kl. 619. 879. 1042. 1170. 1288. C4041. Bit. 
1947. 2081. 2107 usw. sehr oft. Nib. 332, 1. 936, 1. 1153, 1. 1849, 3. 
1853, 3. 2220, 3. 102, 9 BC. 565, b C. nu : zuo Bit. 8373. Kl. 1247 
: duo KL C 1347. 

ou : u und ou : iu bei folgendem w finden sich in beiden gedienten 
(gramm. 1 3 , 194. 203.) trouwen (inf.) : frouwen Bit. 11329. getrouwen : 
gehouwen 1407 : frou wen 5157. 11483. 12585. Kl. 2bi. 602. 1438 
rgebouwen (part.) Kl. 632. 829. 1096. ich trouwe : frouwe — 
trouwen (gen.) : frouwen Bit. 7019. 7149 : verhouwen 10499. 

Reimfreiheiten im gebrauch von consonanten sind lc: Ich marschalc : 
enphalch Bit. 3229. Kl. 719 : bevalch Nib. 1674, 1. vgl. verch : werc 
Nib. 2147, 3. Krone 12039. tac : gesach Nib. 1680, I D : sprach Kudr. 
1166, 1. widerwac : sach Bit. 7359 hat Benecke zu Iwein 4431 beseitigt 
durch die Verbesserung widersprach, die alte form gelicken : ecken Bit. 
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10539 ist schon oben erwähnt, auch in der genesis reimt so licken : 
blecken 1500 : secken fundgr. 66, 12. lecken: decken 38, 16. in der 
Krone 15675 lecke : ecke. — über die reime ecke : flecke Kl. 941. Bit. 
10839. berc : werc 4055. 10661 ist Lachmanns anm. zur Kl. 941 nach- 
zusehen. 

m : n. Hiltgrimen : schinen Bit. 9237. Heime : kleine 5193 : eine 
5673. 12895. inne : grimme Kl. 709. Wienen : niemen Kl. C2900 
schurstein : oeheim Bit. 10333. tuon : ruom 8107. nach kurzem vocal 
dan : alsam 1638. samt : hant 11289. 12813 : lant 13289. vgl. samt : 
sant Kudr. 751, 2. Lachmann zu Iw. 6296. 

Die medien verschiedener organe reimen ähnlich wie bei Wolfram. 
tage : habe Bit. 8567. erslagen : haben Kl. 1 667 B. begraben : tagen 
1351 BD Jh. ougen : gelouben 555 BCD. Bergen : werben Bit. 1629. 
Dietleip : breit 8193 : gemeit 9915 : leit 13073. Dietleibe : beide 5557. 

en : e reimt in der Kl. A nur 1508 gein Hagene (/. Hagenen) : de- 
gcne, zweimal in der Kl. C. wegen : stege 2868. der höchgezite {A 1411 
liest den höchgeziten) : riten 2936. öfter dagegen findet sich dieser reim 
im Bit. Wigande : landen 1225. jungen : vestenunge 1871. Hagenen : de- 
gene 3079. Amelungc : jungen 6455. Imbrecken : recke 7633. herten : 
werte 8545. Francriche : erblichen 8791. angesihte : gerihten 8869. ge- 
standen : ande 9469. vinde : ingesinden 10525. miete : bieten 12487. 
die hs.hat hier überall en : en, nur 3079. 7633 e : e und 6455 en : e. 
auch in der Kudr. ist dieser reim en : e häufig , die hs. hat meistens en : 
en, seltener e : e. Pfeiffers Germ. 10, 57. an zwei stellen des Bit. wird 
der reim en : e vermieden durch die schwache declination von küniginne, 
kuniginnen : entrinnen 2221 : hinnen 6999. an der letzten stelle steht 
im text küniginne, /. -en. 

Im Bit. reimt sehr oft degene : Hagene 771. 4541. 4965. 5003 usw. 
: Rabene 4749 : begegene 3713. 5461. 10183 : engegene 5565. 8411. 
9123. 9511. 13103 : Jebene 5863. degenen : Hagenen 2741. 6017. Ha- 
genen : degene 3079. Sabene : habene 10995. edele : sedele 8379. 12767. 
13119. in der Kl. und im XX. Nibelungenliede sind diese reime, wie 
W. Grimm zur gesch. des reims s. 693 sagt, nur auf Hagene. es findet 
sich hier {für die übrigen teile der Nib. s. Lachmann zu 1916, 1) Hagene : 
sagene Kl. 369. Nib. 2278, 1 : klagene Kl. 1707 : tragene Nib. 2131, 1. 
2137, 1. 2279, 1 : dagene 2044, 1 : degene KL 544. 1508. Nib. 2144, 1. 
2162, 1. 2245, 1. 2270, 1. 2275, 1. 2283, 1 : gademe Kl. 589. Nib. 
2248, 1. 2280, 1. 

Formen die um 1200 veralten und von den höfischen dichtem ge- 



l ) Kl. 729 reimt riemeo : niemen, im Bit. stets nieman. 
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mieden werden, sind äbunt : wunt Bit. 3609. 9241. snidunden : verch- 
wunden 6533. suochunde : stunde Kl 1126. tdt : entwäfendt Bit. 8709 : 
verseröt 9537. nöt : gesenftöt 12375. gebot : gebäröt Kl. 566 wo C ändert. 
tdt : verwandelet Kl. C 769. in den Nib. findet sich dieser reim zweimal 
töt : ermorderöt 953, 3 : gewarnöt 1685, 3. minnist : list Bit. 8453. Kl. 
769, vgl. Haupts zeitschr. 8, 544. 11, 574. viant : lant Bit. 3633 : Hüde- 
brant Kl. 614. viande : lande Bit. 5283. vianden : Wiganden 3937. vorde- 
röst : tröst Bit. 6073. 11113. Nib. 1466, 1. 1957, 1. 

Von verbalformen die bei den einzelnen dichtem im reim verschieden 
behandelt werden ist folgendes anzumerken, von wizzen kommt im reime 
vor weste : geste Bit. 3498. 4430. westen : besten 646. 1702. 3742. 
5908. Kl. 1996. wisten Bit. 3216. Kl 27. 922. — mohte reimt Bit. 167. 
8929. Kl. 121. 402. 577. 1171. mohten Kl. 573. 1910. 1953. möbte 
Bit. 6911. Kl. 1593. mähte Kl. 1021. mehten Bit. 3981. — das imper- 
fectum von haben ist hiete Bit. 1677. 3438. 7567 (hiet ohne reim gibt die 
hs. 1369. 8985. darnach ist hiete an einigen stellen gesetzt worden wo der 
vers einen langen vocal verlangte), vgl. hiete : verbieten Kudr. 1015, 3. 
hieten : rieten 443, 3. haßte reimt Bit. 6801. Kl. III. 2143. haeten Bit. 
9690. die 3 person plur. im conj. praes. hän steht im reim 637. 5025. 
7793. 9614. 11652. 1 1694. — von gen und sten kommen im indicativ 
und infinitiv die formen auf a vor, e steht wenn beide verba auf einander 
reimen (doch auch ä , gänt : stänt Kl. 809. stät : gät Bit. 325. bestän : 
gän 3239. 3313.) und zweimal der eigennamen wegen stet : Tötet Bit. 
4129. Machazen : gesten Kl 483. der conjunetiv kommt nur im Bit. im 
reime vor und hat gewöhnlich e, ä findet sich einmal im sing, da : stä 387, 
öfter in der dritten person plur. bestän : län 2500. 10031 : getan 3343 
: hän 7350. gän : hän 11545. die partieipien gegän und gestan begegnen 
in beiden gedickten neben gegangen und gestanden oft, s. Benecke zu Iwein 
3694. — ziemlich gleich häufig gebraucht sind in beiden gedickten ver-, 
ge-, enphähen und van, ver-, enphän (Haupts zeitschr. 11, 209); Bit. 
2505. Kl 603. 654. C 3991 reimt auch slän für slahen. — das imper- 
fectum schre Kl. 326. 505. 1542 stimmt zu Nib. 466, 3. 624, 3. 954, 1. 
2313, 4. im Bit. kommt weder schre noch schrei im reime vor. — die 
contrahierten formen des partieipiums geseit geklpit sind in beiden ge- 
dickten häufig, neben gesaget geklaget, wie auch meit oft erscheint, neben 
maget Bit. 3265. 12623. Kl. 1114. 1378. im Bit. reimen auch verdeit 
und widerseit, in der Kl geleit 1208. 2024. im indic. praes. finden sich 
im reime 3 sing, seit Bit. 287. 3557. Kl. 1776. widerseit Bit. 4903. treit 
391. 4526. die 2 plur. verdeit 2853. ebenso git 3 sing. 6908. 6960. 
12612. Kl 293. 767. 897 und lit Bit. 12611. Kl. 897. 1260. 1479. in 
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den Nib. sind häufig geseit und verdeit, gekleit reimt 219, 4. 600 , 3. 
932, 3. verkleit 1782, 4. geleit 1755, 5. list 2 sing. : sist 1574, 4. 

In einigen fällen wird auslautendes e abgeworfen. Sifrit : bit Bit. 
7299 : sit 11265. 11695. 11977. Irnfrit : mit 3435 : sit 11627. in der 
Kl. mir Irnfrit : mit 1186. auch in den Nib, reimt Sifrit : erbit 56, 1 
:bit 158, 1. 320, 1. 331, 1. 853, l:mit 59, 1. 173, 1. 914, 1 : sit 153, 1. 
209, 3. 329, 1. 338, 5. 935, 1. Irnfrit : sit 1968, 1 C {vgl. Müüenhojf 
zur gesch. der Nib. s. 27. Lachmann auswahl s. XIX. XX). in der Kudr. 
nur Sifrit : sit 722, 1. aber öfter in Ulrichs frauendienst Liutfrit : sit j 
170, 13. 174, 17. 199, 3 usw. — van {nom.) : man Bit. 1557 : dan9802. 
van {dat.) : dan 3665. 9781. van (acc.) : wän 11497. s. Lachmann zu den 
Nib. 216, 1. Koberstein quaest. Suchenw. s. 37. 40. die form vanen steht 
im reim Bit. 3711. 5359. 9687. 11023. 11951. — der dativ lant reimt 
im Bit. 3407. 12428. 

Beide gediehe reimen sie (eos) Bit. 1599. 6259. 10089. Kl. 438. 
623. {ii) Bit. 7419. 10519. 1 1715. — nur im Bit. findet sich zwelviu : 
iu 173. driu : vieriu 4493. die von Lachmann auswahl s. XIX ausge- 
sprochene beschränkung dieser reime ist aufzuheben, Hartmann reimt 
driu : vieriu Greg. 633. Ulrich frauend. driu : vieriu 74, 29. iu : siebeniu 
291, 9. Helbling diu : zwelviu 2, 437. getriu : vieriu 13, 112. Wernher 
Helmbr. driu : sibeniu 401. — sint und sit reimen oft im Bit. Kl. Kudr. 
Nib. {s. Müllenhoff zur gesch. der Nib. s. 18), doch ist sint in den drei 
ersten gediehen häufiger. — süene : küene Bit. 11413. 12371. 12403. 
12535. Kudr. 1644, 1. Kl. 583 wo C suon : tuon hat; daneben suone : 
tuone Bit. 12525. suone reimt auch Krone 25722. suon : tuon Neidh. 
31, 13. 103, 18. Liechtenstein 68, 16. 656, 28. Krone 4043. 5616. 7452. 
11130. 11693. 12179. Roseng. D 751. 1438. — im reim geschwäch- 
ter vocal begegnet zweimal in der von guten dichtem geübten weise {Lach- 
mann zu Iw. 2112) baten : zunstaten Bit. 9050. bater : vater Kl. 1044. 
— über die reime einiger eigennamen ist noch zu bemerken ; neben Bech- 
laren reimt Bechlseren : waeren Bit. 5323 und anm.; neben Burgondsere 
Bit. 4703. 7743. 12321. 13039. Kl. 2049 steht Burgenden : erwenden 
Kl. 779. über die accusative auf e wie Dietriche Dietleibe Ortwine s. 
W. Grimm HS. 151 und Haupt zu Neidh. 54, 32. über den nom. Rüe- 
degere : ere Bit. 13213 die anm. dazu. 

Vier gleiche reime {s. W. Grimm zur gesch. des reims s. 624) finden 
sich Bit. 1157. 1495. 1937. 6577. 8261. 10365. 11105. Kl. 202. 1106. 
C 2927. auch Bit. 5731 . 1 1047 an : an : an : an darf man hierher rechnen. 

Die rührenden reime sind im Bit. und in der Kl. gleichmässig ge- I 
braucht, häufiger als in der Kudr. und in den Nib. s. W. Grimm a. a. o. ; 
568/". wo noch bemerkt wird dass die Überarbeitung C in der Klage mehr 
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rührende reime eingeführt, in den Nib. dagegen sie bis auf vier ver- 
mieden hat. 

Auch die doppelreime sind gleichmässig gebraucht; das erste wort 
muss eine partikel oder ein pronomen sein, im Bit. aber ist es auch einmal 
substantivum, fürsten wip : fürsten üp 6837 *) und einmal verbum wolde 
bestän : wolde er gän 10809. eine differenz ist auch dass in der Klage 
dreifacher reim nicht vorkommt, wol aber im Bit. noch die wege : noch 
die stege 927. und ouch den Up : und ouch din wip 9667. wol ze suone : 
wol ze tuone 12525. W. Grimm a. a. o. 590. 596. im gebrauch des er- 
weiterten reimes mit untrennbaren partikeh zeigen beide gedichte keinen 
erheblichen unterschied. W. Grimm a. a. o. 600. 

Der versbau im Bit. und in der Klage ist streng und weicht vom ge- 
brauch der Nibelungen nur ab in der Unterdrückung des e das vor aus- 
lautender liquida steht oder selbst anstaut ist. mit beispielen aus der Kl. 
belegt diesen fall Lachmann zur Kl. 27. hier sind beispiele aus dem Bit. 
zu geben für e vor auslautender liquida, denn das auslautende e wird, 
zumal in verbm, so oft abgeworfen dass beispiele zu geben nicht nötig ist. 
mit dem verse under kristen und under heiden Kl. 27 stimmt wörtlich 
Kl. 424. Nib. 1274, 2 B und Bit. 275 wo das under im text zu behalten 
war 2 ). wie hier beginnt das folgende wort mit einem vocal mägn und 418. 



*) voget vie : voget hie 3959 fällt weg, da offenbar durch ein verschen des 
Schreibers voget aus der ersten seile in die zweite gekommen ist, wo es keinen 
sinn gibt. 

2 ) es ist in der Fl. wie im Bit. häufig dass ganz oder beinahe gleiche verse 
wiederholt werden, von vielen beispielen nur wenige: mit willigen handen Kl. 409 
- 1912. dö sprach der Botclunges suon 'daz solt ich billirhe tuon' Kl. 1042 = 1280, 
nur dass hier sol steht, beidiu sin kint und ouch sin wip 536 = 1107. daz man si 
mit brunnen vergoz 1566 vgl. unz daz man si mit wazer vergoz 1979. in Volkes 
stürmen herten sich dicke wol erwerten 164 vgl. der in manegein sturine herte sich 
dicke wol erwerte 640. die stolzen burgaere Bü. 1419 = 1427 = 1639. der sich da 
Diete hete genant 3408 = 3737=4016=4117. degene aller beste 1552=5694=8674 = 
9044=12388. die zwene künege junge die küenen Harlunge 5655/'. = 5719/". vgl 
7631 f. 12857/". wie si wairen geriten und wie si halten gestriten 13091/*. vgl wie 
er waere geriten und waz er ha?te gestriten 13447/". auch die anm. zu 2787. auch 
haben Bit. und Kl. verse mit einander gemein , z. b. unz an den jungesten tac Bit. 
6903 = Kl. 598 = Kl. 1214. die ie daz beste taten Bit. 7689 = Kl. 948. beidiu späte 
unde fruo Bü. 443 = Kl. 1125. sol er des haben ere Bit. 311 = A7. C 1864. daz im got 
gebe leit Bü. 10622=A7. C 3605. doch würde es grundlos sein, hieraus einen beweis 
für die identität des Verfassers herleüen zu wollen: die beiden gedickten gemein- 
samen verse sind ohne individuelles gepräge und ähtdiche Übereinstimmungen finden 
sieh auch bei anderen dichtem jener zeit, ohne dass directe entlehnung atizunehmen 
.wäre, man vergleiche z. b. er begunde ez sinen friunden sagen Bit. 10612 mit 
Wolfr. Wilh. 312, 14 er begunde ez sinen friunden klagn. der diuge ich mich nimer 
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säzn an 5887. Sahsn und 8966. diezn unt 1 1190. wärn ouch 11239. 
geruotn unz 11425. wärn erslagen 11447. wärn erkant 12069. waern 
ouch 1202. waern och 12337. undr einander 1597. 7255. undr uns 
6539. vor consonantischem anlaut: ern verriten 4285. waern ze 3207. 
herrn weiz 6738. waern wol 7835. ern ze 8 1 1 3. warn der 8948. willn 
bekant 11550. herrn für 11577. enwaern so 12369. herrn Dietrichen 
12880. tiufl bin 7764. oft findet sich diese Unterdrückung des e nach 
der ersten hebung und man kann auch schwebende betonung oder Über- 
ladung des ersten fusses annehmen; in diesem falle habe ich das e stehen 
lassen. 

Der auftact ist im Bit. wie in der Kl. sehr oft zweisilbig, schwebende 
betonung der beiden ersten Silben im verse {Lachmann zu [wein 1118) ist 
ebenfalls häufig, z. b. leider ja muosen si daz tuon KL 619. lliezen üz 
starken wunden 304. wurden gelegt üf den re 1091. maiigen des 1220. 
worden der 907. furiden der 893. Sweriimel nu 1712. Swemmel und 
1746. Gere die tjoste hete genomeu Bit 10154. bezzer in al dem riche 
2277. zieren waer er dar inne 11853. swelhem diu erste wunde 12928. 
zeinem dem aller besten 645 nsw. die Überladung des ersten fusses 
(Lachmann zu Jw. 309). die für die Klage von Lackmann zur Kl. 27 mit 
drei beispielen belegt wird, findet sich auch Kl. 1673 wie hästu zuo mir 
alsö getan und C 220 1 der marcgräve tugende riche. in den beiden ersten 
aventiuren des Biterolf kommt sie nur dreimal vor: die nahtselde mühten 
werden guot 552. der tiuvel gesendet in min lant 919 und si truogen 
den recken holden muot 1 1 75 , und in allen drei versen lässt sie sich be- 
seitigen wenn man schreibt tiufl truogn nahtseid , s. oben, von der dritten 
aventiure an ist die Überladung sehr häufig : von einem dem besten under 
in 2533. der marcgräve sprach 'nu lieze ich dir 7508. vgl. 4213. 5583. 
5930. 6779. 8367. 9039. si hiezen iu alle widersagen 4911. da schuofen 
die helde guote 5793. genuzzen die Burgondaere 12321. daz eilendes 
mich geniezen län 8251. in unmuoze fragen er began 10873. diu ougen 
gein im dd wenkcn lie 8682. ouch urborten sich vil sere 13038 und 
viele andere stellen. 

Über den versschluss ist folgendes zu bemerken. verSchleifung auf 
der letzten Senkung kommt im Bit vor in der von Lachmann zu Iw. 1159 
angegebenen weise möhte verdagen 7254. umbe verjähen 11671. porte 
gedranc 12309. porte getriben 12338. eine verlän 12877. der legitime 

gescharoe Bit. 4502. mit Imhz. 1822 = Nib. 287, 4 des rates ich mich nimer geschame. 
mit rosse mitalle Bit 889 mit Trist 177, 21 mit orse mitalle. Bit 4095 ist gleich 
Kudr. 1567, 2 wir tuonz niht durch versmähen. Bit 1 1042 da stürben beide guote = 
Rab. 745, 1 = Dietr. flucht 0520. 
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aus fall des zweiten e findet sich in beiden gedickten in der letzten Senkung: 
ietweders Bit 2900. 10088. iemans 7582. 12601. turnierens 8224. 
8349. 8395. 9536. wichens 10025. schriens Kl. 439. anders 528. 
Bit 6282 ist nicht Gunthers phlegen zu schreiben, sondern Guntheres 
phlegen, da der dichter nicht e, sondern e in dem /tarnen hat: im gebrauch 
verkürzter einsilbiger Wörter mit betontem vocal in der letzten Senkung 
des stumpfreimenden verses stimmen Bit. und Kl. im ganzen zu den Nib. 
(Lachmann zu 307, 1). von im ir ist sehr häufig, dar Bit 354. 444. 461. 
1333. 1756. 1799. 2009. 3228 usw. y in der Kl. nur 1050. vü Bit. 565. 
1163. 1365. 2202. 2963. 5721. 8630. 10036, in der Kl. nicht wol 
Bit 3471. 3685. 5806. 6085. 11001. 12775. 13329. Kl. 1670. her 
Bit 7951. 9038. Kl. 673. 1917. an Bit 10617. für nicht in der Kl., 
im Bit 860. 1269. 2060. 2545. 2557. 2639. 3226. 4311. 7537. 12383. 
12459. ebenso steht unt nur im Bit (s. Haupt zu Engelh. 463) baz unt 
baz 1962. bröt unt win 5516. uz unt in 9312. durch unt durch 10765. 
-em steht in der letzten Senkung, wenn eine präposition vorhergeht oder ein 
anlautendes m folgt, in beiden gedichten häufig; ohne diese beiden Be- 
schränkungen nur im Bit kaltem sne 1595. keinem jehen 6412. dem 
nam 7844. einem her 9443. iegllchem pris 1 1409. etelichem leit 1 1864. 
ebenso zeigt sich nur im Bit die abschwächung des m im dativ zu n mit 
vil ungefüegen sit 11266. in zühticlichen sit 11627. nach ir alten site 
13410 wie Kudr. 722, 2 mit höchverten sit. vgl. W. Grimm zu Freidank 
165, 15. 

Vor einsilbige^n worte das vocalisch anlautet steht am versschlusse 
hiatus tiure an Bit 883. Helene e Kl. 37 ; durch verschweigung des e 
wird der hiatus entfernt solt ich Bit 7294. jär alt 210. ze kiesen ist 
12627. unt in 9312. s. Lachmann zu Iw. 7764. auslautende liquida 
geht vorher : sehr häufig n und r ; m bis auf zwei stellen (alsam ich Bit. 
8984. dem In Kl. 1644) nur im an fang des Bit alsam e 433. 945. 1261. 
im ist 329. im e 1537. 1 nur zweimal wol in Bit 8949. wil ich 8696. 
von andern consonanten ist z in der Kl. häufiger als im Bit : daz e Kl. 
285. daz an 907. 1010. 1982. daz In 1651. daz ir 1729. daz an Bit. 
3361. minez an 2774. gesaz er 2902. liez er 10114. f begegnet nur 
einmal üf in Bit 10213. ch: noch e Bit. 5746. 11817. ich e 8364. 
mich an 6500. Kl. 914. -et geht vorher Bit. 935. 2593. 2725. 2821. 
9231. 9945. 12619. 12729. Kl. 1091. 398; -ec nur in der Kl. 1881. 
C 1281. ab in Bit 1809 fällt durch Lachmanns Verbesserung von in weg. 

Es sind bisher schon einige besonderheiten des Biterolfeinganges her- 
vorgehoben worden, vor der besprechung der sprachlichen eigentümlich- 
keiten des Bit und der Klage müssen die beiden ersten aventiuren des Bit. für 
sieh betrachtet werden: ich halte sie für später von anderer hand zugesetzt 
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Zunächst fällt in die äugen der neue an fang 1989 und die namens- 
angäbe Dietleibs und seiner mutter 2002 f. die doch beide schon 193—195 
genannt waren, auf diesen neuen an fang und einige Widersprüche zwischen \ 
den beiden ersten aventiuren und den übrigen machte schon W. Grimm i 
HS. 128 aufmerksam, er erklärte sie aber für gedächtnisfehler die bei so 
gehäuftem Stoffe verzeihlich seien, die Widersprüche innerhalb des haupt- 
gedichtes (so nenne ich der kürze halber v. 1989 bis zum schluss) sind 
gering und werden sich auf die von Grimm angenommene weise und durch 
die Überarbeitung des älteren gedicktes weiter unten erklären lassen ; weit 
grösser sind aber die Widersprüche zwischen der einleitung 1 — 1988 und 
dem hauptgedichte. das schwert Weisung führt 561. 636. 679 Biterolf 
der 123 auch noch ein anderes hat, Schrit; hernach führt, in Übereinstim- 
mung mit den übrigen gedichten der deutschen heldensage, Dietleib den 
Weisung 3658. 12265. Biterolf will 1201. 1923 von feinden aus seinem 
lande vertrieben sein, was später, auch als Rüdeger ihn erkennt, nicht 
erwähnt wird, doch xoird hierauf wie auf den Widerspruch dass Biterolf 
4204 einen söhn von drittehalb jähren und eine tochter verlassen hat 
(wieder ist die angäbe der tochter der sage gemäss), 183. 210 aber nur 
einen zweijährigen söhn, weniger gewicht zu legen sein, in der HS. 96 
wird auf den seltsamen umstand hingewiesen dass nur 716 eine hindeutung 
auf Walthers kämpf mit den Burgunden sich findet, während doch später 
veranlassung genug dazu war. man könnte zwar auch 5085/". auf diesen 
kämpf und die schliessliche Versöhnung beziehen, doch wird man lieber 
annehmen dass im hauptgedicht dieselbe Version der sage vertreten ist wie 
in dem mhd. gedickte von Walther und Hildegunde, dass Walther mit den 
Hernien kämpft (s. Haupts zeitschr. 12, 273). dafür spricht 10443/". 
7664/".; Walthers worte 11933/". sind nicht dagegen, denn die Vermutung 
W. Grimms HS. 94, dass vielleicht WaUher auf der flucht bei Rüdiger 
aufnähme gefunden habe, ist in jedem falle abzulehnen: Rüdiger wäre ja 
sonst treulos gegen seinen herrn. Walther ist vielmehr, so lange er für 
Etzel kämpfte, oft Rüdigers gast gewesen : daran denkt er hier, auch 9925 
widerspricht nicht, denn Biter olfs Verwunderung darüber dass Walther 
jetzt Günthern beisteht, ist wegen der vorhergehenden Zeilen lieber durch 
die Verwandtschaft Walthers mit Biterolf zu erklären als durch einen 
frühern kämpf Walthers gegen Gunther. — an Etzels hofe sind in der 
einleitung Rüdiger, Ramunc von Vlachen. Gotele, Gibeche, Hornboge der 
gefangene Polenherzog , Schrutan von Meran und die drei vertriebenen 
Irinc Irnfrit Ilawart, zwischen die 1239 Otte der degen eingeschoben 
wird, dessen sonst nirgend erwähnung geschieht, seine heimat wird nicht 
angegeben, doch nach dem zusammenhange müssen wir ihn für einen 
thüringischen oder sächsischen helden halten, der wahrscheinlich auch ans 
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seiner heimat vertrieben war. in bezug auf den Polenherzog Hornboge ist 
ein doppelter Widerspruch gegen das hauptgedicht : hier wird erst 3422/". 
der krieg geführt der mit der gefangennähme des Polen färsten endet, und 
dieser heisst Her man. ausserdem ist im hauptgedicht Hornboge von Vla- 
chen stets mit Ramunc verbunden wie Mb. 1818, 2. 1283, 1. 1284, 1. 
in der einleitung des Bit. haben wir also den Hornboge von Polen den 
sonst nur die Rabenschlacht und Dietrichs flucht kennen, wie es auffällt 
dass er und Otte hier genannt werden, so ist es seltsam dass Blcedelin und 
Sigeher von Turkie fehlen, schon W. Grimm HS. 141 hatte an dem, hel- 
denverzeichnisse anstoss genommen und wollte v. 1231 — 1235. 1239. 
1240 auswerfen, durch diese athetesen würden allerdings Gibeche und 
Schrutan die Zusammengehörigkeit erhalten die sie im hauptgedicht haben, 
doch würde so nur ein kleiner teil des widersprechenden aufgehoben. — 
Biterolf nennt sich bei Etzel Biete {dieser name wird durch den reim : hiete 
3437 gesichert), in der einleitung dagegen Fruote, denn so muss man 1912 
wegen des reimes : guote lesen, und darnach sind auch die nächsten verse 
1910. 1916. 1930. 1966 geändert, auch wegen der anspielung auf den 
Danenkönig ist es notwendig, Fruote zu lesen, die annähme des dichters 
dass mit dem könig Fruote ein ritter gleiches namens in das land ge- 
kommen sei (denn nur so lassen sich v. 1914 -16 verstehen), ist nicht 
sehr geschickt; aber es ist recht seine art dass er die gelegenheit nicht vor- 
überlässt, auf einen sagenberühmten helden kurz kinzuweisen, s. unten, 
wie Fruote von Dänemark im Rosengarten DE von Gunther vertrieben ist 
1362 und in Dietrichs gefolge gegen die Burgunden kämpft 84, so mochte 
der dichter der einleitung zum Bit. sich vorstellen dass Fruote zu Etzel 
gekommen sei, der ja nach der sage ein hört aller flüchtigen helden war. 
in der zeit, als man in willkürlicher er findung und in der art höfischer 
gedickte die heldensage zu erweitern anfieng, mag auch die gestalt des 
königs Artus auf die Stellung in der man sich Etzel dachte nicht ohne ein- 
fluss geblieben sein. 

Die einleitung erwähnt viele namen die später nicht vorkommen. 
Otte, Hornboge von Polen, Fruote und Schrit sind schon erwähnt, ferner 
Sintram von Kriechen 1 ) 1 107 der in der Klage 1113 in Püten wohnt und 
sonst nur in der Rab. und Dietr. fl. ohne ortsbezeichnung vorkommt HS. 
1 1 3, der alte Else 862. 903. 906. vgl. Lachmann zu Nib. 1485, 3, Bodislan 
der Preussenkönig 1473, die erdichtete preussische Stadt Gamali 1392 usw., 
Paris 567 usw., Ungerland 1 1 19. von Helche erfahren wir dass ihr vater 
Oserich heisst 1962, und 1375/*. ist auf die in der Thidrekssaga erzählte 

1 ) später kommt Kriechen nur, wie auch Riuzen 8053 steht, in der allgemeinen 
bcdeutung Slave vor 3048. 9988. s. Haupts Zeitschrift 10, 160. 

Huldcnbuch I. B 
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gewaltsame entführung der Helche angespielt, das schwert Schrit 123 
veranlasst den dichter zu einem excurse über die drei schmiede, Mime den 
alten in Azzaria, Hertrich in Wasconje lant und Wieland der seinem söhne 
Witege das schwert Mimminc und den heim Limme verfertigt habe, dabei ge- 
denkt er 174 der zwölf berühmten Schwerter die auch im Eckenliede 209 
und im Roseng. D 186 vorkommen, s. W. Grimm einl. zum Hoseng. V 
und Wackernagel in Pfeiffers Germ. 4, 139. wie hier der dichter ab- 
schweift um seine kenntnisse zu zeigen , so spricht er auch als er Biterolfs 
residenz Toledo nennt von der nigrömanzi 79 und anm., erwähnt kleider- 
stoffe aus Abalin 1155 und Alzabe 1161 anm. und vergleicht Etzel mit 
helden die meist in der spielmannspoesie beliebt sind: Salomon 287, JVt- 
belot von Baryse 295. anm. zu 299, Antfuhs von Gabelin 315 {sonst 
nirgend bekannt), Baligan von Lybia und Persia 315. 1371, von Babi- 
lone Mercian 307. über die beiden letzten vgl. Haupts zeitschr. 1 2, 392. 

Nach der manier der spielmannspoesie sind auch die bitte um schwei- 
gen an die zuhörer 15. 16 tote Kl. 7. 8 (Wackernagel litt. § 53, 1. 54, 
6. 51, l.), das auftreten des pilgers 210 {Wackernagel § 42, 21) und die 
wiederholte berufung aufeinbuch (rede 23. buoch 125. 179. 198. 1674. 
1964, woraus sich die besserung von 1390 ergab; ebenso wird ein buoch 
erwähnt Kl. C 19. 35. 67) Wackernagel s. 146. auch sonst wird die er- 
zählung bei weitem häufiger als im hauptgedichte unterbrochen durch be- 
rufungen auf das maere 203. 208. 490. 1458 vgl. 553. 578 oder durch 
verse wie diu maere tuon ich iu bekant 124. slnen namen wil ich iu sa- 
gen 138. vgl 60. 169. 176. 485. 1738. 1968/1, durch hinweisen auf die 
berühmtheit der sage 564. 641. 781. 1627. 1812 oder durch Versicherungen 
des dichters dass er nicht mehr weiss 23. 107. 568. 833. 1018. 1121. 
1731. im hauptgedicht kommt auch Öfter die berufung auf das msere vor t 
au f eine frühere schriftliche au fzeichnung nur 2006 und in der interpolierten 
stelle 10664. noch eine eigentümlichkeit der einleitung ist wahrzunehmen 
die in manchen stellen der Kudrun eine parallele hat: der ausdruck ist 
breit durch die ungewöhnlich häufige Verbindung von synonymen begriffen, 
z. b. 83. 153. 406. 440. 467. 565. 1163. 1414. 1731 und viele andere 
stellen, sogar vier synonymen finden sich 50. 927. 

Sprachliche differenzen finden sich auch; wenn einzelne davon zu- 
fällig sein mögen, so haben sie doch in ihrer gesamtheil dm wert eines 
beweises. ich stelle zuerst ausdrücke zusammen die sich nach vers 1988 
nicht finden, hiubel 639. mute 855. 922. 946. gemutet 932. ertriche 
1039. 1481. (vgl Kudr. 705, 3. 1238, 3. im Bit. 13308 steht es in an- 
derem zusammenhange), meil 677. 1075. teidinc515. wlcgesellen 1574. 
hiute vischin ze bezöge 1157 und anm. lassteine 1595. anm. winahten 
478. diet 1677 (auch Kl. 263. C2509). der eren ingesinde 165 vgl 
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frou tre KL 1575. 1579. steinwant 1063 anm. zirkaere t536 vgl. zir- 

kler Wolfdietr. B. 901.906.908.926. C895. vertiurt2. unverdrozzen 

1413 anm. hdchgelobet 277 anm. strltgernde 1582, ere gerade 35. KL 

969. 1986. Nib. 733, 1. 2155, 3. unberäten 1280. genözsam 313. 

gram 1276. KL 996. 1037. 2141. ziere 1516. wizer denne blaue 1164 

(vgl. daz tuot mir wirs danne wol KL C 2778 =Parz. 149, 14). fuoder- 

mseze 1634. spertief 407. unge zürnet 1300. freuden laere 1500. KL 

1123. zeichenllchen 680. mitalle 889. wunschlichen 67. 286. (KL 943. 

• 

vgl. ze wünsche Bit. 46. nach wünsche steht 5685). gemechlichen 1576 
(auch Lampr. 5318 W. im mhd. wb. 2, 15 a nur aus später zeit belegt). 
umbe sus 1944. alsam e 433. 945. 1261. ze gloube sagen 1614 anm. 
sich erbieten 890. sich es gelouben 902. 1076 vgl. Schneller tob. 2, 412. 
was im zorn 602. 1945. wart im zorn 866. daz ist war 465. 1349. 
1449. vgl. 231. sich vertreten 453. 1082. sich erstriten536. sichervehten 
717. einen ervehten 1453. 1470. einen eines dinges irren 465. 1851 (auch 
Nib. 588, 3. vgl. 2207, 2. nacA 1 988 kommt irren nur mit dem accusativus 
der eache ein paar mal vor), geruowen län 400 (Nib. 825, 2. vgl. ungeruo- 
wet lan Kudr. 452, 2). sin lop vil witen vert 44 anm. dem so vil der 
zungen von guoten recken waere bi 280 anm. ere werben 882. guot 
und ere w. 1053. den sige w. 1346. fride w. 1634. später nur fru- 
men w. 2553. diu maere w. 8238, sonst mit präpositionen verbunden, 
was in der einleitung nur 38 steht, von landen ze landen 526, später nur 
von tage ze tage 4057 in einer stelle die dem Überarbeiter zuzuschreiben 
ist. daz man ir keinen mere höhers lobes nie vernam 187 und swie hd- 
hes namen was genant — Merciän 306 womit zu vergleichen ist 11635. 
die voransteüung des relativsatzes 740. 1084. 1167. die participial- 
adverbia unberihte 24. unervorhte 158 vgl. erslagene Nib. 2238, 2 und 
Lachmann zu 1 723, 4. kemenäte wird schwach decliniert, anm. zu 439. 
die gebsere sam ez im zorn waere 601, eine formel der spielmmmspoesie 
s. Haupts Zeitschrift 12, 394 und oben s. XVIII. 

Umgekehrt fehlen in der einleitung ausdrücke die nach 1989 häufig 
sind: gezogenliche, schinen läzen, schtn werden, prüeven, ande, verschro- 
ten , halt u. o. ; manches kommt hier nur vereinzelt vor, wie die epitheta 
tiure 876 (das adv. steht 883), tiurlich 1195 anm. einem zuo sprechen 
1 193 anm. ziln 1072 anm. schart 997. 1149. fremdwörter sind wenig 
in der einleitung, palme 225. balteniere 249 vgl. W. Grimm zum Roseng. 
643. porte öfter, portenaere 1499. samtt 1162. harnasch 474. har- 
naschvar 1809. kemenäte 439. 1880. nigrömanzi 80. garzun 586. 595. 

Die reime der einleitung sind genauer als die des hauptgedichts. von 
den oben besprochenen eigentümlichkeiten finden wir nur an : an häufig, 
ausserdem legen : bewegen 933. gebresten : gesten 1219. dö : fruo 

B* 
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1013 :tuo 1193. sun : tuon 1947. getrouwen : gehouwen 1 407. Bergen 
: werben 1629. alsam : dan 1637. Hagene : degene 771. -en : -e 
1225. 1871. — hiete : diete 1677. gegän reimt 1498 neben gegangen 
215. ergangen 1468; stä 387 neben ste 442. 946. ge 441. enphähen 
reimt nicht, nur enphän : gän 1229: getan 1S89: man 1939. geseittf/ter, 
verdeit 4S0. seit 2S7. treit 391. vier gleiche reime sind verhältnis- 
mässig häufiger in der einleitung, s. oben s. XII; der rührende reim dage- 
gen, da 1569. 1606 zu ändern waren, seltener, Gelphrät : rät 845. Hä- 
wart : wart 1241. lasterlich : ungelich 498. — der versbau zeigt keine 
bedeutenden unterschiede; überladener erster fnss ist in der einleitung selte- 
ner) verschlusse wie im e häufiger als im hauptgedicht, s. oben s. XIV. XV. 

Fasst man die resultate der betrachtung über die beiden ersten aven- 
tiuren zusammen, so wird es als erwiesen gelten dürfen dass diese einlei- 
tung von dem Überarbeiter herrührt, er fand wol in seiner vorläge eine 
erzählung von Biterolfs .ausfahrt , sie deuchte ihn aber zu kurz , so dass 
er sie durch eine vielleicht in bewuster parallele zu Dietleibs fahrt weiter 
ausgeführte dar Stellung ersetzte, dass es ihm darum zu-tun war ein kurz 
erwähntes factum in die länge zu ziehen, vermute ich aus der oben be- 
sprochenen breite des ausdruckes, den Unterbrechungen der erzählung und 
der art wie er seine dichtung mit gelehrten excursen aufputzt, vergleicht 
man den anfang der Kudrun str. 1 — 203, so findet man viel ähnliches, 
möglich ist dass man diese art Vorgeschichten aus den höfischen gedickten 
gelernt hatte: in gleicher weise ausführlich wird im anfang des Parzival 
Tristan Wigalois von den vätern der helden erzählt. 

Es fragt sich nun weiter ob der übrige teil des Bit. 1 989 bis zum 
schluss einem oder mehreren Verfassern wird zuzuschreiben sein, es blei- 
ben noch einige differenzen und Widersprüche; so tritt 8783. 10754 Ha- 
debrand von Steiermark der von Dielleib gesandt ist {was aber nirgend 
gesagt wird) im turnier vor Worms plötzlich auf, während doch 1 3342 f. 
erst später, nachdem Biterolf das land von Etzel empfangen und die bürg 
Steier gebaut hat, das land den namen Steier erhält. 8425/". werden auf 
Hagens rat tausend mann ans Worms zum turnier gesandt: Verwirrung 
entsteht dabei einmal durch Ortwins hundert mann 8482 weil damit ein- 
hundert würden und weil 8665 Ortwin mit dem hofgesinde d. h. mit Gun- 
thers mannen kommt ; ferner dadurch dass wir beim turnier ausser den 
genannten tausend 8780/1 auch hundert vom Sande, die Sachsen, die 
Schwaben und die von Frankreich finden, sodann ist Unklarheit über die 
zahl und die namen der Amelungen. 5240 werden zwölf genannt, in den 
aufzählungen derselben (s. das namenverzeichnis) zwischen neun und drei- 
zehn, für den zweimal erwähnten, sonst nirgend bekannten Adelhart Hesse 
sich 10380 Gerbart, 10650 Wichart setzen: doch toürde durch diese ge- 
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waltsame änderung nichts erhebliches gewonnen, die angaben über Etzels 
heer schwanken: 4565. 4919 werden 40000 mann genannt, 4698. 5304 
aber 30000; auch die zahlen bei den andern heeresteilen werden ver- 
schieden angegeben. Rüdeger sagt 1 1 775 er habe geschworen nur sechs- 
undachtzig helden bei der fahne zu haben: davon ist nichts erzählt, 1 1 542 
bestimmt er selbst im lager die bedingungen deskampfesdie 1 1673 Günthern 
und seinen verbündeten mitgeteilt werden, von Schwaben werden drei 
herzöge genannt, Fridleip 5073 (der neben ihm 5076 genannte Herleip 
von Westfalen scheint wegen des -leip mit ihm in beziehung zu stehen), 
Herman 6249 und Berhtolt der da wo die beiden andern vorkommen 
gräve von ElsAzen heisst. Herman und Fridleip erscheinen nur je einmal, 
sie sind Statisten die die zahl der natnen vermehren helfen sollen. 

Von diesen Widersprüchen Hessen sich einige durch auswerfen etlicher 
verse beseitigen, aber man darf sie nicht allzu streng urgieren bei einem 
dichter der sich selber freut über die grosse zahl von helden die er zu- 
sammengebracht hat 1 1372/". und der sonst die mannigfachen kämpfe in 
guter Ordnung erzählt, die gegenüberstellung der einzelnen helden 7(31 0/*., 
die wie das Verzeichnis lehrt mit consequenz durchgeführt wird , ist sogar 
sehr geschickt gemacht mit rücksicht auf die freundlichen oder feindlichen 
beziehungen der helden unter einander und verdient alles lob. durch die 
erwähnten Widersprüche in der erzählung und Wiederholungen wie z. b. 
8898 und 8946, 9848 und 10066, 11770. 11864, 1 1890 1) ist man nicht 
berechtigt für das gedieht mehr als einen verfasset anzunehmen, einiges 
davon wird man wol dem Überarbeiter zuschreiben können: wenn dieser 
die einleitung 1 — 1 988 hinzufügte, so ist es weit wahrscheinlicher dass 
er auch im gedichte selbst änderungen und zusätze machte als dass er es 
unterlassen hätte, als solche zusätze vom Überarbeiter wird man die 
übrigens spärlichen beziehungen auf den inhalt der beiden ersten aven- 
tiuren betrachten dürfen: 3197? s. Lachmann zu den Nib. 1485, 3. 
5462 f. die erwähnung von Wolfrats und Astolts kämpf gegen Biterolf; 
ferner die heimat JiÜdegers in Arabien 4104 und sein kämpf dort mit 
Biterolf 4161, vgl. in der einleitung 751. ebenso die moralisch-geist- 
lichen betrachtungen 4041 f. (wo die klage über den verfall in der gegen- 
war t zu beachten ist) 7564/. 13380/".; denn in der einleitung ist der- 
gleichen sehr beliebt, s. 82/. 342/ 368/ 490/ 1269/. 1672/ aber mit 
athetesen, glaube ich, wird hier nirgend anzukommen sein, nur die 
verse 10663 — 10672 welche wieder an Dietleib erinnern wollen und 

1 ) die doppelte kriegserklärung durch boten 4683/ und dann ah Gunthers feinde 
sich schon H orms nahem , durch Rüdeger 588!) gehört nicht hierher, sie war der 
sitte gemäss wie die vergleichung des Roseng. D 798 (HS. 126) und des Morolt 201. 
258 zeigt. 
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den Zusammenhang ungehörig unterbrechen, musten ausgeworfen wer- 
den, dann lassen sich die übrig bleibenden 13500 verse in abschnitte von 
30 versen zerlegen , was übereinstimmt mit der Klage A {Lachmann vor- 
rede zu den Nib. s. XII). ziemlich oft fallen auch mit diesen ab- 
schnitten die absätze der handschrift zusammen die öfter mitten im salze 
sind und stets vor der ersten reimzeile, nie vor der zweiten, sie sind durch 
grosse anfangsbuchstaben bezeichnet die ausgerückt sind, wo die absätze der 
handschrift nicht mit denen zusammenfallen welche der sinn verlangt. 

Was die heimat des Biterolf anlangt, so weisen schon die genaue be- 
kanntschaft des dichter s in der Österreichischen Donaugegend, die feind- 
selige gesinnung gegen die Baiern , die künde von den Sitten der Böhmen 
und Walachen und die teilnähme der slavischen helden am kämpf nach 
Österreich {MüUenhoff zur gesch. der Nib. s. 17); der Vorwurf des ge- 
dichtet, die erwerbung Steiermark« durch Biterolf, genauer nach Steier- 
mark, bestdtigung geben die oben angeführten reimfreiheiten in ihrer 
Übereinstimmung mit der Kudrun, Ulrich von Liechtenstein, auch mit Sei- 
fried Helbling und Otacker. ebenso gibt der Sprachgebrauch beweise, nicht 
speciell für die steirische, doch für die österreichische heimat des Bit. vgl. 
von Kar ajan Heinrich derTeichner «.17 und die anm. zugetelinc900. sun- 
derbär3229. flatsche 6533. zäfen6793. widerwinne 1 0266. vreidelt377. 
es lässt sich von diesen worten wie von manchen andern die nicht gerade im 
Bit. vorkommen der beweis führen dass sie auf Österreich beschränkt sind, 
nur muss man sich dabei an die gedickte ausdemanfangdesVd.jakrk. halten 
und absehen von spätem wie das Passional, der jüngere Tüurel, das leben 
der heil Elisabeth, die gedickte Konrads von Würzburg: diese bilden sich 
nach epigonenart aus den werken der früheren zeit einen eklektischen Sprach- 
schatz, der diabetische Verschiedenheiten ebenso wie den um 1200 entschie- 
den hervortretenden unterschied zwischen der spräche der höfischen dichter 
und des volksepos aufhebt, den anfang damit macht schon Rudolf von Ems. 

Für die Klage kann man sich wegen der beschaffenheit ihres inhalts 
in beschränkterem masse auf die geographischen angaben des gedicktes 
selbst berufen, aber die reime und manches im wortgebrauch beseitigen 
jeden zweifei an ihrer österreichischen heimat. 

Für W. Grimms behauptung US. 150 — 153 dass Bit. und Kl. von 
einem Verfasser seien, spricht ausser den von ihm erwähnten Übereinstim- 
mungen in den reimen , die oben weiter ausgeführt sind, vieles im Sprach- 
gebrauch worüber die anm. zu vergleichen sind, es kam hier wie bei den 
reimen darauf an das von Grimm gegebene zu vervollständigen, es ist 
nun zu erwägen was sich gegen Grimms annähme sagen lässt. einige 
sprachliche differenzen sind schon HS. 1 52 angegeben, nachtragen kann 
man hier engegenwert Bit. 9335. magedin 1825. 7403. 13014. wizzen 
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: vermezzen 2 1 59 und auch manches neue zufügen, auch sachliche differeii- 
zen hat Grimm a. a. o. hervorgehoben und nach ihm E. Sommer in Haupts 
zeitschr. 3, 193 f. sie sind nicht bedeutend und Hessen sich mit Grimms 
annähme vereinigen, eine Übereinstimmung bis in die kleinsten einzel- 
hexten darf man hier von einem dichter nicht erwarten, wenn man zweier- 
lei erwägt: die gewaltige zahl der sagen und personen im Bit., zumal die 
weitverzweigte Verwandtschaft und zweitens die zeit die zwischen der Hand- 
lung des Bit. und der der Kl. liegt sowie die verschiedene vorläge, s. 
Müllenhofr einl. zur Kudr. s. 1 02. aus der verschiedenen zeit der Hand- 
lung begreift sich dass Dancwart Volker Pilgrim im Bit., Hunolt Ortwin 
Gere Siegfrieds auf enthalt bei Etzel in der Klage nicht erwähnt werden, 
als ein gedächtnisfehler erklären lässt sich die differenz in den burgundi- 
schen hofämtern HS. 130 und die abweichung über Vlachen und Turkie: 
im Bit. heisst Etzels vasaU Sigeher, den nur Bit. und Kl. kennen, von Tur- 
kie und Blcedel hat Vlachen; in der Kl. heisst Sigeher von Vlachen, Turkie 
wird dem sonst nirgend bekannten Walber gegeben. Sigestabs Verwandt- 
schaft mit Dietrich ist Kl. 744—749 genau erzählt, im Bit. 5252 heisst 
er nur Dietrichs neve. einige erwähnungen des Bit. die in der Kl. fehlen, 
finden sich auch in den Nib. , so Blodelingen (Nib. 1 237, 5 C) Medelicke 
Gibeche Schrutan Hornboge Ramunc; Gere ist herzöge Bit. 9650 Nib. 
540, bC, marcgräve Nib. 9, 3. Dietr. flucht 8312; Hagen ist mit Gunt- 
her verwandt, Walther heisst von Spanje, Liudeger und Liudegast sind 
brüder Bit. 10761. Nib. 208, 2. dagegen kennt die Klage, nicht der Bit., 
Etzels vorübergehendes Christentum (Müllenhoff zur gesch. der Nib. s. 75), 
frau Ute und den namen von Rüdegers tochter. Herman von Polen der 
im Bit. Etzels vasall wird, braucht man nicht mit Sommer zeitschr. 3, 
203 in der Kl. 173 als frei anzunehmen, der schon HS. 152 besonders 
hervorgehobene Widerspruch dass in der Kl. 25 wie Nib. 1175, 2. 1331, 
3. 1852, 3 zwölf könige bei Etzel sind (und der dichter setzt noch hinzu 
von der wärheit ich das nim), im Bit. 328 aber dreizehn: dieser Wider- 
spruch fällt fort durch die oben dargelegte annähme dass die einleitung 
des Bit. vom Überarbeiter zugesetzt ist. 

Die angeführten abweichungen der sage verschwinden gegen die vielen 
Übereinstimmungen, nur im Bit. und in der Kl. kommen vor Wolfwin als 
Hildebrands neve HS. 107, Wicnant, Hildeburc von Ormanie, Herman 
von Polen, Rinfranken neben dem gewöhnlichen namen Bürgende (im Bit. 
heissen sie auch einige male Franken), Sigeher der mann Etzels (die un- 
richtige angäbe über ihn HS. 1 1 5 wird 5. 1 90 berichtigt) , die genauere 
erzählung von der flucht des Irinc und Irnfrit. die darstellung Siegfrieds 
ohne hornhaut stimmt überein, in Bit. und Kl. C die nennung von Dietrichs 
vater Dietmar (vgl Haupts zeitschr. 12, 335), in Bit. und Kl. AB dass 
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Irinc in Lütringen seine heimat hat, während er in Kl. C und Nib. von 
Tenemarke heisst. auch mit den Nib. stimmen Bit. und Kl. in manchen 
einzelheiten überein: Dancrat ist der vater der Bnrgnndenkönige (zu Nib. 
7, 2. Wackernagel litt. § 62, 7), Dietrich hat keinen feuerathem {Bit. 11124 
ist nicht mit HS. 106 darauf zu beziehen, vgl. Haupts zeitschr. 12, 335), 
Wolf hart ist Hildebrands schwestersohn , Sigestab herzog von Berne, im 
Bit. Kl. Nib. C wird Treisenmüre genannt, während Nib. A Zeizenmiire 
liest, dass aber die Übereinstimmung in solchen und andern einzelheiten 
nicht auf die beiden gedichte Bit. und Kl. beschränkt ist, macht es 
rätlich darauf nicht zuviel gewicht zu legen, von grösserer bedeutung 
ist dass der dichter des Bit. eine so atisgebreitete und specielle kenntnis 
fast der ganzen deutschen heldensage besitzt, sein werk zeichnet sich 
durch solche fülle und gediegenheit des details aus der sagengeschichte zu- 
mal der amelungischen, aber auch sogar der österreichischen beiden wie Wolf- 
rat und Astolt aus, dass es mehr als irgend ein andres zusammenhängendere 
und umfassendere, aus gleich reinem und reichem Stoffe geschöpfte darstel- 
lungen der alten sagen vermissen lässt. die kenntnis des dichters der KL 
dagegen erstreckte sich kaum über das hinaus was er in seiner schrift- 
lichen vorläge vorfand, und selbst wichtige abschnitte der Nibelungensage, 
wie die reise der Burgunden nach Heunenland, waren ihm unbekannt, 
ausserdem zeigt sich der dichter des Biterolf völlig herr seines Stoffes, in- 
dem er sogar selbst seine fabel frei erfindet, während 4 die dürftige unfreie 
weise" des Klagedichters (Lachmann zur Kl. s. 288) es nicht weiter brachte 
als zu einer fast mechanischen Umformung eines ältern Werkes, in beiden 
beziehungen, in der kenntnis der sagen und in der freiheit der er findung, 
ist der abstand zwischen beiden gedichten so gross dass nicht wohl einzu- 
sehen ist wie ein und derselbe dichter innerhalb weniger jähre die kluft 
könnte überwunden haben. 

Zu demselben ergebnis führt ungefähr die betrachtung des Stiles bei- 
der gedichte. wir bemerken zunächst die enge Zusammengehörigkeit des 
Bit. und der Kl. mit den Nib. und der Kudrnn wofür die anm. manches 
beibringen, in allen vier gedichten zeigt sich der gegensatz, dass einmal 
die formein des volksepos sich finden die von den höfischen dichtem mit 
wenigen ausnahmen wie Ulrich von Zetzichoven und Wolfram von Eschen- 
bach gemieden werden, dass daneben die einwirkung der neuen höfischen 
kunst sich geltend macht s. Lachmann über drei niederrhein, ged. s. 160. 
das Verhältnis dieser beiden demente, auf denen die darstellung beruht, 
ist in jedem gedichte ein anderes, betrachten wir zunächst diese beiden 
punkte für den Bit. und die Kl. genauer, zur spräche des volksepos ge- 
hören ausdrücke wie wfgant recke degen helt zer hant (anm. zu 5078) 
holde anm. zu 7695. ellenthaft gcmeit ma?re snel veige küene kindisch 



Digitized by Google 



ZUM BlTEROLF UNI) DlETLKlB 



XXV ✓ 



notveste anm. zu 872. vermezzen hervart urliuge wal sarwät brünne 
ecke eilen marc vole zu 2784. fiirbüege wie verch und Zusammensetzun- 
gen zu 1624. künne dürkel wa*tllch gremelich sm 0413 hei wie, hei waz, 
daz er nimmer wort gesprach zu 10172, und manches andere; ferner 
die gramm. 4, 405/". angeführten Wendungen, der Übergang aus der in- 
directen rede in die directe, zu 1246, das innerhalb derselben rede wie- 
derholte sprach sm 10625. auch die Verwendung der pronomina in der 
anrede gehört hierher, vgl. Lachmann zur KL 1480. die strenghöfischen 
dichter Hartmann und Gottfried mit ihren nachahmern setzen gewöhnlich 
das feine ir und beschränken das du auf wenige fälle, bei Wolfram und 
in den volksmässigen gedichten steht oft ir, aber es wird daneben auch 
das du bewahrt wie in den gedichten des \2.jahrh. Rnother Eneit tänze- 
let, die gramm. 4, 304/1 gegebenen bestimmnngen erleiden häufige aus- 
nahmen, ein bestimmter grund ist für das ir und du nicht in jedem falle 
zu erkennen. Wolfram ist in der anrede der verwandten unter einander 
genau (dass Parzival erst ah gralkönig den dltern brnder Feirefiz duzt, 
wird ausdrucklich hervorgehoben, sonst ihrzt er ihn wie Gahmuret den 
Galoes 7, 19/1 9, 19, der den jüngeren bruder duzt 8, 28/.); sonst aber 
bricht bei ihm noch oft das alte du durch das höfische ir durch, beispiele 
des du aus der Kl. sind von Lachmann zu v. 1486 angegeben; trotz des 
tadels in dieser anm. hat er später hier das du der hs. A in den text ge- 
setzt, im Bit. 698. 3395 war das iu auch nicht in den tingnlaris zu än- 
dern oder auszuwerfen, in der einleitung zum Bit. kommt du nur vor 1766/1 
zwischen Etzel und Helche; 435 sagt Biterolf zu Dietlinde du, die ihn 
420 geihrzt hatte {vgl. gramm. 4, 305); 657. 787 duzt Biterolf seinen 
neffen Walther, obwohl er ihn auch wieder ihrzt. nach 1989 kommt du- 
zen ziemlich oft vor; beispiele die sich ans der gesteigerten Stimmung er- 
klären lassen, gibt Lachmann a. a. o., doch überall wird man nicht damit 
auskommen, man müste den begriff des affectes allzu sehr dehnen, so 
sagt Rüdeger zu Wolfhart du 7508. Hildebrand zu Witege l 1804. Wahs- 
muot zu Eckehart 10208. Walther zum garzün ir 9945. du 9981. 

An die höfischen dichtnngen erinnert zuerst der gebrauch der fremd- 
wörter. i/i der KL kommen ausser geistlichen ausdrücken nur vor cover- 
tiure 1453. pfellc 1164. C 2423. sigelät 2078. kemenäte C 1 12. 2635. 
aventiure D nach 21. in der einleitung des Bit. sind auch wenig, s. oben 
s. XIX; viel mehr nach 1989. ausser den technischen turnierausdrücken 
tjost puneiz vesperic buhurt turnei turnieren turnierare zimier (zu 8691) 
trunzüne bariiere pusune trumbe harnasch buckel buckelaere glaevin hä- 
mit sarjant garzun cröjieren cröjieraere awcA aventiure 2799. pheteraere und 
mangen 5923. bisant 1 3096 und manche Kleider- nndedelsteinnamensa\>hir 
smaragde sardin jächande balase rubine 7482/1 lasürbla 2804. lasurvar 
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7084. phelle driblät 9860. ph. tusenvar 2303. 9843. ph. üz Ninive* 
7463. düblet 2308. borte üz Arabl 7060. vgl. anm. zu 6815. 7047. 
auf kenntnis höfischer gedichte weist auch die erwähnung der Bertüne Bit. 
6635 {Wolfram hat Bertüne Britüne Bertenoise, Wtrn* BritüneBritanoise), 
der sper von Angran 7088. 7460 (sonst nur bei Wolfr. Parz. 335, 20. 
384, 30. 703, 24, von dem sie Wirnt im Wig. 7089. 9981. 10671. 
11033 eilt lehnt), der Isolde Kl. 1378. Poymunt Kl. 1426 s. Lachmann 
zu den Nib. s. 290. Haupts zeitschr. 12, 355. ferner die vielen bezie- 
hungen auf den minnedienst (zu 2259), das weigern des namens Bit. 590. 
2402. 2510. 2815. vgl HS. 363. einzelne ausdrücke die bei den höfi- 
schen dichtem beliebt sind, kommen vor, im Bit. meist häufiger als in der 
Kl prueven (zu 2785), urborn (zu 4190), ziln zil (zu 1072), koste (zu 
742), beviln (zu 6918), pris prisen (zu 52), betragen (zw 242), gefäege 
(sm 9842), hurt hurten (zu 8788), eren, ungelückes hört (zu 12418), der 
gegensatz zwischen ere und gemach (zu 3910), klär Kl. 355. C 2798. 
(Mb. 1594, 4. im Bit. nicht), manche stellen im Bit. wie 516/: 2010/". 
erinnern an höfische dichter ohne dass sich eine directe entlehnung nach- 
weisen Hesse, auch das fehlen mancher beliebten wendung im Bit. ist zu 
beachten: es wird keine varnde diet erwähnt wie Nib. 37. Kudr. 48. 57. 
1671. 1673 und im Erec, ebensowenig das singen der ritter und knappen 
(Kudr. 545. 695. 1117. 1560. 1588. 1696. 1424). 

Am meisten aber fällt ins gewicht die ganze composition der Biterolf- 
fabel. dass die ausfahrt Dietleibs, seinen vater zu suchen, an den Lanze- 
let und Wigalois erinnere, hat schon Müllenhoff einl. zur Kudr. s. 106 
angemerkt, auch die rilckkehr Biterolfs und Dietleibs zu Dietlinde mit 
den ehrenden grüssen der Helche und die ankunft Dietlindes bei Helene 
erinnert daran wie am Schlüsse mancher gedichte aus der Artussage die 
gemahlin oder geliebte des helden an Artus ho f geführt wird, sodann der 
kämpf vor Worms, der dichter lässl die helden der deutschen sage zwar 
nicht einzeln zum kämpfe ziehen wie die bretonischen helden auf aben- 
teuer ausreifen, aber zwei kämpfe von dm dreien die vor Worms statt- 
finden sind ganz im höfischen Stile gehalten: das tumier und der kämpf 
der sechsundachtzig helden bei Rüdegers fahne. von den Böhmen und 
Ileunen wie von den Amelungen wird besonders erwähnt dass sie den 
kunstgerechten turnierkampf nicht verstehen: dies ist ein wichtiger finger- 
zeig für die abfassungszeit des gedichtes. während die älteren gedichte nur 
von den haupt helden die wappen nennen, ist die auf Zählung derselben im 
Bit. fast vollständig; zu vergleichen ist Kudr. 1368 — 1373 und Haupts 
zeitschr. 12, 314. 

Betrachten wir nach diesen einzelheiten den stil beider gedichte im 
ganzen, so ist das streben nach höfischer manier zu erzählen in der Klage 
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ersichtlich, aber wie Lachmann zu den Nib.' s. 287 mit recht bemerkt die 
höfische art ist noch nicht sicher ausgebildet, die Klage zeigt wenig ein- 
Wirkung der höfischen kunst, sie unterbricht die erzdhlung oft durch re- 
flextonen , zumal geistliche die darsteüung ist wenig gewandt, die ge- 
häuften Wiederholungen desselben wortes 401 f. 452/". 1141/1 1156/". 
1385/". C 548 — 551 verrät eine gewisse ungeschicktheit im ausdrucke 
im Bit. dagegen ist die erzdhlung fliessender und glatter (nur in längern 
Sätzen verwickelt sich der dichter einige male wie z. b. 11 00 f. 2094/1), 
der einfluss der höfischen dichtung zeigt sich in weit höherem masse als in 
der Klage, wie oben an dem Sprachgebrauch und an der composition des 
Bit. nachgewiesen ist. daher haben wir Lachmanns worte zu den Nib. s. 
287, die er allerdings auf Bit. und Kl. bezog, auf die Klage beschränkt: 
im Bit. ist die höfische art sicher und geschickt angewandt vom dichter, 
gleichwol ist ein bestimmtes vorbild nicht für ihn nachzuweisen : wegen 
der sper von Aiigran ist nicht an Wolfram zu denken, der art des Bit. 
sehr nahe stehen diejenigen teile der Nib. welche die höfische manier am 
meisten an sich tragen, ausser XX besonders III, die fort Setzung von IV y 
VI, XII, KV II und die interpolationen von I und IV; auch in manchen 
dingen die Kudrun wie Müllenhoff in der einleitung dargetan hat. für ein- 
zelnes im Sprachgebrauch sind die anm. nachzusehen, welche zeigen dass 
manches im Bit. zur Klage, anderes aber grade zur Kudr. genau stimmt, 
die einleitung des Bit. zeigt mit der Kudr. Übereinstimmung in einigen 
geographischen namen, Abalie Alzabe s. Müllenhoff ein/, s. 106. femer 
in der berufung auf ein buoch 505, 1 (vgl. rede 617, 2. für ein wunder 
schriben 57, 4. 1697, 4) und in der häufigen Versicherung des dichters 
dass er nicht mehr wisse, sodann muss Kudr. 744, 2 daz man dä ze Swä- 
ben solhez nie gewan auf Berthold V von Zdringen bezogen werden 
(Wackernagel litt. § 43, 61), der auch im Bit. ohne zwei fei mit Berhtolt 
von Swäben gemeint ist. vgl. Fridunc von Zaeringen Dietr. fl. 8637. Wi- 
golt furste über Z. 559. Stgeher von 1. Hab. 716. Haupts zeitschr. 6, 
1 60. damit wird zugleich eine Zeitbestimmung für Bit. und Kudr. gewon- 
nen, Berthold regierte 1186 — 1218. 

Recapitulieren wir jetzt was für und gegen W. Grimms annähme ge- 
sagt ist, so hat sich obens. XXI II f. ergeben dass die Widersprüche desinhalts 
nicht gegen tinen dichter entscheiden , wohl aber spricht der verschiedene 
umfang der sagenkenntnis und ihre handhabung im Biterolf nicht dafür, 
dasselbe resultat liefert ungefähr die betrachtung des formellen: manches 
im reim und versbau ist beiden gedickten gemeinsam , doch lässt sich dies 

*) sprichwörtliche redeweise ist in der Kl. 955. 1755 vgl. Haupts zeüschr. 12, 
218. C 3545/". vgl. Freid. 177, 21. 22. im Bit. 248«. 2925. 78S6. 8358. 8964. 12439 
und anm. 
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auch genügend erklären aus der gleichen heimat und zeit des Bit. und der 
Klage, dagegen finden sich im Bit. manche freiheiten in viel ausgedehnterem 
masse (wobei man den grösseren umfang des gedichtes nicht allzu sehr in 
anschlag bringen darf), manche andere auch die in der Kl. gar nicht 
vorkommen, dazu treten die vorhin besprochenen differenzen im stil und 
Sprachgebrauch, wenn man auch zugibt dass ein dichter spräche reim 
und versbau mit der zeit ändern konnte wie es für Hartmann die anm. 
zu Iwein vielfach dartun, so wird man doch auch hier, da die annähme 
eines Verfassers für Bit. und Kl. nur auf einer Vermutung beruht, lieber 
diese Vermutung wegen der angeführten Verschiedenheiten fallen lassen 
als sie trotz dieser Verschiedenheiten aufrecht zu erhalten suchen. 

Die Übereinstimmungen beider gedichte, welche W. Grimm auf seine 
Vermutung geführt haben, wird man aus der gleichen heimat und schule 
ihres Verfassers erklären müssen und in der Übereinstimmung keine nöti- 
gung finden für die annähme dass beide aus derselben hand hervorgegan- 
gen sind oder auch' nur dass der jüngere dichter des Bit. die Klage gekannt 
und benutzt hat. 

Für die Zeitbestimmung des Bit. und der Kl. ist ihre Stellung zu den 
spielmannsgedichten des 12. und \3.jahrh. zu erwägen, wie im letzten 
drittel des \2.jahrh. das volksepos ans dem nordwestlichen Deutschland 
in den Südosten zog, so auch die spielmannspoesie. die rheinischen gedichte 
dieser art (Oswalt, Orendel, auch wol der Morolt ist dazu zu rechnen) 
sind strophisch und durchaus willkürlich und phantastisch in ihrer com- 
position. die Übertragung dieser dichtungsart nach Süddeutschland zeigt 
der Ruother der nach Haupt {zeitschr. 7, 262) von einem rheinischen 
spielmann in Baiern gedichtet ist. um 1200 finden wir die spielmanns- 
poesie in Österreich: Klage Biterolf Laurin; aber diese gedichte zeigen in 
form und inhalt bedeutende differenzen gegen die vorhin erwähnten, sie 
bedienen sich der kurzen reimpaare, die groben oft rohen züge sind bis 
auf vereinzelte nachklänge verschwunden, gesucht wird das höfische ele- 
ment. dass sich dies, wie oben gezeigt ist, nur im allgemeinen nachweisen 
lässt, aber kein bestimmter dichter der nachgeahmt wäre sich angeben lässt 
(während für die kindheit Jesu die im an fang des XZ.jahrh. in Osterreich 
gedichtet ist die entlehnnngen aus Hartmanns Gregor und Erec nachgewiesen 
sind von Gombert de tribus carminibus theotiscis [1861] s. 7); dieser um- 
stand in Verbindung mit der oben bemerkten anspielnng auf den Zäringer 
Berthold und der turnierunkunde der östlichen helden weist auf die zeit 
um 1200. wir werden daher mit Lachmann zu den Nib. s. 287 die ab- 
fassung der Klage in das letzte zehnt des \2.jahrh., die des Bit. aber wol 
in den anfang des XZ.jahrh. setzen; und nicht viel später, d. h. nicht 
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weit über 1210 hinaus die jetzige gestalt des Bit. mit der einleitung vers 
1 — 1988 und vielleicht hie und da einzelnen Zusätzen. 

* 

Für Bit. und Kl. ist, je nachdem man das geistliche element in der 
Kl. oder das ritterliche im Bit. mehr urgierte, ein geistlicher oder ein ritter- 
licher Verfasser ans der schule der fahrenden sänger angenommen wor- 
den, beide annahmen, auch auf eines der gedickte bezogen, wird man 
aufgeben, geistliche betrachtungen finden sich auch bei laien; ein ritter- 
licher dichter ist nicht wahrscheinlich, weil sich für den an fang des \ 'S.jahrh. 
die dichterische teilnähme der ritter am deutschen volksepos nicht nach- 
weisen lässt. die Kl. wurde, wie später der Bit., von einem meist er, der 
vielleicht auch im dienste eines edeln stand, für ritter gedichtet, auf einen 
fahrenden scheint besonders Bit. 6622 hinzuweisen. 

Dass bald nach dem beginn des 1 3. jahrh. die behandlung der 
heldensage sich wieder mehr entfernte von der höfischen dichtung, zeigen 
Albrecht von Kemenaten und noch mehr gedichte wie Ortnit Wolfdietrich 
Rosengarten, sie haben wieder grosse ähnlichkeit mit den spielmanmge- 
dichten des \2.jahrhnnderts, besonders in der neigung zu phantastischen 
Übertreibungen und zum derben, sie verlassen wieder die kurzen reim- 
paare und bedienen sich entweder der Berner weise oder der Nibelungen- 
strophe. ich rechne zu den anfingen dieser richtung die Überarbeitung 
der Klage, des Bit. und der Kudrun, von den beiden letzten gedickten na- 
mentlich die Vorgeschichten Bit. 1 — 1988. Kndr. 1 — 203. hier wurde 
natürlich das vorgefundene metrum beibehalten, spielmannsmässige namen 
und Wendungen in der einl. des Bit. sind oben s. XVI II aufgeführt, die selb- 
ständigen dichtungen der neuen spielmannsart fallen in das zweite und 
dritte jahrzehnt {vgl. Müllenhoffs nachweis über das alter des Ortnit in 
Haupts zeitschr. 13, 185); wenn man auch die hier in rede stehenden 
Überarbeitungen für die frühesten belege der neuen manier hält, so wird 
man sie doch nie über 1215 hinabrücken können. 

Der inhalt des Bit. wird HS. 185. 355 als eine freie er findung des 
dichters bezeichnet, der katalogisierende dichter wählte einen für die Ent- 
faltung seiner beiden- und sagenkenntnis sehr günstigen Vorwurf, dieser 
zerfällt in zwei teile, die jngendgeschichte Dietleibs und den kämpf Dit- 
trt'chs und der Hennen gegen die rheinischen helden. den ersten teil wird 
er auch sehr frei behandelt haben: ausser den namen Biterolf und Diet- 
leib wird alles seine er findung sein, daraufweist schon der sitz in Spanien 
hin {Müllenhoff einl. zur Kudr. 1 03) : der dichter wollte, da Biterolf und 
Dietleib von Steier heissen, die vermeintlich fehlende Vorgeschichte, wie 
sie dorthin gekommen seien, ergänzen, doch entzieht sich das einzelne 
der nach forschung , da wir nur den bericht der Thidrekssaga haben der 
von unserm gedieht etwa ebensoweit absteht als die erzählung von Thid- 
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reks k ampf mit Isungs sahnen von der fabel des Rosengartens (W. Grimm 
einl. s. LXIX.). den zweiten teil, der den ersten an umfang um das drei- 
fache übertrifft, schuf der dichter wol in bemustern gegensatz zu den Ni- 
belungen: er wollte dem tragischen Untergang der Burgunden einen ritter- 
lichen kämpf ohne Verluste gegenüberstellen, in dem auch die beliebten 
helden Dietrich Rüdeger Hildebrand über die Burgunden siegten, wie ge- 
schickt er die helden gruppiert, ist schon s. XXI hervorgehoben, hier 
sei nur noch erinnert an das auftreten der helden aus deutschen und sla- 
vischen Idndern. der dichter hat sie aufgenommen um die zahl der helden 
ansehnlicher zu machen, zugleich scheint er eine gewisse Vorliebe für geo- 
graphische notizen Zu haben, dies zeigt sich schon bei den namen aus 
Spanien Frankreich Irland die er nennt, das königreich Bergen muss eins 
der spanischen reiche sein, wenn mir auch der nähere nachweis dafür 
nicht hat gelingen wollen. Rüdegers heimat Arabien wird man ebenfalls 
im südlichen Spanien suchen müssen, die deutschen helden vom Sande 
Missen Bräbant, die Duringe Hessen sind natürlich eine willkürliche zu- 
tat des dichters. die namen der führer nennt er nur selten, nur die drei 
herzöge von Schwaben {s. oben s. XX/) und Herleip von Westfalen der viel- 
leicht der Herlibo der ann. Palid. HS. 394 ist. dass der dichter den 
Stuotfuhs, der in andern gedickten stets von Rine heisst, von Pulle und 
von Palerne nennt, und erwähnt dass Baltram später köm'g dort wurde, 
passt für die zeit Heinrichs VI und Friedrichs II. die slavisehen namen 
Witzlan Poytan Schirn Stoyne Sytomer Ladislau Ratebor Bodislau kannte 
der dichter in seiner östlichen heimat. ihre einführung wie die der helden 
aus deutschen landschaften ist in der gleichzeitigen dichtung ohne pa- 
rallele. 

Erwogen zu werden verdient noch das Verhältnis des Biterolf zum 
Rosengarten, der hauptmhalt beider gedichte ist der kämpf Dietrichs und 
seiner genossen gegen Siegfried und die burgundischen helden. dass ein 
solcher kämpf nicht der ursprünglichen sage gemäss sondern eine will- 
kürliche er findung ist, hat man längst bemerkt, das motiv dazu erscheint 
im Roseng. einfacher als im Bit., denn hier ergiebt sich eine Unsicherheit 
des dichters in bezug auf den eigentlichen haupthelden: zuerst ist es Diet- 
leib, dessen hyperbolische erhebung über alle andern helden schon W. Grimm 
in der HS. tadelte; hernach bei dem kämpfe vor Worms hat der dichter 
zwar durch bestimmte hinweise Biterolf und Dietleib als die eigentlichen 
helden bezeichnet: in der tat aber treten beide zurück gegen Dietrich Hil- 
debrand Rüdeger, denen ebenbürtig gegenüberstehen Siegfried Hagen 
Walther. 

Die frage, welches von beiden gedichten älter sei, lässt sich leicht be- 
antworten wenn wir bloss die überlieferten texte berücksichtigen: der Ro- 
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seng, ist jünger, doch auch die erste darstellung des Roseng. die wir nicht 
besitzen, wird man nicht viel vor 1230 setzen dürfen, denn erst dem 
zweiten viertel des iZ.fahrh. kann diese derbe humoristische behandlung 
der deutschen heldensage und zwar in der Nibelungenstrophe angehören 
{einl. s. LXXL). W. Grimm nennt es in der einl. s. LXXIII auffallend 
dass der Bit. vom Roseng. nichts weiss, da doch die ereignisse des Bit. spä- 
ter fallen, doch es lässt sich von einem früher- oder späterfallen genau 
genommen nicht reden , sondern man muss sagen , die ereignisse des Bit 
und des Roseng. passen überhaupt nicht genau zusammen, im Ros. ist 
Krimhild noch braut und Dietleib von Steter erscheint als kämpf er, im 
Bit. dagegen kämpft Dietleib in früher jugend vor der belehnung mit Steier 
vor Worms und Krimhild ist schon vermählt, ferner ist im Ros. Nudung 
schon von Witege erschlagen, Brünhild tritt als königin auf vor Krimhilds 
Vermählung, dies und manches andere zeigt die willkürliche erfindung 
die mit den personen der lieldensage sehr frei schaltete, im Bit. beziehungen 
auf den Ros. zu finden wird man also nicht erwarten können, selbst wenn 
man von der oben gegebenen Zeitbestimmung absähe, es zeigt sich aber 
umgekehrt dass der Rosengarten wie aus den Nib. {einl. s. LXXII) so auch 
aus dem Bit. entlehnt, auf diese Vermutung kommt man leicht durch die 
betrachtung dass in demselben lande l ) dieselbe willkürliche erfindung des 
kämpf es zwischen den Berner und Wormser helden zu verschiedener zeit 
behandelt wird; und es finden sich manche berührungen in einzelnen Zü- 
gen welche diese Vermutung befestigen, vor allem die art wie Dietrich 
durch Hildebrand und Wolfhart zum kämpf gegen Siegfried ermutigt 
wird, während im Bit. dieser auftritt geschickt und zierlich erzählt wird, 
ist er im Ros. sehr ins grobe gezogen: Hildebrand und Dietrich zanken 
und schimpfen sich erst, dann beginnt der kämpf mit einem faustschlag 
Hildebrands, den Dietrich erwiedert. hernach wird Hildebrand für tot 
ausgegeben und muss noch während des kampfes mit Siegfried den Diet- 
rich wiederholt strafen damit dieser ausdauert, ferner erinnert an Bit. 
die gesandschaft Rüdegers nach Worms, der erst bedroht, dann reich be- 
schenkt wird, diese zuerst vorgegebene härte gegen feindliche boten zeigt 
auch Dietrich im Ros. ABC gegen die boten der Krimhild (einl. s. XXVIII), 
Gunther gegen Rüdeger Bit. 6662/1 es ist dieser zug eine gröbere ausfüh- 
rung der sitte im epos dass feindliche boten trotz des wider sagens gut auf- 

1 ) Dietrich bedauert sich den Dietleib nicht durch Gefälligkeit verpflichtet zu 
haben (einl. s. XXIX). diese notiz über den sonst so wenig bekannten Dietleib, ver- 
glichen mit der im gedieht vom Übeln weibe Haupts zeäschr. 12, 361) wird mit als 
beioeis gelten können dass der Ros. in Österreich gedichtet ist. anzuschlagen ist 
dabei auch dass in Otackers reimchronik 154« sich das einzige alte zeugnis über den ' 
üos. findet. 
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genommen und beschenkt werden Bit. 4978. Mb. 151. auch die leitung 
des heeres durch Hildebrand der des heres uieister ist C 1151, den weg 
zeigt C 798, alle helden kennt D 1004 und die kämpfte anordnet, erinnert 
an Bit. wo Hildebrand diese lätigkeit mit Rüdeger teilt, die heraldik ist 
im Ros. auch sorgsam beachtet; die fahne der Krimhild {einl. s. VIII) er- 
innert an die der Brünhild im Biterolf. um nicht der feststehenden ge- 
schichte der einzelnen helden allzu schroff und willkürlich zu wider- 
sp rechen, war die beschränkung notwendig dass trotz der blutigen kämpfe 
keiner der helden (die namenlose menge abgerechnet) fallen darf, im 
Bit. wird einige male geradezu motiviert weshalb die helden leben bleiben 
2906. 2914. 1 1 162. im Ros. werden nur getötet die vier riesen Asprian 
Schrulan Pusolt und dessen bruder Ortwin, in D statt der beiden letzten 
Stil fing und Herbort, dazu stimmt dass im Bit. nur Stuotfuhs von Pülle- 
lant fällt: er erscheint auch als riese, s. das namenverzeichnis und Or. 
1212. Haupts zeitschr. 12, 287. 

Dass der ton ein ganz anderer ist, verstelu sich von selbst, im Bit. 
kommen hübsche scherzhafte züge vor; dazu gehört besonders die ganze 
Zeichnung Wolfharts der mit besonderer liebe behandelt wird, und die 
scherze der helden nach der beendigung des kampfes. im Ros. ist die 
scherzhafte behandlung der kämpfe, das derbe das bis zur roheit sinkt, 
die hauptsache. daher tritt Ilsan in den Vordergrund, Siegfried ist hör- 
nern, die riesen treten auf (HS. 391), Krimhild schlägt sich auf den mund 
(einl. s. LXXIX). so erklärt sich auch die oben erwdinüe vergröberung 
der scene zwischen Hildebrand Wolf hart und Dietrich, daneben zeigt sich 
eine Vorliebe für die phantastische er findung die in den spielmannsgedich- 
ten des \2.jahrh. herscht und die wir wiederfinden in den volksmässigen 
gedickten der zwanziger und dreissiger jähre des VS.jahrh., s. XXIX ; 
mit Ortnit und Wolfdietrich stellte schon W. Grimm den Ros. zusammen 
einl. s. LXXVIIL hierher gehört die Schilderung von den wappenröcken 
der hüter, das kunstwerk mit den singenden vögeln (einl. s. IX. schon im 
Äleic. 5454—5478 W. ist ein ähnliches kunstwerk beschrieben, vgl. 
Orendel 1252. Mor. 1300. Wolfd. B. 567/. 824/". Dietr. drach. 6. 33). 
die rüstung der ritter durch Herche, einl. XXXIV und die beschreibutuj 
der pr acht des rosengar tens , die man nicht mit W. Grimm einl. LXVI für 
eine blosse Überladung halten wird: sie gehört zum wesen dieser dichtungsart. 

OSKAR JÄNICKE. 
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Der alte text des Lauris ist erhalten in folgenden Handschriften, in 
der Handschrift 

K der Kopenhagener Universitätsbibliothek nebst dem Walberan, mss. 
Magnaean, nr. 32, ehemals 606?/. kl. fol.perg., von denen das letzte 
blatt (60), das den schluss des Walberan enthielt, abgerissen ist , seeulo 
ut videtur XIV geschrieben, gedruckt in Nyerups symbolae ad litteraturam 
teutonicam {Havniae 1787) sp. 1—48, 1714 verszeilen, der Walberan 
etwa 1250 Zeilen sp. 47 — 82. eine neue vergleichung , unter den gegen- 
wärtigen umständen unausführbar, hätte nach uns vorliegenden, in frühe- 
ren, jähren von dr Lund in Kopenhagen gemachten notizen wenig oder 
gar nichts wesentliches ergeben. — ein pergamentdoppelblatt 'desXIVjhs. 
in 4° ' aus einem zweiten, von der Kopenhagener hs. nur in einigen ortho- 
graphischen kleinigkeiten abweichenden exemplar, mit den versen 1 350 — 
1 407 des Laurin, soweit sie in K vorkommen, und 63 — 113 des Walbe- 
ran, ward in München gefunden und gedruckt in Karl Roths dichtungen 
des deutschen mittelalters (Stadtamhof 1845) s. 112 — 115, dazu einl. 
s. XIV— XVI. 

m der königlichen bibliothek zu München cgm. 811, 13/14 bll. 8° 
pap. aus dem XV jh. {von der Hagens und Büschings grundriss s. 66), bl. 
1 — 6 324 z. = v. 805 — 1166, bl. 7 51s. = v. 1219 — 83, bl. 8 — 13 
278 z. ==o. 1333 ff. — ein derselben hs. angehöriges blatt , das aus dem 
nachlass von der Hagens in die königliche bibliothek zu Berlin {nr. 287. 
8°) gekommen ist, füllt die zwischen dem 6 und Iten Münchener blatt 
befindliche lücke von v. 1 167 — 1218 aus; dies und das Münchener bl. 7 
sind die zweiten hälften des dritten und zweiten doppelblattes der läge, der 
die bll. I — 6 als innre angehörten und deren erstes die lücke zwischen 
bl. 7 und 8 ausfüllen, den an fang des gedichts aber immer noch nicht ent- 
halten würde. 

r der Stadtbibliothek zu Regensburg, fol. pap. XVI jh., auf bl. 69» 
unten mit roter schrift Ain Hecht vom Hiliprant oder von dietrich von 
perfi, dann bl. 69 b — 9 t b 1369 verszeilen mit einer grossen lücke von 
reichlich 100 versen (v. 1429 — 1547) anfbl. 90\- auf bl. 412*. 414a. 

Heldenbuch 1. C 



Digitized by Google 



XXXIV 



Einleitung 



425» b . 426 b die Jahreszahlen 1510. 1501. 1502, s. Hönes anzeiger 1838 
s. 493. 

v der Wiener hofbibliothek 2959 (rec. 2269), 4° pap. aus dem ende 
des XV jhs. {Hoffmanns Verzeichnis s. 102— 106); auf bl 57* — 84 b 
z. 1 (= o. 1450) ungefähr 1350 verszeilen; dann von bl 84 b z. 2 — 93 b 
(452 vv.) folgt die hs. demjüngern texte d. 

w der Wiener hofbibliothek 3007 (nov. 297), 8° pap. vomj. 1472 
(Hoffmanns Verzeichnis s. 176 — 181), auf bl. 28* von den Recken — 
57 R Das ist von den recken gesayt usw. 1487 zeilen. die hs. aus der der 
Oswald in Haupts zs. 2,92 ff. wörtlich abgedruckt ist, gehört in den bereich 
der in der vorrede zu den Denkmälern deutscher poesie und prosa s. XXV. 
XXVI kurz characterisierten mundart und zwar ohne zweifei nach Schle- 
sien, auf die deutschen gediente folgt von bl. 253 b — 265 b ein 'böhmi- 
scher' anhang. 

P zu Pommersfelden nr. 2798, 8° pap. aus dem XlVjh. (Beth- 
mann in Haupts zs. 5, 370/".), bl. 77 h Dit mer heyzet der Laurin — bl. 
101* hie hebet sich ane der rosengarte (Pfeiffers Germania 4, 1/f.), 
1488 verszeilen; ihrem dialect nach stammt die hs. aus Thüringen. 

z des domcapitels zuZeiz, 62 bll. 8° pap. aus dem XV jh., nach 
einer notiz auf bl. 22 h aus Merseburg (Haupt zs. 11, 532/*.) stammend, 
auf bl. 23 a — 46« nach Zacher s abschrift 1 190 verszeilen, gedruckt in 
Haupts zs. 11 (1859), 501—532. 

h der königlichen bibliothek zu Berlin (nr. 287. 8°), 4 bll. 12° 
perg. aus dem XIV jh., früher eigentum des herrn von der Hagen, 20 
zeilen auf jeder seile — v. 492 — 656. 

f der Stadtbibliothek zu Frankfurt am Main, 59 bll. fol. pap. aus 
dem XIV jh. (FRoth in Zarnkes deutschem Cato s.W2f. und zum Schwan- 
ritter s. 39); auf bl. 16* Hie hebet sich der kleine rosengarte — 21», 838 
verszeilen, in mittelrheinischem dialect, vgl. ausser Roth zum Schwanritter 
WGrimm Rosengarten s. LXXXIIff. 

Der jüngere text liegt ausser dem letzten teil von v vor in der be- 
kannten hs. 

s des 'heldenbuchs' der Strassburger Seminarbibliothek kl. 4°, bl. 
247 Diz ist der dein laurin vnd der deine rosegartten — bl. 278» diz 
buch hatt diebolt von hanowe der goltsmider geschriben. 31 folia. 
nach Wilken geschickte der heidelbergischen büchersammlungen s. 406 
um die mitte des XV jhs. 

einer hs. gleichzuachten ist 

d der älteste (Strassburger?) druck des heldenbuchs von c. 1477, bl. 
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255 Dises ist der dein Rosengart / oder der dein künig Laurin / Vnd von 
den schönen frawen — bl. 280 b Hie endet sich das lesen von dem deinen 
Laurein. 

hieran schliessen sich zunächst die jüngern Slrassburger separat- 
abdrücke des Laurin von 1 500 und 1509, dann auch der besonders in rück- 
sieht auf den innern versbau mehr modernisierte text ( WGrimm HS. 275) 
gedruckt zu Nürnberg / durch Friderich Gufknecht um 1 560, derbaldnach 
seinem erscheinen ins niederdeutsche übertragen und bei Jochim Low o.j. in 
Hamburg gedruckt, später auch in das Feyerabendtsche heldenbuch (Frank- 
fort am May n 1590) aufgenommen wurde, ein nicht unmerkwürdiges 
zeugnis für die fortdauernde beliebtheit des gedichts. das einzige, in einem 
miscellanbande der ministerialbibliothek zu Celle erhaltene exemplar hat 
Oskar Schade Leipzig 1854 'spätem herausgebern zur vervolständigung 
ires kritischen apparats' wiederabdrucken lassen. 

verlorn ist die sd verwandte *alte membran zu Freyburg im Breisgau' 
Von dem kunich Luarine und von sinem rosengarten, den er zoch zu Ty- 
rold in der wilde, und wie in bezwang her Dietrich von Berne, so wie 
deren 4 copia geschrieben anno Xsti 1753 mens. Febr.\ nach der Ludwig 
Eltmüller den Kunech Luarin Jena 1829 herausgab, aber so dass aus 
seiner ausgäbe, die an seltsamer behandlung der spräche und des textes 
noch ihres gleichen sucht, schlechterdings nichts zuverlässiges im einzelnen 
über die hs. zu entnehmen ist. 

die verszählung, die Schade seinem abdruck (N) und Ettmüller seiner 
ausgäbe (E) beigefügt haben, gewährt indes den vorteil den text sd citieren 
zu können, wo es nur darauf ankommt deninhalt der zusätze und Ver- 
änderungen und die manier der umarbeiter kennen zu lernen. 

Sämtliche vorhin aufgeführte handschriften und drucke mit aus- 
nähme allein von Khz hat herr dr Franz Roth in Frankfurt am Main in 
den jähren 1839 — 52 teils abgeschrieben teils so vollständig und genau ver- 
glichen, dass die vergleichung die handschrift nicht vermissen lässt. durch 
andre arbeiten verhindert sich uns anzuschliessen und die ausgäbe des Lau- 
rin für diese samlung zu übernehmen, aber beseelt von dem wünsche 
diese zu fördern und das erscheinen des gedichts nicht länger zu verzögern, 
hat er mit edler uneigennützigkeit den ganzen von ihm gesammelten appa- 
rat um abgetreten, wer weiss wie schmerzlich es ist auf die ausfühmng 
jahrelang gehegter und gepflegter pläne verzichten zu müssen, wird mit 
uns einen so seltenen beweis selbstloser hingebung im dienst der Wissen- 
schaft mit tiefem dank und hoher achtung anerkennen, dass der Laurin 
endlich in reinerer gestalt erscheint, bleibt immerdar Franz Roths verdienst, 
und was wir für die herstellung des gedichts tun konnten, geschah mit dem 
wünsch ihm unsererseits den schuldigen dank abzutragen, möge er jetzt 
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mit andern daran einen teil der freude haben, die uns die nicht eben leichte, 
aber in schwerer zeit trostreiche arbeit gewährte. 

Alle unsre hss. stammen ab von einem exemplar, das wir mit A 
bezeichnen, dessen text schon vielfach verderbt und verwildert war. alter- 
tümliche oder veraltet scheinende Wörter und reime, zumal auch die rüh- 
renden reime waren darin beseitigt, verse durch die her Stellung der ge- 
wöhnlichen Wortfolge zerstört, misverständnisse und versehen hatten zu 
Änderungen und besser ungsver suchen, vermeintliche lücken zu ergänzun- 
gen, laune und zufdll zu einschiebsein (195 f. 1413 — 15. 1501 — 64?) 
verführt, da an- einigen dieser verderbten stellen 131. 319. (1341.) 1459 
reime von i auf ei zum Vorschein kommen, so kann man das exemplar, 
von dem die litterarische Verbreitung desgedichts ausgeht, oder die textgestalt, 
auf die sämtliche hss. zurückweisen, frühstem in das ende oder die zweite 
häifte des XÜI jhs. setzen, wenn das gedieht selbst auch seinem Ursprünge 
nach älter sein muss. es könnte aber auch das exemplar A dem anfange 
des XIV jhs. angehört haben: nur würde die weitere geschichte des textes 
nicht erlauben es tiefer in das XIV jh. hinabzurücken. 

Die hss. zerfallen ihrer herkunft nach und nach den in ihnen her- 
schenden mundarten in zwei gruppen^ eine baierisch- österreichische Kmrv 
und eine mitteldeutsche wPzhf, denen sich noch der jüngere text des hel- 
denbuchs sil anschliesst. die hss. der ersten gruppe geben ohne zweifei 
das gedieht in seiner heimischen Überlieferung, aus den gegenden- denen 
es seinem urspmnge nach angehört , und man wird ihnen daher leicht ein 
näheres Verhältnis zu A, von der alle abstammen, zutrauen, dies bestä- 
tigt sich auch bald, übereinstimmend mit der landschaftlich- mundartlichen 
einteilung sondern sich die hss. nach den in den vollständigen exemplaren 
erhaltenen anfangsworten des gedichts in zwei classen: die baierisch - öster- 
reichischen beginnen Ez was ze Berne gesezzen, die mitteldeutschen Zu 
Berne was gesezzen. eine andre einteilung aber ergibt sich nach dem 
Schlüsse, das ende des gedichts ist unverkürzt allein erhalten in K, in den 
übrigen elendiglich verstümmelt {s. anm. zu 1 6Q0), so dass man sich das 
Verhältnis zu A nur so vorstellen kann dass die ihrer aufzeichnung nach 
ältesten hss. Pf so ziemlich die letzten in der reihe werden : 



A 
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K stammt in gerader linie von A, aber nicht ohne mittelglieder : sie 
hat manche auslassungen und Verderbnisse , die nicht alle erst der nach- 
lässigkeil und barbarei des letzten Schreibers zur last fallen, die suppo- 
nierte hs. B mit dem verstümmelten schluss überlieferte das gedieht im 
übrigen vollständiger als K oder deren original, so dass unter den von 
ihr abstammenden die jüngste von allen, die mit der ganzen roheil und 
Willkür eines ungebildeten Schreibers aus dem anfange des sechszehnten ' 
Jahrhunderts geschriebene r noch manche verse und versreste bewahrt hat, 
die die meisten oder selbst alle übrigen hss. als entbehrlich oder als zu ver- 
derbt und unverständlich übergiengen. ihr steht für die zweite hälfte des 
gedichts die noch dem XV jh. angehörende m zur seite, so dass beide zu- 
sammen, obgleich jede für sich eine menge willkürliche änderungen hat, 
nur eine hs. aus dem XIV jh. vorstellen, unabhängig ton dieser, wenn 
auch derselben herhmft von B ist v, die an willkürlich roher behandlung 
des textes keiner anderen nachsteht; aber auch sie hat noch von B her allein 
ein unentbehrliches verspaar 30 1 f bewahrt, ihrer grundlage nach nimmt 
ste eine mittlere stelle ein zwischen Kmr und der verlorenen C, die zuerst 
den anfang Ze Berne was gesezzen und andere änderungen hatte, in denen 
die übrigen hss. übereinstimmen, und die grundlage für die weitere Verbrei- 
tung des gedichts hergegeben haf. auch dies war eine baierisch - österrei- 
chische hs. , da statt Stire 425. 576. 737 noch in P Steyrin, in w Steyern 
(f Stier) geschrieben ist. auch ein zu Presburg gefundenes bruchstiiek einer 
rohen, erweiternden bearbeitung des gedichts aus dem XVjhrh., das wir 
im anhang wiederholen, beginnt Czu Pern was gesezzen, setzt also eine 
zur familie von C gehörende, ohne zwei fei baierische oder österreichische 
hs. voraus, während die fränkische strophische bearbeitung im Dresdener 
. heldenbuch, auf die sich wahrscheinlich schon eine stelle im Ring des Hein- 
rich Wittenweiler bezieht, auf einer mit rm verwandten und noch mit K 
vielfach stimmenden hs. aus der familie von B beruht, wie im anhang 
nachgewiesen wird, für die Verbreitung des ältern textes im Südosten zeu- 
gen endlich auch noch die beischriften zu den in den rninen des Schlosses 
Lichtenberg in Tirol entdeckten Wandgemälden aus dem XV jhrh. s. anm. 
zu 451 f. Haupt 12, 425 ff; ferner die interpolierte hs. aus der Wolfgang 
Lazius im sechszehnten Jahrhundert {s. anm. zu 1325 und lesarten zu 
1572 — 74) ein paar stellen anführt, obgleich sich nicht entscheiden lässt 
welcher familie sie angehörte. 

Der text C gelangte nun, so viel wir sehen von zwei exemplaren aus, 
die schon in einzelnen punkten von einander abwichen, nach dem mittlem 
und westlichen Deutschland, das eine exemplar ist am reinsten und voll 
ständigsten in der thüringischen, durch ihr alter und die Sorgfalt des 
Schreibers sich auszeichnenden hs. P wiedergegeben , und an sie schliessen 
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sich in einem etwas westlicheren dialect die ungefähr gleich alten blättchen 
von h nahe an, weisen jedoch in einzelneren noch über P hinaus, für die 
kenntnis der nächsten grundlage oder vorläge von P ist die sonst von allen 
wertloseste und entbehrlichste z nicht ganz ohne nutzen, die nur eine art 
bearbeitung und abkürzung von jener gibt, von demselben text, von dem 
diese thüringischen hss. ausgegangen sind , hat sich dann auch , aber in 
einem frühern Stadium der schlesische abgezweigt, der in w freilich nur in 
einer ziemlich verwilderten gestalt vorliegt, dieselbe grundlage ist noch 
an vielen orten sichtbar 1 ; aber neben vielen willkürlichen änderungen 
bewahrt w, wie die jüngeren bäuerischen hss. manchmal auch älteres als 
P und bot mehrmals, z. b. \22\f. 1361. 1466. 1529. 1580. 82, entweder 
allein oder mit r die einzige hilfe zur her Stellung des ursprünglichen. 

Das zweite exemplar das aus C hervorgieng hielt gleichfalls noch oft 
die ältere lesart fest, so dass fs gegen Pw mit baierisch-österreichischen hss. 
stimmen {vgl. 13. 44 mit anm. 355 anm. usw.) und 419 f allein das ur- 
sprüngliche bewahrte, aber auf dem wege, auf dem dieser text zuerst wie 
es scheint an den untern Main oder mittlem Rhein, dann hinauf nach Ale- 
mannien gelangte, erfuhr er nicht nur manig fache änderungen, sondern 
nach und nach auch zahlreiche zusätze. die ersten anfange der interpo- 
lation zeigen sich in f , in vielen einzelKeiten und schori in grösseren ein- 
schiebsein (s. anm. zu 195. 477), obgleich sie nur eine arge Verkürzung 
einer älteren hs. gibt, bei der alle irgend entbehrlich scheinenden verse weg- 
gelassen und das gedieht fastauf die hälfte seines um fangs heruntergebracht 
wurde, hier führte es auch zuerst wie später in sd den nebentitel der kleine 
Rösengarte, nachdem es vielleicht schon in C, da auch in P ein 'grosser' 
Rosengarten folgt, mit diesem in einer hs. vereinigt war. seinen abschluss 
erhielt der interpolierte jüngere text, so wie er in sd und zum teil in v vor- 
liegt, ohne zweifel in Alemannien. reime, wie maere : höre N 15. 2347, 
mere : here : Styraere 119. 1105 (anm. zu 730), Bernaere : sere (858,}, 
here : wsere : videlaere : kerkaere 1357. 1659. 1971, sind im XlVjhrh. 
auch bei Walther von Rheinau ganz gewöhnlich, und nach Alemannien weist 
unzweifelhaft har [statt her) : war 777; auch me" (statt mer) : we 2413, 
dö (statt da) : frö 1293. 2499 seien angemerkt, sowie dass die reime t : ei 
beseitigt sind, aus Konrads von Würzburg furnier von Nantes konnte 
freilich jeder stümper einige verse wörtlich entlehnen (anm. zu 373), dem 
das gedieht bei seiner arbeit zur hand war, aber am ersten doch wohl in 
Alemannien. dass auch nach den Zusätzen in f mehrere hände an der erwei- 
terung des textes zu arbeiten fortfuhren, scheint die doppelte einleitung 

l ) zu 145 ist nicht angeführt dass der v#rs in Pw lautet dar czu leytin sy sich 
dar in, ebenso in w 113. ausserdem vgl. 571» HI 5. ti36. 752. usw. 
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(*. die einleitung zu den anm.) zu beweisen; die ungereimten Wiederholungen 
derselben er findungen unmittelbar hinter einander {anm. zu 29(5. 892. 963. 
1045) im innern gedieht, wo eine Scheidung älterer und jüngerer interpo- 
lationen nicht gelingen will, aber scheinen eher der manier eines und des- 
selben letzten bearbeiters anzugehören, diese bleibt sich auch so?ist gleich, 
z. b. in der Umsetzung der erzählung in rede und gespräch, und wie die 
behandlung, so auch der ton und stilund spräche, so fern bei ihm noch von Stil 
die rede sein kann, selbst die zerstreuten beziehungen zur heldensage (s. 
einl. zu den anm. und anm. zu 676. 1269. 1347. 1359. 1398. 1600, 
20) sprechen für die einheit des bearbeiters und wie die entlehnung der 
konradischen verse, für eine gewisse litterarische bildung desselben, rüh- 
ren die schlussverse, wo das werk dem sagenhaften Heinrich von Ofter- 
dingen des Wartburgkrieges zugeschrieben wird, von ihm her, so ist er 
freilich selbst zu dem gehrenden volk und den lohndichtern zu zählen , s. 
anm. zu 1600, 30. seiner spräche und verskunst nach muss er noch im 
vierzehnten Jahrhundert gearbeitet haben, zwar sind die allerdings zahl- 
reichen differenzen von s und d noch keineswegs von der ort , dass man 
daraus schon auf eine längere dauer der schriftlichen Überlieferung schlies- 
sen müste; doch floss d aus einer älteren und bessern hs. als s ist, allem 
anscheine nach, so viel Eltmüllers ausgäbe erkennen lässt, auch die Frei- 
burger hs., und gar viele abschriften mag die bearbeitung überhaupt nicht 
erfahren haben, bis sie gedruckt wurde, sie hatte sich bis dahin nicht über 
Alemannien hinaus verbreitet, denn v ist in ihrem letzten teil offenbar nur 
eine ab- und Umschrift von d ins baierisch- österreichische : so sehr stimmen 
sie in allen einzelheilen gegen s überein. das erste alemannische zeugnis 
für den Laurin, eine stelle in der bis 1 386 reichendeyi chronik des Strass- 
burgers von Könighoven (gest. 1420), die Dietrichs streit mit den zwergen 
von dem im rosengarten d. i. dem grossen zu Worms unterscheidet, bezieht 
sich deutlich genug auf eine hs. des jüngern textes, wo beide gedickte ver- 
einigt waren, und führt gerade in die zeit, in die wir die bearbeitung glau- 
ben setzen zu müssen, sie lautet in der Berliner hs. (ms. germ. fol. 769 
bl. 51 b ) wesentlich ebenso wie in Schilters abdruck und bei WGrimm HS. 
281 : wie Dieterich — mit Ecken dem risen streit und mit den twergen und 
in dem rosengarten, do schribet kein meister von, während die interpo- 
lierte, aus Tirol stammende hs. (ms. germ. fol. 839 6/. 50* ) ähnlich wie 
die sogenannte KUngenberger (Haupt 1 2 , 422) noch deutlicher auf den 
Laurin hinweist — mit den tbergen (dem twerck bei Haupt) jn dem ro- 
sengarten, davon die uauren singen und sagen, davon kain maister schreibt. 
wohl etwas später fällt dann das zeugnis des Kostenzers Hermann von 
Sachsenheim (gest. 1458) in des spiegeis abenteuer (meiater Altswert 146, 
\9ff. WGrimm HS. 281) 
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konig Laurin der vil cleyne 

kund nit so süesses griiessen, 

do er von benden und von füessen 

dem Berner yesch ein pfandt, 

Dietlieben und meyster üiltbrant 

zu Tyrol in den rosen; 
aber auch hier deutet Dietlieb statt Dietleip unzweifelhaft auf den Jüngern 
text. in der im august 1473 unterzeichneten vorrede zu der chronik der 
vornehmsten werter, also noch vor dem erscheinen des ersten drucks machte 
der Ulmer Heinrich Steinhöwel 'den starken Laurin* zu einem grafen 
Laurenz von Tirol [WGrimm HS. 309), wie später auch Aventin (HS. 
302) den 'könig Lareyn', von dem 'seyn alte rennen ein gantz buch voll 
noch vorhanden', und seinen söhn 'Ylsing' als historische personen in seine 
chronik einreihte, tote bei Aventin, so stützt sich die bekanntschaft mit dem 
Laurin auch bei Luther (HS. 308), Paracelsus (Haupt 12, 431), Fischart 
(HS. 311, auch in der geschichtsklitterung c. 3, 1590 s. 90) — Spangen- 
berg bei WGrimm HS. 313/*. zählt schon nicht mit, da er wie WGrimm 
selbst bemerkt nur aus Aventin schöpfte — natürlich nur auf die 
drucke des XV und XIV Jahrhunderts, nur Wolfgang Lazius(s. XXXVII) 
kannte ihn damals, soviel wir sehen, aus einer hs. die ausserdem noch, nach 
seinen anführungen, die Nibelunge not enthielt. 

Im vierzehnten Jahrhundert verbreitete sich also zuerst der Laurin 
durch alle landschaften des obern und mittleren Deutschlands, und überall 
erzeugten sich mehr oder minder eigentümliche texte, nur von einem nie- 
derdeutschen Lorin findet sich vor dem sechszehnten Jahrhundert keine spur, 
doch gelangte er nach Dänemark, die hübsche, ganz im tone der kcempe- 
viser gehaltene, noch heute dort als Volksbuch gangbare kon% Laurinskrö- 
nike, von der Nyernp in Stockholm eine hs. aus dem anfang des XVI jhs. 
fand, deren abfassung daher gewis noch ins XV fällt, — er wiederholte 
sie in der Morskabsleesning 1816 s. 66- 84 nach einem druck von 1701, 
— folgt noch einem ältern text. aber die bearbeitung ist zu frei um zu 
entscheiden von welcher mitteldeutschen textgestalt sie ausgieng, da selbst 
die Schwester Dietleibs (s. zu 753) unbenannt bleibt, nur weil der name 
Laurin unverändert wiederkehrt, ist wohl an keine niederdeutsche bear- 
beitung als mittelglied zu denken. Dietleibs benennung ber Tilof Vand ist 
wahrscheinlich ebenso wie Viderik Verlandsön für Witege dem dänischen 
Volkslied entnommen und aus Thetlöf Danske entstellt, die krönike war 
endlich die quelle eines wie es scheint bis jetzt ungedruckten fceröischen 
liedes Dvarga-kongur, 5. SGrundtvig Folkev. 1, 76/1 79. 

So überblicken wir die spätere geschickte des gedichts hinlänglich, 
und erwägt man die reihe der Veränderungen, die der text bis zum XV jh. 
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durchzumachen hatte, erst die Verstümmelung des Schlusses in B, dann die 
absonderung von C und ihre zerteilung in zwei exemplare, darauf der an- 
fang der Interpolation und endlich der abschluss desjüngern textes, so 
wird man geneigt sein die hs. A, von der die Verbreitung beginnt, eher 
noch ins ende des dreisehnten, als in den an fang des vierzehnten Jahrhun- 
derts zu setzen, um nun aber zu einem text zu gelangen, der einigermassen 
für den ursprünglichen gelten kann, wird es vor allem darauf ankommen 
sich des inhalts von A zu bemächtigen, es ist dabei auszugehen von den 
hss. und P : sie sind nicht nur die vollständigsten neben r, sondern ver- 
treten auch, abgesehen von fsd, die am weitesten auseinander liegenden 
richtungen und Seiten der Überlieferung und behandeln den text noch nicht 
mit der schrankenlosen Willkür wie die jüngern Ass., wenn auch von Sorg- 
falt und achtsamkeit bei K nicht die rede sein kann, wo sie übereinstimmen 
und die übrigen oder deren mehrzahl ihnen beitreten oder auch mit ihren 
dnder ungen auf dieselbe lesärt hinweisen, kann über den aufzustellenden 
text nur ein zwei fei sein , wenn ein alter aus A ererbter fehler vorliegt 
und conjectur und Verbesserung eintreten muss, die nur hin und wieder 
schon aus den hss. selbst, besonders den jüngern eiUnommen werden kann, 
gehen K und P aus einander, wird man derjenigen, hs. folgen, der sich die 
übrigen, namentlich mrv, anschliessen, so lange nicht überwiegende gründe 
für die lesart der allein stehenden hs. sprechen : eine entscheidende auctorität 
stellt K ihrer inneren beschaffenheit nach trotz ihrer geraderen abstammung 
von A ebenso wenig als sonst einer hs. den andern gegenüber zu. wo aber 
die stimmen sich so verteilen dass die baierisch-österr eichische und die 
mitteldeutsche Überlieferung einander gegenüber stehen, wird man immer 
gerne jener den Vorzug vor dieser einräumen, doch bleibt zu bedenken 
dass der zustand in dem das gedieht in mrv überliefert ist nicht so viel 
vertrauen erweckt um ihnen ganz das gewicht beizumessen, das ihnen ihrer 
herkunft nach und hätten sie weniger von der Willkür der abschreiber ge- 
litten gebüren würde, dass dagegen unter den mitteldeutschen hss. nament- 
lich P sich durch alter und Sorgfalt auszeichnet, auch ändern alle hss. 
und schlagen in ihren änderungen nicht nur leicht dieselbe richtung ein, 
sondern treffen darin auch oft merkwürdig überein ; was nicht zu ver- 
wundern ist bei einem gedieht das sich so sehr in wiederkehrenden formein 
bewegt und den abschreibern geläufig und im gedächtnis war. selbst die 
Übereinstimmung von K und P kann auf diese weise herbeigeführt sein 
und die stimme der übrigen hss. gegen sie entscheiden, da selbst w von einer 
ältem hs. als die unmittelbare vorläge von Pz, und fsd von einem exemplar 
abstammen das im einzelnen C noch näher stand, so kann hie und da in 
jeder hs. oder in einzelnen der verschiedenen familien und gruppen das 
echte alte sich erhalten haben, bei diesem stände der dinge muss also in 
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jedem falle, wo die hss. mehr oder weniger aus einander gehen, die erwd- 
gung eintreten welche lesart am ersten die echte und ursprüngliche oder 
am wenigsten durch dnderung entstanden sein kann, die entscheidung bleibt 
in manchen fällen unsicher und muss sich dann bei dem bloss wahrschein- 
lichen oder auch nur dem angemessenen begnügen, bei mehreren wieder- 
kehrenden formein und versen, die in den hss. in verschiedenen fassungen 
vorkommen, lässt sich z. b. nicht immer entscheiden an welche stelle die 
eine oder die andre fassung ursprünglich gehört, da die abschreiber offen- 
bar wie in andern volksmdssigen gedickten, und wie im neuen testament, 
bemüht gewesen sind die parallelen einander völlig gleich zu machen, 
manchmal hätte eine unter dem text stehende lesart vielleicht ebenso gut 
in den text gesetzt werden können , als die aufgenommene, nur zuweilen 
kann die conjectur zu dem zurückgreifen, was jenseit der Überlieferung 
dem schwanken der hss. zu gründe liegt, einiges Hess sich durch die beob- 
achtung der neigung und abneigung der Schreiber für oder gegen gewisse 
Wörter gewinnen, völlige Sicherheit aber in allen einzelheiten ist nie zu er- 
reichen und auch manches schon in A vertauschte wort nicht wieder- 
herzustellen, wenn dies auch mit einigen wie getwergelln, zeswe statt reht. 
sän und harte hier und dort gelang. 

Obgleich nun keine hs. ausser z für die herstellung des gedichts ganz 
zu entbehren ist und jede einmal das echte und ursprüngliche bewahrt 
haben kann, so muste doch auf die Vereinfachung des apparats und die 
beseitigung des wüstes unnützer lesarten und Varianten, die nur die über- j 
sieht erschwert und den wahren stand der sache verdeckt hätten, besonders 
bedacht genommen werden, sämtliche lesarten anzuführen hatte mir 
einen sinn an den tiefer verderbten stellen und wo alle oder die meisten 
hss. von einander abweichen, und selbst dann noch durften die hss. die sich 
mit ihren änderungen so weit von den übrigen entfernen, dass sie für die 
in frage stehende ursprüngliche lesart zu zeugen aufhören, mit stillschwei- 
gen übergangen werden, zuweilen sind jedoch in diesem falle die siglen 
der ändernden und völlig abweichenden hss. in klammern nach einem 
komma oder spatinm als nicht in betracht kommend ausdrücklich ange- 
merkt und dasselbe zeichen ist angewandt, nur ohne das komma oder den 
Zwischenraum, wenn eine hs. neben der dnderung noch eine sonst bezeugte 
lesart belegt oder diese doch deutlich zur Voraussetzung hat. angegeben 
sind ferner alle lesarten, in denen mehrere hss. zusammen gegen den 
aufgestellten text übereinstimmen, also namentlich die abweichungen der 
mitteldeutschen von der baierisch-österreichischen Überlieferung und um- 
gekehrt, aber jede lesart, mit der nur eine oder die andere hs. dem con- 
sensus der übrigen gegenüber steht, konnte tmerwähnt bleiben, wenn sich 
durchaus keine möglichkeit zeigt dass sie in A gestanden haben kann, (wenn 
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z. b. v. 34 in K lautet wer sie ansichtigt will werden,) und nur wo noch 
diese Möglichkeit bei lesarten von K oder sonst etwa bleibt, oder wo es an- 
gemessen und nützlich schien dass eine lesart nur einmal belegt sei* aus- 
drücklich hervorzuheben und so die einstimmigkeit der übrigen für die 
lesart des textes darzutun {vgl. 7 getorst f, 27 wunder w usw.), sind sie 
angeführt worden, durch diese beschränkung ist eine masse von zufälligen 
Schreibfehlern und Schreiberroheiten , eine menge von dnderungen, die für 
die Herstellung des gedichts keinen wert haben, abgetan und doch genug 
geschehen um in jedem falle das Verhältnis der hss. beurteilen zu können. 
z ist freilich fast nur angeführt, wo sie sich P oder sonst einer andern hs. 
anschhesst oder eine Verbesserung aus ihr zu entnehmen war; wer ihre 
ändernngen und auslassungen alle kennen lernen will, muss sich an den 
abdruck halten, d ist neben s nur genannt wo es nützlich schien beider 
Übereinstimmung zu betonen oder wo beide von einander abweichen, in 
der regel zählt sonst s für d mit, d für s nur wo diese lückenhaft, für 
den gang der bearbeitung von f zu sd und das Verhältnis des jüngeren 
textes zum älteren wird das unter den Varianten und in den anmerkungen 
beigebrachte genügen, wir glauben nicht nur alles was für die beurteilung 
der hss. und ihres Verhältnisses und für die herstellung des textes von 
nutzen sein kann gegeben, sondern eher schon des guten zuviel als nicht 
genug getan zu haben, und sind nach einer dreimaligen durcharbeitung 
des handschriftlichen materiah überzeugt dass brauchbares nicht mehr da- 
raus zu gewinnen ist. i 

der gesamte von Franz Roth beschaffte apparat wird an die könig- 
liche bibliothek in Berlin übergehen und jedem damit für die nachprüfung 
gelegenheit geboten sein. 



Der zustand in dem sich das gedieht zu ende des XIII oder, wenn 
man will, zu an fang des XIV jhs. in der hs. A befand führte schon zu 
dem Schlüsse dass es seinem Ursprünge nach älter sein müsse. Lachmann 
(über singen und sagen s. 1 10) erkannte in dem 1 auszug ' bei Nyerup 'ein 
gedieht in dem altertümlichen ton des zwölften jahrhunderts' und in den 
anmerkungen zu den Nibelungen s. 290 stellte er es ans ende der reihe 
der freiem Spielmannsdichtungen, dass er damit das richtige getroffen, 
kann nicht mehr zweifelhaft sein. 

Die sage von dem zwergkönig Laurin und seinem rosengarten und un- 
terirdischen reich ist eine tirolische ( WGrimm HS. 356). in einer gegen 
die mitte des XI jhs. ausgestellten, salzburgischen Urkunde {Juvav. p. 247) 
konnte der name Luaran nachgewiesen werden (Haupts zs. 7, 531. 12, 
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310), der trotz der abweichung in den vocalen der Stammsilbe und der ab- 
leitung von dem in allen hss. des gedichts , ausser der von Ettmüller be- 
nutzten Freiburger desjüngem textes, auch noch durch andere Zeugnisse 
feststehenden Laurin schwerlich verschieden ist. von dem namen Lau- 
rin heisst es ausdrucklich 1860/". da bi ist er erkant über al in dem laut. 
er scheint seiner bildung nach romanischer herkunft, könnte aber auch 
wie Lauriacum Lauro Laures-heim seinem stamme nach keltisch sein mit 
einer dem zwergkönig ganz angemessenen bedeutung der fülle und menge 
(Zeuss gramm. celt. 1, 38. 39. vgl. Ebel in Kuhns beitrügen 1, 310). die 
sage selbst kann leicht auch von den ältesten bewohnern des landes ererbt 
sein, heutzutage verlegt sie den sitz des königs und seinen rosengarten in 
die üppige gegend von Meran, namentlich nach bürg Tirol (Alpenburg sa- 
gen und mythen Tirols 1857 s. 127/". deutsche alpensagen 1861 s. 246/". 
Zingerle sagen märchen und gebrauche ans Tirol 1859 s. 66), wo man 
nach Aventin im XVI jh. auch Laurins hämisch gezeigt haben soll(WGrimm 
HS. 302, vgl. zs. 12, 378/".); eine weniger glaubhafte tradition nennt 
statt Meran und Tirol den hohen Schiern östlich von Bozen (Alpenburg 
sagen s. 126/". alpensagen s. 337). der dichter kann v. 66/". 95 ff. den 
rosengarten bei bürg Tirol gedacht haben, aber den holen berg den Laurin 
bewohnt mit dem wonniglichen plan davor dachte er noch eine tagereise 
weiter entfernt, die ironie der vv. 893 — 96, dass die Berner sich über 
die entfernung des weithin sichtbaren berges täuschen, verrät den bewohner 
eines berglandes, und da er Tflff. Steier und die Steiermark als fremd 
betrachtet , so ist er für einen Tiroler zu halten, seinen stand als spiel- 
mann verraten 1033/". 1045 ff. und besonders 1218. 

Er verherlichte also eine sage seiner heimat und hat der fabel von 
Dietrichs abenteuer mit Laurin gewiss erst eine festere , bestimmte gestalt 
gegeben, selbst wenn von den kämpfen der Berner mit tirolischen zwergen 
und riesen schon im zwölften Jahrhundert und früher im volke die rede 
war, ist es nicht unmöglich dass er zuerst die helden mit der localsage von 
Laurin combiniert hat. ohne zweifei gehört ihm erst die Verflechtung Diet- 
leibs und seiner namhaften, aber sonst unbekannten Schwester in die fabel 
und die verherlichung des steirischen helden an. die grundlage für die 
einflechtung gab die allbekannte sage von der entführung schöner frauen 
und jungfrmen durch zwerge her {vgl. WGrimm HS. 356). die er fin- 
dung ist einfach genug und noch frei von den Übertreibungen und Unge- 
heuerlichkeiten der spätem volksepen und erlogenen höfischen mären, die 
durchführung zeugt von einem sichern tact und einem richtigen, noch un- 
verbildeten gefühl. toie hübsch ist die Steigerung in den bitten Dietleibs 
um Laurin aus den händen des zornigen Dietrichs zu befreien (580.) 586. 
592. 600 ff. 620. 624 / wie geschickt die Steigerung in der handlung über- 
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haupt, sowohl im Verhältnis des zweiten zum ersten teil, als auch in ihren 
kleineren abschnitten! wie richtig und rührend zugleich die rolle die zu- 
letzt der Künhild zufällt, das mitleid das sie zu dem gefangenen Laurin 
fasst und das sie die Versöhnung einleiten lässtl wie rührend und schön 
endlich diese selbst und der abschluss der freundschaft zwischen Dietrich 
und dem kleinen! die darstellung ist durchweg lebendig, das Wohlgefallen 
des dichters an seinem gegenstände, sein anteil an den personen der hand- 
lung bleibt sich immer gleich, rein und kindlich ist seine freude an schönen, 
von blumen gebüsch und bäumen bestandenen plätzen mit ihrem vogelsang 
und an den herlichkeiten des zwergkÖnigs, nach der seile der roheil hin, 
ist 25 1 ff. das schlimmste der gruss mit dem der arg gekränkte Laurin den 
Berner und Wüegen empfängt, eine gewisse, märchenhafte Sorglosigkeit und 
Unbefangenheit in der wähl seiner mittel teilt der dichter mit den genossen 
seiner richtung. wer hat z. b. darnach zu fragen wie Künhild 1326 /f. 
das verdecken des Scheins im berge zu stände bringt? ein paar kleine un- 
ebenheiten in der erzählung wurden zu 36 1 . 1514. 1762 angemerkt, in 
der Wiederholung derselben worte formein und reime ist er vielleicht noch 
unbekümmerter als irgend einer seiner Vorgänger und kunstgenossen, und 
diese manier erlaubt es selbst ausgefallene verse mit grosser Sicherheit zu 
ergänzen, damit aber paart sich ein lyrischer ton, der an das jüngere 
Volkslied erinnert — man lese nur v. 89 — 94 — und der bald an eine 
strophische, dem gesang angemessene gliederung das gedichts denken lässt; 
eine Vermutung der der Vortrag durch einen leser 1218 {vgl. 1045//*. und 
zur gesch. der NN. s. 9 f. 23) nicht eiügegenstünde und die das häufige, ja 
gewöhnliche unterbleiben der nimbrechung und das auseinanderfallen der 
reimpaare zu begünstigen scheint, die indes wider erwarten bei näherer 
be trachtung sich nicht bestätigt, wenn auch bis vers 100 sich absätze von 
20 seilen herstellen lassen, den lyrischen sangmässigen ton erzeugte allein 
die mtmterkeit und lebhafte emp findung des dichters. sein werk, reiner 
naivität voll, wie ein märchen aus dem munde eines knaben, ist unstreitig 
die anmutigste blüte der freieren Spielmannsdichtung, eine blume unserer 
Volksdichtung überhaupt, an deren reiz sich jeder erfreuen wird der mit 
jugendlicher anspruchslosigkeit und hingebung zu gemessen nicht verlernt 
hat. das urteil WGrimms {HS. 372) dass es 'sich an keiner stelle über eine 
flache gleichförmigkeit erhebe', aber wird niemand mehr unterschreiben. 

Ein werk von dieser art, das alle zeichen einer noch fröhlich aufstre- 
benden, nicht der verfallenden dichtung an sich trägt, kann spätestens um 
1210 entstanden sein, wie der Biter olf, setzt der Laurin die anfänge der hör- 
fischritterlichen dichtung oder doch die Verbreitung des neuen geschmacks 
schon voraus, bestimmte nachahmungen einzelner stellen hartmannischer 
werke lassen sich freilich nicht nachweisen; die ähnlichkeit der Schilderung 
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der belustigungen am hofe Laurins v. \\\9ff. mit Iwein 65 ff. liegt m der 
Übereinstimmung der Sitten, vgl. Lanzel. 25 6 ff. Bit. 5941 ff. für die de- 
taillierte beschreibung der prachtvollen rüstung Laurins 151//*. aber 
möchten schon ähnliche beschreibungen in höfischen gedickten wie dem 
Erec das allgemeine vorbild hergegeben haben, auf alle fälle ist das ä ven- 
ture suochen, das das grundmotiv des ganzen gedichts abgibt, 'der reinen 
Volksdichtung' in dieser weise ursprünglich 'fremd' und wie im Goldemar 
Sigenot und Ecke 4 auf die einwirkung ritterlicher sinnesweise und dichtung ' 
zurückzuführen, Haupt in der zs. 6, 528. für diese gedickte Albrechls 
von Kemenaten aber gab der Laurin ohne zwei fei das nächste vorbild ab. 
auch sie behandeln tirolische zwerg- und riesensagen mit mehr oder weni- 
ger freiheit der er findung, ganz nach spielmannsart. ihr 'lebhafter, 
frischer, aber unausgebildeter, eckichter' stil und höherer bänkelsängerton 
stammt weder aus der höfischen poesie noch aus der edleren volksepik, 
sondern der freieren Spielmannsdichtung, und erst vom Laurin aus begreift 
man wie der ritterliche dichter in jenen ton hinein geriet, indem er seinen 
Vorgänger in jeder weise zu überbieten suchte, man vergleiche nur die 
natur Schilderungen im Ecke und Laurin. ob bei Albrecht noch bestimmtere 
anklänge an den Laurin vorkommen, wird der künftige Herausgeber seiner 
werke entscheiden, aber gleich die eingänge der gedichte beweisen wohl die 
Verwandtschaft, nun muss Albrecht um 1230 zu dichten angefangen haben 
und nur wenige jähre früher hatte die freiere Spielmannsdichtungsich zu- 
erst grösserer altepischer Stoffe und der form und Strophe des edleren 
volksepos bemächtigt, gleichzeitig entstanden damals in Tirol oder nahe 
gelegenen landschaften der Ortnit und die Wolfdietriche A von Kunstenobel 
und B von Salnecke {zur gesch. der NN. s. 23/*. 17. Haupts zs. 13, 192), 
jene sichtbar noch mit dem bestreben höheren anf orderungen zu genügen, 
während die niedern spielleute, die den Wolfdietrich ß verfassten, sich wie 
geflissentlich davon abwandten, die armseligkeit und nachlässigkeit des 
stils und der dar Stellung y die sich in stäts wiederkehrenden formein be- 
wegt, die neigung zum märchenhaften, die anklänge an das spätere Volks- 
lied (zur gesch. der NN. s. 1 3) lassen hier eine entartung der weise des 
Laurin nicht verkennen, er muss also älter sein und man wird nicht 
fehlgreifen wenn man als äusserste grenzen für die zeit seiner abfassung 
die jähre 1 195 und 1215 ansetzt. 

Mit diesen ausätzen stimmt die spräche und reimkunst des gedicktes 
sehr wohl überein, obgleich jene durch dnderungen und vertauschungen in 
A mehr gelitten haben mag, als sich jetzt noch ermessen lässl, da selbst der 
reim nicht davor schützte, mehrere apocopen tieftoniger e kommen im 
reime vor, im sing. prät. schwacher kurzsilbiger verba 424 vespart, 1 092 
Weit, 1304 spüt und selbst langsilbiger 643 rant, 1181 sant, im dativ der 
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masc. und neutr. 503 nit, 1163 zorn, 14S4 HUdebrant, 1792 muot, 1856 
lant, des fremdworts plan mehrmals, des deminutivs mundelin 955 und 
der composita 186 trachenbluot, 1852 kristenleben, wenn diese so zu 
nehmen sind, endlich bei den adverbien auf liebe. «6er die kürzung dieser 
adverbien und des dativs fehlt auch nicht in der Klage und dem Biterolf 
(10046 lant, 12118 hört), ja nicht einmal in den Nibelungen (6, 4 nit, 
336, 3 lip ) und schon in mehreren gedickten aus dem ende des zwölften 
jhs. sind die apocopen im reime häufig, in Albers Tnugdalus 43, 79 gert, 
45, 7 widerseit, 45, 16 erkant, 48, 20 lachet, 58, 4 neiget, 60, 4 kniet, 
63, 50 het; 48, 79. 52, 60 schier, 52, 40 balt; 55, 30 aht, 63, 29 goum; 
in Wernhers Maria der Berliner hs. 152, 17 chleit, 165, 1 leit, 166,4 
seit, 166, 13 gert, 171,38 bräht, 205, 31 behaget; 150,31. 151,27. 
157, 35. 172, 4 muot, 153, 20 gendt, 160, 11 chrön, 163, 40 gereit, 
168, 28 die sin, 169, 1 1. 178, 28 aht; im SUlrich 112. 653 spart, 655. 
961 seit, 859 gehört, 1475 gert; 94. 537. 543 schier, 154. 238. 572. 
1598 rein, 231. 410. 427. 523 -lieh, 232. 1220 ser, 259 rieh, 312 
widerker, 883 suon, 1114 gebein, 1296 suoz; in dem baierischen Messe- 
gesang (Denkm. nr. XLVI s. 408), in der von Karl Bartsch herausgege- 
benen S Margarete {German. 4, 46 1) usw. ; über den Alphart s. DHB 2, XXX/. 
auch für den reim gote : spot in dem verdächtigen schluss des Laurin 
1887 gewähren diese gedickte zum teil zahlreiche belege, Tnugd. 52, 22 
gote : spot, 51, 24. 52, 32. 53, 52 böte : got, 59, l got : geböte, 43, 86 
nase : was, 53, 18 schäme : man; Maria 168, 18 gebot : gote, 168, 42 
hove : bisgof, (181, 34 name : gezäme), 202, 22 gote : gebot; S Ulrich 97. 
205 gote : gebot, 631 got : böte, 1256 böte : tot, 1012. 1313 gebet : 
tete : hete; Messegesang 9 in : ime, 21 nam : ermane, 63 den : beneme, 
S Margarete (419 name : säme), 638 gap : abe. schon aus der Häufig- 
keit , mit der solche und andere kürzungen im zweiten zehnt des XII J jhs. 
bei Ueinrich vom Türlein und im Welschen gast hervorbrechen , war zu 
schliessen dass sie in der volksprache und gemeinen rede seit längerer zeit 
gewöhnlich waren. 

auch die ungenauigkeit der reime pflanzt sich neben der strengeren 
reget aus dem XII jh. durch das dreizehnte fort, aber nur der alten 
kunst gemäss scheinen diese reime des Laurin, 219 obene : vogele, 647 
biderbe : widere, 1 465 brünege : menege. ungleiche consonanten werden 
gebunden b : g im inlaut, m : n im auslaut oft, emet : enet 919, b : d 
1001, p : t 197. 425. 575. 1109. 1341. 1419, s : z 149. 483. 729, auf- 
fallender z : f (liez : lief) 581. 61 1 und noch mehr z : g im inlaut füezen 
: slüege 307, wo aber eine änderung {s. anm.) unzulässig scheint; ferner 
11 : lb 1321. 1329, nn : mm 761. 835. 1467, nn : nd 65. 1221, nn : ng 
253. 1215. 1821, nd : ng 1066. 1077, nt : nc 1521, rt : rc 1285. un- 
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möglich scheint nur friuntschaft : wart 1S84 (s. anm.) und nicht zu ent- 
schuldigen damit dass z. b. Ottacker das r unbeachtet lässt vurt : gemuot 
I40 b , gebot : Herbort 152», Beiern : zweien 179 b , guft : nötdurft 235*. im 
klingenden reim wird einmal die Verschiedenheit der consonanten im in- und 
auslaut spannen : anger 253 nicht beachtet und sehr häufig nicht das aus- 
lautende n, in landen : schände 22 usw., sogar einmal nicht im stumpfen 
reim dri : sin 413. 

von reimen mit ungleichen vocalen ist nur der im ganzen südöstlichen 
Deutschland geläufige an : an häufig, zweimal begegnet ar : ar 1703. 
1778, einmal der gleichfalls baierisch-österreichische er : er 343, merkwür- 
digerweise niemals wenn nichts ubersehen e* : $; u : uo, i : i, i : ie; nur 
1 289 niet (nieht) : diet ; wohl aber merkwürdige bindungen von a : o, o : 
e, a : 6, ä : ö. zuerst die im Südosten seit dem XII jh. nachweisbare von 
art : ort mehrmals: garten : borten 103. 137. 289. 4öS. 1157, orten : 
sparten (harte mP) 1579, wie im Tnugd. 42, 57. -59, *H harte : worte, 
43, 76 worten : harten, 59, 57 wort : vart, in der S Margareta 515 wart : 
wort, bei Heinrich vom Türlein 3430 worte : harte, 11203 wart : wort 
usw. , nach einer noch heute in der volksmundart (Schmeller § 332) ver- 
breiteten ausspräche des o vor r. dieser kann jedoch kein anteil zuge- 
schrieben werden wenn 1859 tote : tete mit altertümlicher freiheit, die bei 
gleichheit der consonanten gerne Verschiedenheit der vocale zuliess, gereimt 
ist. dagegen erklärt den reim zogen : sagen, der 1758 hergestellt werden 
muste, (vielleicht auch Boppe : knappen im Bit. 7709) die neigung der 
mundartlichen ausspräche des a zu o (a), Schmellers a (§ 67. 111), 
und neben ihr die entgegengesetzte von ö zu ä vielleicht ebenso sehr als die 
von A zu 6 die im XII und beginnenden XIII jh. sonst einzig dastehenden 
und daher im ersten augenblick höchst befremdlichen stözen : vazzen 419, 
erläzen : stözen 703, schöne : mäne 751, häten : genöte 1509. nur 703, 
wo der reim gerade am leichtesten wegzuschaffen war (s. anm.), haben die 
hss. keine änderungen versucht , wohl aber an den drei übrigen stellen, 
wenn auch ohne vollständigen erfolg, so dass selbst 1509, wo fast allein die 
verworrene Überlieferung von K vorliegt, noch die her Stellung möglich und 
geboten war. offenbar ist ein genügender grund das alter und die echtheit 
der reime anzuzweifeln nicht vorhanden, in dem Piesburger bruchstück 
des Laurin {anhang s. 295/".) findet man oft a für ö, in den von Karajan 
1848 herausgegebenen kleinen gedichten des Michael Behaim nicht nur a 
für o und ö, und o für ä geschrieben, sondern unbedenklich auch mit ein- 
ander und mit dem aus au mhd. ou entstandenen ä (ö) gereimt, bei Su- 
ehenwirt ist nach Kobersteins lautlehre s. 20 von der Vermischung oder 
berührung dieser laute kerne spur , bei dem Teichner findet sich nach Ka- 
rajan s. 1 7 fast nur ar statt or und van statt von (vgl. einleit. zu Alpharl 
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s. XXX), bei Ottacker ausser van (s. a. a. o.) nur vorht : marht 106 b , sorge 
: karge 125», verwarren 135 b {Lachmann zu Walther 34, 18) und bat : 
not 81 b . dagegen schon früher im Lohengrin ä : 6, bäten : verschrdten, 
stözen : erläzen, grözen : säzen, nach: zöch usw. {gramm. 1 *, 343, 1 8 , 207. 
Rücken s. 272), und noch viel häufiger bei dem sogenannten Sei fridHelb*- 
ling a : o oder 6, hove : drave II, 343, blater : loter 1297, geflört : schart 
VII, 379, vanen : wonen 919, gedrasch : vrosch VIII, 529, tokzen : wak- 
zen XV, 235 ; ä : o oder ö, probst : bäbst II, 829, bischof : gräf 825, 
hove : gräve 911, träge : synagöge 1181, Salomön : hän 1309, got : hät 
1409, Swäben : loben III, 211. IV, 305. 333, schäf : Iuslof 345, herzo- 
gen : wägen 385. 811, : vrägen 691, wol : mal 731. 744, löt : kät V, 23, 
got : kät 94, gemält : golt VII, 343, klä : vrd 399, Simeon : hän 879. 
magzoge : beträge 1 165, rät : got VIII, 47, vräge : herzöge 143. XV, 561, 
gräf : hof VIII, 351, hät : spot 491, voget : gevräget 1115. 1187, her- 
zöge : beträge 1223, sämen : komen IX, 130. 6 : blä : krä : ougenbrä : 
wä XII, 32—39, Swäbe : lobe XIV, 53, herzöge : undervräge XV, 803 
ti. a. ebenso auch im Walberan omen : ämen, än : ön, ärt : ort, dt : ät, 
öte : äte {s. anm. zu 1), und der Walberan stammt mit dem LauHn ohne 
zweifei aus derselben landschaft. so wenig als man nun aus Suchenwirt 
schliessen dürfte dass der unterschied der a- und o-laute in der Öster- 
reichisch-baierischen mundart bis zu seiner zeit noch durchaus feststand, 
was der Lohengrin und sogenannte Helbling widerlegen, ebenso wenig wird 
man Uugnen dürfen dass die reime auf ä : 6, a : 6 in einem um 1200 
oder 1210 entstandenen gedieht vorkommen konnten, vielmehr darf man sich ,-, , 
eher darüber wundern dass sie in gedichten wie dem Tnugdalus, der Crone, ' 
dem Welschen gast fehlen , als dass sie im Laurin begegnen, denn für die 
Verwilderung, wie sie bei Helbling zu tage kommt, wo ein unterschied der 
laute kaum noch besteht, sind doch die anfänge in der niedem volksprache 
mindestens schon ein paar menschenalter früher anzusetzen, ein triftiger 
einwand gegen das alter des gedichts ist also jedes falls aus den reimen 
nicht zu entnehmen, eine weitere Bestätigung des früheren ansatzes aber 
wird noch eine auf das Verhältnis des gedichts zur heldensage und ge- 
schieh te der epischen dichtung näher eingehende betrachtung ergeben. 

Der dichter verlegte das abenteuer mit dem zwergkönig in Dietrichs 
frühere zeit: noch ist Bern in seiner hand und Witege, sein geselle, — der 
ihn 237 selbst so nennt — nicht zu Ermenrich übergegangen, aber die 
grossen dinge, die er ausgeführt haben soll 27, die taten die ihn über alle 
beiden erheben 4. 26. 28. 40, werden nicht näher angegeben, noch sonst 
andres detail aus seiner sage angedeutet : nicht einmal, was doch so nahe 
gelegen hätte, wird formelhaft sein vater oder sein ross und seine waffen 
mit namen genannt {erst in der Überarbeitung zu 676 der heim Hildegrin) 

Heldenbuch I. [) 
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aber gewis nicht aus unbekanntschaft des dichter* mit der sage, in der 
einleitung, die den Dietrich einführt, will er seine zuhörer nicht erst mit. 
diesem bekannt machen, sondern nur auf den punkt hinfuhren, von dem die 
erzählung ausgeht, wie er mitten in der epischen sage steht und diese als all- 
gemein bekannt voraussetzt, zeigt sich gleich v. 21, wo er es nicht für nötig 
hält zu sagen wer Wielandes söhn ist. dass Dietrichs rühm im lande ver- 
breitet war und von ihm *gesagt' wurde, wird mehrmals angedeutet 394/. 
401. 804 ff. 81 1. 1074 ff. 1647. seine dar Stellung von Dietrichs character 
beruht ganz auf der Vorstellung die sonst das gute epos davon gibt. Diet- 
rich ist nicht nur der tapferste und gewaltigste, sondern auch der edelste 
held. sein edelsinn ist bekannt: 

wan man vil tilgende von dir seit, 
sagtKünhild 1647 und im vertrauen darauf bittet sie um Schonung für Laurin 
und die zwerge: auch dem schmähenden grusse des erzürnten Laurin, den auf- 
reizenden reden Witeges gegenüber bleibt er gelassen und besonnen 265 ff. 
309 ff. und erst nachdem unfall Witeges, als Laurin durch keine vor Stellungen 
zu besänftigen ist, geht er zum angriff über, um nun im kämpf die höchste 
ausdauer und dann durch den widerstand mehr und mehr zum zorne gereizt 
seine ganze furchtbarkeit und unüberwindlichkeit zu zeigen, dreimal wird 
im gedieht sein feueratem erwähnt, aber nicht geradezu wie im Biter olf 
11131 als ein üuwerröter wint oder wie im Ecke 1 98, 10 als ein brinnen 
{vgl. Ecke \20 ff.) bezeichnet, obgleich die erste stelle bUf. 

man sach im von dem munde gän 

sam von der esse tuot daz fiuwer 
nur die gewöhnliche rohe Vorstellung zu wiederholen scheint, die edlere 
und ohne zwei fei richtige, echt epische ergibt sich einzig und allein aus 
1224 f. 1472/"., wonach Dietrichs atem wenn er zürnt so heiss und glühend 
wird dass was davon betroffen erhitzt und selbst verbrannt wird, in die- 
ser weise mag nun auch das ältere edle epos die hyperbel zuerst angewandt 
haben , um den furchtbaren zorn Dietrichs bei der begegnung mit Witege 
vor Raben zu versinnlichen, ZE. nr. XXXI bei Haupt 1 2, 335. 

Noch stärkere Voraussetzungen als bei Dietrich macht der dichter bei 
Dietleib. zwar wird er 425 nicht ohne den beisatz von Stire eingeführt, — - 
auch heisst er 576 und sonst mehrmals der junge 5S9. 697. 1 35{F. 7 1 . 87. 95. 
99. 1427, — aber nach seinem auftreten mit Hildebrand und Wolf hart 
muss man doch annehmen dass er nicht nur mit ihnen von Bern ausgeritten 
ist, sondern auch wie sie zu Dietrichs mannen und gesinden gehört, allein 
602/". bietet er diesem erst seinen dienst an und erst 789—821 bringt Hil- 
debrand es unter ihnen zu einer geselleschaft, doch ohne dass darauf ein 
dauernder aufenthalt in Bern folgt: 1691 ff. 1753 — 58 begibt sich Diet- 
leib nach vierzehntägigem verweilen mit seiner Schwester heim nach Steier. | 
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offenbar ward dies als ein selbständiges, sowohl von Bern ah von Etzel un- 
abhängiges land und fürstentum gedacht, von wo aus Dietleib nach beiden 
seilen hin verkehrte. Etzel übergibt es dem Biterolf zu ende des gleichna- 
migen gedichts nicht zu lehen, sondern zu eigen, daraus erklärt sich auch 
die schwankende Stellung Dietleibs in der Flucht, WGrimm HS. 193/". vgl. 
DHB.% L. jene Unabhängigkeit aber wird in nnserm gedieht nicht allein 
stillschweigend angenommen. Künhild reicht 1304 dem Dietleib seinen 
schild 

dar an d a z merwunder spilt. 
auch hier weist der bestimmte artikel {vgl. Lachmann zu den Nib. 913, 1. 
1447, 3) auf eine sage als allgemein bekannt, über die wirnur durch 
zwei stellen im Übeln wibe und Rosengarten A sehr unvollkommen unter- 
richtet sind, WGrimm HS. 194. ZE. nr. XXVIII, 5 bei Haupt 12, 369 f. 
auch wird 1373//*. Dietleibs schwert gerühmt und gesagt dass er es oft 
im streite gebraucht habe, aber erst der Überarbeiter nennt es mit namen 
Walsung (zu 1269. 1359) und erwähnt auch zuerst Biterolfs, des vaters 
Dietleibs (s. zu 1398. 1600, 20), ohne dass freilich erhellt ob ihm das 
gedieht dieses namen bekannt war, da das schwert auch sonst genannt 
wird. WGrimm HS. 280, Haupt 1 2, 386. die naivität womit der dichter 
Laurin 737 ff. ganz nach spielmannsart dem Dietleib selbst wie einem mit 
der localität und den personen nicht recht vertrauten znhörer von seiner 
bürg Steier und der entführung seiner Schwester erzählen und diese 
nennen la^sst 

Stire ist ein burc genant 737 

frou Künhilt ist si genant 753, 
verrät aufs deutlichste dass er hier eine eigne neue erfindung vorträgt, 
nach dem Biterolf 4204 hatte Dietleib zwar eine Schwester, aber sie bleibt 
unbenannt und ist sonst unbekannt. 

Die helden Dietrichs Witege Wolfhart Hildebrand treten ebenso wie 
er in ihrem sonst bekannten epischen character auf. Witege (Wielandes sun 
21. 297) ist der erste der sich erbietet Dietrich nach dem rosengarten zu 
begleiten 81 ff., er ist es der dann den garten unbarmherzig verwüstet, 
um die hoffahrt des kleinen zu beugen 127 ff., und nachdem er vergeb- 
lich den zögernden Dietrich durch strafreden 297 ff. 333 ff. zum angriff 
auf Laurin zu bewegen versucht hat, selbst sich beeilt den kämpf mit ihm 
aufzunehmen, später, schon bei der Versöhnung mit Laurin %11f. zeigt er 
sich argwöhnisch und Laurins trug fürchtend 873. 940 folgt er nur ungern 
den übrigen in dm berg 891. 981 /f. die rolle des unbesonnenen aber fällt 
nun natürlich Wolßart zu, 877^.930/f., der der wöetunde 423.877. 1539 
heisst. beide sind im letzten kämpf gesellen 1533/f. da aber sonst beständig, 
seit uralter zeit, Heime Witeges geselle ist, so erklärt es sich dass 1577, wiein 

D* 
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der Eneit 160, 23, im Biterolf 12272 ff. und Alphart 450, 1. 4, die beiden 
Schwerter Nagelrinc {oder Nagelinc?) und Mimmunc zusammen genannt 
werden, so dass jenes, das sonst dem Heime gehört, hier Wolf hart beigelegt 
werden muss. Hildebrand endlich ist der fecht- und zuchtmeister (1478/*. 
48 ff.) und ratgeber Dietrichs, und von seiner Weisheit hat der dichter eine 
so grosse Vorstellung dass er ihn wie einen allwissenden über die geheim- 
sten listen und künste Laurins dem Dietrich auskunft erteilen lässt. die 
abkunft die ihm der mehrmals wiederkehrende vers von Garte ein wiser 
wigant {s. zu 44 und anm.) beilegt, bestätigen Sigenot 17, 3 

Hiltbrant bin ich geheizen 

und bin von Garten ouch geborn, 
und der grosse Wolfdietrich D ( W Grimm IIS. 232), wonach Herbrand, 
Hildebrands vater, die bürg zu Garten besass und sie an seinen Schwieger- 
sohn Amelolt, den vater Alpharts und Wolfharts vererbte, an diese Zeug- 
nisse schliessen sich noch verschiedene texte des Rosengarten (WGrimm 
vorr. s. XVIII), so dass die angäbe auf einer in Tirol und darüber hinaus 
verbreiteten tradition beruhen muss. alle helden und nicht allein Dietrich 
und Dietleib sind fürsten (anm. zu 85 1 ) und v. 1 3 ist nicht nur auf Hil- 
debrand und Witege, sondern auch auf Wolßart zu beziehen , der im Bi- 
terolf 1 1573 ff. erst zu einem landesherrn erhoben wird. 

Im letzten teile des gedichts aber tritt noch eine merkwürdige person 
auf, an die sich, wenn nicht alles täuscht, eine wichtige folgerung knüpft. 
Ilsung, dem Hildebrand Ml Äff. Laurin zur pflege und bekehrung zu 
übergeben rät, muss in der tirolischen sage wohlbekannt gewesen sein, da 
der dichter es nicht für nötig hielt ausdrücklich etwas über seine Stellung 
am Berner hofe, über sein geschlecht oder sein Verhältnis zu Hildebrand 
anzugeben, der ausgefallene vers 1775 wird das schwerlich enthalten 
haben, es wird vielmehr als bekannt vorausgesetzt, obgleich Ilsung sonst 
nirgend vorzukommen seheint, aber man muss ihn wohl nach XllAff. 
1782/7". für einen zucht- und lehrmeister derjugend am hofe und, da er 
Laurin, als sein guter rat nicht anschlägt, dem gesinde Uber lässt 1785 ff. t 
überhaupt wohl für den hofmeister halten, dem auch die niedere diener- 
schaft untergeben war: er heisst 1782 der wise man, 1814. 1861 der 
edele, küene degen. und so wird er mit EJsän dem alten und guoten, dem 
Dietrich in der Flucht 6021/1 7212/". Bern übergibt und in der Raben- 
schlacht 280 ff. gleichfalls die Stadt und die hut über Diether und die jungen 
söhne Etzels anvertraut, eins sein, denn dass die Flucht 83 1 5 einmal einen 
flsirnc mit Wolßart und sechs andern ausreiten lässt, kann keinen grund 
abgeben jene zu trennen,, da beide gedickte die namen beliebig häufen und 
auch dieselben personen unter verschiedenen formen eines und desselben 
namen auftreten lassen, Haupt 12, 259. nun darf die Vermutung unbe- 
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denklick weiter gehen, da der Ilsung erteilte auftrag Laurin im kristentum 
zu unterrichten 1783/*. den gedanken zu nahe legt dass jener kein andrer 
ist als Hildebrands jüngerer bruder, der aus dem gi*ossen Rosengarten 
wohl bekannte mönch Elsän oder Ilsän. dass der grosse Rosengarten jün- 
ger als der Laurin ist, aber seinem Ursprünge nach der ersten hälfte des 
XIII jhs. angehört, darf für ausgemacht gelten, Haupts zs. 12, 361/1416/: 
im Laurin ist von einem andern rosengarten, als dem des zwergkÖnigs keine 
spur, das spätere gedieht aber nimmt einen ganz ähnlichen, gleichfalls mit 
einem faden oder mit goldborten gehegten garten in Worms an ( WGrimm 
Roseng. s. VIII) und wiederholt auch nur einen versuch, der schon im Bi- 
terolf gemacht war, die südöstlichen und westlichrheinischen helden ein- 
ander im kämpfe gegenüberzustellen, wie der Biter olf mit sichtbarer vor- 
liebe für jene, es ist eine echt spielmannsmässige er findung und diese von 
ihren Vorläufern gewis nicht unabhängig, von dem mönch Ilsan ist früher 
nichts bekannt, die figur, die in andern sagen ihre Vorbilder und gegen- 
stücke hat, ist doch unter diesem namen und in dieser rolle erst mit der 
ganzen dichtung ausgebildet, diese selbst sieht das mönchtum Ilsans nicht 
als alte ursprüngliche sage an, da sie noch berichtet dass Dietrich ihm er- 
laubt habe im kloster zu gehen (WGrimm IIS. 252. Roseng. s. XVII f.) 
und dass er Jrüher, noch ehe er mönch war d. h. in der älteren echten 
sage, andre abenteuer bestanden und taten vollbracht hat. da der von 
einem faden oder borten gehegte garten in Worms deutlich an das ältere 
gedieht erinnert und die namen Ilsunc und Ilsän wesentlich dieselben sind, 
so ist mit grosser Wahrscheinlichkeit anzunehmen dass nur der Ilsung im 
Laurin erteilte auftrag der erste anlass gewesen ist dem bruder Hildebrands 
das mönchtum anzudichten, auch die notizen des Wolfdietrich D über 
das geschlecht der Wül finge, die ohne zwei fei aus dem den beiden andern 
ungefähr gleichzeitigen Wolfdietrich C (zur gesch. der NN. s. 24) stammen, 
wissen nur von einem Elsän und, soviel man sieht, noch nichts von seinem 
mönchtum. ist dies richtig, so geben sie einen fingerzeig wenn auch nicht 
für die zeit der abfdssung, doch für die Verbreitung des Rosengarten, das 
Verhältnis aber der jüngem dichtungen zu unserm gedieht und seine be- 
ziehungen zur grossen heldensage und zu ihrer geschickte bestätigemaufs 
neue die früher über sein alter aufgestellte ansieht. 

Der Laurin ist nicht nur die anmutigste und glücklichste Schöpfung 
der freieren Spielmannsdichtung, er ist auch, so gering sein umfang, in 
der reihe der erzeugnisse unserer volkspoesie eins der wichtigsten und 
folgereichsten, da wie nachgewiesen wurde sein einfluss in den dichtungen 
Albrechts von Kemenaten, dem Wolfdietrich U von Salnecke und dem Ro- 
sengarten zu erkennen ist und er für diese zum teil das vorbild und den 
anstoss abgegeben hat. dagegen ist nicht einzuwenden dass die vervielfäl- 
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tigung und grössere Verbreitung des gedichts erst von einem exemplar aus 
dem ende des XII l oder dem an fang des XIV jhs. ausgieng. es war von 
an fang an für 'leser' bestimmt 1218, für fahrende leute die aus dem vor- 
lesen ein geschäft machten, durch einen solchen konnte es bald bekannt 
genug werden, aber es lag in seinem und dem vorteil eines jeden seiner 
nachfolger sich so lange als möglich im ausschliesslichen besitz desselben 
zu erhalten, und nur indem es unter ihnen nach und nach von einer hand 
in die andre übergieng, von einem auf den andern vererbte , konnte und 
muste es mit der zeit mehrere abschriften erfahren, dass dies geschehen, 
beweisen die Verderbnisse in X, aber es konnte längere zeit darüber ver- 
gehen, ehe es einem grösseren leserkreise zugänglich tourde. dass die äl- 
teren spielmannsgedichte 1 der Orendel und Oswald sich noch länger, wohl 
bis gegen das fünfzehnte Jahrhundert ausschliesslich in der hand der fah- 
renden befunden haben, lehrt der zustand in dem sie uns überliefert sind, 
derjenige aber durch den der Laurin in der hs. A sozusagen zuerst in die 
litter atur übergieng, war ohne zwei fei der Verfasser der fortsetzung, 
des Walberan. 



Der Walberan schliesst sich gleich in seinen ersten verseil so nahe an 
den Laurin an, dass seine bezeichnung als Uber secundus in der hs, viel- 
leicht nicht einmal dem sinne und der absieht des Verfassers entspricht, er 
wollte eine fortsetzung liefern und dem gedieht einen neuen schluss geben, 
in dem Laurin seine treue gegen Dietrich bewährte und vielleicht auch 
seine anhänglichkeit noch dadurch bewies dass er es verschmähte dem Wal-.^ 
beran in den Orient zu folgen; obgleich sich hierüber nur eine Vermutung 
aufstellen lässt, da das letzte blatt in der hs. fehlt, die er findung — denn 
von einer sage kann hier nicht die rede sein — ist im höchsten grade 
armselig, von den liemier helden kommen nur die aus dem Laurin bekann- 
ten vor, auch Dietleib 518 und Ilsnng 387. 749, und ausserdem unter 
den begleitern Laurins 684. 691 seltsamer weise noch ein Wielant, was 
nicht gerade für eine hinlängliche bekanntschaft mit der heldensage spricht, 
vgl. WGrimm HS. 276. doch sind daraus die namen Nibelunc Wirf Schü- 
timc (Haupt 1, 7, myth. 343) für zwei helden Walberans entnommen, 
obgleich die Verbindung beider die Verwechselung des letztern mit Schil- 
bunc {Haupt 12, 295) nahe legt, auch Wolfhart tritt 395. 745. 1001 ff. 
1035 noch mehr in seinem epischen character hervor als im Laurin, und 
Dietrichs wappen, ein goldner löwe in rotem felde, wird 982 richtig an- 
gegeben, HS. 142/1 der Verfasser kannte auch denOrtnit {nicht Olnit), 
wie sich gleich \3ff. ergibt und überdies noch die nachahmung einiger 
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stellen {s. anm. zu 138. 160) bestätigt, war er seiner spräche nach ein 
landsmann des dichter s des Laurin, so begreift sich leicht dass er den 
witen sal ze Berne 1203 kannte {Haupt 12, 328. vgl 322/". A'2Sf.) und 
über die läge von Venedig 244#. 443 orientiert war. seine Vorstellung 
vom Orient bietet keine bestimmte historische haltpunkte , zeugt aber von 
einer gewissen gelehrten kenntnis. die Syrer sind mohren {anm. zu 253), 
kamele gebraucht man dort als lasttiere 136. seine geographischen namen 
sind zum grossen teil bib lische. auch die schon aus dem herzog Ernst bekann- 
ten, kanandischen riesen stammen aus der bibel, genes. 6, 4 {Haupt 1, 280. 
294). rätselhaft bleibt das wazzer Trimonin in Armenien 775, sowie 
der name Walberän selbst, der doch wohl ein orientalischer sein soll, einen 
ort Themanin nennen die Araber {Ritter erdkunde 9, 723. 11, 151/^.) 
in der gegend des durchbruchs des Tigris in die ebene als apobaterion des 
Noah. dass der Euphrat in Armenien entspringe, wüste der Verfasser 45, 
dessen gelehrsamkeit auch in der beschreibung des astronomischen kunst- 
werks 828 ff. zu tage kommt, das Walberan auf dem helme trägt, auch 
gibt er 773. 878 Salamander die lateinische ftexion. 

Diese gelehrsamkeit und belesenheit, die einen litteratns erkennen lässt, 
blieb übrigens ohne einfluss auf seinen stil, der im wesentlichen der alte 
spielmannsmässige ist und den ton des älteren gedichts festzuhalten sucht, 
dies war ihm so geläufig dass er eine reihe verse daraus wiederholte, an 
andern stellen diente es ihm als vorbild, so Laur. 151 — 230 bei der be- 
schreibung von Walberans rüstung 765/f. aber spräche und geschmack 
seiner zeit waren schon so tief gesunken und so entartet, dass auch ein 
besseres talent etwas erfreuliches nicht mehr zu stände gebracht hätte, die 
hs. K, die allein den Walberan bis auf den schluss erhalten hat, und das 
in München gefundene bruchstück einer ihr fast gleichen werden überein- 
stimmend noch ins XIV jh. gesetzt, die textgeschichte des gedichts aber 
ist dieselbe mit der des Laurin derselben handschrift: die Verderbnisse 
die K mit den andern hss. des Laurin gemein hat abgerechnet, ist der text 
beider gedichte durchaus auf dieselbe weise verderbt und in gleichem masse 
verwildert, die hs. A, von der K und sämtliche übrige hss. des Laurin 
abstammen, war also ohne zweifei die erste die den Walberan enthielt, und 
man muss annehmen dass der Verfasser desselben dem Laurin zuerst eine 
weitere schriftliche Verbreitung gegeben hat. die nächste folge war dann 
freilich dass man sich bald seines lästigen anhangs entledigte und zugleich 
auch den schluss des Laurin über bord warf : in allen hss. , in denen der 
schluss des Laurin verstümmelt ist, fehlt auch der Walberan, und beide 
kürzungen stammen sicherlich aus derselben quelle, der hs. B. die ab- 
fassung des Walberan fällt darnach mit der hs. A in dieselbe zeit, gegen 
das ende des XIII oder spätestens in den an fang des XIV Jahrhunderts, 
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und in der spräche des gedichts, wie sie sich namentlich in den reimen 
kund gibt, wird sich kaum etwas finden, was nicht aus dem sogenannten 
Seifrid Helbling oder aus Ottacker zu belegen wäre, dass gleichwohl bei 
der auf Stellung des textes die Orthographie und lautbezeichnung des reinen 
mittelhochdeutsch der blütezeit angewandt wurde , wird die anmerkung zu 
Walb. 1 wohl hinlänglich rechtfertigen. 



Einen vom Walberan sehr verschiedenen und doch auch ihm wieder 
ähnlichen anhang hat die fabel von Laurin noch einmal durch mehrere 
zusammenhängende Strophen des Wartburgkrieges (168—173 bei Simrock) 
erhalten, von denen die Pariser liederhandschrift nur die erste (168. 
WGrimm HS. 172), die die weitere erzählung ankündet und einleitet, die 
Kolmarer hs. allein auch die übrigen überliefert, dass aber die erzählung 
nicht etwa von verschiedenen händen begonnen und zu ende geführt ist, 
scheint der Zusammenhang der Strophen zu beweisen, sie werden daher 
sämtlich früh ins XIV, wenn nicht gar noch ins XHIjh. zu setzen sein, sie 
geben zeugnis von dem interesse das der Laurin in der ersten zeit seiner lit- 
terarischen Verbreitung erweckte, str. 169. 170 setzen einen unverstüm- 
melten text des gedichts mit vollständigem schluss voraus, und der Verfas- 
ser erwähnt den Walberan bloss darum nicht weil er eine neue dichtung an 
seine stelle setzen oder vielmehr über ihn hinaus der fabel den letzten, 
vollen abschluss geben wollte, denn seine erfindung eines bruders Lau- 
rins im fernsten Osten der weit, mit einem namen der an Sintram oder 
Sindrän (Laur. 1677, Walb. 3) erinnert, wird doch nicht unabhängig 
sein von dem oheim, der aus Vorderasien dem kleinen mit heeresmacht zu 
hilfe zieht, stehen aber beide er findungen zu einander in dem angegebenen 
Verhältnis, so ergibt sich für den fehlenden schluss des Walberan jedes- 
falls soviel mit Sicherheit dass Laurin nicht mit in den Orient entführt und 
so dem kreise der heldensage entrückt wurde, die für ihn in der geschiente 
Dietrichs nur noch die rolle übrig Hess, die ihm die Strophen des Wart- 
burgkrieges anweisen. 

Sinneis der zwergkÖnig hat den berg Palakers in der nähe des öst- 
lichen lebermeeres inne ; ihm dient ein grosses heer zwerge. sein bruder 
ist Laurin der könig, der hat 

gebirge in tiutschen landen unde ouch in der Walhen lant. 
aber Sinneis hat viel von drachen und krokodillen zu leiden, die ihm seine, 
leute verschlingen, er sendet boten an Laurin und der gewinnt ihm zwei 
greifender, die ein strauss bebrütet, die in der Pariser hs. allein stehende 
st. 168 schliesst dann 
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lät iuch der mser berihten fürebaz. 
nach den in der Kolmarer hs. folgenden Strophen verzehren nun die grei- 
fen die drachen , ohne den zwergen selbst schaden zu können , die fortan 
ein- wonnigliches leben führen und fischen und jagen: 

sus lebent si vor dem berge als ir eren wol mac zemen. 

des bejagent si cristenlichen pris, 

als si da bat 

der fürste wis 

von Berne, der uz höhen £ren nie getrat. 
wenn die zwerge von Dietrich aufgefordert, 'auf christliche weise*, nicht 
nach heidendrt lob erwerben , so muss mit ihnen eine bekehrung wie mit 
Laurin vorgegangen sein und die Strophe 169 setzt den unverkürzten 
schlnss des gedichts voraus; ebenso auch 170, mit der Wolfram die von 
Klingsor unvollendet gelassene geschichte des Berners fortsetzt: 

Laurin der künic hdchgeborn 

der gienc sich für den Berner stän da er in sitzen vant. 
et sprach 'iu ist ein leben hie erkorn, 
daz solt ir län zehant. 

Ir hänt niht me zuo lebene hie dan noch wol fünfzic jär: 
swie starc ir sit gewesen ie, sö nimt iuch doch der töt. 
ich wil iu sagen offenbar, 

min bruoder git iu tusent jär zuo lebene sunder nöt\ usw. 
Laurin wird hier also nicht als elender gaukler r sondern dem echten 
Schlüsse des gedichts entsprechend als freund und genösse Dietrichs an 
seinem hofe lebend angesehen, er macht Dietrich den Vorschlag in Sinneis 
reich sich zu begeben, gold , kräuter , edele gesteint und andre kostbare 
dinge werden ihm das leben auf tausend jähre verlängern ; um aber das 
volk zu täuschen, soll Dietrich einen feurigen berg bereiten lassen und 
durch denselben eine wohl gebahnte Strasse: 

sö meinent al die liut, wir sin gevarn 

in hitze gröz : 

ich wilz bewarn , 

wir werden dort irdischer gote gnöz. 171, 13 lf. 
Sö waenent si, wir sin in ein abgrunde tief gevarn, 
swie gar ein gemelichiu sache si mit uns getan, 
gar allez triiren suln wir sparn, 

wöl tusent freuden suln wir dort für eine sorge hän. 172, 9 ff. 
der Berner ist einverstanden , der berg wird hergerichtet und sie begeben 
sich fort. 

IIcldütllMlCll 1. E 
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Ir herren, nu hänt ir vernomen wiez umb den Berner stät, 
wie er von hinnen ist gevarn in künic Sinneis lant 
und tüsent jär ze lebene hat. 

weit ir nu hoeren v rem diu maer, diu tuon ich iu bekant : 
Wie sider die Rdmare sint gevarn 
al für den berc, 
ich wilz bewarn : 

min munt hat inne manic wunderwerc. 1 73, 9 ff. 
hier ist die römisch-katholische legende, die den Arianer Theodorich gleich 
bei seinem tode in den vulkan oder die hölle fahren Hess ( WGrimm HS. 
38, ZE. nr. XXX/, 6 bei Haupt 12, 334), auf ganz spielmannsmdssige 
weise combiniert mit der in der vorrede zum alten heldenbuch erwähnten 
volkssage {HS. 300, Haupt 12, 333/".) von der entrückung Dietrichs durch 
einen zwerg. dass aber Laurin zu ihrem' träger gemacht wird, so dass er 
nun Dietrich den letzten liebesdienst erweist, ist hübsch und sinnreich, und 
der abschluss den sowohl seine als Dietrichs sage damit erhält vollkommen. 

Düsternbrok den 4. September 1866. 
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1 dventiure von Biterolfe 

Ob uns hie ieman wese bl 1 * 
sö vertiurtes muotes fri , 
den des künde gezemen 
daz er möhte vernemen 

5 ditze fremde ma3re , 
(daz ist sö redeba3re 
daz ez wol von rehte 
ritter unde knehte, 
dar zuo wip unde man 

io wol für guot mügen hän), 
den sage ich endeliche 
von einem künege riche, 
wie der waere genant 
ode wä er boute siniu lant, 

is sine bürge unde stete. 

nu ruochet hojren mine bete 
daz ir swiget dar zuo , 
daz ich iu daz kunt getuo. 
Von sinen alten mägen 

20 darf mich nieman fragen: 
wie die schuofen ir leben , 
des kan ich iu niht ende geben, 
der dise rede tihte, 
der liez uns unberihte, 

85 und ist doch übele beliben. 
haßte er iht dä von geschriben, 
daz lieze wir iuch unverdeit : 



uhd stnem sune Dietleibe. 

uns hät des nieman niht geseit. 
Von dem man hie gesprochen 
hat, 

so des wil ich niht haben rat 
ich enkünde iu sinen namen. 
er endörfte es sich niht schämen, 
ob er noch lebendic waere. 
er was sö lobebaere 

35 und hete sö ere geraden muot, 
daz biderben Hüten sanfte tuot l b 
swä man saget von einem man, 
der wol nach 6ren werben kan. 
Bitrolf sö hiez der selbe degen. 

40 der herre hete sich gar be- 
wegen 
unzuht unde schände ; 
het er iht richer lande, 
daz gelt daz wart alsd verzert 
daz noch sin lop vil wften vert. 

45 Er schuof vil ritterlich sin 

leben 

und künde ouch sö ze wünsche 
geben, 

swä im ze gebenne geschach, 
daz man im niuwan eren jach, 
sin muot der was also gestalt , 
so si waeren junc oder alt, 



2 vnuerturtes 5 dise ff (d. i verbessert durch F. ff. von der Hagen) 
7 hörent wol 8 baide r. 13 vnd wie 14 oder stets 27 des 28 das 



32 dorfft 



35 ergernden H 36 des 39 so] also 47 geben 48 nun 
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si waeren tump oder wis, 

si mohten haben wol für pris, 

ritter unde knehte, 

den sfnen lop ze rehte. 
6ö Der selbe recke hete ein wlp 

daz man so werder frouwen Up 

bi ir beider stunden 

unsanfte haste funden. 

ir name hiez frou Dietlint : 
«o vil dicke ist ir gejehen sint, 

swä man vernam daz maere, 

daz si ze loben waere. 

si was von höher art erborn. 

diu schiene diu was niht verlorn 
6& die si an ir Übe truoc. 

si was ze lobenne genuoc, 

dä si sö wunschlichen 

bi edelen fürsten riehen 

gekro3net in ir lande gie. 
70 man vernam in der werlde nie 

von tumben noch von wisen 2* 

ein frouwen baz geprisen. 
Der fürste hete slner man , 

swenne er ritter wolde hän, 
7& ahte tüsent oder baz 

in der houbetstat dä er saz: 

Tölet sö was diu genant, 

dar inne dienten im diu lant. 

ein berc lit nähen dä bi 
so dä der list nigrömanzi 

von erste wart erfunden, 

den man bi unsern stunden 

noch vaste üebet unde liset; 

swie ir vil wenic iht geniset 
85 die sich dran hänt gellizzeu, 

swie wol si doch daz wizzen 

daz si dä mite sin verlorn. 



der edel künic wol geborn 
der was herre ob in dä. 

90 sit geschuof er anders wä 
sin dinc sö fürstenlichen, 
daz man in allen riehen 
sagte von im 'maere 
daz er ein degen waere. 

95 Sin ere höhe stuont genuoc: 
swä man der besten ie gewuoc, 
dä was er einer neben in. 
stniu jär diu giengen hin 
alsö lobelichen 
loo daz man nie alsö riehen 
sö senftes willen selten vant. 
swie sin eilen und sin haut 
dicke wunder hete getan, 
swä ieman künde iht des begän 

5 dä von man recken loben sol , 
daz künde er vliziclichen wol. 
ich enweiz von wanne ez waere 
komen 

ode wä ez hete der helt genomen, 
er hete daz beste wiegewant 

10 daz man deheinez lützel vant 
sö rehte staeticlichen guot. 
dä von gehoehet was sin muot, 
swaz er ie stürme drinne streit, 
daz in doch wäfen nie versneit. 

15 Er hete ein swert, daz was guot, 
daz im den sin und den muot 
vil dicke tiurte sere. 
sin lop und ouch sin Ire, 
des half daz wäfen alle zit: 

20 er kam in neheinen strit , 
ez engestüende im ie alsö 2 b 
daz sin der recke waere fi'd. 
Schrit was daz swert genant. 



53 gepaaren vod 66 loben 69 in ir] mit 72 frawe 79 nahend 
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diu maere tuon ich iu bekant. 
125 an einem buoche hörte ich sagen, 
der swerte wurden driu gesiagen 
Yon einem smidemeister guot, 
der beide sin unde muot 
dar an wände s&re, 

so daz man in den landen mere 
sö Staates niht enfunde ; 
wand er den list wol künde 
baz danne anders ieman da. 
er saz in Azzariä, 

sö von Tölöt zweinzic mile : 
er hete ouch e der wile 
der swerte mere gesiagen. 
sinen namen wil ich iu sagen , 
er hjez Mime der alte : 

40 sin kunst vil manegen valte 
der lenger waere wol genesen 
und des tödes muoste wesen 
von der swerte krefte. 
ze siner meisterschefte 

45 ich nieman kan geliehen 
in allen forsten riehen, 
An einen den ich iu nenne, 
daz man in dar bi erkenne : 
der was Hertrich genant 

50 und saz in Wasconje lant. 
durch ir sinne kraft 
sö heten si geselleschaft 
an werke und allen dingen : 
si mohten wol Volbringen 

55 swaz in ze tuonne geschach. 
swie vil man starker liste jach 
Wielande der da worhte 
ein swert daz unervorhte 
Witege der helt truoc, 

eo und einen heim guot genuoc 



der da Limme was genant : 
ouch worhte er allez daz gewant 
daz zuo dem swerte wol gezam, 
x Witege truoc ez ane schäm, 

65 der eren ingesinde : 
er hete ez sinem kinde 
geworht so er beste mohte; 
dannoch im niht tohte 
daz er an disem maere 

70 sö wol gelobet waere, 

als Mime unde Hertrich: 3* 
ir kunst was vil ungelich. 
die rede bescheide ich iu: 
der swerte wären zwelviu, 

75 diu sluogen dise zwene man, 
als ich iu kunt hän getan ; 
daz driuzehende Wielant, 
daz was Mimminc genant. 
Daz buoch haeren wir sagen, 

so diu swert entorste nieman tragen 
er en waere fürste od fürsten kint. 

Bitrolf und frou Dietlint, 
si beide zugen einen degen, 
der wart sö höhe sit bewegen 

85 an lobe und ouch an ere, 
daz man ir keinen mere 
höhers lobes nie vernam. 
als ez ir eren wol gezam, 
so erzöch man ir beider kint : 

90 der helt der wart getiuret sint 
in allen fürsten landen 
für einen uz erkanden. 
Dietleip alsö was er genant: 
der helt was des ungeschant, 

öö sin muoter hiez frou Dietlint, 
diu was eins riehen küneges kint; 
in erbte an ere deste baz. 
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daz buoch hat uns gesaget daz, 
wie in sinen landen 
200 mit guoten wfganden 
Biterolf der riche 
saz werdicliche. 
Uns kündet ouch daz maere 
in welhem alter waere 

5 der vil junge wigant, 
dd sin vater siniu lant 
riimte unde dannen reit: 
als uns daz maere hat geseit, 
dö was der junge degen balt 

io niuwan zweier jär alt. 

von einem msere daz geschach, 
daz der kuene vor im sach 
einen alten wisen 
witzic unde grisen 

15 vil verre dar gegangen, 
der wart da wol enphangen 
von Biterolf dem riehen 
vil harte vlizicliehen. 
dö er in zuo im komen sach, 

so der künec vil güetlichen sprach 
'herre, sit mir willekomen: 3 b 
ich haete gerne daz vernomen, 
von wanne ir wallet in daz lant. 
ir traget knicken an der hant 

25 und palme über herte, 
ich waen daz iur geverte 
in sorgen dicke sl gewesen; 
er muoz vil angestlich genesen 
der bouwet sd diu riche. 1 

so dd sprach vil witzicliche 
der alle man 'daz ist wär, 
ich hän vil nähen hundert jär 
gelebt in sorgen mine tage, 
daz ich vil selten ieraan klage, 

35 niuwan daz gote diu wile min 



und ich bevolhen müeze sin/ 
Biterolf der wigant 
sprach ze sinem gaste zehant 
'bruoder, ir sult sitzen gän. 

40 ich mac des niht rät hän, 
ich enmüeze iueh fragen, 
des enlät iueh niht beträgen , 
ir tuot mir kunt diu maere 
der ich unsanfte enbaere.' 

45 dd nu gesezzen was der gast, 
(an dem herren niht gebrast, 
er künde vil wol wirt gesin,) 
dö hiez er schenken sinen win 
dem alten balteniere: 

50 den brahte man im schiere, 
vor im säzen sine man : 
der herre frägen dö began 
den alten umb diu maere, 
wä gewallet waere 

55' dirre wäre gotes degen, 

und wä er üf den sinen wegen 
die besten haete gesehen : 
ob er im künde des verjehen, 
des bat er vlizicliche. 

co in sinen witzen riche 
antwurten dö begunde 
der alte zuo der stunde. 
Er sprach 'herre, ich wildes jenen, 
ich hän wunders vil gesehen 

65 in stürmen und in striten 
bi minen jungen ziten : 
mit sorgen bin ich her gewesen 
und in grözer nöt genesen, 
nu wolde ich gote ze buoze stän 

70 des ich in jugende hän getan ; 
des vleiz ich mich vil sere. 4* 
in höhem prise und ere 
erkenne ich manegen wigant, 
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ich hän ervarn manic lant 

»75 under kristen unde heiden. 
in den namen beiden 
sd höchgelobten ich nie vant, 
der alsö manic rieh lant 
mit kreften hete ertwungen, 

so dem sö vil der zungen 
von guoten recken waere M, 
(des weiz ich al gemeine fri 
daz nu kfinege sint genant,) 
äne den von Hiunen lant, 

86 Etzelen den vil riehen, 
der lebet wol wunschllchen. 
swaz man von Salomöne seit, 
swie der sin liep undouchstnleit 
mit einander künde tragen, 

90 der, herre, warn bi sinen tagen 
sö manegen ritter nie gewan 
sd ich ein zit gesehen hän 
bi Etzelen dem riehen: 
im kan sich niht geliehen. 

»5 Man saget von Nibelöte daz, 
wie er ze Bärjse saz 
in einem riehen lande ; 
den ich vil wol erkande. 
der machte himele guldin, 
8oo selbe wolde er got sf n , 

mit kraft er töte tusent her; 
ez mohte nieman keine wer 
wider in gefüeren , 
ez getorste ouch gerüeren 
5 mit strlte nieman siniu lant. 
swie hdhes namen was genant 
von Babiiöne Merctän , 
er künde nimmer widerstän 
dem von Hiunen riehen 

io noch sich im geliehen. 
Sol er des haben ere, 



5 

sö nenne ich ir iu mere 
die im genözsam solden sin : 
Antrahs von Gabelin , 

15 und Baligän von Lyblä. 
der hete üz Persiä 
wol ahzic tusent heiden : 
swie der unbescheiden 
ie taete swaz er wolde, 

so ob er nu striten solde 

mit Etzelen dem riehen , 4 b 
er taete ez angestlichen. 
stt ir iu maere bitet sagen , 
sö sol ich iueh niht verdagen 

25 wie ez umb den künic stät. 
swenne er ze tische gät, 
sö tragent im ir kröne bi 
zehen künige unde drt; 
swaz ander recken bt im ist, 

30 die enmöhte ich in sö kurzer frist 
gesagen noch gezellen, 
die durch ir höhez eilen 
zuo im ritent in sin lant. 
dar zuo hän ich bi im erkant 

35 ein daz aller beste wlp 

diu in der werlde noch den lip 
in frouwen zühten ie getruoc. 
ze sagen haete ich iu genuoc 
wie höhe ir gröziu würde stät 

40 und waz si höher tugende hat. 
Helche so ist genant ir name. 
kristenliche äne schäme 
solde noch diu frouwe leben : 
dö wolde ez Etzel nie begeben 

45 unz daz mans im ze wibe erwarp. 
dä von der touf an ir verdarp, 
niuwan eine ir staeter muot, 
daz si sö kristenliche tuot 
daz si kan nieman niht versagen. 
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350 des muoz si bt ir werden tagen 

tragen das lop mit ere. 

tüsent stunde mere 

kumet ir geste, danne im tuo. 

den gewalt hat si wol dar zuo 
m daz si gebe swem si wil, 

sin si lützel oder vil. 

des siht man zalien zlten 

üf vil hertez strtten 

schirmen leren dä diu kint: 
60 die kristen mit den heiden sint 

mit zühten in dem hove da. 

swie vil ich känige anderswä 

her bi minen stunden 

gewaltic habe erfunden, 
65 sd ist allez gar ein wint 

wider daz Botelunges kint'. 
Dd sprach des edeln fürsten wtp 

*nu riuwet mich der Heichen Up, 

daz diu künegin riebe 
70 sd rehte jaemerüche 

sol gescheiden sin von ir e; 5* 

daz tuot mir inniclichen we. 

bruoder, kunnet ir gesagen 

(die frage kanich niht verdagen), 
75 kam iht mdre kristen dar, 

dd si die heiden mit ir schar 

von ir vater fuorten dan?' 

'daz ist mir niht kunt getan/ 

antwurte er ir schiere , 
so *wan kristenbehe ziere 

siht man allenthalben dä. 

ich enweiz wie ez dar umbe stä, 

wer mit ir kam in die heiden- 
schalt: 

gesach von kristen nie die 
kraft 



85 die bt ir zalien zlten sint , 
beidiu die alten und diu kint 1 . 

Dä mit hiez er in ruowen gän. 
der künec wolt nieman wizzen 
län, 

wie drumbe stüende sin muot. 

90 dd tete er, als ein wiser tuot, 
der sin dinc sd tougen treit: 
er vorhte, und wurde daz geseit 
des er dar umbe hete muot, 
daz ez nieman diuhte guot. 

95 vil rieh er selbe wiste sich, 
er gedähte 'ich wände über mich 
mit lobe nieman wxre komen: 
nu hän ich wunder hie vernomen. 
min herze in dem gedingen stat 
400 daz mich nimd geruowen lät, 
ichn versuoche wer er si. 
wont im sd vil der recken bi , 
als ich hän von im vernomen, 
sd wü ich gerne zuo im komen 

5 schouwen dä die ritterschaft, 
wie ir eilen unde ir kraft 
sd hdhe ob uns in lüfte swebet 
daz er sd werdiclichen lebet \ 
Ditz hal er liute und ouch sin wip 

10 und die bekanten sinen Up. 
dd er sinnen dar began, 
nienlan wolde er wizzen län , 
wenne daz geschehe 
daz er Etzelen ssehe 

15 und Heichen die vil riehen, 
des gedähte er tägelfchen 
unz er die muoze doch gewan. 

sinen mägn und sinen man 
schuof er dd vogete under in. 

20 dd sprach sin wjp diu künigin 
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*nu weit ir doch noch selbe 
leben. 5 b 
zwiu solde ich min gerihte geben 
jenen, harte ichz selbe baz ? 
herre, lat mich hceren daz, 
425 war umbe berihtirsö diu laut?' 
' dä ist mir, frouwe, daz bekant, 
der hiute wol gesunder gät 
daz man des morgen niht enhät. 
ob er denne stirbet niht, 

so unde im lihte sus geschiht 
daz er von siecheit wirdet kranc, 
sd diuhte manegen gar ze lanc 
w enn ich im rihte alsam e. 
daz biten taete dem armen we, 

35 und müesten unbereitet varn. 
daz wil ich hie mite bewarn. 1 
Der künec zer küniginne sprach 
'frowe, du solt ouch din gemach 
in diner kemenäten 

40 fuegen unde beraten 

daz dir des nimmer abe ge. 
wer vor dinem tische st£ 
beidiu späte unde fruo 
und dir der liebest si dar zuo, 

45 den wele dir, frouwe, hie zehant. 
waz ob ich rümen muoz daz laut 
durch unser beider ere, 
daz ich her wider iht mere, 
frouwe, sorge umbe dich, 

50 swie ich behüete selbe mich, 
daz ich des gar an angest si, 
du sist vor ungemache fnV 
Sich selben hiez er so vertreten 
daz in dem lande und in den 
steten 

55 sin daz üut vil wol enbar. 

er liez ouch tougenlichen gar 



würken daz er wolde dan 
selbe zwelfter slner man 
füeren in diu fremdiu lant. 

eo die besten recken die er vant 
die weite Biterolf dar zuo. 
er gedäht 'swie hie min volcgetuo, 
ez ensi dazz nimmer möge ge- 
schehen, 
ich wil der Hiunen künic sehen/ 

65 doch wart er geirret, daz ist war, 
siner verte siben jär 
mit strite und mit hervart 
daz ie bi ime ze tuonne wart 
daz er niht künde komen dan. 

70 so manegen sige der künec ge wan 
daz fride nu heten siniu lant. 6 a 
niwe gewaefen unde gewant, 
daz was den zwelven nu bereit, 
harnasch ros und ouch diu kleit 

75 gap man in volliclichen 
bi Biterolf dem riehen: 
si muosten siniu wäfen tragen. 

nach einen winahten tagen 
der herre von den Bergen reit. 

so sin vart was alle die verdeit 
die im die naehsten wären bi, 
sit er die sorgen niht liez fri 
diu dicke sorge mit im truoc: 
er tete ir leides genuoc. 

85 Sit man iuz rehte sagen sol, 
ez geviel den frouwen ouch niht 
wol 

der friedel mit im dannen riten. 
mich dunket daz si langer biten 
dann ez ir wille waere. 
oo man saget uns an dem maere 
daz dö minnete nieman wip, 
er enhaete danne ir Up 

437 zu der königin 
479 Pergen stets, 
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ze sfner rehten £ genomen. 
nu ist ez uz den zühten komen : 
ob einer möhte drizic hän, 
er wolt sich niht genüegen län , 
er hete ir dannoch gerne me\ 
dirre frevel tuot der sele w6 
und ist dem libe lästerlich 
und stet den tugenden ungelich, 
ez si man oder wlp, 
der minnet mer dann einen lip. 

Ez was doch unbescheidenheit 
daz der helt sus dannen reit 
und ez nieman wolde sagen, 
des wänden si in allen tagen, 
er waere in noch so nähen bi 
(des wären si gewaltes fri), 
ob er sich gerne lieze sehen, 
daz möhte zaller zit geschehen, 
man warte sin ze siben tagen: 
ir bat diu küniginne sagen 
ob ieman waerc daz bekant 
daz er in deheio ander lant 
teidinc hete gesprochen, 
ir senfte wart zebrochen 
die si sd volliclichen truoc : 
leides hete si nu genuoc, 
dö er sö lange von ir reit, 
daz was ir herzenlichen leh\ 

Der herre fuor sö dannen 6 b 
mit slnen zwelf mannen, 
dö er von hüse sich verstal, 
daz er sich allen den verhal 
die den helt erkanden 
von landen ze landen, 
swie vil dä heime klage ergie, 
dar umbe er doch daz niht lie, 
er fuor als er e hete gedäht. 
er hete in arbeite bräht 

493 zu 494 ez fehlt H 495 mocht 
510 mochte ze aller 515teding 5: 
539 vermesscolichen: riehen 543 



sich und slner manne lip. 
des muoste ir eteliches wlp 
dä von werden ungemuot, 
swä so man den degen guot 

35 üf sinen sträzen an gereit, 
daz er sich ie dä von erstreit 
daz im doch nieman niht ennam. 
der recke fuor äne schäm 
alsö vermezzenllche 

40 unz in Hiunen riche. 
Der knaben wont in der mäze bi 
daz si der sorgen wären fri, 
ir rosse wurde wol gephlegen. 
dä zöch man mit iniif den wegen 

45 dri soumaere 

geladen harte swaere 
mit sö guotem golde, 
swaz man koufen solde, 
daz in dar an niht gebrast. 

50 swä noch füerc alsam ein gast, 
und haete er dar zuo wisenmuot, 
die nahtselde möhten werden 
guot. 

iedoch sö hoerc wir daz sagen, 
swaz tüsent soumaer möhten 
tragen 

55 daz wart im allez samt genomen, 
waer er niht baz von huse komen 
denne man doch waenen wil. 
sin lip der hete sterke vil, 
dar zuo er manlich eilen truoc. 

60 er fuorte ein wäfen guot genuoc, 
Welsunc sö was daz genant, 
sin vil' ellenthaftiu hant 
diu künde ez alsö wol getragen 
daz mans maere hörte sagen. 

65 ez was scharf und ouch vil breit, 
ze Pärls durch die stat gereit 

502 mer mynnet 504 sfist 507*es H 
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Biterolf der wfgant. 
uns ist niht rehtc daz genant, 
Wä sich ein fürste hete genomen 
570 ode weihe ende er dar bekomen 
waere durch diu rlche: 7* 
er fuor dem wol geliche, 
sam er haete sinen llp 
gezieret durch diu stolzen wip. 
75 Walther sö was er genant: 
er was der künec von Spanjelant. 
der was von Hiunen her bekomen, 
als ir wol habt e" vernomen. 
daz Bitrolf gerne waere da 

80 

Dem jungen helde was geseit 
daz hie mit zwelf gesellen reit 
in rehter mäze ein alter man. 
im wart ouch kunt daz getan 
85 daz si äne helme niht enriten. 
einen garzün hiez er si des 
biten, 

daz si im enbuten maere 
war ir geverte waere. 
dö sprach Biterolf der degen 
90 'der mich fraget, wie ich Ofden 

wegen 

rite und die gesellen min, 
dem saget daz wir geste sin 
und wellen ritcn durch diu lant, 
ich tuon im anders niht bekant.' 

95 Der garzün sagte demkünegedaz 
'herre, ich weiz niht umbe waz 
er iu anders niht enböt: 
äne ertwungenliche nöt 
rite er swar in dunket guot. 

6oo er hat sd herlichen muot 



unde ouch die gebaere, 
sam ez im zorn waere, 
daz ich in gefräget hän.' 
dö sprach der künic 'dazlätstän. 
5 ich wil in gerne selbe sehen, 
in swelher fuoge ez mac gesche- 
hen, 

slt im min name ist unbekant. 
und füere er alsö durch diu lant, 
des muese ich immer lasterhän. 
io nu wil ich in daz sehen län : 
wirt noch nach maeren zim ge- 
sant, 

er enbiut mirs heim in miniu 
lant/ 

Sine man er da beltben hiez. 
der fürste dö daz niht enliez, 

15 er hielt g£n im üf den wegen, 
dö sach ouch Biterolf der degen 
an dem schilde guot genuoc 
bi dem wäpen daz er truoc, 
daz er was von Spanjelant 

so dö gedähte er sä zehant 

daz wider komen waere 7 b 
Walther der degen maere 
üz hiunischen riehen, 
im selben angestlichen 

25 und den sinen niht ze guote. 
in beden in ir muote 
herter wille was gestalt: 
des wurden üf daz gras gevalt 
slt ir meere beider. 

so den gesten wart nie leider 
und ouch den Waltheres man. 
der alte slt dä von gewan 
einen grimmigen muot: 
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dö spranc er an den helt guot, 

«35 an Walthern den jungen. * 
dö sluoc er Weisungen 
durch einen helmen riehen 
harte krefticlichen 
unz üf ein hiubel guldin. 

40 daz im genas der Up sin, 
daz hat man noch für wunder, 
dö truoc ouch da besunder 
Walthör ein wäfen an der hant, 
daz yü wlten was erkant 

45 zeinem dem aller besten 
daz si dö inder westen. 
ze strite künde er als ein degen : 
er hete senfte sich bewegen, 
den küneevon Bergen er dö sluoc 

50 daz üz der sarwacte truoc 
diu ecke heiz fiuwer röt. 

dem fürsten witze daz geböt 
unde ouch sin bescheidenheit: 
dö er sö herlichen streit, 

55 dö bat den zorn län 

der alte disen jungen man: 
'Waz hülfe, ob ich slüege dich 
ode ob du houbetlösen mich 
tagtest mit der dinen kraft? 

60 unser b£der meisterschaft 
waere ringe hie gelegen, 
bist duz Walther der degen, 
sö hou üf mich niht mere. 
ez ist ein kleiniu ere, 

es der den andern sö bestät, 
daz der schulde niht enhät.' 
er sprach * ir habt mich rehte 
erkant: 
ich bin Walther genant.' 
dö sprach Biterolf der degen 



70 * sö sol man senfte m ir ge wegen : 
min swester was diu muoter 
din, 8* 
und ob du vor den handen min 
alsö ze töde waerst erslagen, 
sö möhte ich nimmer dich ver- 
klagen.' 

75 Dö sprach der kindische man 
«sö ist mir liep daz niht gewan 
iuwer Up dervon diu meil, 
und ist ouch unser beider heil: 
wan habt ir Weisungen hie, 

so so genas als zeichenlfchen nie 
in der werlt nehein man, 
dann ich vor iuwer han getan, 
oeheim, sit mir wülekomen. 
mir ist liep daz ich han vernomen 

S5 daz ir noch sit sö wol gesunt.' 
ir liuten winkten si zestunt, 
den vil liebe da geschach, 
dö man die statten suone sach. 
dö si heten daz vernomen 

90 wie diu suone was bekomen, 
dem fürsten nigen al zehant 
die guoten helde üz Spanjelant. 
Walther dö Biteroifen bat 
daz er ze Paris in die stat 

95 wider rite hinder sich ; 

dö sprach der degen * nein ich. 
ze Paris ich nu niht enwil : 
ich hän ze reden mit iu vil, 
des sult ir mich niht verdagen.' 

700 er sprach 4 ich wil iu gesagen 
swes ir mich hie gefräget, 
wan mich des niht betraget.' 

Si säzen nider üf den plan, 
den recken fragen er began 
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705 von hämischen riehen, 
vil bescheidenllchen 
sagt er im daz im was erkant, 
der heiden site und wie daz lant 
berihtet mit ir herren W3S, 

10 und daz vil lützel der genas 
die er in sine «hte nam, 
und wie der küniginne zam 
ir leben in hiunischen riehen, 
und wie rehte wünniclichen 

i5 die recken lebten dar enlant, 
und wie sich des heldes hant 
hete ervohten an dem Rin. 
des smielte sä der neve sin. 
Walther dö herbergen hiez, 

*o die geste er von im niht enliez, 
man ensehüefe in ruowe unde 
gemach. 8 b 
der junge helt zem alten sprach 
'friunt und lieber «heim min, 
ir sult durch kurzwile sin 

95 bi uns hie doch drtzic tage, 
unz ich iu allez daz gesage 
daz ich mit iu ze reden hän; 
daz kan so gähes niht ergän, 
alsö ir des habt gedäht. 

so mich hat min eilende bräht 
üf sö grözen ungewin 
daz ich im immer vient bin. 1 
Die hätten hiez er üf daz velt 
spannen unde diu gezelt 

85 da si under solden ligen. 
diu sunne diu was nu gesigen 
den bergen alsö nahen, 
dö si gerihtet sähen 
gesidele üf einem anger wit. 

i/o der mit liebem gaste sit 



ze tische wirdicltchen saz, 
die koste gap er äne haz: 
vor dem er kümeernertedenlip, 
der bevalch im lant undouch 
sin wip. 

45 die helde sliefen deste min , 
diu naht gienc in alsö hin: 
ö daz si sähen aber den tac, 
der helt mit fräge bi im lac 
wie stüende Röedegeres leben 

so ode waz im hete der künec ge- 
geben 

wider Aräbi daz lant. 

er sprach ' dä st£t in stner hant 

allez daz der künic hät. 

er hät urliuges rät 

55 näch sinem erbe an sinen töt. 
daz Etzelen golt röt 
mac er geben swem er wil. 
er hset mir ouch wol alsö vil 
gegeben unde mere; 

60 Helene diu höre, 
diu böt mir tugentllche 
kröne und lant riche. 
sö bedähte ich mich baz : 
ich wiste äne zwivel daz, 

65 daz ich selbe hete lant 
Etzelen unde Heichen hant 
heten mir und Hildegunde 
verlihen in der stunde 
swes wir heten dä gegert. 

70 von Etzelen wir nämen swert, 
b6de ich unde Hagene. 9* 
umb uns eilende degene 
liez sichz der künic here 
kosten michels mere, 

75 ze tüsent marken oder baz, 
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und tete vil williclichen daz/ 

Dö sprach Bitrolf der wtgant 
4 ich wil ouch hiunischiu lant 
und die recken schouwen 

780 und Heichen die frouwen 
von der ich wunder hoere sagen, 
wie si in ir höhen tagen 
lebe und in ir ziten, 
daz si äne widerstriten 

85 si daz miltiste küneges wip, 
diu noch ie gewan den Up. 
nu solt du, Walther, neve min, 



800 



10 



15 



fridemeister mtnes landes sin. 

lä dir bevolhen sin min guot, 
90 sö friunt dem andern dicke tuot. 

ich wil bevelhen dir min wlp 

und laz ouch miner recken Hp , 

vil lieber friunt der guote , 

sin in diner huote.' 
95 er sprach * got müeze iuch dort 

bewarn, 

ir sult hie heime wol gevarn : 

an aller hande dingen 

sö sol iu wol gelingen. 1 



2 dventiure wie Büerolf wn Humen Srste kam. 



Urloup nam er von im dan. 
dö sähen wol des fürsten man 
daz vil friuntlich scheiden 
geschach dö von in beiden. 
Biterolf der keile dan, 
Waiths und die sine man 
ze Paris körten in die stat. 
wol leiste er des er in gebat: 
ez hete der degen guote 
sin lant in friundes huote. 

derförstevon den Bergen reit, 
daz er mit nieman da enstreit, 
ze Burgonje durch daz lant. 
wart er sit iht an gerant, 
daz werte sö sin eilen 
und siner hergesellen 
daz im nieman niht ennam : 
si riten daz sis äne schäm 
körnen durch daz riche. 
doch wart ez willicllche 
an si versuochet manege stunt. 
ir eilen wart die mäze kunt 
daz man si muose riten län. 
geleites er und sine man 
gerten harte selten ; 



in dorfte nieman schelten 
85 ir eilen daz si durch diu lant 
brähte, dä der künic vant 
höchvart und michel übermuot. 
jä muoste sit der helt guot 
mit guoten helden striten: 
30 hast man in läzen riten, 

daz waerein selben wol bekomen. 
in wart dä nihtes niht genomen. 

Uns ist der maere niht geseit 
wie der küene helt reit 
35 ode wä er nahtselde nam. 
er fuor, als im wol gezam, 
in koste harte rlche. 
er reit wol dem geliche 
daz unkunt waeren im diu lant. 
40 alsö kam der wlgant 
9 b > Zuo der Tuonouwe fluot: 
dä säzen helde vil guot 
ze Beiern in dem lande, 
do enböt dem Wigande 
45 der vil küene Gelfrät 

daz si des dä haben wolden rat 
daz ieman füere durch ir lant, 
swie er waere genant, 
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ritter oder koufman, 
850 ern solde billichen hän 

geleite durch ir marke. 

dö Bitrolf der vil starke 

hete vernomen gar ir muot, 

er sprach 'ich fuere kein guot 
55 da von man mute söle gern. 

ir seht mich riten hie mit spern, 

swie lützel wir der Schilde hän. 

äne kouf ich mich began 

etewenne ein langez jär. 
60 nu saget den helden für war, 

wir sin ritter als si sint, 

und bitet des alten Elsen kint 

daz si uns des geniezen län. 

wir haben in nihtes niht getan.' 
65 den jungen helden üz erkorn 

wart des gastes rede zorn. 10* 

dö namens ir Schilde 

und suochten daz gevilde 

da si die wite funden ; 
70 si waen niht phlegen künden 

güetliche da ir geste. 
Gelfrät der nötveste 

der reit Biteroifen an , 

da von er selbe dö gewan 
75 sines llbes arbeit; 

der tiure degen vil gemeit 

ze gähes gar ernande 

daz er in an gerande. 

Der alte fuorte vor sin 
so einen schaft hurnin 

geneiget harte sere. 

der an im warp iht ere, 

diu kam in vil tiure an. 

Gelphräte bresten dö began 
85 sin schaft, sö dicke schefte tuont : 

der Biterolfes der gestuont. 

850 er 853 iren 859 lanngei 
867 da 870 sy wanden 877 ermandt 
komen 905 einer des 918 Verliesen 



des stach er nider üf daz gras 
der sin da wartende was 
mit rosse mitalle. 

so sich erbot nach dem valle 
Gelphrät der wigant: 
an lief er in zehant. 
der forste was ouch nider komen : 
des swertes hete er genomen 

95 einen swanc vil witen. 
der herre künde strlten : 
den schilt er an daz ende sluoc 
durch herte gespenge guot ge- 
nuoc: 

da erreichte er ouch die ringe. 
900 nu wart dem getelinge 
des gastes eilen wol erkant: 
der helt geloubte sichs zehant. 

Nu was Else ouch komen. 
den schilt hete für sich genomen 
5 ein der Biterolfes man; 
da von Else dö gewan 
ein spertiefe wunden: 
er stach in bl den stunden 
daz im nider flöz das bluot. 
10 vier und drizic ritter guot 
die wären dä mit in komen. 
den gesten wart dä niht genomen, 
wan daz si wunden künden wem 
beidiu mit swerten und mit 
spern: 

15 die geste sluogen siben man. 
4 ich wil die ritter die ich hän 10 b 
noch gesunt', sprach Gelphrät, 
'niht vliesen, sit dise hat 
der tiuvel gesendet in min lant. 

so si slüege wol des einen hant, 
der mir verhouwen hat die wät. 
solher mute,' sprach Gelphrät, 

862 und] nu 864 niht] noch 
H 883 im 892 in fehlt, H 903 nu 
920 ein H 922 mute 
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4 wir werden selten rlche, 
die man uns volkcllche 

ms mit swerten mizzet über rant. 
ich wil in, 1 sprach der wlgant , 
'weder sträze noch die wege, 
weder brücken noch die stege 
nimmer für geriten.' 

so daz lantvolc wolde strlten: 
dö verböt ez Gelphrät 
4 slt man uns sö gemütet hat, 
sö sult ir strites iuch bewegen, 
swer ez wil in sin kamere legen 

35 swaz er in sö gewinnet an, 
mines teiles ich im gan 
ze haben immer äne strit.' 
alsö schieden si sich sit. 

Si riten nider durch daz lant 

40 daz si slt nie mannes hant 
geruort mit strlten üf den 

wegen , 
unz daz Biterolf der degen 
die burc ze Bechelären sach. 
zuo den slnen er dö sprach 

45 4 ir neide, rihtet alsam e\ 
ob man durch müte iuch beste, 
daz wir in teilen unser golt 
daz si uns werden nimmer holt.' 
si täten als er in geböt: 

50 doch was in guoter witze nöt. 
ir einen Sauden si dö dan, 
der vant zwene wartman 
vor im üf der marke : 
si heten sorge starke 

55 daz si wurden an gerant. 
die zwene fragte er zehant 
daz si im sagten maere 
wes diu burc da waere. 
Si sagten ähe vären 



eo *si heizet Bechelären, 
ir herre heizet Rüedeger. 
uns hat diu marcgrävinne her 
hiute her vil fruo gesant 
daz wir behüeten ditze lant' 

65 der wartman sprach 'nu saget 

mir daz, 
(ir vart lihte deste baz), 11* 
wer sint die nach iu rltent hie ?' 
er sprach 4 die sint vil selten ie 
kumen her in ditze lant. 

70 wir haßten gerne daz bekant 
ob waer hie heime er Rüedeger, 
ob uns der marcgräve her 
enthielte unz an den morgen'. 
4 des sit an alle sorgen ' 

75 sprach der eine wartman ; 
4 sit wir daz vernomen han 
daz ir nahtselde gert, 
der werdet ir vil wol gewert.' 
Dö sagte daz gesinde 

so der schcenen Goteünde, 
da waeren komen geste. 
hüsfrowe diu beste 
diu ie fürsten hüs besaz 
geböt dem ingesinde daz, 

85 daz man ir schöne soldephlegen. 
dö kam Biterolf der degen 
daz in diu marcgraevinne sach : 
von sinen zühten daz geschach 
daz si sich ere an im versan; 

so da von ze friunt er si gewan. 
dö man in und ouch sin volc 
enphie, 

diu marcgrävinne daz niht lie, 
si bat in für sich bringen 
mit sinen jungelingen. 
95 dö hete man ir daz geseit 
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daz ir liehten Schilden breit 
von den »werten waeren schart, 
dd nu der gast enphangen wart 
von ir und ouch ir wiben, 
1000 dd liez si niht beliben, 

Sin fragte in umbe sine vart, 
diu si vil viizicliche wart 
und ir gesinde gar verholn. 
ja hete er sich so üz verstoln 
5 daz ez da heime was verdeit : 
zwiu solde erz hän hie geseit? 
er verdagte ez Gotelinde 
und allem ir gesinde. 
doch dient man im mit vollen 
wol: 

10 swer guoter wirde danken sol, 
alse ouch im dä was geschehen, 
dem wirte er sol genäden jenen: 
alsam taten ouch si duo. 
dö in der naehste morgen fruo 
15 was getaget in daz lant, 

den recken hiez man ir ge- 
want 1 1 b 

üf die soumeere tragen, 
ich enkan iu daz niht vol ge- 
sagen 

wie schöne si in und sine man 
so von in scheiden liezen dan. 
Dö er urloup hete genomen, 
si sprach 'daz min geleite 
komen 

sol mit im vol durch daz lant. 
ze Medelicke ist unbekant 
85 wie wir si hie gegrüezet hän : 
si sullen Rüedegeres man 
vil wol vermidentif den wegen.' 
dannen reit der küene degen 
nider in daz Österlant. 

999 iren öfter 1001 Sy 
30 sere H 34 waao 42 da 47 
61 so 64 da 



so vil seine wart er an gerant, 
wan man daz geleite sach: 
nieman in dä abe enbrach. 
dä mite si fuoren wol behuot. 
in sprach dä nieman waneguot. 

35 Der herre kam in Österlant, 
dä er eine burc ouch vant, 
diu hiez ze Mütären, 
dä ritter üf wären 
die besten üf ertriche. 

40 die helde lobellche 
der geste wurden gewar. 
dö huoben sich ir drizic dar 
und wolden nemen in ir guot, 
sö man noch dicke den gesten 
tuot. 

45 der herren zwene mit in riten. 
wart an den gesten iht erstriten, 
daz müeste äne ir danc gesche- 
hen. 

s wie dicke man daz hete gesehen 
daz den helden jungen 

so an strite was gelungen, 
Wolfräte und Astolden, 
die hie werben wolden 
mit strite guot und ere : 
si muosten deste mere 

55 dar näch ungemüetes hän. 

die geste frägen man began, 
wer si geleite durch daz lant. 
Biterolf sprach 1 unser hant 
und unser degenlicher muot 

60 git uns geleite vaste guot.' 
Wolfrät der neigte sä den schaff, 
do geschuof diu Biterolfes kraft, 
er gesaz als ein steinwant. 
dö hete der helt an siner hant 

65 ein sper geneiget sere, 
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er dolte ungerne une"re: 12* 
Wolfräten stach er dar nider, 
daz ros lief zu o der bürge wider, 
dar umbe enliez er niht den strit, 
1070 er versuochte ez anders sit 
nie mit Biterolfe spiln. 
der künde ritterschaft sö ziln 
daz er im lützel iht vertruoc: 
durch schilt und ringe er in sluoc 

75 daz diu brünne meil gewan; 
da von geloubte sichs der man. 
Dd sin bruoder daz ersach, 
Astolt ir einen nider stach, 
den andern er ze töde sluoc. 

so dö wart zornic genuoc 
Bitrolf der küene wigant : 
dö vertrat des beides, hant 
sich unde ouch sine man. 
die Etzel noch nie gewan 

85 im ze friunde bi ir tagen, 
in beiden wart von im geslagen 
wunden durch die sarwät. 

dö sprach der küene Wolfrat 
'ich gesach nie grimmer einen 
man: 

90 möhte er Etzelen golt hän, 
daz beleite er wol eine, 
der minen al deheine 
sol siner nieman rüeren an : 
mir ist leit daz ich niht e gewan 

95 künd ö ich hete hie gestriten; 
ich enhaete in nimmer an ge- 
riten. 

swie ich ie strites hete muot, 
ich lieze in immer mer singuot 
füeren daz ichs gerte niht. 
lioo swaz im durch Österlant ge- 
schürt, 

1075 prune 77 Da 79 tot 
Etzel 1115seyder 19 Hungerlant 
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daz wil ich im gelten gar, 
ob sin niht wirdet gewar 
eine der vil küene degen : 
vermidet in der üf den wegen, 

s für war mac ich des wizzen niht ; 
äne aleine ob in gesiht 
von Kriechenlande Sintram. 
sit mir des siges niht gezam, 
sö mac in nemen der Krieche, 

10 von dem manec edel sieche 
ist worden in den riehen/ 

si rieten friuntlfchen 
sich von den gesten scheiden, 
geleite von den beiden 

15 sider Biterolf gewan 

daz er mit urloube dan 12 b 
von den guoten recken reit; 
si wurden dienstes im bereit 
für Wiene unz in Ungerlant, 

so da er sit derHiunen künic vant. 
Des enhän ich niht vernomen, 
ist er ane strit komen 
hinz Etzelburc der riehen, 
dö er sö friuntlichen 

25 wart geleitet durch die marke. 
Bitrolf der vil starke 
hörte sagen diu maere 
daz dä heime waere 
der künec von Hiunen riche 

so mit helden lobellche : 

der hete er ein vil michel kraft, 
dö freute sich der ritterschaft 
Biterolf, dö daz geschach 
daz er si bi dem künige sach. 

35 Do er nu ze Etzelburc was 

komen, 

dö wart sinvastewargenomen. 
swie vil dä ritter waere, 

da 82 da 88 da 90 mocht er 
22 au streite 24 da 29 Hunreiche 



Digitized by Google 



> 



BITEROLF UM) DIETLEIB 



17 



man hiez den (legen maere 
herbergen nach gewonheit: 
iuo s wer ie ze sküneges ho ve gereit, 
der wart vü wdnic übersehen, 
also muoste ouch im geschehen. 

Wol behalten wart ir wät. 
durch den Biterolfes rat 
45 si legten bezzer kleider an. 
dem künege wart dö kirnt ge- 
tan 

daz dä ritter wahren komen : 
swä si haeten sich genomen, 
si füerten dürkel Schilde schart. 

50 dä von ir wol gegoumet wart 
der künec hiez dd besehen hin: 
'hänt si iht herren under in, 
daz sol man mich wizzen län\ 
der böte sach ir herren an: 

55 der truoc wät von Abalin, 
dar under hiute vischin 
ze bezöge wären wol genät: 
swaz slner helde bi im stät, 
die truogen ouch die besten wät 

60 die ieman noch gesehen hät: 
daz wären phelle üz Alzabe, 
samit grüene alsam der kl£ 
gesniten wite und ouchvillanc, 
dar under wlzer danne blanc 

65 riche vedern hermin 

daz si niht bezzer mohten 
sin. 13* 
Der ie ritter gerne sach, 
von des boten daz geschach 
daz si ze hove muosten komen. 

70 die daz heten e vernomen 
daz fremde Wigande 
waeren in dem lande, 



die Iltens al geltche sehen, 
bi ir gruoze mohte er jeben, 
75 si truogen den recken holden 
muot. 

dise helde vü guot 
komen dä der künic saz : 
der wirt sin selbes dö vergaz 
daz ervonsedelenihtenspranc. 

so des sagte im deste seiner danc 
Bitrolf und die sinen man 
des gruozes des im wart getän. 
si nigen im, er hiez si sider 
zuo ime sitzen nid er 

85 und hiez in schenken sinen win. 
wie künde er ungefräget sin 
dä von dirre inaere, 
von wanne komen wasre 
der recke unde ouch sine man! 

»o der künec versümen des began, 
daz der eine ir aller phlac 
an dem diu hoehste zuht lac. 
Der künec von Bergen sprach 
duo 

dem sune Botelunges zuo 
»5 * Etzel, tiurlicher degen, 
wir haben uns üf den fremden 
wegen 

gearbeit harte sere 
daz wir die grözen ere 
hie zen Hiunen wolden sehen; 
1200 und waer doch anders niht ge- 
schehen , 
wan daz uns vinde hänt ver- 
triben, 

und waern ouch anderswä be- 
liben, 

wan durch dinen lop den riehen, 
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den man vil voUiclichen 
1305 saget in ander künege lant ; 
und wirt uns des iht erkant , 
sö var wir immer deste baz.' 
der künec dd langer niht 
ensaz, 

von dem sedele er balde spranc 
10 und sagte im der reise danc 
die si da riten in sin lant. 
er sprach 'min golt, min ge- 
want, 

silber ros und ouch min wät 
und allez daz min kamere hat, 
15 daz sol mit iu geteilet sin. ' 
er tete in guoten willen 
schin 13» 
und bevalch die geste alzehant 
Rämunge üz der Wlächen lant. 
Vil dringens muoste da ge- 
schehen 

20 von den die ez niht heten ge- 
sehen 

wie si der Hiunen künec enphie. 
dd sach man Rüedegeren hie 
und Gotelen den riehen, 
die enphiengen vliziclichen 

25 die fremden Wigande 
in hiunischen landen, 
si nigen als si solden. 
die andern die da wolden 
ouch mit gruoze si enphän, 

so die sach man zuo den gestengAn: 
Gibeche unde Hornboge, 
von Pölän der herzöge , 
der was in vanenüsse da, 
zuo den gesten gienc er sä ; 

sö also tete ouch Schrütän, 
der herzöge von Merän, 



von Dürengen der wigant 

der was Irnfrit genant; 

dar gienc ouch Otte der (legen 

40 des pris vil höhe was gewegen; 
Irinc unde ouch Hawart, 
von den vil wol gegrüezet wart 
der fremde gast in Hiunen lant. 
dar nach enphienc in sä zehant 

45 vil vliziclichen Rüedeger. 
dö dankete im der degen hör 
der guoten nahtseiden 
die er mit sinen helden 
ze Bechelaren nämen, 

50 dd si dar kämen, 

von der maregravinne: 
'diu erböt uns die minne, 
daz uns nie baz erboten wart 
an unser langen üzvart.' 

55 • daz wolde got, ' sprach dö der 
degen, 

4 daz iuwer wsere also gephlegen 

als ich iu des gunde. 

gelebe ab ich die stunde , 

daz ir ritet durch daz lant, 
eo iu wirt min wille baz erkant.' 
Si säzen nider alsam e\ 

dd was der küniginne we, 

wenne daz geschähe 

daz si die geste s»he. 
65 si was guoten recken holt: 

da mite hete si daz versolt 1 4 • 

daz man ir maneger tugent jach. 

swä daz von frouwen sit ge- 
schach, 

die valschen hetenz niht für 
guot: 

70 si jehent noch daz in ir muot 
std üf valsche minne. 
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dem site der küniginne 
niht ze rehte wären kunt, 
er mohte irz velschen manege 
stunt. 

i»5 s wenne ab ez der künec vernam, 
er wart ir nimmer drumbe gram 
Daz siz denhelden schöne erböt. 
si half vil manegem üz der nöt, 
die er ?il ofte hete län 
80 bi im vil unberäten gän: 
si habte im üf sin ere , 
und daz er Rüedegere 
hete gegeben den gewalt 
daz der snelle degen balt 
85 die armen wol beruochte, 
swaz ir sin laut besuochte. 
Froun Heichen antfanc niht 
geschach 
wan dö si den helt sach 
sit an dem dritten morgen, 
so diu frouwe was in sorgen 
wie si die helde enphienge alsö 
daz sin die geste wahren ßrö 
und daz sis ouch haete ere: 
des vleiz si sich vil s£re. 
95 der dritte morgen der was 
komen, 
dö hete der helt wol vernomen 
daz in diu frouwe wolde sehen, 
des enkunde ouch anders niht 

geschehen 
wan da si bi dem künige saz. 
isoo der helt liez ungezürnet daz 
daz si von dem sedele stuont, 
sö frouwen noch in zühten 

tuont. 
Biterolf dö zuo ir gie : 
sö vliziclich si in enphie 



5 daz si da von wart rösenvar. 
si blicte harte dicke dar : 
ez was ein wol gestalter man. 
frou Helche in biten dö began 
daz er sich niht verdriezen da 

io lieze, und hete er anderswä 
bezzer friunt danne an in, 
da woldens immer dienen hin 
daz er in eine waere holt: 
'mines herren lant und unser 
golt, 

15 daz sol mit iu geteilet sin: 
lät iu durch den willen min 1 4 b 
versmähen niht des küneges 
guot. 

ob ir iu schaden iht getuot 
durch iuwern gebresten 

20 also sprach si zen gesten, 
'daz waere unwislicher muot: 
der künec sö gerne git sin guot 
daz ez nieman kan gesagen. 
vil gerne hoeren wir die klagen 

25 die unser gäbe ruochent 
und ez an uns versuochent. * 
der gast sprach mit guoten siten 
'frouwe, swen man hreret biten, 
ob der denne wirt gewert, 

so sö ist getän des er da gert. 
ich diene iu gerne swaz ich mac : 
des ie der Hiunen könic phlac, 
vil wol versihe ich mich dar zuo, 
swaz ich im miner dienste tuo, 

35 er löne mirs in einem tage/ 
sit wart daz frouwen Heichen 
klage 

daz er niht von in beiden nam. 
swenn aber den künicdes gezam 
daz er herverten reit , 
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is4o der gast vor slnen reckea streit 
sam er ervehten wolt diu laut: 
die besten die man bt im vant, 
sd was er einer drunder 
unde iedoch besunder 
45 der beste den man dö vant. 
den sige warp ie des beides hant 
vil dicke lobelichen 
vor Etzein deme Heben. 
Daz treip der fürste, daz ist 
war, 

50 vil nähen in daz dritte jär 
daz im der dienste nie gebrast: 
dar umbe diente da der gast 
daz er die recken gerne sacb. 
zem künege man vil ofte sprach 

55 'seht disen, der möhte künic sin. 
er tuot sö degenlichen schln 
und ouch sd ritterliche tat: 
swiez umbe sin geslehte stät, 
der recke ist alsö gemuot 

go daz ir und allez iuwer guot 
kündet niht verenden, 
daz er mit sinen henden 
tuot in manegen ziten 
in ieslkhen strlten.* 

65 Dd sprach der künec 'ich weiz 
vil wol 

wie ich den helt versolden 
sol: 15» 
iedoch hän ich des immer schäm 
daz er nie niht von mir genam. 
mfne gäbe biete genomen, 
70 waere er mir sö nahen komen, 
Baligän der vil riche , 
der vil gewalticliche 



ist ob den heiden alse ich bin. 

e er äne gäbe kseme hin , 
75 ja gibe ich im 6 zehen lant.' 
stt wart Biterolf gesant 

dä sich ander helde werten 

in stürmen alsö herten : 

Etzele unde sine man 
so michel ere dä gewan. 

Biterolf und Rüedegär 

und Schrütän der degen hör 

die täten swaz si künden. 

si heten in ir stunden 
85 Etzelen gedienet also 

daz ers d was vil dicke frd : 

nu muoste er sin truric wesen. 
stner liute wenic was genesen 

vor einer stat dä man streit. 
90 als uns daz buoch hät geseit, 

diu stat diu lac durch Priuzen 
laut: 

si was Gamali genant, 
vil turne bete se unz in daz mer. 
des wart daz biunische her 
»s getwungen vil sere, 
unz daz mit Rüedegere 
Biterolf der helt truoc 
ein zeichen riche genuoc 
zem aller heehsten bürgetor. 
uoo die in des solden wesen vor, 
durch list wichen in hindan : 
Biterolf und stne man 
und Ruedgeres ingesinden, 
die muoste man dö vinden 
5 innerhalp der bürge tor. 
vil manic ketene was dä vor 
mit swerten üf gehouwen : 



1 343 darundter 48 dem 54 zu dem 55 dise der kunig 5$ wie es 
59 so 60 ir] er ff 65 Da 69 hiet 71 Balygan 78 in] mit 

83 teten 89 State 90 buoch] dick 92 u. 1501 Gamaly; auch 1451 Gamalyn 
93 tfiren sy het 98 vil reich 99 zum aller höchsten 1401 liste 

3 Rudegers 4 die] do ff da 5 yonertbalb 6 kette 



Digitized by Google 



BITEROLF UND METLEIB 



21 



wie mohtens des getrouwen 
daz si wurden stt gevangen? 
1410 si beten sich vergangen 
ein gazzen ze verre. 

Biterolf der herre, 
der helt vil unverdrozzen , 
mit würfen und geschozzen 

i5 wart er des ertwungen 

daz er kam gesprungen 15 b 
an einen turn vesten. 
den werten da den gesten 
die stolzen burgsere : 

so des wart der schade msere. 
Dö wart gevangen Rüedeger 
und Biterolf der degen hör 
wol mit ahzic mannen, 
die andern muosten dannen 

25 harte schedelichen komen. 
den sige heten da genomen 
die stolzen burgaere. 

daz wart harte swaere 
Etzelen deme riehen; 

so Heichen sicherlichen 
truobte ez sere den muot 
daz s6 manegen helt guot 
Etzele weste von in tdt: 
noch was daz ein groezer nöt 

85 daz dise gevangen lägen hie. 
swaz er des sinen schaden ie 
von sinen vinden gewan, 
so klagte er nie sine man 
sö bitterlichen s£re. 

40 hundert tüsent oder mere 
möhten dar under ligen tdt, 
6 daz si koemen uz der nöt. 

Herverten dö began 
der künic selbe und sine man. 

45 Helche diu höre 



klagte die grözen öre 
diu an den helden was gelegen, 
swie Etzel hete manegen degen, 
si muosten sider, daz ist wär, 

50 gevangen ligen wol vier jär 
in der stat ze Gamalin, 
daz er mit al den recken sin 
si nie künde ervehten; 
wan daz den guoten knehten 

55 ein gelöcke sit geschach 
daz durch einen turn brach 
diu Biterolfes wisheit; 
als uns daz maere ist her geseit, 
dar üf ruowiclichen lac 

60 des landes herre manegen tac, 
er und diu küniginne , 
und sliefen nahtes drinne; 
Da von si stt daz lant verlurn. 
Biterolf durch einen turn 

65 in den andern hete gegraben: 
jä wolde er da niht langer 
haben 16' 
quäle alsd gevangen. 
waer des niht ergangen, 
Etzele und alle sine man 

70 die künden niht ervohten hän 
üz der selben veste 
die vil werden geste. 
Bodislau der künic hiez. 
daz in ie genesen liez 

75 Biterolf, da er in vant, 
dar umbe lie des heldes hant 
den künic slnes tddes fri , 
daz im lac beneben bi 
daz aller schoenste windisch wip, 

so diu ie gewan den ir 11p 
üf al dem ertrlche. 
er schiet in baldecliche 
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von der küniginne dan. 
den künec besliezen er began , 
H85 als er beslozzen selbe Iac. 
mit ir handen manegen slac 
diu frouwe zuoir brüsten sluoc : 
leide sö was ir genuoc, 
ja vorhte si ir mannes töt. 
90 der gast ir schrien sä verböt, 
si getorste ninder werden lüt. 

do bevalch der Dietlinde trüt 
den künic Röedegere: 
er lie bi im niht mere , 
95 wane zehen siner man. 
vil tougenliche kam er dan, 
nach volgeten im wol sibenzec 
man. 

zuo der porte er kam gegän , 
er vant den portenaere : 
iboo des wart sit freuden laere 
Gamal! diu guote stat. 
des slüzzels er niht langer bat, 
daz houbet er im abe gesluoc. 
sorgen hete er dö genuoc 
5 wie erz den Hiunen möhte ge- 
sagen, 

daz er niht selbe wurde erslagen: 
des muoste er eine frist hän. 
daz sin gesinde hete er län 
innerhalp der porte ligen; 

10 des mohte deste baz gesigen 
dö daz hiunische her. 
an dem lande und üf dem mer 
hiez man behöeten dd die stat. 
ir spii dem was so nähen mat, 

15 des si heten e gephlegen: 
Biterolf der ziere degen 16 b 



allenthalben schieb bot. 
der Priuzen künec kam in die 
not, 

und möhte er Etzein selbe hän, 

20 daz er in gerne hete län. 

Der Hiunen gast der was nu 
komen. 
Etzele hete nie vernomen 
sö rehte liebiu maere: 
mit beiden lobebaere 

25 huop er sich zuo dembürgetor. 
sän ze strite sich dä vor 
rihten nu der Hiunen man. 
in der stat sich des versan 
der bürge hüetaere, 

30 und was in vil unmaere. 
Der besten, die der künic dar 
brähte, wart schöne gar 
vor dem tage tüsent man. 
Biterolf der gie von dan, 

85 sam der helt waere 
des nahtes zirkaere. 
er kam hin wider dä im e 
vil dicke was gewesen wc : 
dä von si laut und stete vlurn. 

40 dö sande er üf den einen turn 
einen hervanen breit, 
sehzic helde vil gemeit 
die liez er durch daz loch dar in. 
dö gie er aber wider hin 

45 dä er den wirt gevangen vant : 
der muoste Rüedegeres hant 
dulden, alse er in e. 
drlzic frouwen oder me 
sach er bi im weinende stän : 

50 ob si in leben wolden län, 
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des bat der wirt die geste. 
degene aller beste 
sprächen 'ir ersterbet niht; 
swaz halt anders hie geschiht, 
1555 ir geniezet iuwers wibes 
mer danne iuwers libes.' 
D6 wart der Etzelen van 
von den Rüedegeres man 
an einen schaft gebunden, 
•o den stiezen sie ze stunden 
vil höhe üz einer zinne. 
d6 vlegt diu küniginne 
daz man ir lieze ir liut genesen, 
'daz muoz an Etzein gnade 



70 



sprach Biterolf der wtgant. 
'iedoch gewiget iu wol min 
hant, 17» 
iu und den frouwendiehiesint, 
daz man der guoten ritter kint 
frieret mit uns lebendic hin. 
iedoch ist Etzel nu her in.' 

D6 wert diu naht niht mere. 
der Hiunen künec vil here 
liez siniu horn erschellen 
daz sine wicgesellen 
75 im hülfen stürmen zuo der stete, 
daz liut gemächlichen tete 
daz ez nu an die were gie. 
vil übele nächgebüren hie 
heten si dar inne. 
so mit stritgerendem sinne 
der künec den schilt nam zuo 

der hant: 
da von sö hete er Hiunen lant 
lebendic nimmer mer gesehen : 



sö herte muoste ez noch ge- 
schehen 
85 von strite bi im drinne. 
si sahen üz der zinne 
noch des Zeichens niht wagen : 
der Hiunen künic war erslagen, 
wan von Lütringe Irinc, 
90 dem vil höhe siniu dinc 
ze maoegem strite wären kö- 
rnen, 

der hete binder sich genomen 
Etzein den vil riehen, 
man mohte wol geliehen 
95 die lassteine kaltem sne 
den si vil dicke sähen ö 
von winden undr einander gän: 
alsö dicke wurden län 
die schuzze nider üf sie. 
leoo ouch wart von slingen würfen 

hie 

erdeezet manic helmvaz. 
waz half der Hiunen künic daz, 
daz er selbe drinne was? 
mit grözer nöt er da genas, 
s ze siben torn sich huop der strlt ; 
dä was der Etzelen nit 
vaste under si bekomen: 
waere er noch niht danne kö- 
rnen, 

sö waere er von den steinen tot. 
10 nu gie den burgaeren nöt 
ob in gezwlvelt der muot; 
wan si ein zeichen harte guot 
sähen üf dem turne wagen, 
wer möhte in daz ze gloube 
sagen 
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i6i5 daz ir künec gevangen lac? 
der wirt in da mit dö gewac 1 7 b 
daz er in selbe fride schuof : 
man hörte lüte sinen ruof 
daz erz ir künic wsere. 

so dö sach man onch strltbaere 
daz volc dort unde hie. 
der porte man deheine lie, 
man versuochte ez unz dar an : 
des manegen verchwunden man 

25 gewan der künec von Hiunen 
lant. 

dä tete selbe des fürsten hant 
daz ez vil lange wart geseit. 

swie herlichen bl im streit 
Der künic von den Bergen, 
so sit muoste er fride werben, 
in der gewalte er e dä was, 
vil maneger sit von im genas, 
der des tödes müeste wesen. 
man mohte fuodermaeze lesen 
35 die phile vor der müre ligen. 
senfte muoste sin verzigen : 
man fuort den wirt gevangen 
dan, 

sin schoene wip tet man alsan. 
die stolzen burgaere , 
40 mich dunket daz ir waere 
vil maneger dä von ungemuot, 
dö si die vesten turne guot 
der Hiunen künege muosten 
geben, 

ob si iht langer wolden leben. 
45 Mit nöt gedingte Rüedeger 
von Priuzen lant dem künege 
her. 

die Hiunen brächen nu hie vor 



i DIETLEIB 

vil manege tür unde tor. 
den hüten was gedinges nöt , 
so daz sis niht alle sluogen töt 
die si dar inne funden. 
doch sach man manegen wun- 
den, 

dem sin was vil ungedäht. 
swie dicke der Hiunen künic 
bräht 

55 hete dar diu grözen her, 
si wärn im ie alsö ze wer 
daz er und alle sine man 
mit schaden muosten scheiden 
dan. 

diu stat waer immer frl gelegen, 
60 niuwan durch den einen degen, 
der löst sich selben üz der nöt. 
der Priuzen lac dä maneger töt, 
dä von daz er den turn durch- 
brach. 

vil gewaltic man dö sach 
65 Etzein den vi! riehen : 

nie wolde er entwichen 18* 
unz man im den künec gap bi 

der hant, 
der muose im liute und ouch 

sin lant 
antwurten und sin selbes lip. 
70 schiere hiez er im sin wlp 
zuo sinem stuole wisen: 
sol man unkristen prisen, 
sö mohte ouch si ze prlse 
wesen. 

an einem buoche hörte ich lesen 
75 ze einem wären msere 
daz nehemiu schoener wsere 
von windischer diete. 
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der si bl ir biete, 
der mohte man dä schouwen 
1680 sehs und ahzic frouwen, 
wfp unde ouch meide. 

nu baten dise beide , 
der gast und her Rüedeger, 
daz er der kamere keine mer 

85 in der stete lieze brechen : 
wold er sich schöne rechen, 
so solde er mit im füeren dan 
die küniginne unde ir man, 
und daz er berihte daz lant 

so und die stete nach slner hant. 
Do volgete er vil dräte 
nach der helde rate, 
er nam sö vil der glsel sider 
daz er mit im fuorte wider 

»5 vier hundert ritter oder baz. 
der künic tete ez umbe daz , 
daz man ez sagte ze maere 
daz sin hofgesinde waere 
der kunec von Priuzen landen. 
i7oo in die stat si sanden 

und suochten drüz die besten 
die si dar inne westen , 
ez waere frouwe oder meit. 
grözen schaz und richiu kleit 

5 fuorten si dö mit in dan. 
als ich iu gesaget hän, 
sö rihten si sich sä zehant 
mit verte zuo der Hiunen lant. 
Nach dirre grözen arbeit 

10 mit urloube von in reit 
der marcgrave riche. 
er hete vil müellche 
erbiten daz ez geschaehe 
wie er Bechelären saehe 



15 unde ouch Gotelint sin wip : 
diu hete hr minnicllchen 11p 1 8 b 
nach im verklaget se*re. 
dem guoten Rüedegere 
die wege wären wol bekant. 

so dö kerte er von der Priuzen lant 
gahende vil starke 
ze Beheim durch die marke: 
ich wsen er schöne enphangen 
wart 

nach siner langen üzvart, 
25 dö er gesunder wider reit. 

wirn wizzen niht der warheit 

wie er sin dinc da heime vant. 

beidiu liute und ouch sin lant, 

daz mohte allez deste baz , 
so do er nu ze Bechelären saz. 

ich wil gelouben und des jehen 

daz sin antfanc was geschehen 

mit guote in slnem lande* 

dem edeln Wigande 
35 wären sine recken holt. 

daz hete er wol an in versolt 
Waz er nu dä ze tuonne habe, 

der maere muoz ichkumenabe, 

ich wil iu von den fürsten sagen. 
40 si kämen küme in vierzic tagen 

zuo derTuonouwe an die fluot. 

si fuorten manegen ritter guot, 

eteliche wol gesunde , 

sumellch vil se're wunde, 
45 und beten dort in strites nöt 

ir vil manegen läzen töt. 

ze Etzelburc der rieben 

kam vil fraglichen 

der künic dä er Heichen vant. 
so die liute über al sin lant 
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der künfte wurden wo] gemuot. 
sin wip diu küniginne guot 
diu gienc für einen palas: 90 
der künec von slnem rosse was 
1755 gestanden nahen bl der tür. 
mit Heichen giengen dö dar für 
die da bi ir solden sin. 
'willekomen, herre min/ 
sprach daz tugenthafte wip, 95 

so « mir ist liep daz ich dinen Up 
sd wol gesunden hän gesehen: 
des wil ich mir gelückes jenen.' 
ir gruozes dankte er ir gar wol, 
als man friunde danken sol. isoo 

65 mit armen er si umbesloz , 
er sprach 'min dienest ist sd 
gröz 19* 
daz du mirs gerne danken solt. 
ich bin dir inniclichen holt 5 
und händirmergesindesbräht. 

70 da mit hän ich an dich gedäht 
in stürme da ich angest leit. 
manege frouwen unde meit, 
die solt du heizen für dich gän, 10 
die ich ze glsel mit mir hän 

75 gefüeret her in ditze lant. 
frouwe, daz si dir bekant, 
ich hän der Prinzen künic hie. 1 
faßlichen si dö mit im gie. 15 
abe zöch er sin gewant, 

so zuo ir saz er sä zehant 
und sagte ir diu masre 
wie im dort gelungen waere. 

Ir heile danken si began 
daz er die selben stat gewan to 

8& diu im sd lange widerstreit, 
und daz diu Rüedegeres leit 
heten ende sö genomen. 



dö sprach er 'daz ist alles komen 
von unserm küenen gaste, 
landes hundert raste 
hete verdienet wol sin hant. 
ich enhete die stat noch daz 
lant 

äne in niht betwungen. 
daz uns ist gelungen, 
daz ist von sinem eilen komen.' 
dö si hete daz vernomen , 
dö sprach vil güetliche 
diu küniginne rfche 
4 da sul wir denken wol dar zuo 
daz man näch slnem willen tuo 
allez daz er selbe wil. 
möhten wir im alsö vil 
geben sam wir lande hän , 
daz solde allez sin getan.' 

Dar näch, dösidaz gesprach, 
der künec die frouwen ir gemach 
schaffen mit ir meiden liez. 
bat er im bereiten hiez : 
si badeten harnaschräm von in. 
von Priuzenlant die künigin, 
die hiez man dö ze hove komen. 
si hete e" wunders vil vernomen 
von frouwen Heichen richeit: 
vil frouwen unde manic meit 
mit ir ze hove muosten komen. 
der wart sö schöne war ge- 
nomen 19 b 
daz siz für minne muosten hän. 
dö sach man in engegen gän 
des künic Etzelen wip. 
maneger schoenen frouwen Up 
hete si dä vor dicke erkant : 
sö 8chceniu in der Hinnen lant 
was bi ir zlten nie bekomen, 
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so die der künic hete genomen 
i8S5 in der »tat ze Gamatin. 
hundert und zwelf magedin 
sach man bi der frouwen gän , 
ritterwlp vü wol getan 
vierzic unde viere. 
30 in ir zühten schiere 

firou Helche den ir gruoz böt. 
mich dunket daz si noch der 
nöt 

dar umb niht äne waeren. 
si heten nach den maeren 

85 sich einander hie gesehen: 
was ie höher gruoz geschehen, 
den tete fron Helche ir gesten; 
iedoch sach man in bresten 
ir senfte : des wurden naz 

40 ir wange trahene, ich gloube 

daz. . 

doch tröste si des wirtes wip, 
vil wol gehandelt wart ir lip. 
Frou Helche boten sande dan, 
zem künege si urloup des gewan 
45 ob si ir geste solde 
küssen, ob er wolde 
haben daz für guot. 
dö sprach er 'swaz si gerne 
tuot, 

dä ist ouch wol min wille bi. 
&o swie si mit in gerne si , 

des sol ich si irren niht. 

swaz man der klagehaften siht, 

waz wirret, machet si die frö?' 

daz enböt ir der künic dö. 
55 dö si daz urloup gewan, 

vor liebe lachen si began : 

die künegin si dö kuste, 
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vor liebe si des taste. 

den andern si ez wol erböt. 
so da mit schiet si si von der nöt, 

diu in was klagende nähen bt. 

funfzic wochen unde dri 

si waren slt gesinde dä. 

si waeren ninder anderswä 
65 gewesen sanfter in der stunt: 

den konewiben tete man 
kunt, 20* 

si solden ligen bi ir man. 

dö man in daz urloup gewan, 

ir ieslichen dühte ez guot. 
70 man phlac ir, sö man gtsel 
tuot, 

der alten und der jungen, 
mit guoter vestenunge 
und daz si giengen äne bant, 
des muoste dä der besten hant 
75 mit gestatten eiden swern. 
do endorfte in ouch daz nie- 

man wem, 
si riten üz oder in. 
Des Priuzen wip diu künigin 
was nie baz beraten, 
so in ir selber kemenäten 
ir gesinde hete ez guot. 
deste sanfter stuont ir muot 
• hin wider in ir herren lant. 
näch einem gaste wart ge- 
saut, 

85 den bat man hin ze hove gän, 
von des schulden was getan 
daz man brach der Priuzen 
stat. 

frou Helche diu küniginne bat 
daz er des lön solde enphän, 



1830 in ir] mit 31 Heichen H 36 ie] ir H 39 ir senfte] ir« senfften 

mfit 44 ze dem 48 da 54 daz] da H 55 da 68 da 69 taucht 

71 die alten vnd die innge 75 gestreckten 76 da 79 war 
82 sennffter 



Digitized by Google 



28 



BITEROLF UND DIETLEIB 



1890 des er ze dienste hete getän 
Etzelen dem riehen : 
des bat si vlizicllchen. 
Dö er hin ze hove gie , 
diu frouweinvliziclicheenphie. 
95 sit fragte si in maere 
wie er geheizen waere. 
daz hete er nieman da geseit. 
do gedaht der degen vil gemeit 
* swie ez doch recken niht en- 
tüge, 

low nu muoz ich mich mit einer lüge 
mit rede von ir enbinden 
daz . . . 

dö er vor der frouwen saz, 
5 er gedähte im eines namen : 
er dorfte sichs niht enschamen ; 
der in von wären schulden truoc, 
biderbe was er genuoc: 
er was ein recke üz Tenelant, 

10 Fruote sö was er genant. 
Dö sprach der degen guote 
'frouwe, ich heize Fruote.' 
daz hete der künec ouch e ver- 

nomen 
daz ein recke waere komen 

15 mit jenem künege in daz lant, 
der ouchFruote wasgenant. 20 b 
diu frouwe sprach 'ez tuot mir 
wol 

daz ich doch daz wizzen sol , 
wan ich iueh gerne nennen wil. 
20 wir hän dar näch gefräget vil 
daz ich et nie künde ervarn.' 
er sprach 'dä von muose ichz 
bewarn: 



ich bin ein eilender man, 
durch vinde haz hän ichz 
län.' 

25 dem künege wart ez ouch 

geseit. 

dö gie der degen vil gemeit 
zuo Heichen der vil riehen: 
si beide güetlichen 
buten im ein f ürsten lant , 
so der sich da hete Fruote genant, 
des höchster name von Bergen 
hiez, 

da er richiu lant und kröne liez. 
Dö si in buten an ir guot, 
dö sprach der recke wol gemuot 
85 4 her künec, nu lät michs äne stn 
unz daz ez baz die hende min 
verdienen, als ich willen hän. 
ich hän noch solhes niht getan 
dar umbe ich kröne süle en- 
phän ,' 

40 sprach der vil werde man. 
'gediene ichz, sö llhet mir: 
die wile ichs alles wol enbir, 
daz niht ensprechen iuwer man, 
diu gebe si umbe sus getan.' 

45 der künec ersmielte, ez was 
im zorn: 
'sö hete ich manege gäbe vlorn,' 
sprach der Botelunges suon; 
' solde ich nieman liebez tuon, 
wan als ir wille wa3re, 

so sö möhte mir mit swaere 
dienen ein ieslicher man/ 
der gast der sprach 'die wile 
ich hän 

des ich dä brähte in iuwer lant, 
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sö nime ich schaz noch gewant.' 
i»55 Die rede liezens alsö stau, 
do begunde ein iegelicher gän 
dar in dö sin wille truoc. 
si funden da ze hove genuoc 
der kurzwile der man phlac: 
6o da mite vertriben si den tac. 
daz jär nam doch ende sint. 
des künic Öseriches kint 
hete ir gisel baz unt baz. 
daz buoch hat uns verholn 
daz, 

65 wes dö die Hiunen muosten 

phlegen , 
und wie ouch Fruote der 
degen 21' 
truoc sine degenheit. 
ein ander maere ist uns geseit: 
möht ich daz vol ze ende sagen, 
70 sö wolde ich iuch niht verdagen. 

3 äventiure wie Dietleip zen 

Von dem ich iu wil nu sagen, 
so der wuohs in slnen jungen tagen 

in einem riehen lande. 

den zugen Wigande, 

wan er was eines küneges kint. 

diu küniginne Dietlint 
95 diu hiez sin phlegen schöne, 

dar umbe daz er kröne 

ob riehen landen solde tragen, 

daz daz ieman künde sagen, 

gelebte er daz und naeme swert, 
»ooo daz er niht waere kröne wert: 

daz waere slner muoter leit. 

ir name der ist uns ouch ge- 
seit: 

si was frou Dietlint genant, 



des ist uns ende niht gegeben 
wie die Hiunen dö ir leben 
schuofen da in ir landen, 
ode waz den Wiganden 
75 der künec erböt zen Ären, 
nu müezen wir verk£ren 
die rede die wir gesprochen han. 
nu wil ich iuch hoeren län 
umb einen den küenesten 
degen: 

so da man ze prise solde wegen 
tüsent künege riebe, 
man funde im niht geliche. 
der kom slt in Hiunen laut: 
da von er wlten wart erkant , 

&5 dö man in bl den recken sach. 
ob man im iht der eren jach 
die tumber degen werben sol, 
die künde er ouch verdienen 
wol. 

Hiunen sinen vater suochte. 

ir dienten siben f Arsten lant; 

5 da hiez ir sun her Dietleip. 
der ditze maere an schreip , 
der wolde es niht vergezzen. 
er wart ein helt vermezzen 
vil tiure und vil riche : 

io dem tete er wol geliche , 
wan er in slner jugende 21 b 
phlac vil maneger tugende 
und vleiz sich maneger öre. 
waz sol ich sprechen mere? 

15 die in heten under in erzogen, 
von den er uf den regenbogen 
vil selten wart gesetzet, 
si wolden sich ergetzet 
ir herren mit dem kinde hän. 
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soso allez daz wart wol getan, 
swie man im gap die lere, 
des wuohs er nach ir ere. 
si zugen in vlizicliche : 
sinem vater vil geliche 

25 gebaren er begunde. 

(des was vil manege stunde 
daz si ir herren heten vlorn.) 
den jungen recken wol geborn 
bi helden dö man wesen hiez : 

30 vil gerne er sich scheiden Uez 
von ammen die sin phlägen e. 

dem kinde tete daz dicke w£ : 
swa er ander kindel bl im sach, 
ir etelichez 'vater' sprach; 

85 sd fragte er ie der maere 
wä sin vater waere. 
Sin muoter weinende sprach 
'daz ist lanc daz ich den sach, 
der dir ze vater was genant. 

40 des lop was so wite erkant 
daz wir den gerne raöhten han. 
nu ist min vlust alsd getan 
daz ich nach im han immer 
leit: 

wir enwizzen wie er uns ent- 
reit, 

45 dö ich in guoten freuden saz 
und sach ouch an dem künege 
daz, 

daz iravilhöhestuontdermuot. 
vil manegen edeln ritter guot 
er mir hie ze dienste lie. 
50 dö er nu jungest von mir gie, 
dö kuste er mich an minen 
munt 

und bat, mich friste gotgesunt: 
daz was do ich in ze leste sach. 



ob ie wibe leit geschach, 
55 so ist ouch mir vil leit gesche- 
hen.' 

dö sprach daz kint 'hört ie- 
man jehen 

war er hin gekeret si?' 

si sprach 'der frage ich selten 
fri 

bin gewesen zehen jär, 

60 ob ieman sagte mir für war, 
dem din vater waere er- 
kant, 22 • 
ob er in ander forsten lant 
geriten si durch minne,' 
als sprach diu küniginne, 

«5 'oder durch sin degenheit. 
nu ist mir anders niht geseit, 
wan daz ich sin äne bin. 
da von get mir min wtle hin 
vil dicke jaemerlichen. 

70 nie fürsten alsö riehen 
gesach ich sö diemüete. 
sin zuht und ouch sin güete , 
die riuwent mich vil sere : 
dar zuo ich keinen mere 

75 ninder miltern han gesehen , 
sö wir die besten hoeren jehen.' 
Dö sprach der junge helt 
gemeit 

'muoter, und waere ez iu niht 
leit, 

eilende ich immer wolde sin , 
so ich enfunde danne den vater 
min.' 

si sprach 'friunt und lieber 
suon, 

war umbe woldest du daz tuon ? 
waer er uns lebendic nähen bi, 
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sö lieze er uns des selten fri 
208S ern s»he uns under stunden, 
ich bin niht anders fanden, 
ich warne des, er si et tot. 
sö w«r daz alsö gröz ein nöt, 
soldichdin, Uebezkint, enbern. 
90 du solt die muoter din gewern 
daz du nimmer von ir kumest ; 
da mite euch du dir selben 

frumest 
du suochest diner lande reht. 
ob dir daz ritter unde kneht 
9ä raten wolden, liebez kint, 
und die mit dir vergiselt sint, 
die tröstes an dir solden leben, 
einen rat wil ich dir geben: 
du wirst ze künege hie genant, 
2ioo du solt behalten diniu lant, 
als ir din vater hie vor phlac. 
si sint nu vil manegen tac 
in diner helde hant gewesen, 
derfrumenlützel wasre genesen, 
5 waer der von Kärlingen niht: 
swaz ie den liuten din geschürt, 
Walther ez heizet widertuon. 
der ist diner basen suon.' 
Do sprach der kindische degen 
10 'got den läze wir sin phlegen, 
nu wir slns lebens niht en- 
hän. 22 b 

frouwe, ich wil bi iu bestan.' 
diu rede freute ir al den sin. 
doch gedahte er zallen ziten 
hin, 

15 wa er slnen vater funde. 
so er tougenlf ehest künde, 
sö nam er helde kleider war, 



unz daz er erkunte gar 
wie man gen strite harnasch 
truoc. 

20 niemanne er des zuo gewuoc. 
er lernte rlten umbe daz , 
üf frevele ros er dicke saz ; 
Schilde nam er an die hant , 
die tjost er kund eil che ervant. 

25 sin muoter sin dö hueten hiez 
daz man in ze rehte rften liez. 
wä von? ez dühte si zefruo. 
dö greif ab er so kindisch zuo 
daz von siner tumben hant 

30 vil der schefte wart verswant. 
Swaz er die wlsen sach begän, 
des enwolde er niht Verlan, 
ern lernete ez sä zehant. 
swä er die schirmmeister vant 

äs mit schilde und buckelaeren, 
er hiez im ie bewahren 
die kunst bescheidenliche. 
den jungen künic riche 
ein meister lerte üz Irlant, 

40 daz diu kunst des heldes hant 
über alle schirmaere truoc: 
dar zuo was er starc genuoc. 

vil ellenthafte stuont sin muot. 

« 

der junge starke degen guot 
45 vant ein gewaßfen riche 
daz e vil ritterliche 
sin vater dicke hete getragen , 
und einen heim wol geslagen 
von gesmidigem stäle: 
50 der wünniclichen male 

vil manegez man dar üfe vant, 
diu des smides meisterhant 
hete gestreut in den glänz; 
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siben helmelisten ganz 
»66 in heten umbevangen. 
da bi sach er ouch bangen 
ein wäfen scharf unde breit, 
ez waere slner muoter leit, 
solde si ez wizzen, 

so daz der helt vermezzen 

daz wäfen alsö gerne sacb. 23* 
vi] heimliche daz geschach 
daz er ez von der scheide nara. 
dö sprach daz kint vil lobesam 

66 4 solde ich dich nach willen 



daz wirt eriteniuwet dir. 
kumest du nu ze mäze mir, 
ze ringe noch ze s waere, 
70 wie frö ich des waere.' 

er schütte ez als ein schirm- 
swert. 

eins herren was ez wol gewert: 
ez was zuo im bestatet sd 
daz er sin was selbe frö , 

76 dö er die güete dran versan. 
er hal ez alle sine man, 
dar zuo meide und ouch diu wlp. 
dö wäfente er sin selbes Up , 
daz er doch übele künde. 

&o baz danne drl stunde 

schutt er den halsberc ane sich, 
der junge degen lobelich 
(wie sere in des luste !) 
daz er g£n der brüste 

86 daz hinder teil ie kerte. 
diu arbeit in lerte 
daz er ez slt ze rehte truoc. 



haele hete er des genuoc 
daz er daz wäfen drüber bant ; 
90 den schilt nam er an die hant 
dö bant er üf den helmhuot: 
nach ritterschefte stuont sin 
muot. 

von nagele huop er einen schaft, 
dar an versuochte er stne kraft, 
9& der was von helfenbeine: 
ob er den alters eine 
alsö tumber solde tragen , 
daz möhte man für wunder sa- 
gen. 

Von drlen stücken was der 
schaft 

2200 von des selben heldes kraft, 
der manege tjost da mite reit, 
von Kalle ein sper vil breit 
was vorne an daz ort geslagen. 
swaz man von spiegelvarwe 
sagen 

6 möhte deheiniu maere, 
swaz es noch liehter waere 
danne ie dehein glas gewan, 
der selbe helme wol getan 
der mohte geliehen wol dar zuo. 

10 der nu in beiden rehte tuo , 
der sol si ninder füeren 23 b 
ern welle tjoste rüeren. 

Entwäfen er sich began. 
dö brähte ez der vil tumbeman 

i6 hin wider dä erz ligende vant. 
in düht wie wäfen unde gewant 
im allez rehte solde komen : 
haet sin muoter daz vernomen, 
si hete ez lihte baz behuot. 
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mo vil vllzic was der degen guot, 
ob er der küniginnen 
immer möhte entrinnen, 
mit rittern reit er üf den plän, 
(daz hete er selten e getan,) 

85 da er die valkenaere vant. 
nieman liez er sin erkant 
waz sin wille wsere. 
der junge helt vil maere, 
sus wolde er sich stein dan: 

30 sin muoter biten er began 
daz si im gunnen solde, 
swenne er riten wolde, 
beizen mit den helden 
üz slnes vater seiden. 

35 Den urloup er von ir gewan. 
dö schicte er drl knaben 
dan, 

wä im die solden komen zuo 
an dem naehsten morgen fruo. 
vil küme er beit, daz began, 
4» sit er riten wolde dan, 

dem tage diu naht den schln 

benemen. 
ez enmohte im anders niht ge- 

zemen 

daz er sich hete also verholn. 
slner muoter wart verstoln 
45 slnes lieben vater wicgewant : 
er liez ez mit sin selbes haut 
die müre durch ein venster 
nider; 

ez nämen sine knaben sider 
und brähten ez dä er si hiez. 
&o vil selten man in släfen liez 
ninder wan dä lägen wip 
und stolzer juncfrouwen Up: 



33 

künde er minnehängephlegen, 
sö waere er sanfte dä gelegen. 
55 dd was im minne unerkant, 
dä von vil selten si sin hant 
hete gerüeret inder an. 
swaz im dä liebes was getan, 
des wart in niene habedanc: 
eo in düht daz wesen bl in lanc. 
Dö er den tac alreste er- 
sach, 24* 
ze slner muoter er dö sprach 
'frouwe, ich wil nu beizen varn.' 
si sprach 'got müeze dich be- 
warn.' 

es 'muoter, als tuo er ouch dich, 
nu du ungesträfet läzest mich 
von diner kemenäten gän.' 
er sprach 'du häst mir liep 
getän. 

ich kürze hiute mir den tac, 
70 sd ich aller beste mac , 
mit den valkenaeren min. 
got hüete, liebe muoter, dln.' 
Von sinem rosse ist uns ge- 
seit, 

daz er üz der bürge reit, 
75 Belche sd waz daz genant 
ir lützel man dekeinez vant 
bezzer in al dem rlche , 
im enwaere daz geliche 
daz her Dietrich der degen reit, 
so doch ist uns daz für wär geseit, 
ez was der selben stüete. 
slner sterke und slner güete 
bedorfte wol der junge man. 
vil ungesellicliche getän 
85 was von hove sin reise. 
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des landes manic weise 
nach im weinen stt began. 

nu vant der kindische man 
sine knaben und die wät: 
2290 dö wolde er des niht haben rät, 
ern schütte an sich daz liehte 

gewant. 
dö rümte er slnes vater lant, 
e es inne wurde Dietlint. 
in fuorten sine knaben sint 
95 ze Tölet für die guoten stat. 
wie vaste er sich da heln bat ! 
sam tätens ouch sin selbes sit. 
den schilt von golde spannen 

wit, 

den bedahten si so gar 
23oo daz des da njeman wart gewar. 
Der schaft der was ouch über- 
zogen 

(daz maere daz ist ungelogen) 
mit einem phelle tusenvar, 
daz des nieman wart gewar 

5 daz er von helfenbeine schein : 
si fuorten in alle viere enein. 
den heim er ouchtougentruoc. 
von düblet guot genuoc 
ein hulft ob sinem satele lac: 

io dar umbe daz der schin niht 
wac 

wider dem schilde wol ge- 
tan, 24 b 
er künde keiner slahte man 
vermelden daz siz waren, 
er liez in manegen swaeren 
i5 sin volc über al daz lant. 
dö sinen recken wart erkant 
daz er niht beizen was geriten, 



sin muoter begunde biten 
mit weinen daz man suochte'n 
helt, 

20 'habt ir ze valkenaere erweit 
den minen einigen suon, 
sd moht ir nimmer wirs ge- 
tuon.' 

Dö suochten si in üf dem plan 
beidiu wider unde dan , 

35 in künde et nieman vinden. 
der frouwen ingesinden 
in die kamern wären komen: 
. dö was der harnasch genomen 
dä er e alle zite lac. 

»o mit henden manegen brustlac 
frou Dietlint dö ir selber sluoc: 
dö wart ir leide genuoc 
und allem ir ingesinde 
näch ir vil lieben kinde. 

35 Si klagt daz si ie wart geborn: 
4 e hete ich minen tröst verlorn, 
min freude ist nu geriten hin. 
owe, wie ich verweiset bin. 
ob mir min man und ouch min 
kint 

40 beide also verlorn sint , 

owe, wie möhte ich die ver- 
klagen? 
min ungelücke in minen tagen 
daz muoz sin verwäzen. 
wem hat mich nu läzen 
45 der friden solde disiu lant ? 
nu tregt min houbet noch min 
hant 

vor leide nimmer mere golt. 
diu ungenäde ist mir sö holt 
daz si mich nimmer wilverlän; 
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8360 des muoz ich du vü trüricstän.' 
waz half ir weinen unde ir kla- 



er fremdete si ze manegen tagen 
daz er si lange niht gesach: 
von einen schulden daz ge- 
schach , 

55 daz er ir gar ze verre reit, 
der junge degen vil gemeit 
begunde fragen durch diu lant: 
vil gerne hete er daz erkant 
wa er sinen vater solde 
60 suochen , den er wolde 

vil gerne und williclichen se- 
hen: 25" 
daz mohte sanfte niht gesche- 
hen. 

swä si ie die State funden, 
wie übele si da künden 
65 werben nach der spise. 
doch wären si sö wise , 
si wehselten umb silber golt. 
der ieman wolde wesen holt 
durch sinen kintlichen muot, 
70 den möhte ir leben dunken guot. 
ich weiz ir nahtseiden niht : 
wie in an ir vart geschürt, 
daz ist mir rehte niht bekant. 
wan ze Burgonde lant 
75 dar begundens fragen, 
die sträze in allen lagen 
nähen vil geliche : 
si beten fremdiu riche 
dä vor selten ie bekant. 

in der Burgonde lant 
fuoren si äne ungemach. 



80 



durch daz mans ungewäfent 
sach, 

dä von nieman mit in streit, 
sus fuorten si vil guotiu kleit, 
85 diu richiu kint wol mohten 
tragen. 

dö hörten si vil schiere sagen 
von einer bürge diu was guot, 
dar uf säzen vil höchgemuot 
vierzic ritter oder baz; 
90 die hiezen frägen umbe daz , 
von wanne föeren disiu kint. 
man sagte in von der bürge sint 
daz diu Tronje was genant: 
daz hüs und ouch daz guote 
lant 

95 was allez Hagenen undertän. 
dö disiu fräge was ergän, 
von den knaben die hie riten 
antwurten in vil höhen siten 
sö mohte man in vinden. 
2400 des wart ouch den kinden 
misseboten dä etewaz. 
niht täten äne schulde daz 
von Tronje die burgaere : 
durch daz si nieman maere 
5 mit antwurte wolden sagen, 
si wänden pris an in bejagen. 

Sehse ir balde zuo in riten. 
sit dö wart an in erstriten 
vil kleiner lop und ere. 
io waer ir gewesen raere , 

des gesindes daz dä reit, 25 b 
si heten deste grcezer leit 
erworben an den gesten. 
den jungen nötvesten 
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wi5 wäfenten dö die dri man. 
vil balde er des began , 
er wolde wem sine wät. 
dö wolden si niht haben rat, 
si wolden mit im striten : 
20 si möhten gerne biten 

noch hin nach disem siben tage, 
ob ieman wa3tlich pris bejage , 
so mohte man in prisen baz 
dö er uf sinem rosse saz. 
25 zehant dö reit in einer an, 
den stach er von dem sateie 
dan 

wol drler sperschefte lanc 
der hinder satelboge spranc 
vil verre mit dem manne nider. 

so ich waen in luste des iht sider 
daz er strite mit im m£ ; 
der einic stich tet im so we 
daz er dort sinneloser lac. 
der ander schaden sich bewac, 

35 Mit zorne reit er in dö an. . 
da von künde im niht gestan 
übergurt und fürbüege : 
der gast was ungefüege, 
er frumte ez allez mit im hin. 

io der rede ich sö beribtet bin : 
waere an slnem Schafte sper, 
in selben mit unsenfte her 
heten si im gevolget dar. 
si waeren noch sö sinne bar , 

46 daz in der dritte sä bestuont, 
als noch gelfe liute tuont. 
den zwein den was niht wol 

geschehen: 
der dritte hete sich versehen , 
er gewunne michel ere an im. 



50 4 ich enweiz ob ichs iht schaden 

nim/ 

sprach er zuo den'gesellen duo. 

4 ich waen, er dem geliche tuo 

daz er ir tüsent steche nider.' 

unwerdicllch gelac er sider 
55 vor des jungen recken hant: 

sich selben er vil verre vant 

hinderm rosse üf dem plan, 
alrerste wart des war getan 

daz sin schaft was äne sper. 
so dö sprächen si 4 ir sit uns her 

ein teil vil lasterlichen kö- 
rnen. 26» 

hät iu daz iuwer zuht benomen,' 

sprächen dö die wisen, 

'daz ir des speres Isen 
65 niht enstiezet an den schaft?' 

'ich ensach der ritterschaft 

niht der ich hie solde phlegen ; 

ez ist noch alsö guöt gelegen 

stille bt dem helme min , 
70 des muoz ez ungeschiftet sin. 

ich enweiz an iu niht disen haz.' 

die ungevallen sprächen daz 
'Swaz wir nu ritter möhten hän, 

sö wellen wir iuch rlten län.' 
75 er sprach 'daz vergelte iu Krist, 

nu mir niht mer geschehen ist 

wan daz ich versuochet bin.' 
iedoch si sanden boten hin 

gegen Metzen durch den nlt: 
so den kom er alsö nähen sit 

daz in wol gesähen die. 

Ortwmes witwe hete hie 

wol hundert ritter oder baz. 

ich weiz niht endelichen daz , 
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2485 in welher z!t er dar gerite. 
ez was ie der bcesen site 
daz man diefrumen hazzen tuo. 
ez reit der junge recke duo 
gegen Metze sine sträze dan. 
90 durch daz ez in was kunt getan, 
so beten sieb ir zwelve dar 
(ez was ouch greezer niht ir 
sebar) 

nach im gerihtet üf die slä : 
si wänden an im ertwingen dä 

95 allez daz si döhte guot. 
der junge degen höchgemuot 
zuo den sinen knaben sprach, 
do er dise nach im rtten sach 
'sol ich sislahen oder län, 
2500 ob die ritter mich bestän?' 
dd sprach der wisest under in 
'slaht ir si, wie kome wir hin 
von dirre also grözen stete? 
weit ir mich wern miner bete, 

s si enwolden iueh ze töde slän, 
ir sult si unverwundet län.' 
ein garzun wart zuo in ge- 
sant: 

von wanne er füere durch 
daz lant , 

daz solde er si wizzen län. 
io si erkanden waz er bete getan 

dd er dort für Tronje reit: 26 b 

ez was in allez wol geseit. 

Den garzün grüezen er began. 

dö dankete er dem jungen man 
15 und sprach vil balde wider in 

* von guoten rittern her ich bin 

ein böte , die hänt mich iu ge- 
sant: 



von wanne ir ritet durch daz 
lant, 

daz sult ir, si wizzen län.' 
») dö sprach der vil junge man 
'ich rite von sö maneger stete, 
ich kan si weren niht ir bete 
daz ich inz halbez mäge sagen, 
dar zuo muoz ich si des ver- 
dagen 

25 war mir ze riten st6t min sin : 
ich selbe enweiz wä ich wil hin. 1 
Der garzun lief und sagte in daz. 
dö sprach ir einer 'deste baz, 
sit er üf strites willen vert, 

so sul wir versuochen wie sich wert 
des vil guoten heldes hant.' 

vil schiere wart er an gerant 
von einem dem besten under in. 
den stach er flögelingen hin 

35 (wie guot sin wille an im er- 
schein!) 
daz er als ein swaerer stein 
viel hinderm rosse üf daz gras, 
dö der satel laere was, 
einen knaben er ez nemen hiez. 

io der ander ez dd niht enliez, 
er wolde ez noch versuochen 
baz. 

dö tete er dem selben daz : 
ich warn, er lihte an im erstrite. 
alsam er ungegurtet rite 
45 sin ros, sö schiet er in der von. 
si wären des vil ungewon 
daz ez in waere ie geschehen, 
noch liez in der dritte sehen 
Waz künste stüende in siner 
hant. 
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2550 des gelf der wart von im gesant 
vil verre, daz er sich versan 
daz si an dem jungen man 
möhten werben frumen niht. 
der Vierde sprach 'deist ein ge- 
schürt 

55 uns allen harte lasterlich, 
waere er inder im gelich, 
sö solden wir in dar für hän, 
der valsche site nie gewan , 
Baltram üz Alexandrin; 

eo niuwan daz der lip sin 

küme halp als er gewahsen 
ist. 27* 
dar zuo hän ich keinen list 
wer der vil guote ritter st. 
im wonet niht ritterschefte bi 

es also gröz als umbe ein här.' 
heten si gewist für war 
daz er waere noch ein kneht, 
si selbe diuhte gar unreht 
daz si in heten an gerant. 

70 si sprächen 'irmugt durch 

daz lant 
riten swa iuch dunket guot. 
Wir heten des vil statten muot, 
wir solden iuch betwungen hän. 1 
der knabe sprach ' ir sult ez län 

75 durch iuwer selber ere. 
muotet ir iht m£re 
daune daz ir twinget mich, 
ist ez niht schäme, daz tuonich 
sö ich aller schierest kan. 

so helde ich künde nie gewan 
die durch sö gar vergeben ntt 
an ieman hüeben keinen strit, 
als ich umbe iuch hän versolt. 
ir guoten ritter, sft mir holt. 



85 wirde ich ritter, als ir slt, 
sö 8ol ich nieman keinen nit 
üf ritterlichen sin getragen, 
ich enmöhte pris an im beja- 
gen.' 

dö si heten daz vernomen 
so daz er was knehtes wise komen, 
dö was ez in allen leit. [kleit 
si sprächen * swenne ir ritters 
bi dem namen füeret an, 
man sol iuch unbetwungen län/ 
95 Ir einer sprach zuo ime sider 
*wie stüende uns ob wir na- 
men wider 
diu ros diu bi iu ledic stant? 
ich wil daz sis iuch füeren länt, 
und gebet si swem iuch dunket 
guot.' [muot 
2600 er sprach * ja hän ich niht den 
daz ich ieman iht des neme 
des mir ze haben niht enzeme.' 

in Metzen si dö mit im riten. 
nach vil firiunüichen siten, 
5 sö gäbens im die koste dä. 
da mite erfuoren si in sa , 
war sin gedinge wa3re. 
dö sprach der degen maere, 
ob si inder westen keiniu lant 
10 dar inne in waere bekant 
mit vollen werdiu ritter- 
schaft. 27 b 
si sprächen * ja, vil michel kraft 
habe wir hie helde nähen bi. 
junger fürsten der sint dri 
15 vogete über dilze lant. 
Wormez ist ein stat genant 
dä diu Dancrätes kint 
mit grözer ritterschefte sint. 
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Ouch liez ein gesinde dä 
>69o Gibeche, daz man anderswä 
bezzer ritter selten vant. 
si bede heten ditze lant: 
nu ist ez an die jungen komen.' 
er fragte 'habt ir iht ver- 
nomen , 
s5 ob inder bi in si ein man 
der ze guoter mäze kan 
ritterschaft, swanne er die siht ? ' 
si sprächen 'dan ist fremder 
niht,' 

und fragten in der maere 
so in welher mäze er waere. 
4 des enhän ich niht vernomen. 
iedoch ist er ze stete komen, 
gewahsen ebenmaeze ein man, 
dar zuo ich daz vernomen hän 
35 daz im gräwe nu der bart. 
ob ir inder sine vart 
habt erfunden durch daz lant , 
gerne haete ich daz erkant.' 
Si kundens sagen niht für 
wär. 

40 doch zeigte im ir einer dar, 
* ob er in vinden wolde , 

daz er in suochen solde 

in hiunischen rfchen: 

sich enkunde niht geliehen 
40 zuo der grözen Überkraft 

die der künec mit ritterschaft 

hete zallen ziten 

mit schimphen und mit strften ; 

' des hät er zallen ziten vil. 
50 freude und ernstlichiu spil, 

der ist verre mere da 

denn in den landen anderswä. 1 



Dö sprach daz kint 'dar muoz 
ich varn. 

got der sol iueh bewarn 
55 und vergelte iu disen win. 

nach dem ungemache min 

habt ir mich gehalten wol. 

des ich iu immer danken sol.' 
von in schiet er äne haz. 
eo si täten williclichen daz , 

daz si im zeigten durch daz 
lant: [28» 

ir huote wart mit im gesant 

vod Bietzen siben mile dan. 

ob er Sit arbeit gewan , 
60 e er ze Rine waere komen , 

des enhän ich niht vernomen. 

ir böte der fuor mit im dan. 
. dö heten si gemach getan 

ir guoten moeren die si riten. 
70 noch wart allez hie gestriten 

mit rede, ez waere Baltram, 

von dem man manegen pris 
vernam , 

der sider künec ze Pülle wart. 

die knaben schuofen dö ir vart, 
75 dö si ir geleite heten län ; 

durch Lütringen si dö dan 

riten an den Wasgenwalt. 

dö sprach der junge degen balt 

'nu reichet mir den heim her 
so unde schiftet mir daz sper 

wider an den mlnen schalt. 

ez sint lihte hie mit kraft 

schächaere in disem tiefen tan : 

an den kan nieman lop begän, 
85 wan swaz man ir slüege töt , 

daz waere lande und liuten nöt.' 
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4 äventiure wie Dietleip 

Belebe mahticlichen gie. 
äne huote er daz niht lie, 
einen knaben hiez er vor im dan 
»690 durch huote riten in den tan, 
da si da durch solden varn, 
und daz er solde wol bewarn 
daz er iht wurde an gerant, 
er entaete imz e bekant. 
95 si riten dan, dö daz geschach. 
der knabe niemen frieren sach 
weder heim noch isenwät. 

sit er mit fride geriten hät 
sö schöne durch den Wasgen- 
walt, 

2700 dd hiez ab der degen balt 
von dem Schafte nemen daz 
sper. 

dd riten liute zuo im her: 
die selben fragen er began , 
ob der künec und sine man 

5 da ze Wormze waeren. 

dö hörte er an den mseren , 28 b 
daz si waeren uz geriten 
und heten einen strit gestriten 
in der Sahsen landen , 

10 und daz si wider sanden 
ir volc nu allez an den Rln. 
er sprach zuo den gesellen sin 
'Wie sul wir danne über komen, 
daz uns iht werde hie benomen 

15 des wir da her gefueret hän?' 
er sprach 4 diuht iueh daz guot 
getan 

daz wir Wormez vermiten 
1 und anderswä zem Rine riten 
da wir möhten über komen? 



mit Guntkere streit. 

20 slt wir haben daz vernomen 
daz hie ist Volkes solhiu kraft, 
wir enmügen ir ritterschaft 
mit unser kraft gestriten niht. 
ob aber ez danne alsö gesehiht 

25 daz uns ieman rltet an , 

ich tuon als ich e hän getan/ 

Näch dem rate si dö riten 
da si Wormez vermiten: 
die liezen si zer zeswen hant. 

so ein stat ist Oppenheim genant, 
da fuorte man si über Rin. 
si wolden dä niht langer sin, 
durch daz si vorhten ungemach. 
der junge helt dö selbe sach 

35 daz hüte fuoren gegen im dan. 
der künic hete lützel län 
hinder im der sinen schar: 
sine recken wären gar 
ze Wormez in die stat nu ko- 
men. 

40 dö hete der künic zim genomen 
Gernöten unde Hagenen ; 
er sprach mit den degenen 
dä er üf der sträzen reit, 
under einem schilde breit 

45 si sähen riten einen man. 
der künic goumen des began, 
die andern füeren bi im blöz. 
der fürsten freude diu was gröz 
daz er mit sige von Sahsen reit: 

50 des was er stolz und ouch ge- 
raeit. 

Er sprach 'Hagen, nu mugt ir 
sehen 

dort von einem schilde brehen 
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eine buckel riche. 
ez ist gewisliche 
»755 nieman der minen. 
swä halt er der sinen 
iht mere habe läzen, 
er rltet üf der sträzen 
sam er üz strite si bekomen. 
so gerne hete ich daz vernomen 
war sin wille waere. 
muget ir der maere 
fragen, Hagen der neve min, 
ob ez mit fuoge mühte sin, 
65 so erkande ich gerne sinen 

muot.' 

' daz tuon ich/ sprach der de- 
gen guot. 
Do reit Hagene nach imdan; 

den heim er binden üf began. 

durch daz er in gewäfent sach, 
70 stner knaben einer sprach 

1 dort ritet einer nach uns her 

under Schilde und füeret sper.' 

dd sprach der kindische man 

'sö schiftet ouch mir minezan.' 
75 der künec sin biten wolde hie. 

daz Hagenen ros vil balde gie: 

Dietleip umbe warf daz sin ; 

dö wolde da daz kindelin 

biten des der nach im reit, 
so im wurden maere nie verseit 

unsanfter denne er da vernam. 

dem knehte daz von nieman 



daz er strafe solde doln. 
sin gewa3fen und den voln 
Hagene brüeven dö began: 
schiere er sich dd versan, 



der sin ze koufen hete gegert, 
ez waere tüsent marke wert. 
Hagene gruozte in überrant. 
90 im neic der knabe sä zehant: 
dd wänd der degen maere 
daz ez ein ritter waere. 
'ich sol iuch fragen, daz ist 
reht. 

mich hat gesendet, guotekneht, 
95 ein richer künec her umbe daz 
daz ir im kündet äne haz 
von wanne ir ritet durch diu 
lant, 

ode ob iuch ieman habe gesant 
durch äventiure üf ritterschaft. 
28oo sich gelichet grözer kraft 

der iuwer schaft von helfen- 
bein. 

iwers helmes varwe ist niht 
enein, 

diu ist von vier stücken gar: 
läsürblä und silbervar, 
6 daz ein teil swarz alsam ein kol, 
daz stdt gen der blenke wol ; 29 b 
daz vierde rot alsam ein bluot 
von rotem golde harte guot. 
sin gespenge ist sö lobelich 
10 daz in ein edel keiser rieh 
mit grözen eren mühte tragen, 
weit ir mir niht der maere sagen 
diu ich dem künege sagen sol ?' 
er sprach 'wold ich, ich sagte 
iu wol 

i& von wanne ich rite od war ich 
wil. 

sö müese ich muoze haben vil, 
solde ichz alle hoeren län 
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für die ich her geriten hän.' 
Er sprach *sd lät doch daz ver- 
neinen 

2830 wie iu sd jungem mac gezemen 
daz harnasch daz ir füeret an 
und iuwer ros sd wol getan 
und daz sper lieht spiegelvar. 
und wsere rcemisch künec sd 
gar 

85 gewäfent unz üf sin reht, 
ez lobte im ritter unde kneht.' 
Dd sprach der kindische degen 
* ir habt 6 lihte uf iu wem wegen 
gewäfent liute wol gesehen: 

80 als ist iu ouch an mir gesche- 
hen.' 

dd sprach von Tronje der helt 
'sit ir enbieten niht enwelt 
Gunther dem künege riehen, 
sd tuot ir biliiehen 
35 daz ir selbe ritet dar. 
ir seht uns alle dri gar, 
wir sin ouch vonstrite komen.' 
er sprach 4 daz habt ir wol ver- 
nomen 

daz ich dar umbe enfräge niht. 
40 ich enruoche ob immer mich 

gesiht 

der künec und alle sine man. 1 
Hagene sprach ' ich müese hän 
ein spotten von dem herren 
min, 

lieze ich ez nu alsö sin 
45 daz ich im brahte maere niht.' 
dd sprach der knabe 'und weit 
ir iht 

an mir ertwingen, deistunsin: 



ine weiz selbe wer ich bin/ 
Hagene zornic wart gemuot. 
so *nu muoz ich/ sprach der degen 
guot, 

'iueh des twingen, ob ich kan, 
daz ir den künec sult hosren 
län 

diu msere diu ir mich vfcrdeit' 

üf den knahen er dd reit: 
55 da von im dürkel wart sin rant. 

dd hete ouch des kindes 
hant 30* 

geneiget üf den küenen man 

und stach in sd daz im began 

bresten vil der ringe. 
60 swie hdhe sin gedinge 

dem von Tronje waere , 

in frumt der gast vil msere 

in siner brünne bluotvar. 

Hagenen was sin schaft gar 
es ze stücken worden vor der hant. 

dd zuete der wfgant 

ein schoene swert daz s£re sneit : 

der junge helt was ouch bereit. 

wie dd erklungen in diu swert! 
70 dd wart Hagene gewert 

aber einer wunden. 

do gezuete er an den stunden 



. . sinem herten sinne 
75 daz des kindes swert unmäzen 
sneit. 

er sprach ' ir habt mir geseit 
daz mich des mac betragen, 
sol ich iueh mere fragen.' 
Der helt was in die brüst wunt. 
so dd kerte er umbe sä zestunt: 
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bezzer waere ez ö geschehen, 
dö in der kunec begunde 
sehen 

alsö kumen bluotes naz , 
Gernöt der sprach daz 
2885 * diu maere sint uns noch ver- 

deit. 

mir ist unmsezlichen leit, 

ich sihe Hagenen riten wunt/ 

schiere tet in der degen kunt 

swaz im jener hete geseit. 
90 Gernot sprach 4 ez wirt im leit, 

mirn gebreste miner kraft." 

vil schiere er schilt unde schaft 

zucte zomic gemuot. 

dd gähte der helt guot 
96 da er den unkunden vant. 

von im wart er an gerant, 

als ein recke degene tuot. 

dd was ouchniht ze wol gemuot 

der vil junge wigant : 
2900 durch ir ietweders rant 

begunden bresten diu sper. 

vil körne gesaz er 

der Hagenen rechen wolde : 

wan daz er noch niht solde 
6 sterbenin sö kurzen tagen, 30 b 

der gast in anders heete er- 
slagen. 

Diu swertsi beide in aide zugen. 
die schilde si des niht entrugen, 
si muosen beide werden schart. 
10 Gernöt dd verhouwen wart 
ein teil durch liehtez sin ge- 
want, 

und hete der gast an siner hant 
erhaben höher iht daz swert, 
sö waer des tödes da gewert 



i5 der tiure degen Gernöt. 
des beides sin im daz verböt, 
nie raere sluoc er üf den gast: 
guoter site niht gebrast 
dem knaben daz er ez Uez stn. 

»o der recke ouch bluotvarwen 

schln 

brahte da sin bruoder reit, 
dem könege wart von schulden 
leit, 

dö er den schaden hete er- 
sehen. 

er sprach 1 ich han gehöret je- 
nen, 

25 daz schade nach gelöcke kumet. 
wie lützel iuch daz bedefrumet 
daz ir recken sit genant! 
nu sol versuochen daz min hant 
wie ich und ouch der gast ge- 
var.' 

30 der könic körte schiere dar. 
Dö wolde er des getrouwen wol, 
durch daz man forsten furhten 
sol, 

er müese im volgen in die stat. 
wie balde er im* daz sagen bat, 
25 war umbe er haete daz getan, 
daz er im den slnen man 
verwundete und den bruoder 
sin. 

er sprach 'si wolden böde min 
ge waltic sin, ine weiz durch waz. 
40 sit irz der künec, sö saget mir 

daz 

ob ir mich wellet riten län: 
han ich iht wider iuch getan, 
daz ist äne mine schult ge- 
schehen. 1 

97 recken 
17 nymcr 
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dd sprach der helt * ich muoz 
gesehen 

ms ob ich hän küniclichez reht.' 
alsö balde sprach der kneht 
's wie tump ich mines muotes st, 
sö sit ir als ich sinnes fri, 
ob ir dar umbe mich bestät 
50 daz sich min hant errettet hat.' 
Der künic was ein küene man: 
sä zehant reit er in an. 
der knabe enblient dem rosse 
daz 

(mit sporn ruorte erz deste 
baz) 

55 daz ez deste witer spranc. 31» 
er stach den künec daz im er- 
klanc 

sin schiltgespenge sere. 
er haete nimmer mere 
deheinen gast bestanden sider, 
eo wan daz im daz ros nider 
des Stiches struchte üf daz gras : 
da von Gunther dö genas, 
des kuneges schaft zestoup vil 
gar. 

der junge> helt wol wart gewar, 
66 er taste im schaden , möhte ez 
stn. 

ir helme truogen fiuwers schin 
vil schiere von ir beider siegen, 
des wart dö Gunther der degen 
verwundet von des gastes hant 
70 durch stn liehtez stahelgewant. 
Wol sach er daz er waere 
starc. 

von im warf er dd daz marc, 
daz swert vorhte er sere. 
er bat in durch sin ere 



75 daz er im sagte maere 
ob er ein förste wsere. 
er sprach 'wie möhte ich fürste 
sin? 

ja gewan ich bl den tagen min 
deheiner lande nie gewalt. 
so ich getruoc ouch,' sprach der 

degen balt, 
'weder schilt noch wafen nie. 
ich bin ein kneht und rite hie: 
den schilt füer ich niuwan 

durch not, 
slt mir got des niht geböt 
65 daz ich in ritter solde tragen, 
haet ir beide mich erslagen, 
sö wolt ir min ze ritter jenen.' 
dö sprach der künec 'ich hän 

gesehen 
sd kuener knaben niene me\ 
so mir tuot daz inniclichen we 
daz ich iueh ie bestanden hän. 
weit ir, sd sol ich daz niht län, 
ich versüene ez als ich beste 

mac. 

daz ist mir ein leider tac 
05 daz ich iueh hiute hän gesehen.' 
dö sprach der gast 'ich mac 

niht jehen 
daz iu st min swaere leit. 
haet ich mit ungewizzenheit 
iuwern zorn verdienet hie , 
3000 so getete man knehte rehter 

nie.' 

Der künec sprach 'über mtnen 

schaden 
sö wil ich iueh ze hüse laden : 
nu gemochet mit mir rltenhin, 
swie ich selbe verwundet bin. 1 



2944 da 46 alsbald 53 rosse fehlt, H 60 nun 62 da 77 mocht 
83 nur 89 nie nicht 96 da 3000 getar H 



Digitized by Google 



B1TER0LF UND DIETLEIB 



3005 dö sprach der junge 4 ich en- 

wil. 31 b 

haßt ich der järe noch sö vil 
als ich der noch zelebennehän, 
ich wil ez nimmer tac verlän 
ich enreche daz mir ist ge- 
schehen. 1 
io wol mohte er an dem künege 

sehen 

daz im vil trüebe was der sin. 
nu wolde er von im rtten hin. 
er sprach 4 geselle, wizzet daz, 
ob ich iu wasre sö gehaz , 
i5 und möht ir tusent Übe hän, 
ich hän sö manegen küenen 
man 

daz ir in vil kurzer stunt 
Verliesen müeset den gesunt.' 
Die helde schieden sich dd sä. 

«o swie ez dem knaben anderswä 
sit geraor üf slnen wegen, 
dö kerte Gunther der degen 
ze Wormez bl den stunden : 
er bräht sich selben wunden 

»5 unde ouch Gernöten 
vil säre verschröten 
unde ouch Hagener) den degen. 
dö begunden under wegen 
reden die hergesellen 

so von des knaben eilen : 

dö sprach Hagne 4 ich wil des 
jehen, 

waer ez iu selben niht gesche- 
hen, 

sö zalt ir mirz ze schänden, 
got enläze mich ze handen 



45 

35 solhem knehte niemer komen. 
er haete mir den 11p benomen , 
haete ich läzen niht den strit. 
her kunec, daz irs ge warnet 
sit: 

sol Bitrolf inder erben hän, 
40 sö sippet der vil junge man 
an Walther den wigant , 
den recken üzer Spanjelant.' 
Dö sprach der kunec 4 desn weiz 

ich niht. 
ich ante wol daz im geschiht 
45 niht leides von den mlnen man/ 
4 sit ich im arges niene gan,' 
sprach dö der starke Gernöt, 
4 war umbe füegte ich im den 

töt? 

daz mir min brünne ist bluo- 
tes naz, 

so von Hagenen schulden ist mir 
daz 

komen, daz er an gereit 
den jungen degen vil gemeit.' 
Hagene sprach 4 ich wil iu sa- 
gen, 

er kumt llhte noch nach disen 
tagen: 32 • 
55 mac er von ieman helfe hän , 

sö werden wir von im bestän. 

sö waere bezzer daz wir in 

sö fri niht liezen riten hin/ 

dö sprach der voget von Rlne 
eo ' mir ist ungruoz der sine 

daz leit daz ich verdienet hän ; 

nu müezen wir ez läzen gän. 

haßt ich sin zehen töt ges lagen, 
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man möht dä von niht anders 
sagen 

66 wan daz ez waere ein kneht. 
ez ist keines fürsten reht 
daz imer gerüere den sin hant.' 
dd riten ze Wormez üf den 
sant 

die dri helde bluotvar: 
70 die liute nämen alle war 
ob den fürsten unde ir man 
der tiuvel haete daz getan, 
die besten liefen gegen in 
* herre , waz mac ditze sin ? 
75 üz stürme ir kämet wol gesunt : 
wä sit ir so worden wunt?' 
Der künec daz wolde nieman 
sagen : 

si b£de bat erz ouch verdagen, 
sinen bruoder unde Hagenen : 

so dö hälen siz die degene. 
ez was den Burgonden leit: 
ze strite schiere was bereit 
vier hundert ritter oder baz. 
der künic der verbot daz , 

85 daz si im schadeten üf den 
wegen, 

und ob si sahen nu den degen, 
er müese es wol genozzen stän. 
dö hiez er alle sfne man 
ziehen abe die sarwät: 
90 der räche wolde er haben rät. 
ich enweiz, sit si wären wunt, 
wie si wurden nu gesunt. 
diu maere enwil ich niht ver- 
dagen, 

ich muoz iu von dem kinde 
sagen , 



9& weihe wege er dö geriet, 
dö er von Wormze geschiet. 
dem lande reit er näher baz. 
dö rieten im die knaben daz, 
wolde er strites haben rät, 
sioo so züge im abe die sarwät: 
er möhte in niht gestriten 
die im widerriten 
vil dicke raücsen üf den wegen ; 
daz in Gunther der degen, 32 b 
5 bede Hagene und Gernöt, 
die helde niht slüegen tot 
daz waere ein gröziu saelekeit. 
dö zöch er abe diu strites kleit 
näch der knaben räte 



10 



dar umbe daz die helde 
gewunnen nahtselde. 

Die fremden dö näch geste 
siten 

für sich in österfranken riten, 
15 dä noch ein wazzer nider gät: 

Möun ez den namen hät. 

dö kom in daz ze heile 

daz si dä funden veile 

des si bedorften in ir nöt, 
so vische fleisch unde bröt, 

und guoten fränkischen win. 

der ir wirt dä solde sin, 

der schuof in ruowe unde ge- 
mach. 

der Biterolfes sun sprach 
25 'müge wir mitfride bi iu wesen? 1 
der wirt sprach 'ir sult wol 

genesen 
bi uns unze morgen fruo.' 
dö griffen sine knaben zuo 
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unde engurten diu marc : 
3130 jä kuolten si die voln starc. 
Den rossen man ir sptse truoc. 
der wirt gap in des genuoc 
des si des nahtes solden hän. 
dö da ruowen began 

36 der edelen Dietlinde kint, 
den slnen wirt fragte sint 
der junge degen imere , 
welch der site waere 
der Hute in dem lande. 

40 dö sprach er sä zehande 

4 ir mögt hie guoten fride hän. 
ich wil iuch daz wizzen län: 
überritet ir die marke , 
man roubet alsd starke 

45 ze Beiern ime lande; 

ez enwaer daz man erkande 
geleite daz ir mühtet hän , 
vil dicke werdet ir bestän.' 
er sprach 'nu ratet, wirt min, 

5o waz daz geleite möhte sin 
da mit wir kumen durch daz 
lant\ 

er sprach 'da nemet an iuwer 
hant 

eines lörboumes zwi: 

si waenent alle dazz iu si 33 * 

55 gegeben von dem riche ; 
sö vart ir wisliche'. 

Dö in nu komen was der tac, 
daz edel ingesinde lac 
langer an den betten niht; 

60 alsö gesten noch geschiht, 
si muosten deste fruejer sin 
daz si liezen hinder in 
der fremden lande deste mer. 



47 

dö was dem jungen recken här 
«* sin imbfz worden wol bereit, 
dem wirte wart ouch niht ver- 
seit, 

swie höhe er siz gelten bat 
dö rümten si dieselben stat 
und schieden güetlichen dan. 
70 ir wirt zeigen in began 
die rehten sträzen durch daz 
lant. 

dö nam ir einer an die hant 
ein ris als in der wirt geriet, 
dö er von sinen gesten schiet. 

75 Dö muostc ir fride staete sin. 
slt brähten si daz kindelin 
so nähen in der Beier lant 
daz im daz wol wart erkant, 
wä diu Tuonouwe hine flöz. 

so vil manegen Beier daz verdröz 
der si ir fride föeren sach; 
vil maneger doch dar under 

sprach 
'soldens äne geleite sin , 
swaz die fücrnt daz waere min.' 

85 beten abe si daz erkant 

daz ubele von im was gewant 
etelicher sö gemuot, 
haßte er aller künege guot , 
daz sis im haeten nihtgenomen, 

90 sö waere ouch uz ir munde ko- 
men 

der tumben rede niht sö vil. 
daz hete er für ein kindes spil. 

Swie si nieman wiste da , 
er fuor iedoch die rehten slä 
95 dä ouch sin vater e hine reit, 
alsö daz nieman mit in streit, 
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unz in daz hiunische lant. 
swem daz lörzwi wart erkant, 
der weste vil wol daz er län 
S2oo die liute solde fride hän: 

ez was von altem rehte komen. 
si haßten sin doch niht genomen, 
haete siz der wirt verdeit : 
si müesten michel arbeit 33 b 
6 haben der tage manege stunt. 
wären si e 1 niht worden wunt, 
si waern 'ze hove unsanfte ko- 
men, 

si müesten schaden hau geno- 
men. 

Dö si näch ir tumben siten 

10 zuo der Etzein bürge riten, 
si suochten herberge sä. 
vil der heiden goumte ir da 
wie ir geverte waere gewant: 
daz heten ouch vil gerne erkant 

15 eteliche kristen. 

genuoge gerne wisten , 
waer ieman ritter under in. 
schiere zeigte man in hin 
da des küneges marschalc saz : 

w ir einer im dö sagte daz , 
si wseren geste in Hiunen lant. 
dö hiez er si sä zehant 
herbergen in die stat. 
vil vliziclichen er si bat 

25 zen Hiunen willekomen sin. 
guot gemach diu kindeltn 
die naht gewunnen unze fruo. 
knaben schuof aldä dar zuo 
sunderbär der marschalch, 

so den er die tumben geste en- 
phalch. 



Er hiez ir güetlichen phlegen, 
diu ros wol f üetern, sanfte legen. 

wie si körnen in daz lant, 
dem künege tete erz noch er- 
kant 

S5 S daz der släfen wolde gän. 
dö sprach der übermüete man 
'si suln mir willekomen sin, 
dem liute und ouch dem lande 
min, 

ob si wellen hie bestan: 
40 si sullen morgen für mich gän 
e" daz si enbizzen sint'. 
der rede wiste man diu kint, 
diu daz heten wol vernomen, 
daz si ze hove solden komen, 
45 Die jungen knaben in der stat 
bereiten hiezen in ein bat: 
si legten frischiu kleider an 
sö guot daz nieman künde hän 
bezzer knabenwaete niht. 

> 

5o die hetens, als daz maere giht, 
gefüeret von ir lande dar. 

die dri wären wol gevar, 
näch edelen liuten wol gestalt: 
dö was der vierde degen balt 34* 

55 niht halp gewahsen zeinem man. 
daz volc dö merken began : 
swie Helche diu riche 
schoene und minnicliche 
hete vil der meide, 

60 noch süezer ougenweide 
laege an disem jungen man; 
die scluensten die si ie gewan, 
ez waere magct oder wip , 
noch schcener waer des heldes 
Üp. 
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3265 Er truoc ouch här alsam ein 

maget, 

der junge degen unverzaget, 
daz für den swertvezzel hie : 
swanne erz ungebunden he , 
vor regene mohte er sich da 
mite 

70 decken näch der valken site ; 

vil schöne goltvar ez schein. 

der liute wünsch was niht enein 

die in vor in sähen 

stände bf in nähen : 
75 der wünschte sines libes , 

der alsö schoenes wibes 

daz er die immer solde hän ; 

der wünsche wart da vil getän. 

Si muostens alle hän verlorn, 
so dö stuont der degen höch ge- 

born, 

da man den kristen messe sanc. 
michel sö wart der gedranc, 
si heten in nie me* gesehen, 
dö diu wtle was geschehen 
85 daz man gote gediente hie , 
daz volc für einen palas gie. 
dö gienc ouch vor den srnen 
man 

der künec mit guoten recken 
dan: 

zchant er vor den fürsten saz. 
90 dö liez ouch niht der knabe daz, 

er kam dar man in komen bat. 

der künic saz an sfner stat. 

mit dem marschalke er dö gie, 

da er sich die helde sehen lie , 
95 für den künic riehen. 

do enphienc in minnicllchen 

des fürsten Botelunges suon, 



als er daz gerne mohte tuon. 
vil helde stuont bedrungen dä : 
33oo dä vor hetens anderswä 

sö schoenenknaben nie gesehen, 
des küneges gruoz nu was ge- 
schehen , 
Dö frägte er in der maere 
wä hin sin wille waere 34 b 
5 ode ob er wolde dä bestän. 
dö sprach der kindische man 
'herre, ich waere gerne hie, 
wan ich des hörte jenen ie 
daz ich nu selbe hän gesehen , 
io ez waere künege nie geschehen 
dem mere recken wonte bi. 
ob ez in iuwern hulden si, 
her künec, sö wil ich hie be- 
stän.' 

dö hiez er in dar näher gän 
15 und lobte im daz an sine hant, 
swie schiere im ledic wurde 

ein lant, 
er endörft sichs niht verzihen, 
daz wolde er im Ithen. 

Sin vater saz ouch dä zehant. 
20 der knabe was im unbekant , 
ouch erkande er sines vater niht. 
swä ieman sippefriunt siht , 
wart ers mit künde niht gewar, 
in treit iedoch daz herze dar. 
«5 mit vlize in manic recke enphie. 
diu küniginne daz niht lie, 
si hiez den knaben betagen ir: 
si sprach *nu heizet her ze mir 
des küneges jungen gast ko- 
men.' 

so si hete der maere wol vernomen 
daz an im waere jugende schin. 
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ez giengen sküneges kindelin 
zwei dar dä der knabe gie: 
Ort unde Erpfe wären die. 
3335 der Vierde daz was Nuodunc, 
der edel marcgräve junc, 
der schoenen Gotelinde kint: 
der gie mit im ze hove sint. 
Man hete ir maere vil geseit: 

40 frou Helche durch gezogenheit 
vü balde von ir sedele stuont ; 
swiez küniginne niht entuont 
daz si üf gegen knehten stän , 
iedoch wart ez von ir getan. 

« si enphienc in unde sprach alsö 
'ich und der künic sin des frö, 
ir jeht ir weit hie bl uns sin. ' 
dö sprach daz edel kindelin 
1 möht ich iu beiden dienen iht, 

50 so kume ich gähes hinnen niht. ' 
diu frouwe sprach dö under in 
'iuwer zit sol komen hin 
bi minen sünen beiden. 
Jät iu hie niht leiden , 35 » 

55 daz wil ich iu wol räten. 
in miner kemenäten 
sult ir sin unde Nuodunc'. 
dö nigen die zwtaefürstenjunc 
Heichen der riehen 

so vil gezogenlichen. 

Mit z übten brähtens in daz an 
daz er ir dienen began 
allez daz man im geböt. 
tiurres knaben was unnöt 

65 daz den ieman funde. 
künden sich begunde 
der recke meiden unde man , 
dä von er friunde vil gewan. 



geste erfüllet was daz lant 

70 dä von daz man den willen vant 
an Etzein zallen ziten, 
daz er sunder striten 
in allen teilte mit sin guot. 
des was daz volc vil höchgemuot, 

75 daz man dicke bi im vant 
dem jungen knaben warterkant 
ze hove kurzwile vil. 
er sach dä maneger hande spil 
von helden mit vil grözer kraft: 

so dicke schuzzen si den schaft, 
dä bi würfen si den stein, 
dö was under in dehein 
der ez tete für den gast, 
solher krefte im niht gebrast, 

85 si liefen oder Sprüngen , 
die alten zuo den jungen: 
sö verre brach er in diu zil , 
ir wäre lützel oder vil , 
daz man im prises muoste je- 
nen. 

90 frouwen mohtenz dicke sehen 
durch diu venster da ez ge- 
schach. 

der künec ze sinem wtbe sprach 
'wir suln den gast ze kinde hän, 
ob er wil hie bi uns bestän'. 
95 »Des volge ich iu sö sprach si 
duo. 

'er grift sö degenlichen zuo , 
sin wirt getiuret unser länt. 
swie lützel er uns si bekant, 
er ist von guotem künne komen, 
3400 swä sich der degen habe geno- 

men'. 

der frouwen rede diu was war. 
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e sich verante daz jär , 
der künic herverten reit, 
in drien stürmen, da er 
streit, 35 b 
S405 da entete ez nieman baz 
(die recken sähen alle daz) 
denne der gast in sinem lant, 
der sich da Diete hete genant, 
swaz ir in urliugerite, 
10 da enfuor nieman gerner mite 
denne ouch haete getan, 
von dem ich iu gesaget hän, 
der tumbe und der vil werde 
gast. 

an im des willen niht gebrast: 
15 swä man strites solde phlegen, 
vil "gerne waere da der degen , 
wan daz in der künec niht lie. 
dar nach ez in die rede ergie 
daz man in doch in strite sach. 
»o ich enweiz wä von daz ge- 

schach , 

der künec ein ungetriuwen man 
het, den fürsten üz Pölän: 
dar schuof er sine hervart. 
des heres leitaere wart 

»5 Rüedeger der riche, 
der tete daz vlizicliche. 
Der künic der hiez riten dar 
aht tüsent ritter wol gar. 
swaz er degene mohte hän, 

so der liez er nieman da bestän. 
do bevalch er besundert 
ritter zweinzic hundert 
uzer Lütringen 
dem küenen Iringen. 



51 

«5 Häwart unde ouch Irnfrit, 
die zwöne helde riten mit : 
alsö tete ouch Diete. 
die besten die er niete, 
die schiet er an die hervart. 

40 der Priuzen künec do läzen wart 
daz er trüege mit im haz. 
ein teil tet er ungerne daz , 
wan er ir nächgebüre hiez, 
der künec ins niht dar umbe 
erliez 

45 daz er im hiete geswarn : 
er muoste üf sine vinde varn. 
Dem edelen gisel kam ein her. 
die Pölän satzten sich ze wer. 
do hiez der künic riten dan 

50 die sinen erbaeren man, 
die stolzen helde unde junc 
Hornboge und Rämunc, 
und Sigeher der frie, 
der helt von Turkie , 36» 

55 die fuorten sunder ritterschaft. 
der junge gast der liute kraft 
unmüezic mit gewaefen vant 
do wolde er mit in in daz lant 
da si da strites solden phlegen. 

60 ze hove gie der junge degen 
da er den künic sitzen sach. 
der junge recke zuo im sprach 
4 ich sihe daz volc sich allez 
scharn : 

herre, mit wem sol ich nu varn 
65 in des dienste ich da si ?' 
der künic sprach 'du maht 
niht bi 

recken sin da strit geschiht. 
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ichn liez dichs unbegrüezet 
niht 

ob ich saehe an dir die kraft: 
3470 ich hän sö vil der ritterschaft 
daz man da kinde hat wol rät. 
geselle, ich sage dir wie ez stät. 
swer fremden gast wil überse- 
hen, 

dem mac vil Uhte ein schade 
geschehen. 
75 du solt hie heime bi mir wesen, 
du maht hie vil baz genesen 
danne dort in Sturmes nöt, 
da vil der recken nimetdertöt.' 
Dem knaben dö vil leide wart 
so daz in der künec die hervart 
' niht varn mit den recken lie. 
in sine herberge er dö gie. 
dar under hete er einen sin , 
er dähte 'ich muoz et doch 
da hin. 1 

85 der Priuzen künec der wolde 
dan. 

stn wip die liez er dä bestan 
bl Heichen der riehen : 
diu phlac ir minnicltchen. 
des küneges zeichen man üf 
baut. 

90 Rüedeger der wigant 



und Gotele der mareman, 
daz her si wlsten dö von dan. 
die recken giengen in den sal, 
urloup nämens über al 

w von Etzelen dem riehen, 
der bevalch dö vliziclichen 
die recken sine geste 
den heehsten die er weste, 
an den gar sin ere lac. 
35oo wol wiste er daz ir schöne phlac 
Rüedeger der rlche 
und ouch vil willicltche. 
Dö er von dem künege gie, 
dö hiez er vaste hüeten hie 36* 

5 des knaben daz er iht von dan 
rite mit den stnen man : 
wan er daz wol an im ersach 
daz im vil leide dran geschach, 
daz er in rtten niht enlie. 

io da von hiez er sin hüeten hie. 
diu huote werte zwene tage , 
daz was des jungen heldes klage ; 
iedoch bereite er sich dar zuo 
vil harte tougenllchen duo. 

15 stnen knaben den tete er kunt 
daz er in vil kurzer stunt 
nach den andern wolde varn, 
swie sere ez Etzel hiez bewarn. 



5 dventiure wie Dietleip in einem stürme mit sinem vater streit. 



Der knabe slngewaefen nam. 

so er Ute , alse im dö gezam , 
daz der degen guote 
kom üz der Hiunen huote 
vil fruo an einem morgen, 
doch was er in den sorgen 

»5 daz er in dem lande 



der wege niht erkande. 
er kom zer Tuonouwe dan: 
dä lönte er einem schefman, 
daz er in über brähte. 
so wie balde er dö gähte 
von dem urvare da! 
schiere kam er üf die slä 
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da daz her hine reit: 

des was er firö unde gemeit. 
3535 sus gähte der helt balt, 

ez waere wazzer oder walt, 

unz er da ein flieze sach, 

da den Hüten geschach 

ungemach vil grcezlich: 
40 dar kom der junge degen rieh, 

da er sach die ünde. 

er gedähte * ob ich niht gründe, 

so enweiz ich wie ich über sol.' 

doch gefuogte sich im wol 
45 daz er ein urvar da vant 

ein wenic höher üf daz lant: 

dö wären Etzelen man 

vil nach vor im geriten dan, 

da er die übervart da vant. 37* 
so daz wazzer schiet da diu lant: 

ez heizet noch der Priuzenwäc. 

vil maneger sach da stnen mäc 

in vil grözer arbeit. 

der junge helt dö balde reit 
55 unz er zuo dem here kam, 

daz sin nie man war genam. 
der zite, sö man uns seit, 

wären dri schar breit 

geriten üf die Pölän: 
«o die Priuzen heten daz getan, 

wan ez in Etzele geböt. 

nu wärens anderhalp in nöt 

von dem hofgesinde. 

vil maneger muoter kinde 
es mohteez wol ze schaden komen. 

sich heten vaste für genomen 

die guoten Wigande 

von hiunischem lande, 

Gotele unde Rüedeger 



70 und Diete der degen her: 
mit vier tüsent mannen 
vor den andern dannen 
kömens an die Pölän. 
dö man des strites began, 

75 sö muoste ez werden herte. 
der herzöge werte 
vil grimme sine marke. 
Biterolf der starke, 
eine gazzen er durchsluoc 

so lanc unde wit genuoc 
al durch der Pöläne her, 
swie vaste im waere ze wer 
der herzöge Herman. 
dä von vil maneger gewan 

85 tiefe wunden unde wlt. 
der gast der durchsluoc sit 
daz her unz an ein ende : 
vor des heldes hende 
lac ir alsö vil gestreut, 

90 daz lant was des ungefreut. 
swaz halt die Etzelen man 
in strite künden dä begän , 
daz was wider in ein wint. 
dö kom daz Dietlinde kint 

95 vaste her gedrungen, 
bed enthalben klungen 
den recken an den handen 
diu wäfen üf den randen. 
Sin eilen brähtein zuo in dar. 37* 
36oo do begunde toumen diu schar 
von dem heizen bluote: 
dö muosten helde guote 
sterben von des kindes hant; 
und ob er eine daz lant 

5 ze Pölän solde erstriten, 
sö künde er in den ziten 
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nimmer baz gevehten. 
von alsö guoten knehten 
dä wart vil maneger harte wunt. 
8610 von morgen an den äbunt 
daz wal si bouten sere. 

der junge degen here 
der hete sich verdrungen, 
daz alte noch die jungen 

15 westen niht der maere 
wer der degen waere. 
Swä man sach den helt guot, 
dä kös man vaste daz bhiot 
riechen von den wunden. 

20 sich hete ouch vor den stunden 
her Diete vergangen 
einen sweif langen 
durch der vlande schar: 
si künden sküneges vanen dar 

25 nach dem helde niht getragen, 
dö hete der junge durchslagen 
eine gazzen wlte : 
er versan sich in dem strite 
daz er der zeichen niht ensach. 

so dä von so muoste er ungemach 
hän von schüzzen und von sie- 
gen. 

dö widergienc im jener degen. 
Er wände ez waer sin viant : 
den er durch vil manegiu lant 

35 hete gesuochet anderswä, 
den sach er herlichen dä 
vor im striten in der schar, 
vil balde spranc der helt dar 
und sluoc im einen solhen slac 

40 daz fiuwers vanken gelac 
vil gestreut über rant. 



dö sluoc des eiteren hant 
üf den heim stahelin, 
daz der junge vor sin 

45 strühte nider in daz bluot. 
dö was der fride niht ze guot. 
Vor im lac vil der siechen, 
er kös für einen Kriechen 
den vil kindischen man: 38* 

50 dö kös für einen Pölän 
der junge den alten, 
er hete vil näch gehalten 
dar an im selben den töt. 
irte in niht daz bluot röt, 

55 sö haete er vil wol erkant 
des heldes wäfen an der hant 
dö sluoc der degen junge 
den guoten Welsunge 
sö starke üf den vater stn 

60 daz der fiuwerröte schin 
lougete üz den ringen, 
diu swert hörten klingen 
die helde üz Hiunen riche. 
dö kom vil baltliche 

65 mit dem Etzelen van 
Rüedeger der helt dan. 
Do erkande er bi dem schilde 
der vor in daz gevilde 
hete gemachet bluotnaz. 

70 vil ungerne sach er daz, 
daz dirre degen vor im stuont: 
er vant si, sö noch helde tuont, 
üf helme houwen sere. 
dö wart von Rüedegöre 

75 ein michel dringen dä getän: 
er woldes in dem strite län 
niht einander slahen töt. 
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des jungen eilen daz geböt , 
daz der alte kiime genas. 
S680 in beiden vi! unkunde was , 
ez was ein vater und stn kint. 
vil küme ez understuont sint 
Rüedeger der rlche 
harte angestUche. 

85 Der marcgräve vil wol sach, 
dö ez im scheiden geschach 
under disen küenen man 
daz er sich vil wol versan, 
daz ez wsere daz kint, 

90 swie er nach in kaeme sint, 
den si zen Iliunen heten län. 

der alte sich dö wol versan, 
dö er gehörte den kianc 
des swertes scharf unde lanc, 

95 deme geliche getan 

daz er da heime hete län, 
an ir beider klänge, 
swie er waere lange 
gewesen von sf nem lande, 38 b 
3700 und swier doch niht erkande 
den helt der daz swert truoc, 
dö was im ande genuoc. 

Dö nu an disen beiden 
den strit hete gescheiden 
» der marcgräve Rüedeger , 
der lerte den jungen degen her 
daz er des vanen nxme war, 
swenn er gebrache durch die 

schar, 
er brähte dö ze rehte 

10 die vil guoten knehte 
under Etzelen vanen. 
lihte mohte er si manen 
daz die küenen degene 



den vlnden hin begegene 

15 mit einander giengen. 

des rätes schaden geviengen 
die fürsten üzer Pölän. 
der herzöge von Merän 
der tete wol daz sine: 

so daz tete et da ze schine 
der vil küene Schrütan, 
unde ouch ander Etzein man. 
Hornboge unde Rämunc 
die valten manegen helt junc. 

25 also tet ouch her Rüedeger, 
der frumte manegen verchser 
in dem selben strite 
mit maneger wunden wite. 
Irnfrit unde Iläwart, 

so die frumten manegen rinc 
schart 

mit den scharfen swerten. 
niht bezzers si dö gerten 
wan daz si alle slüegen töt. 
.nieman tete sö gröze nöt 
35 dem fürsten üzer Pölän, 
sö der unkunde man 
der sich da Diete hete genant, 
dö worhte des jungen heldes 
hant 

noch mere dar under 

40 der vinde besunder, 
danne viere der besten 
die si inder bf in westen. 

sit muoste ez doch ende hän. 
dö der schade was getän 

45 von Etzelen mannen, 
und daz si wolden dannen, 
dö muoste ouch volgen mit in 
dan 
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der herzöge üz Pölän , 
wan er den »ige da hete 
vlorn. 39* 
3750 die guoten ritter üz erkorn 
die hiez man zuo einander 

komen, 
die in heten da genomen. 
Dö man si bi einander sach, 
Rüedeger der helt dö sprach 

55 ' nu bewart iuwer wunden 
und lät si die gesunden 
wider füeren in daz lant, 
und heizet ouch hie zehant 
suochen die töten, 

i« die sere vcrschröten, 
swä die ligen üf dem wal, 
daz wir wizzen die zal 
waz wir haben hie verlorn 
durch der viande zorn.' 

es dö sprach der degen Rämunc 
'si sin alt oder junc, 
wol driu tüsent oder baz 
die ligent in dem bluote naz, 
die wir hiute hän verlorn 

70 durch der küenen Riuzen zorn 
unde ouch von den Pölän. 7 
dö sprach der Etzelen man 
RüedgiT der tugentriche 
*sö tuot als wisliche, 

75 schüttets üz der sarwät. 
svvaz der töten hie bestät, ' 
die suln wir alle begraben, 
daz si die wolve und die raben 
iht ziehen an daz gevilde. 

so ir wäfen unde ir schilde 
sul wir allez füeren wider.' 

vil wol geleisten si daz sider 
daz in Rüedeger geböt. 
si brähten manegen rinc röt 



85 der erslagenen Wigande 
zuo dem Etzein lande. 
Of die wagen hiez dö legen 
Hornboge und Rämunc der 
degen 

ir schilde unde ir sarwät: 
90 den was niht arbeite rät 
e si alle wurden begraben. 

die liute heten sich erhaben 
gegen hiunischen landen, 
den guoten Wiganden 
95 gebrast wol tüsent manne, 
dö si schieden danne. 
Rüedeger der guote 
het vaste in stner huote 
die vil werden geste: 39 b 
s8oo an den tet er daz beste. 
Dö si nu fuoren über lant 
und man in vancnüsse vant 
den herzogen von Pölän , 
die Priuzen heten ouch getän 
5 daz beste daz si künden. 
Etzele in sinen stunden 
vil ritter mit ir mägen twanc. 
swer gediente sinen habedanc, 
der düht sich saelic geborn: 
10 da von wart liute vil verlorn , 
wan er was guotes riche 
und gap daz willicliche. 

ir boten sanden si dö dan 
mit den dem künege kunt ge- 
tan 

15 wurden disiu maere 
wie in gelungen waere. 
der macre wart der künic frö. 
man hörte ir eteliche dö 
ir gedinge höhe tragen: 

20 den aber ir friunt dort erslagen 
üf dem wale lägen, 
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die beweinten hie ir mägen. 

Der künic fragen dö began 
'wie habent die geste min getan, 
38S5 die küenen hergeseilen? 
ist aber uns ir eilen 
ze frumen iht gestanden? 
wir haben in den landen 
verlorn einen jungelinc, 

so daz mir alliu miniu dinc 
niht sint sd swaere , 
ob er geriten niht waere 
an urloup von uns hinnen.' 
der böte sprach mit sinnen 

35 'nu lät iu wesen niht ze leit: 
swaz allez iuwer her gestreit, 
daz was wider in ein wint. 
sd wol gestriten hat daz kint 
daz mauz immer wol mac sagen. 

40 ouch hat da liute vil erslagen 
der da Diete ist genant, 
man füeret wider in daz lant 
sehzic und hundert bare, 
ouch bringet man iu zware 

45 den fursten üzer Pölän. 
Gibeche unde Schrütän, 
die tatenz in dem stürme guot: 
des was firceliche gemuot 
Rüedeg&r der wfgant. 40* 

50 ja enmac ichs hie zehant 
besunder niht genennen, 
an den ir muget erkennen 
daz si sin degenliche gemuot/ 
'ich weiz wol,' sprach der 
künic guot, 

55 'lihte mac man mir daz sagen, 
wie si min ere künnen tragen, 
des danke ich in als ich sol : 



si mugen mir gelouben wol, 

ich teile in allez daz ich hän.' 
eo dö diu rede was getan, 
Do sach man soumaere 

geladen harte swaere 

hin ze hove bringen. 

den stolzen jungelingen 
65 den wart sit gedanket wol, 

sd man näch arbeite sol 

danken iegelichem man. 

den Pölane voget hete dan 

mit im gefüeret Rüedeger: 
70 den sach nu der künic her. 

vil liebe was im ze muote , 

daz er in slner huote 

alsö verre was nu komen. 

frou Helche hete ez ouch ver- 
nomen : 
75 dd lobte si die hervart , 

daz niene wart gespart 

daz si beide mohten hän. 
enphangen wart der Pdlan 

von in in der mäze dö 
so daz ers niht was ze frö. 
Der künec ein teil in zorne 
sprach 

' ir sult mir minen ungemach 
gelten und die mlnen man, 
die ich von iu verlorn han.' 
85 dö sprach der gast, ez waere 
reht: 

'ez sl ritter oder kneht, 
swaz ir liget erslagen töt, 
die sol ich büezen mit der not 
als ich dar umbe gisel bin/ 
so und waere niht diu künigin , 
sö hete er sin houbet vlorn 
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durch den Etzelen zora. 
dem helde des tödes si gewac. 
in des küneges bände er dö lac 
3895 wol mit hundert slner man. 
den frou Helche sit gewan 
des riehen küneges hulde 
näch ir vil grözen schulde. 
Der künec was frd unde ge- 
meit. 40 b 

8900 gegen sinen gesten er dd reit 
da si da fuoren üf den wegen: 
einen ieslichen degen 
gruozt er näch sinem rehte. 
ritter unde k nebte 
5 wurden da von wol gemuot. 
dö sach er disen degen guot 
der äne urloup von im reit : 
iedoch was im sin gruoz bereit, 
der knabe neic im unde sprach 
10 *ere enfüeget niht gemach, 
unsenfte hat näch eren strft. 
her künec, habt ir gezürnet slt, 
dest mir leit. ich enmohte hie 
beliben niht, dö daz ergie 
i» daz si alle riten da hin: 

dar nach stuont ouch mir der 
sin. 

swaz ich ze tuonne solde hän, 
mich dühte, und waere ich hie 
bestän, 

ich war niht einer böne wert. 
20 da sö manic helt sin swert 
versuochet hät üf sarwät, 
ze sehenne hete ich des niht 
rät.' 

Der künic smielen des began. 



dö kerte er mit im wider dan 
8& dä er die recken alle enphie: 
die helde er ninder von im lie. 

dö si nu wären komen in, 
dö gienc diu edel künigin 
zuo im üf den palas. 
30 swaz herter dinge geschehen 
was , 

diu hiez der künic scheiden 
mit rede vor in beiden, 
dö sagt dem künege vil hör 
von Bechelären Rüedeger 

35 von disen Wiganden, 
waz si an den vianden 
wunders haeten getan, 
und wie si einander bestän 
haeten in dem gedingen 

40 daz si einander twingen 
für zwene vlnde solden ; 
* ob wir si alle wolden 
gerne dä gescheiden hän, 
wir hetenz müeliche getan.' 

45 alsö sagte im Rüedeger 

«dö kam ich dä die recken her 
zeinander truogen herten haz. 
vil küme ich fuogte in beden 
daz, 

daz ich in sagte maere 41' 
50 dazz ein gesinde waere. 
Dö gerihten si sich sit 
näch den vanen in den strlt. 
dä von hörte man dö schal 
von swerten diezen über al, 
55 unz daz dirre junge man 
in strite hete alsö getan, 
daz si alle wurden wichhaft. 
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ir beleip dö vil von siner kraft 
do er den Pöläne voget vie: 

>6o da von ist er gfsel hie.' 

der künic danken dö began 
dem alten und dem jungen man 
und andern guoten knehten. 
ze dienste er im gerehten 

65 mit gäbe machte manegen man. 
frou Helche ouch danken began 
den jungen zuo den alten : 
si künde tugende walten, 
die wunden hete man In ge- 
trägen. 

70 der künic hiez in niht versagen 
swes si bedorften zuo ir nöt: 
den gesunden man ez wol erböt. 

Wie si gefuoren nach der zit ? 
vil wol gedingen mohte slt 

75 der f&rste von Pölän. 
urloup von dan gewan 
der Priuzen künic in sin lant. 
frou Helche golt und ouch ge- 
want 

gap meiden unde wiben , 
so dö si b! ir beliben 

langer niene mehten. 

dö gap den guoten knehten 

Etzele der vil riche 

sin guot vil willicliche. 
85 frou Helche si mit zühten he, 

dö ir üzreise ergie, 

scheiden von den landen. 

von Etzelen handen 

muos er sin lant enphähen, 
90 verren unde nahen 

die guoten bürge unde stete. 

dö half der küniginne bete 



dem herzogen von Pölän 
daz er unde ouch sine man 
95 mit gedinge riten in ir lant. 
stt dö muose ir beider hant 
Etzein dienen manegen strlt. 
der wunden vil geheilte slt, 
doch mohtens alle niht ge- 
nesen. 41 b 
4000 wie mohte tugenthafter wesen 
Helche diu vil riche ! 
weinende guetltche 
lie si von ir scheiden dan 
beidiu wtp unde man: 
5 ouch heten si daz wol erkant, 
daz sis da ze Hiunen lant 
immer lieze mit ir man. 

nu wart ouch als vor getan 
In dem hove ze manegen stun- 
den. 

io der künec wart ofte funden 
in froelichem muote, 
und sine recken guote. 
sider näch den zlten 
dient im in siben strlten 

15 alsö des küenen gastes hant 
der sich da Diete hete genant, 
daz man im ere muoste jehen. 
da bl man dicke mohte sehen 
disen kindischen man 

io der ouch vil höhen pris gewan : 
der ervaht Etzelen stt ein lant, 
daz ist Pomerän genant, 
swie ofte man imz werte, 
die wfge grimme herte 

25 vor des küneges volke er vaht. 
dö sunnen tage unde ouch naht 
der künic unde sin wip 
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wie si im behielten den lip 
ir landen ze eren. 
4oso vil manegen degen heren 

hete der künec in sinen phlegen : 
da für muost man in einen 
wegen 

an maneger hande dingen. 

ez muoste im wol gelingen. 
36 vil freude man ze hove vant : 

ob si alle selbe heten lant, 

sin künden nimmer baz gevarn. 

der künic hiez daz wol bewarn 

daz er den sinen gesten 
40 iht lieze gebresten. 

Guot ritterschaft man da sach: 

durch ere heten un gemach 

die werden und die wisen. 

den künec man mohte prfsen 
45 daz ers in allen wol gestuont 
fürsten ez nu selten tuont 

die ez in lazen sö behagen. 



50 



55 



swie man von im horte sagen 
daz er ein heiden waere, 42' 
man saget vil witen maere 
von im unz an den legten tac, 
daz stn wirde nie gelac 
unz an sines libes töt. 
hete ein künec nu goldes rot 
grcezer danne waere ein berc, 
si tasten niht als miltiu werc. 
der fürsten lop und ere, 
daz swindet leider sere. 
daz wuohs e von tage ze tage. 
60 daz muoz nu sin der wisen klage 
daz ez sö gar ist komen abe : 
daz ist der guoten ungehabe. 
fürsten zugen 6 kint, 
daz wurden ouch edele fürsten 
sint. 

es da man nu fürsten erben siht, 
wie grözer schänden man den 
gibt! 



6 dventiure wie Dietleip 

Dise rede sul wir beliben län, so 
swaz si tuon od hän getan , 
und sagen ein ander maere 
70 wie bt dem künege waere 
vil manic ritter unerkant, 
der golt bürge noch lant m 
an im erdienen wolde niht. 
als was ouch, sö man uns des 
gibt, 

75 bl Etzeln unde Heichen sint 

der 8choenen Dietlinde kint, oo 
daz sich Bitrolf und sin suon 
nie mohten kunt getuon, 
ez enhaete ir herze daz geseit 



den küenen recken vil gemeit 
dazs einander soldfen wesen holt, 
swie siz niht haeten versolt, 
si wehselten doch dicke 
vil güetliche blicke. 
In hete sin vater doch erkant , 
wan daz der junge sin gewant 
hete gemachet sturmvar: 
heim und brünne, daz was gar 
besprungen mit dem bluote. 
ouch hete der degen guote 
sinen helfenbeininen schaft 
geverwet sd in strites kraft 
daz er nieman was erkant, 
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wan im selben in der hant. 42 b 
4095 ir beider nam vil ofle war, 
der ouch von fremden landen 
dar 

was mit arbeiten komen: 
swie er sin niht hete vernomen, 
sich versan der degen raaere 
4100 daz ez sin künne waere. 

ouch muoste daz da von ge- 
schehen 
daz er den alten 6 gesehen 
hete vor den zlten 
dicke in herten striten 
5 ze Arabl in dem lande, 
swie er sfn niht erkande, 
da ofte der künic streit, 
e daz der degen vil gemeit 
dannen muoste entwichen 
10 vor im zen Hiunen riehen. 
Er gedähte 4 ich wil mich wol 

versehen 
daz si rairs gerne niht verjehen, 
sint si einander künde, 
swie ab ichz erfunde, 
15 so erfreute ez harte mir den 

muot.' 

do gienc er zuo dem degene 
guot 

der sich dä Diete hete genant, 
er underreite ez sä zehant 
umbe den helt vil maere 
so daz im niht leit enwaere , 
in solde ouch niht betragen 
des er in wolde fragen, 
er sprach, er hörte ez wol für 
guot: 

' svvaz frage ir an mich getuot, 



61 

25 die wil ich nimmer iueh ver- 
dagen, 

ich wils iu williclfchen sagen.' 
der maregrave sprach zehant 
'ir slt Biterolf genant, 
swie ez nu dar umbe st£t, 
ao ir säzet £ ze Tölät, 

dar zuo diente iu al daz lant. 
ich hän iueh allez her erkant, 
unde enmohte iu doch niht je- 
nen 

daz ich iueh hete hie vor ge- 
sehen. 

35 des hat mich gejämert immer 
sint. 

diu kfiniginne Dietlint 
hat kröne bi iu her getragen, 
nu hörte ich iueh daz gerne 
sagen, 

ob ez iueh niht beswseret, 
40 wie ir gescheiden waeret 
von siben riehen landen 
dä ir guoten Wiganden 
gäbet ros unde wät. 
nu wiste ich gerne wie ez 
stät 43 • 

45 frouwen Dietlinde , 
dem Diethdres kinde, 
wie ir gescheiden sit dä von. 
ich was ie vil ungewon, 
swie vil mir recken st genant, 
so daz ich keinen bezzern habe 
erkant. 1 
Vor leide blüwec wart der 
man. 

antwurten im iedoch began 
der herre von den Bergen 
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'ob getauften noch getwergen, 
4155 der beder künic wart ich nie. 
war umbe waere ich denne hie, 
möhte ich haben eigen lant? 
ich bin ouch Bitrolf niht ge- 
nant/ 

dö sprach der marcgräve her 
60 'lougent ir mirs immermer, 
ir sitz vor dem ich z' Arlas 
in strite noetliche genas, 
weit ir mirs friuntliche ver- 
jehen, 

ich zeige iu hie, weit ir in sehen, 
65 gesipten friunt alsö guot 
daz ez iu troestet wol den muot.' 

si b£de stuonden alsö hie 
daz man von in gehörte nie 
swaz da spraeche ir beider munt. 
70 er jach, er taete im gerne kunt, 
'ob irz sö tougen kündet tragen 
daz ir ez nieman woldet sagen/ 
Dö sprach der Gotelinde man 
'minen cit sult ir ze phande 
hän, 

75 daz ich ez alsö kan verdagen 
daz ich ez immer wil gesagen 
manne noch wibe. 
daz habt üf minem Übe: 
ir erhoert es e an mich ver- 
jehen. 

80 daz läze ich iuch wol gesehen. 1 
Der voget dö von den Bergen 
sprach 

'wirt ez mir ein ungemach, 
sö haet ir an mir wol versolt 
daz ich iu nimmer wurde holt. 
85 ich bin Biterolf genant, 
vil guoten firide hete min lant 



dö ich nu nächste danne reit, 
marcgräve, daz si iu geseit , 
wol gesunt liez ich min wip. 
»0 geurbort hän ich minen Up 
bi den guoten recken hie : 
ich getorst mich iu gemeiden 
nie, 

und hän iuch lange her bekant 
wes jehet ir mir ze Hiunen 
lant, 43» 
95 den ich ze friunt hie müge hän ? 
den sult ir mich sehen län.' 
Dö sprach der marcgräve 
Rüedeger 
'nu lät mich wizzen, künic her, 
ob ir und frouwe Dietlint 
4200 ie gewunnet mit einander kint' 
'ja wir,' sprach der kuene de- 
gen; 

'ich liez dä heime in gotes 

phlegen 
zwei vil kleiniu küidelin , 
einen sun und ouch ein toh- 

terlin. 

5 minem sune was niht mer ge- 
zalt, 

wan drithalp jär was er alt , 
der zit dö ich von danne reit/ 
'lät ez iu niht wesen leit,' 
sprach Rüedeger der riebe : 
io ' er mac gewalticliche 

vil guoten knehten widerstan, 
swie kleine ir in dort habt Ver- 
lan.' 

Der marcgräve vonimdögie. 
den jungen helt den vant er hie 
15 spilnde bi den kinden. 
von den hofgesinden 
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hiez er den knaben zuo im gän. 
sit wart im wol kunt getan 
wie der degen was genant: 
4220 mit grözer fuoge er daz er- 

vant. 

heimlichen fragen er began 
* wie lange weit ir, junger man, 
iuwer geslehte vor uns heln ? 
waenet ir Etzein an versteln 

26 wie iuwer name s! genant? 
ich weiz wol wä ir habet lant 
und liute vil darinne.' 
der tumbe sprach mit sinne 
4 möhte ich liut und lant gehän, 

so ir saeht mich niht sus eine 

stän. 1 

er sprach 'zwiu helt ir mich 

nu daz? 
ir sult ez läzen äne haz 
daz min und der marcgravln 
kint 

iu vil nähen sippe sint. 
85 ir sult iuch melden äne schäme : 
Diether hiez iuwers anen 
name, 

iuwer muoter hiez Dietlint. 
ir stt daz Biterolfes kint. 
den sach ich, des ist niht lanc. 
40 waer iuwer witze niht sö kranc, 
so solde iuch niht beträgen, 
ir solt mich drumbe fragen/ 
Der helt sich fröuwen dö 
began. 

do gedähte im des der junge 
man 44» 
45 4 er manet mich eines wibes; 
des ir vil werden libes 



des bin ich immer ungeschant. 
sö hat ouch er mir hie genant 
minen vater,' gedäbte der de- 
gen: 

M 'er en welle untugende phlegen, 
er sol michs wlsen furbaz. 
ich wil mich melden umbe daz, 
daz er mir zeige den vater min: 
sd wil ich frö ie mere sm.' 

56 Dö er der rede vil getreip , 
dö sprach der junge Dietleip 
* her Rüedger, tugentltcher de- 
gen, 

nu sult ir iuwer zuhte phlegen, 
slt daz iuwer beider kint 
60 sö nähen mir sippe sint, 
als ir mir selbe habt geseit. 
nu sol ez werden niht verdeit, 
ich wilz iu üf genäde sagen 
daz ich lange tougen hän ge- 
tragen: 

65 min muoter heizet Dietlint, 
des alten Dietheres kint. 
min vater ist Biterolf genant 
nu sult ir mir daz tuon bekant 
wä ir den recken habt gesehen. 
70 mirn künde liebers niht ge- 
schehen, 
wiste ich wä der waere.' 

näch dem selben maere 
nam er den degen bi der hant 
und gienc da'r sinen vater vant. 
75 Der knabe vor in beiden stuont, 
als noch kint vor den helden 
tuont, 

da enwas ouch ander nieman 
roer. 
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dö sprach der guote Rüedeg^r 

* hast ich sö lange in niht ge- 

sehen , 

4280 von mir sö müese ein kus ge- 
schehen 
dem knaben der hie vor uns 
stet. 

daz irm begegene niht eng^t, 

herBiterolf, des wundert mich. 

ja hat der junge degen sich 
86 nach ern verriten verre.' 

Biterolf der herre 

fragte dö der maere 

wie er genant waere. 

er sprach 'er heizet Dietleip. 
90 daz in ze disen landen treip, 

daz tete diu sorge näch iu dan.' 

dd sprach der kindische man 

* slt ir Biterolf genant , 

sö hän ich in der Hiunen 
lant 44* 
sö durch iuwer liebe her geriten.' 
mit rehte friuntlichen siten 
einander si enphiengen: 
sunder si dö giengen 
da si nieman ensach , 
4300 unz er im alles des verjach 
wie er gerumet hete daz lant. 
Rüedeger der wigant 
hete niht tüsent marcgenomen, 
si en waere n b£de dar bekomen. 
5 Dö fragt von sinen landen 
und von den Wiganden 
Biterolf der msere , 
ob noch gesunt waere 
diu küniginne Dietlint. 
io dö sprach daz Biterolfes kint 



'ir sult gelouben mir für war, 
sin ist lötzel über ein jär 
daz ich von dem lande reit, 
dö wären frö unde gemeit 

i5 die liute in dem lande, 
näch iu was mir ande : 
nu ist mir liep daran geschehen 
daz ich iuch lebendic hän ge- 
sehen. 1 
si dankten bede sere 

so der triuwen Rüedegere 
die er hete an in begän. 
dö sprach der Etzelen man 
4 ich tuonz noch gerne , ob ich 
raac. 

des ist nu vil manegen tac, 
25 daz ich nie wart sö frö gemuot. 
hei wiste ez der künic guot , 
die ere diu im ist geschehen, 
sö solde er iuch vil schiere 
sehen 

und von erste iuch enphähen.' 
so swie er waere bi in nähen, 

iedoch entorste ez Rüedegör 

vermelden niht dem künege her. 
Er bat si schaffen ir gemach. 

dä er die küniginne sach , 
85 dar gie der Gotelinde win 

vil gezogenlichen hin. 

dö sprach diu küniginne her 

'slt willekomen, Rüedegär. 

sagt ir iht fremder maere?' 
40 dö sprach der lobebaere 

'ich hän niht fremder maere 
erkant. 

wist aber ich,' sprach der wi- 
gant, 
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'ieman guotiu maere sagen, 
diu wolde ich iuch vil gar ver- 
dagen , 45 * 
dar zuo iuwer werdiu wtp. 
ze phande st£t des min lip 
und daz ich alle sküneges man 
haele daz ich vernomen han. 
nu ichz alsö sol verdagen, 

50 so wil ichz einer meide sagen : 
daz ist min frouwe Herrät. 
ich wil dazz heimliche ergät 
da si diu maere hoeren sol.' 
daz hüs saz edelerfrouwenvol: 

55 die hal erz algemeine 
wan dise maget aleine. 

Dö si diu maere rehte ver- 
nam, 

vor liebe lachen ir gezam. 
do verstuont si wol sinen muot 

60 war umbe ez tete der helt guot. 
dö gie gezogenliche 
diu junge maget riche 
da si yant die künigin. 
4 ich wils niht äne lön gesin,' 

e5 sprach diu schoene Herrät. 
' umb disiu maere ez alsö stät 
daz ichz billlchen sol verdagen/ 
si sprach 'du solt mirz doch 
sagen, 

ob du mir ie wurdest holt: 
70 dar umbe gibe ich dir min golt.' 
si sprach 'sö hceret, edel wtp, 
wie getiuret iuwer lip 
und ouch minesherren, sküne- 
ges, si. 

iu zwein wonent mit dienste bi 
75 die besten Wigande 



die ze hiunischem lande 
bi iuwern zlten sint bekomen: 
daz hän ich wol vernomen. 
die habent sich lange hie ver- 
horn 

so und ouch ir edelkeit verstoln 
vor dem künege in sinen landen 
und vor sinen Wiganden.' 
Si fragte wä die waeren. 
'man saget mir an den maeren,' 

85 sprach diu frouwe Herrät , 
' ich sage iu wiez darumbe stät. 
der sich da Diete hat genant, 
des name ist Biterolf erkant, 
sin wip heizet Dietlint. 

so der knabe ist ir beider kint , 
der hie sö wol gedienet hat. 
ir dinc nach hohem wünsche 
stät, 

si habent bürge und richiu laut, 
nu hät der junge wigant 45 b 
95 funden sinen vater hie. 

ir gewunnet werder geste nie.' 
dö sprach diu küniginne guot 
(vil trüric was ir muot) 
'Ouwe, wie wir ervaeret sin, 
4400 ich und ouch der herre min! 
daz mac uns £ren letzen, 
wir kunnens niht ergetzen 
sö swacher handelunge , 
die der alte und der junge 
5 hie zen Hiunen habent geno- 
men. 

wir suln zuo ir hulden komen, 
sö wir nu aller beste taugen, 
min herre sol des wol gehügen 
daz ez im selben ist geschehen, 
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4410 wil er der wärheite jenen.' 
Frou Helene bat dd dräte 
zuo ir kemenäte 
Etzelen den vil riehen 
komen heimlichen. 

i5 dö er zer küniginne gie, 
diu frouwe in weinende enphie. 
dd wunderte in der maere , 
waz ir geschehen waere. 
si bat in sitzen sä zestunt : 

20 mit maeren tete si im dd kunt 
wie in beiden waere geschehen, 
4 des hat Rüedeger verjehen 
miner nifteln Herräte.' 
zuo Heichen kemenäte 

25 hiez er si dri dö bringen, 
die boten Ilten springen 
und hiezen hin ze hove gan 
der scheenen Gotelinde man 
und die vil werden geste. 

so ir de weder dö niht weste 
daz si vermeldet waeren 
ze hove mit den maeren. 

dö Bitrolf in daz hüs gie, 
küneges geste wurden nie 

ss ze hove baz enphangen. 
der künec lie sich belangen 
niht, er gie engegenin: 
alsö tet ouch diu künigin. 
sö höhe enphiengen si si hie 

40 sam ob sis gesahen nie 
vordes in Hiunen riehen, 
dö dankte vliziclichen 
her Biterolf und ouch sin kint 
dem künege und ouch froun 
Heichen sint. 46* 

45 Si bätens sitzen neben in. 



der knabe niht bete den sin 
daz er sitzen solde. 
der künec dö niht enwolde 
enbera erne saeze nider. 

50 zuo in beiden sprach er sider 
4 nu waz hete ich iu getan 
daz irmich niht habt wizzenlän 
wie ir waere t genant? 
haet ich iueh bede rehte erkant, 

55 ez waere iu verre baz erboten, 
ich gedanke es nimmer minen 
* goten 
daz ez mir her verholn ist. 
nu hän ich keiner slahte list 
wie ich mich wider iueh erhol, 

60 daz ichs iueh ergetze wol.' 
Dö sprach der alte man 
* herre, uns ist hie niht getan 
wan guot unde ere. 
ich nam von Rüedegere 

65 dar umbe sine Sicherheit 
dazz nimmer wurde geseit 
weder wibe noch man: 
nu ist uns dar an missegän, 
daz beswaeret iu und uns den 
muot.' 

70 dö sprach Rüedger der degen 
guot 

'die rede wil ich iu bescheiden: 
haetet ir ez mich vor meiden 
heizen heln sam vor wiben, 
sö hete ichz müezen lau beli- 
ben.' 

75 der künec dö lachende sprach 
'mir ist hep daz ez geschach 
daz ich iuwer beider künde hän. 
nu wirt des nimmer niht verlän 
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darnäch ringet iuwer sin: 
4480 allez des ich gewaltic bin, 
daz st iu uodertän. 
swä wir uns versumet hän, 
ich und ouch diu frouwe min, 
daz sol iu wol gebüezet sin/ 
8& Diu küniginne riche 
sprach gezogenliche 
4 ich verschame mich sö gähes 
niht, 

swie ez halt anders nu geschürt, 
daz ich si niht gehandelt hän 

so als ich von rehte solde hän/ 
in böt der künic richiu lant 
dö sprach her Biterolf zehant 
'ich hän noch selbe lande driu, 
der knabe bouwe vieriu 46 b 

95 ob er diu gerne haben wil. 
dar inne ist guoter beide vil , 
die dienent tägelichen mir. 
der Hiunen künec, got löne dir 
daz du mir biutest diniu lant. 
45oo nu bin ich Biterolf genant, 
vor was Diete min name. 
der dinge ich mich nimer ge- 



daz ir mir bietet iuwer lant: 
bab iht gedienet unser hant, 
& her künec, des Jönet, sö wirs 
gern.' 

dö sprach frou Helche ( ir sult 
gewern 

mich und ouch den herren 
min: 

iuwer sun sol ritter sin. 
uns enbreste des wir bediuhän, 
10 daz sol in kurzer zit ergän.' 



Der helt ir neic unde sprach 
'ja muoz ich einen im gern ach, 
liebe frowe, verenden ö, 
£ daz ich under kröne ste 

15 ode ritterliche enphähe swert. 
ir beidiu habt an mich gegert 
daz ich von iu enphähe lant: 
nu tuon ich iu daz bekant 
daz ich ein teil gehoenet bin. 

«o muget ir mich des bringen in 
daz ich des niht laster hän , 
swaz ir danne weit, daz si getän. 
daz wil ich zeiner gäbe nemen, 
ob ez uns beiden mac gezemen, 

25 daz ir mir helfet miniu leit 
rechen diu min herze treit.' 

der künec dö fragte maere 
waz im geschehen waere. 
Er sprach 'da reit ich über Rln, 

so do ich suochen wolde den vater 
min 

hie in iuwerm lande: 
Gunther mich an rande 
und ouch die sinen oiäge. 
die riten mir sö ze läge 

95 daz ich mit nöt vor in genas, 
swie ich vil gar unschuldic was, 
si wolden mich betwungen hän 
daz ich hete durch si getän 
daz ich mit in rite zeiner stete. 

io dö ich niht werte si ir bete, 
alrest bestuont mich Hagene. 
do erwerte ich mich dem degene 
als min gelücke daz geböt. 
zehant kam ouch Gernöt : 47* 

4» min kintheit half mir von im 

dan 
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daz er mich muose rf ten län , 
wan er wart ein lützel wunt. 
dö kam der künic sä zestunt 
und rant mich übellichen an. 
4&50 daz ich fride von dem gewan, 
daz was gelücke und ouch min 
heil. 

doch fuorte er miner tjoste teil, 
swie ich sl ein kneht, mit im 
da hin. 

da von gescheide ich mlnen sin 
55 nimmer, ez enwerde in leit.' 
dö sprach der künec 'ich bin 
bereit 

miner helfe wol darzuo , 
daz man in einen slac getuo. 
Ich schicke iu her daz mlne 

eo daz Gunther noch die sfne 
erwernt nimmer des ir lant, 
ir enstiftet roup unde brant. 
üf in und oucli sine man 
wil ich iu mlne helfe län 

65 mit vierzic tüsent hinnen: 
swaz die schaden gewinnen 
ode swaz man leides den getuot, 
da mac verrücket werden huot 
swenne ez kumet an den strit. 

70 ob ir des in zwivel sit, 

mugt ir si twingen niht dä mite, 
(si habent höchvertigen site,) 
sö wil ich iu miner man 
ze drien vollen stürmen län 

75 ie ahzic tüsent oder baz.' 
der helt neic im umbe daz. 

Do sprach Bitrolf der wigant 
'wir muoten in der fürsten lant 
niht wan zweinzic tüsent man. 



so disen knaben sullen sehen län 
slner muoter künne , 
ob getriuwe sippe iht wünne 
si ieman in dem rlche. 
s!me neven Dietriche 

85 sol er boten senden : 

deste minner mac man wenden 
im sine reise an den Rin, 
wil er im blgestendic sin. 
sö bite ouch Ermenriche. 

so der tuot ez billiche: 

sin vater und frou Dietlint 
wären zweier bruoder kint. 
sö sende ouch danne sä zehant 
m der Harlunge lant, 47 1 

$5 Frltelen unde Imbrecken , 
ob die küenen recken 
im helfe wellen bt gestän , 
als ez von schulden ist getan. 
Sö läze ouch sich niht wenden, 
46oo er sol ze Meilän senden; 
ob die Berkeres kint 
bl Ermenriche niht ensint , 
sö sol manz dä heime wizzen län 
die fürsten von Meilän.' 

s dö sprach diu edele künigin 
'des mac iu wol ze räte sin 
daz ir ninder mir ensendet , 
sit ez wol eine verendet 
der Hiunen künec mit sinem 
her. 

io an vier enden unz an daz mer 
möht iuch der künec wol brin- 
gen, 

daz iuch nieman dringen 
mit strite wol enkunde. 
sö lobe ich hie zestunde, 
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4«i5 ob ir weit mlne helfe hän : 
ich wil iu zehen tusent län 
die ich iu sende üf minen solt. 
wir sin iu beiden wol sö holt, 
ich und der künic häre, 

so weit ir noch recken mere , 
dann ir bedürfet an den Rin, 
die müezen iu vil bereite sin/ 

Do dankten vllzicliche 
die helde dem künege riche 

äs und ouch der küniginne her. 
al balde sprach dö Rüedeger 
'ja dürfet ir mer helfe niht, 
swenn iuwer reise dar geschiht, 
danne mlnes herren man. 

so wil iu danne ir helfe län 
Helche mm frouwe, 
ir muget, als ich wol trouwe, 
än allez widerstrlten 
unz an den Roten rlten ; 

35 und lät iu daz niht versmähen, 
beidiu verre unde nähen 
füere ich iu der minen man, 
der besten die ich inder hän, 
fünf hundert Wigande 

40 ze Guntheres lande, 
ich wil dar selbe rlten: 
spiln oder strlten, 
swes ich danne kan phlegen, 
des wil ich helfen sprach der 
degen. 48* 

45 Si dankten schöne beide, 
froun Heichen was niht leide 
daz si den dienest wolden 
nemen. 

*nu tuot als ez uns mac ge- 

zemen,' 
sprach Biterolf der wigant. 



50 'gebet unz boten in daz lant 
die von dem künege widersagen, 
und ahten daz in weihen tagen 
wir mugen rlten an den Rin. 
sö sint ouch die friunde sin 

55 dem jungen Dietleibe komen : 
swer ez danne hat vernomen , 
den iht beswaeret unser leit, 
der ist uns helfe dar bereit.' 
dö sprach Rüedeger der de- 
gen 

eo ' lät mich der botschefte phle- 
gen, 

die wil ich senden an den Rin. 
diu hervart mac niht e sin, 
als ir sin beide habt gedäht 
daz die zesamene werden bräht 

65 die mit iu gerne rlten dar. 
unz ir diu velt seht bluomenvar, 
zen nächsten sunewenden , 
sö mugen ouch wirz verenden ; 
sö sint beraten wol diu lant. 

70 die wile habt ir iuch besaut 
mit den iuch selben dunket 
guot. 

swä man widersagen tuot 
künegen alsö riehen, 
daz tuo sö zitlichen 

75 daz ez iemanne laster st. 
e sich verenden tage dri, 
die boten senden wir dä hin. 
durch iuch ich des vlizic bin 
daz man der hervart sö getuo 

so daz helde sprechen wol dar zuo.' 
Man liez an Rüedegere daz. 
dö muoste in zogen deste baz, 
die den boten kleider sniten, 
daz si bezite danne riten. 
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4686 zwelve worden der bereit: 
guotiu phärt und rlchiu kleit, 
daz wart in schiere gegeben, 
mit koste schuof man ouch ir 

leben, 
beidiu dar unde dan. 
90 Rüedegfr der küene man 
vil wol bedenken künde daz. 
der Hiunen künic smen haz 
durch Dietleip an den Rin en- 

bot: 

des waere in guoter witze 
ndt, 48 b 

9b ' ob si daz künden understän. 
der künic hiez si wizzen län 
daz er zuo ir lande 
drizic tusent sande 
durch einen kindischen degen : 
4700 den heten si uf sinen wegen 
beswseret ane schulde; 
des enheten siner holde 
niht die Burgondsere. 
dö hiez ouch sagen ir maere 
5 Helche diu vil riebe 
daz si unhazliche 
den recken allez waere holt; 
si m fiese ir silber unde ir golt 
ze solde geben üf ir leit: 
io ir hete ein jungelinc gekleit 
waz si heten im getan; 
dem wolde si ir helfe län 
mit zehen tusent mannen, 



daz im die volgeten dannen. 
15 'Man sol ouch daz niht verda- 
gen, 

man sol von Blosdeltne sagen: 
der frieret dar besundert 
dri und drtzic hundert, 
von allen den forsten die hie 
sin 

«o bt iu und ouch der frouwen 
min, 

die'z urliuge mit iu wellen tra- 
gen, 

von den sol man in widersagen 
und in dort alle nennen 
daz sis mugen erkennen.* 

25 dö sprach der guote Rüedeger 
'ir saget den fürsten also her 
daz in mtn herre sf gehaz. 
wellen si im büezen daz , 
sö heize er üf si rlten niht : 

30 ob des danne niht geschiht, 
sö möese er senden an den Rin 
die in wol schade mögen sin, 
und welle in ir lande 
rechen die schände 

35 diu sinem gaste st geschehen, 
daz si län vil balde sehen 
ob siz wellen enden, 
zen nächsten sune wenden, 
so wirt mit urliuge in getan 

40 daz si sin schaden müezen 
hän.' 



7 Der schdek von W ormez wie der widersaget wart. 



Die boten man dö sande 49 ' 
von hiunischem lande 
hin ze Wormez an den Rin 
Gunthere und den mägen sin. 



45 dö sandeouch anderthalben dan 
die boten die der helt gewan, 
Biterolf der rtche , 
dem herren Dietriche. 
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er sande ouch hin ze Rabene 
4750 ze Ermenriche dem degene. 
er hiez ouch si daz wizzen län, 
ob si die helde üz Meilän 
bt Ermenriche fanden, 
dazs in diu maere künden: 

55 wurd ez in da niht kunt getan, 
sö riten hin ze Meilän. 
er hiez ouch Berhtunge biten 
daz er näch friunt liehen siten 
dem helde helfen solde, 

«o ob er daz wizzen wolde 
daz er sin künne waere ; 
und bat ouch disiu maere 
sagen den Härtungen, 
den edelen fursten jungen, 

65 Fritelen und Imbrecken, 
'ob wizzen daz die recken 
umb frouwen Dietlinde kint, 
swes si dem helde schuldicsint. 
Ir sultz ouch Wahsmuote sagen 

70 und ouch dem alten Regen- 
tagen, 

Eckeharten und Rimsteinen. 
verdaget irz ir keinen , 
daz si ir triuwe läzen sehen: 
ir helfe si uns not geschehen.' 

75 die boten wurden dö gesant 
daz si sich teilten in diu lant: 
si würben umbe ritterschaft, 
die Etzein von slner kraft 
widersäzen sere. 

so waz sol ich sprechen mSre? 
si gähten vaste an den Rin. 
ir firide muoste guot sin. 
swä si riten durch diu lant, 
diu Etzein herschaft was erkant. 

85 dar umbe man in ere bot : 



geleites was in ninder nöt. 
'als wir diu maere heeren 
sagen, 
inner sehzehen tagen 
kömens ze Wormez an den 
Rfn. 49 h 

90 nach siten des hoves sin 
sach man die boten kleider 
tragen. 

die jungen fursten hörten sagen 
daz in geste waeren komen : 
swä sich die haeten genomen, 
95 si trüegen in der mäze kleit 
als Hagen er von Hiunen reit : 
•als ist gestalt ir gewant, 
als er dö brähte üz Hiunen lant.' 
Der künec hiez ir dö nemen 
war: 

4900 sin marschalc gähte balde dar 
und herbergete si zestunt. 
Hage Den wart ez schiere kunt: 
der kom da er die boten sach. 
zem künege er harte balde 
sprach 

5 'si riten uz der Hiunen lant. 
ich waen, ez habe näch mir ge- 
sant 

der künec und ouch sin werdez 
wip: 

si wellent daz ich minen 11p 

aber zen Hiunen läze sehen. 
io daz sol nimmer mer geschehen. 

man sol in dienstes sin bereit; 

si tragent miner frouwen kleit 

diu in ir kamere sint gesniten. 

warumbe si sin her geriten, 
15 daz sint vil starkiu maere. 1 

der fürste lobebsere 
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hiez in schaffen guot gemach, 
unz er gehörte unde sach 
waz si "wolden an den Rin. 
48so dd kom zuo den künden sin 
Hagene der wlgant: 
nmbe den künic und daz lant 
die boten fragen er began. 
schiere wart im kunt getan 
*5 daz sich der künic rlche 
gehabte froeliche. 
'nu saget mir von der frouwen 
min. 1 

'si künde stolzer niht gesin,' 
sprach ir einer drunder. 

so 'si beide hät des wunder, 
waz iu bi in si geschehen 
daz ir iuch so selten läzet sehen 
in hiunischem lande, 
näch iu ist in vil ande.' 

35 Dd sprach Hagene der degen 
'mir ist niht gäch zuo den wegen 
die ich zen Hiunen rite, 
got läze si ir zlte 
mit freude wol hine brin- 
gen. 50" 

40 ich hän des niht gedingen, 
swie-wol si heten gnade min, 
daz ich mer dä welle recke sin.' 
hiunisch er dd zuo in sprach 
daz si schüefen ir gemach: 

45 des gunde in der künic wol. 
als man herren boten sol , 
alsd wart ir dä gephlegen. 
hin wider Hagene der degen 
kam dä er den künic vant: 

so «wie sint si kumen in daz lant? 
wizzet ir iht der msere?' 



dd sprach der redebaere 
'wan daz ich si hän gesehen, 
si habent mir anders niht ver- 
gehen/ 

55 dem künege sagte er daz duo 
'si wellen für iuch morgen fruo : 
alsö hdrtc ich si jenen. 1 
dd sprach der künec 'daz si ge- 
schehen.' 
Alsd liezen si daz stän 

so unz daz zem münster wolde gän 
der künic an dem morgen fruo. 
die boten wären komen duo 
und stuonden für in an den 

wegen, 
aldä gruozte si der degen. 

65 si nigen unde begunden gern 
ob er si wolde des gewern, 
daz si sin urloup solden hän , 
$d wolden si in wizzen Jan 
waz si würben in sin lant. 

70 daz urloup gap er in zehant. 
dd sprach ein ritter under in 
'iu tregt vil hazllchen sin 
der künec von Hiunen riche : 
er hiez iu endicliche 

75 sinen dienest widersagen, 
ouch sul wir iuchz niht ver- 
dagen 

war umbe er iu si gehaz.' 
dd sagte er im allez daz , 
alse im dä vor was geseit. 
so daz was den Burgonden leit , 
ez muote den künec vil vaste. 
'weit aber ir stnem gaste 
büezen sine schände, 
diu im in iuwerm lande 
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4885 von iu herren ist getän, 
sd sult ir guoten fride hän.' 
Gunther sprach 4 er mac wol 
jehen 

daz im hie schade si geschehen : 
doch hän ich schaden mere. 50 b 

so ich schönte es durch min ere 
daz man in ze töde niht ensluoc : 
heres hete ich im genuoc; 
dö liez ich in doch riten. 
wil er an uns erstriten 

95 mit den Hiunen slnen pris, 
si sin tumbe oder wis , 
lieze im Etzel drizic her, 
den allen satzte ich mich ze wer, 
e ich im buoze sande 
4900 ze hiunischem lande/ 

'so enbiutet iu der jungelinc, 
der da brüevet ditze dinc, 
daz er iu eretc widerseit. 
ouch sol iuch werden niht ver- 
deit, 

& sin vater tuot iu alsam. 

Biterolf ist des nam, 

der knabe heizet Dietleip. 

nieman hinder uns beleip 

in der Hiunen lande 
10 der guoten Wigande, 

si hiezen iu alle widersagen. 

der künic wil iu niht vertragen 

sines gastes ungemüete. 

nu seht 'wie manz behüete : 
15 iuwer lant muoz drumbe b rin- 
nen. 

waz muget irs frumen gewin- 
nen, 

ode wä naemet ir die wer? 
der künec im sendet her ein her 



mit vierzic tüsent sraer man. 
so sd sol ich iuch daz wizzen lan: 

min frouwe hiez iu widersagen, 

dö si den recken hörte klagen. 

eilenden liuten ist si holt: 

uz ir kamere gibet si golt 
95 wol zehen tüsent mannen, 

die ritent mit im dannen. 

Noch sult ir hoeren mere , 

ir guoten degen h$re, 

von recken die zen Hiunen sint. 
30 vil maneger werder muoter 
kint, 

diu habent iu heizen wider- 
sagen. 

der sol ich einen nihtverdagen, 
die da fürsten sint genant, 
die iuch von der Hiunen lant 
35 wellent suochen an den Rin. 
des küneges bruoder Bloedelin, 
der füert da her besundert 
dri und drtzic hundert, 
da mit ritet ouch Rämunc 51* 
40 und Hornboge der helt junc. 
Gibeche unde Schrutan, 
der herzöge von Merän, 
die hant iu bede widerseit, 
(daz mac iu helden wesen leit,) 
45 und Sigeher der frie , 
der helt üz Turkte. 
Gotele der riche 
widersaget iu vllzicliche. 
als hat ouch Rüedeger getan , 
50 der künic Etzelen man , 
der von Bechelären. 
dö si ze hove wären, 
hört ich die guoten knehte je- 
hen 

93 da 94 enstreyten H 
27 märe 29 zun 43 habe 
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daz si sich wolden lazen sehen 
4955 hie in disem lande, 
die guoten Wigande, 
Ha wart der starke, 
der helt uz Tenemarke, 
und Irnfrit der wigant, 

60 der fürste üz Düringe lant, 
und ouch der degen Irinc 
und manic stolzer jungelinc 
üz hiunischem riche , 
die koment iu schedeliche.' 

G r » Dd sprach von Troneje Ha- 
gene 

«hat er nu al die degene 
die er ie gefuorte hervart, 
sit daz er erste künic wart, 
wolden die üf uns riten, 

70 der müest wir hie erblten.' 
dö sprach der recke Gernöt 
's wie gewalticlfche erherenbdt, 
daz man von disem lande 
zen Hiunen gisel sande , 

76 dem künege wir niemere 
erbieten solhe eW 

der künec ze sinem tische 



er hiez der boten umbe daz 
niht wirs gen einem häre phle- 
gen. 

so dd nu enbizzen was der degen, 
dd hiez er balde springen: 
gäbe hiez er bringen 
boten der vfande sin. 
die sd starke an den Rin 

85 widersagten oflenliche, 
die hiez er vil herliche 
beleiten wider in ir lant. 



dd sprach ir einer unerkant 
'wizzet daz uns der künec ge- 
bdt, 51 > 

90 ob ir uns g«ebet berge röt 
von liehtem golde gar guot, 
so h»ten wirs deheinen muot 
ze nemen umb einen phenninc. 
s6 höhe stet des küneges dinc. 
95 wir tuonz niht durch versmä- 
hen, 

wir geturrens niht enphähen.' 
Die boten schieden dd von 
dan. 

der künic gie mit sinen man 
sunder sich beraten 
5ooo waz si dar umbe täten, 
des vereinte sich zehant 
der voget von Burgonde lant. 
dd sprach aber Hagene 
' wä naemen wir die degene 

5 da mite wir werten daz lant? 
haeten wir alle die besant 
die wir ze friunde mügen hän, 
wir künden nimmer widerstan 
Etzelen dem riehen. 

10 ich rate iu wislichen , 
weit ir die hervart wenden , 
ir sult nach fürsten senden 
und ladet die zeiner Wirtschaft, 
daz si komen mit ir kraft 

15 und niht län bellben 
si enkomen mit ir wiben 
ieslicher her zer höchzft, 
reht alse ir des bewiset sit 
daz man iueh welle suochen 
hie; 

to die man ze höhen dingen ie 
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prtset in allen enden, 
daz si zen Bunewenden 
zuo iu rlten an den Rin, 
und hie bi der höchztte stn 
5os5 mit den besten die si hän 
üf guoter ritterschefte wän : 
die suln hie bi uns schouwen 
mäge und edele frouwen. 
Und enbietet den Wiganden , 

so swaz si ir zuo den landen 
immer mögen bringen , 
daz si des haben gedingen, 
in si des ungebrosten, 
ir weit si gar verkosten. 

56 slt ir mit fride gerne, 
so sendet gen Palerne 
ze dem der voget ist überz laut : 
der ist Stuotfuhs genant; 
ich erkenne wol sin über- 
muot, 52* 

40 sd kumet iu der helt guot. 
habt ir ze wer gedingen, 
sö sult ir ze hüse bringen 
den starken Liudegere , 
der ist ein degen here. 

« der könec von Tenemarke, 
des helfe frumet iu starke 
wider ir grozen übermuot; 
und bitet ouch den helt guot, 
den küenen Liudegaste, 

so der gezaeme iu wol ze gaste, 
wolde er komen an den Rin 
mit dem nächgebüren sin; 
und ouch die Wigande 
da her von österlande, 

55 die ie nach prise würben, 
die Durenge und die Surben. 



Iuwer boten werden ouch gesant 
ze Bäheim unde in Beier laut: 
ze Witzlän dem vil riehen, 

eo der kumet iu sicherltchen, 
und Poytan von Wuscherat: 
die besten ritter die er hat, 
die bringet er iu an den Rin. 
ir sult ouch des gemant sin 

es daz iu kome von Beier laut 
Gelphrät der wigant 
und Else der mareman. 
man sol ouch niht belihen län 
von Regensburc Nantwin, 

70 der sol zer höchzite sin, 
den heizet iu ouch bringen: 
wie mdht ir baz gedingen? 
bitet Fridleip dz Swäben ko- 
men: 

daz habt ir selbe wol vernomen, 
75 der ist ein vil guot wigant. 
Herleip ist iu ouch erkant 
von Westväle dem lande, 
der ist ein helt zer hande. 
Von Elsazen gräve Berhtolt, 
so der naeme da für kein golt 
ern saehe ouch hie die ritter- 
schaft. 

so kumet iu ouch mit stner 
kraft 

der ffirste dä von Spanjelant, 
Walth^r der wigant; 

85 der lobte, oh daz geschaehe 
swenn man in gerne saehe 
ze Wormez bi dem Rine, 
daz er und al die sine 
iuzedienstewolden komen: 52 b 

90 daz habet ir selbe wol vernomen. 
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wer mac iuch danne twingen? 
her bringet von Harlingen 
der künec alle sfne man , 
die sint im dienstes undertän : 

5095 Arragün und Navarren lant, 
daz stet gar in einer hant ; 
da von er bringet helde 
her in iuwer selde. 
Ir sult ouch Sifride biten, 

5ioo daz er in friuntlichen siten 
ze Wormez rite an den Rin, 
daz er die triutinne sin 
mit im dannen füere. 
vil wol ich des geswuere, 
5 kumet er her in ditze lant, 
sö hilfet uns des recken hant 
daz wir dem Etzelen her 
sin al deste baz ze wer.' 
näch dem Hagenen räte 
io si frumten boten drate 
in der selben forsten lant, 
die ich iu habe vor genant, 
und hiezen den fursten allen 
sagen 

daz si näch den phingesttagen 
15 alle kcemen an den Rln: 

die dä fursten möhten sin , 

die brachten alle dar ir wip. 

des wart der edelen frouwen 11p 

getiuret harte sere : 
20 beidiu zuht und ere 

mohte man dä vinden, 

an in und ir gesinden. 

Dö man die boten riten liez, 

die wlie der künec bereiten hiez 
25 gestüele g6n den gesten. 

die stat hiez er ouch vesten 



bediu mit müre und mit graben : 
vil werkes wart von in erhaben : 
des si alles hseten niht getan , 
30 haet sis der Hiunen künec er- 
län; 

der machte in dise swaere. 

nu merket ouch diu maere 
Wie Etzein boten körnen wider, 
waz si ze hove sagten sider 

35 von Gunthare und stnenmägen, 
dö si begunde frägen 
der künec «waz habt ir dort 

vernomen?' 
'dä wellent si niht abe komen 
deheiner ritterlicher wer. 53* 

40 ob ir in sendet tüsent her, 
durch nieman rüment si ir lant ; 
ez wil ouch ir keines hant 
iu Zinsen slnes vater guot. 
si wellent, swaz man in getuot, 

45 zuo in warten an den Rln." 
dö sprach der künec ( nu muoz 

ez sin. 
si gelfent nie sö vaste, 
ich wil ez mlnem gaste 
Volbringen an sin ere. 

50 ir boten , saget mir mere: 
was Hagene bl den künegen dä 
ode was er inder andersw^ 
die boten sprächen alzehant 
'als wir körnen in daz lant, 

55 er was der erste der uns sach. 
vil harte güetllche er sprach 
von iu und mtner frouwen/ 
' ich wil des wol getrouwen 
sprach der künic riche, 

fio *daz min vil friuntliche 
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gedähte der helt guot, 
lieze er wan sin übermuot.' 
Dö sprach ir einer under in 
'ich hörte in wol den ersten sin 
&166 der den kfinegen riet die wer. 
er hete doch der Hiunen her 
in langen ziten niht gesehen/ 
dö sprach der kunec 'des man 

im jehen 
lange hörte, deist an im. 
70 swaz ich nu rede von im ver- 

nim, 

sd ist ez doch der wirste man, 
des ich künde ie gewan.' 

die da waren <* gesant 
in der Amelunge lant 

75 dem fürsten Dietrichen, 
die körnen unsorclichen, 
wan si heten wol vernomen 
daz in gerne wolde komen 
vil willicliche er Dietrich: 

so aht tüsent helde lobelich , 
die wolde er in bringen, 
sich freuten des gedingen 
die ellent haften geste. 
den helden nötveste 

S5 ir aller dienest wart geseit, 
und daz in waere vil bereit 
Ermenrtch der meere 
mit manegem Rabensere. 
Den jungen Berhtungen 53 b 

90 von den Amelungen, 
den wolde er in senden , 
daz künde nieman wenden, 
sin helfe wart niht kleine , 
wan Witege unde Heime 

»5 die körnen böde an siner schar : 



ouch sande er Liutwaren dar 
und Sabenen den vil riehen, 
die im vil williclichen , 
alse ez Ermenrich geböt, 
5200 gestuonden zaller siner nöt , 
mit zehen tüsent mannen : 
die fuoren mit im dannen. 
*sö heizent iu die zwene sagen 
(daz sol ich iueh niht verdagen) 

& Rienolt unde Randolt, 
si sin iu bede wol sö holt , 
si frieren iu üz Meüän 
driu tüsent küener man 
in ringen stälherte; 

io si wellen ir geverte 

durch iueh schaffen an den Rin 
und in dem urliuge sin. 
Die zwene fürsten junge, 
die küenen Harlunge, 

15 die enbietent iu ir statten muot, 
friuntschaft unde allez guot, 
daz si iu willic sin genuoc. 
dö man der maere gewuoc, 
dö freuten si sich sere, 

20 und jehent swaz se iuwer Sre 
mit ir Wiganden 
mögen füegen in den landen, 
si wellens nimmer abe gestän, 
si komen selbe mit ir man; 

«5 der bringens iu gesundert 
sibenzehen hundert, 
vil vaste riet ez Wahsmuot 
und Eckehart der helt guot , 
Herdegen unde Hache, 

w die jähen, iuwer räche 
muese deste baz geschehen, 
daz man si bi iu solde sehen. 
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Die küenen Berna,. , 
die wären durch diu maere 
5335 harte freeliche gemuot. 
Wolf hart der helt guot, 
der sprach 4 da werdent helme 
schart , 

und gefüeget sich diu hervart/ 
der böte sprach 'ich sach dä 
staii 54 * 

40 wol zwelve Dietriches man, 
der iesüch sines rates phlac. 
ez was in ein freudehafter tac, 
dö si diu maere hörten sagen 
daz si iu helfe solden tragen, 

45 beidiu pris und ere: 
des freuten si sich s£re. 

8 dventiure wie si ze Wormeze 

Es was nu an die zite komen, 
als ir wol e habt vernomen, 

6& daz si sich samenen solden 
die mit den gesten wolden 
herverten an den Rin. 
daz künde Janger niht gesln, 
si senkten dd ir hervart 

70 ieslicher ingesinde wart 
bereitet nach ir rehte, 
ritter unde knehte. 
dö bevalch der künic here 
dem maregräven Rüedegere 

T5 sin gesinde und sine man , 
daz er si solde füeren dan 
und ouch.ir leitaere 
in der herverte waere. 
4 vil gerne/ sprach dö Rüede- 
ger, 

so 'bring ich si, edel künic her, 



der eine daz was Hildebrant 
und Helpferich der wfgant, 
Gerbart unde Wichart, 
50 Sigeher und Ritschart, 
Wolfbrant unde Wolfwin, 
und Sigestap der neve sin, 
und ouch der küene Wolf hart: 
si freuten sich der hervart 
55 daz des erlachte er Dietrich/ 
dö sprach Et zele der künic rieh 
'swaz mir sinkünegeundertäo, 
ich möhtdie helfe nimmer hau 
diu iu ist hie vor genant, 
eo ir möhtet wol durch alliu lant 
riten unbetwungen 
vor alten und vor jungen/ 

mit Rüedegere in herverte fuoren. 

nach iuwern grözen eren, 
da si wol mögen beseren 
Dietleibes viande 
ze Rine in dem lande/ 54* 

»5 Dö sprach diu edel künigin 
'so bevilhe ich daz gesinde min 
Iringen von Lütringen: 
des han ich gedingen 
daz si der eilenthafte man 

90 nach eren wol geleiten kan. 
dä mite rite ouch Häwart , 
sö füeget sich diu hervart , 
und Irnfrit der wigant. 
die muosen doch ir selber lant 

»5 rümen durch ir vinde haz. 
ez zimet in lihte deste baz 
ob ir in dem strite 
deheiner widerrite/ 
der künec in sinem lande 
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5300 näch sinen helden sande , 
daz die recken vil gemeit 
schiere waren bereit, 
die er wolde senden dan. 
drizic tüsent er gewan, 
5 die muosten swern herevart. 
Rüedger ir aller venre wart 
▼od hiunischem lande, 
sin selbes Wigande 
schuof er fünf hundert duo 
io dem küenen üietleibe zuo, 
swie si gefüeren üf den wegen, 
daz si des beides solden phle- 
gen. 

Bitrolfe bevalch er bt der hant 
vil manegen stolzen wigant, 
i& daz er der helde solde phlegen. 
er wiste wol, ez waere ein de- 
gen. 

der helt si üf sin triuwe enphie : 
der recke froelichen gie 
sitzen wider üf sine banc. 

so diu wlle was dö niht lanc 
daz Rüedger sin gesinde 
sande Gotelinde 
hin ze Bechelseren, 
daz die bereite wsren, 

» swenne er füere über lant , 
daz si im koemen al zehant. 
die wfsen ouch daz rieten hie, 
die slnes rätes phlagen ie, 
wie er die geste senden 

so solde, daz imz erwenden 
übele nieman künde, 
und swä manz erfunde , 
daz ers ge£ret waere. 
tüsent helde maere 55* 

s5 hiez er dö disen beiden 



von den andern üz bescheiden, 
die waren kristen als sie: 
er bevalch in vliziclichen die. 
Dö rieten si daz under in, 
40 wä si die samenunge hin 
der küenen Hiunen solden le- 
gen, 

ode wä si nach den nächsten 
wegen 

solden komen an den RJn. 
*daz heizet ungesorget sin/ 
45 sprach dö Rüedeger der degen. 
( ich kan iuch wol üf allen we- 
gen 

füeren durch diu riche.' 
si sprächen al geliche 
'nu volgen Rüedegere.' 

so dö riet der degen here 
die ersten samenunge, 
daz alte unde junge 
hin ze Blodelingen riten, 
und der andern denne biten 

,55 dä b! in dem lande, 
die küenen Wigande 
heten an den stunden 
diu zeichen ane gebunden 
und sibenzehen hervanen. 

eo der künec begunde sie manen 
daz den helden vil guot 
niht beswärte den muot, 
ob er bestüende in Hiunen lant. 
an genuogen wasimdazbekant, 

65 si leisten swaz in diuhte guot: 
si wseren tumbe oder fruot, 
si liten alle arbeit 

der künec mit sinen mannen' 
reit 

Unze an der LItä stat. 
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5S70 frou Helche ir gesinde bat 

varn deme geliche, 

als si waBre riche. 

urloup wol mit minne 

von der küniginne 
75 die recken heten nu genomen : 

dö si an die wite wären komen, 

dö sach man da besundert 

sehstehalp hundert 

und fünfzic tüsent manne , 
so die mit den gesten danne 

riten herliche 

üz hiunischem riche. 

dö daz her vil starke 

ab hiunischer marke 55 b 
8 5 zuo der Uta gereit, 

dö was frö unde gemeit 

Etzele der vil riche. 

er liez dö güetliche 

scheiden Bloedeline 
90 von im und die sine. 

si erbeizten nider zuo der fluot : 

die helde küene unde guot 

des nahtes wolden dä sin. 

si bedorften under in 
95 wahte noch der huote. 

vil manege hütte guote 

sach man uf gespannen. 

urloup nam ouch dannen 

der marcgräve riche 
5400 von dem künege güetliche. 
Dö reit er naht unde tac 

daz er ruowe niht enphlac 

gegen Bechelaren. 

die sine die da wären, 
6 die hiez er riten mit dem her. 

die helde nuzzen äne wer 



UND DIETLEIB 

swaz erbouwen hete daz laut, 
üf der Tuonouwe sant 
huoben sich den morgen 
io die Hiunen äne sorgen, 
gegen Wiene si dö riten : 
die schaff«re niht vermiten, 
si muosten des unmuoze hän 
e daz si alsö manegen man 
15 bereiten dä die spise. 
Sigeher was wise 
der ir al die wile phlac 
dar näch unz an den fünften 
tac, 

unz si aber sach Rüedeg£r : 
90 si liez der marcgräve h£r 
ninder unberäten varn. 
daz hiez der helt wol bewarn 
daz er niht sparte sküneges 
golt. 

des wären si im alle holt 
95 die den helt erkanden 
üz ieslichen landen. 

Als ich diu maere hän ver- 
nomen , 

die dritten naht si wären ko- 
men 

zer Treisem an die wite 
so vor äbendes zite. 
die dä ze Mütären 
gowaltic wirte wären , 
Wolfrät unde Astolt, 
die sprächen, ob in wolde 
holt 56 * 

35 Biterolf der degen sin, 
si riten mit im an den Rin. 
dö si ir wurden dä gewar, 
dö sanden si ir boten dar 
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daz si in erfüeren maere 
5440 waz ir wffle waire. 
dd die Biterolf ersach, 
der helt gezogenllchen sprach 
4 si habent mir des niht getan , 
ich enwelle ir dienest gerne hän. 

45 ir sult in min dienest sagen : 
ich wii in gerne daz vertragen 
daz si mich ö riten an. 
daz selbe hete ich in getan 
ob si sö riten durch min lant. 

so ich was in niht sö wol erkant 
daz ichz in iht unprfse.' 
Bitrolf der was wise. 
In fride der Etzelen man 
riten von Mütären dan 

55 die zwene Wigande , 

da si üf der Trcisem sande 
hf den Hiunen recken funden 
Biteroifen bi den stunden, 
dö si nu kumen wären , 

60 die ir e ilten vären , 
die giengen dö begegene 
Astolde dem degene 
unde ouch Wolfraten, 
den antfanc si taten 

65 als ez von rehte solde sin. 
vil wol enphienc si Bla»delin. 
für eine hütte nf dem plän 
was her Biterolf gegän 
mit Dietleibe sinem suon: 

70 sö si von rehte solden tuon, 
enphiengen si die zwene man. 
dö giengen mit in sitzen dan 
die zwene Wigande: 
die recken üz erkande , 

75 einander sagten si ir muot. 



dö sprach Astoltder helt guot 
'ich wände ich hete daz versolt 
daz ir mir nimmer wurdet holt, 
dö ich iuch hete an gerant, 
so dö wart von iu sö hin gesant 
mtn wille und ouch min über- 
muot 

daz ich iuch, maere helt guot, 

dä von sol immer prisen. 

ich weiz mich nu sö wisen 56 b 
8» daz ichz immer mer sol län, 

daz ich ir keinen bestän 

der sö gellche recken vert. 

mir was der töt vil nach be- 
schert. 1 

Biterolf der sprach duo 
90 4 swaz der man mit sorgen tuo, 

man solz im wizen deste min. 

iuwer friunt ich nu sö stajter 
bin, 

möht ich ervehten iu ein lant, 
daz müese dienen iuwer hant.' 
!>r> si nigen im beide umbe daz. 
friuntschaft äne allen haz 
rieten si dö under in. 
si wolden von in scheiden hin, 
dö sprach der starke Wolfrät 
55oo 'swaz Astolt unde Arne hät, 
daz sol mit iu geteilet sin. 
hänt iht beslozzen niiniu schrin, 
ez si silber oder golt, 
daz sol wesen iuwer solt 
5 ze geben, üz erweiter helt, 
allen den ir gerne weit.' 
dö si sich wolden scheiden, 
dö lobten si den beiden 
ze füeren mit in danne 
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uio sehzic küener manne. 

Si nämen urloup von in dan. 
guot gemach dö wart getän 
den beiden durch der recken rät 
swaz ein rlchiu burc hat, 
i6 daz muost mit in geteilet sin : 
fleisch Tisch bröt unt wln, 
des kom in dar vil swsere 
geladen soum&re. 
dö ez Dietleip ersach, 
so ze sinem vater er dö sprach 
'der sö friunt verdienet üf den 
wegen, 

der solde nimmer sich gelegen/ 
Bitrolf smielen des began. 
dö teilte er mit Etzelen man 

»5 daz si in heten dar gesaut, 
in was allen wol erkant 
wie si gescheiden waren, 
dö si ir begunden vären. 
Dö in aber kam der tac , 

so der daz her da wisen phlac, 
der hiez si sich üf machen, 
man hört da lüte erkrachen 
pusünen die hellen, 
dö rihten sich die snellen 57* 

35 von hiunischen riehen 
zer verte krefticllchen. 
üf gegen Medelicke dan 
fuoren die Etzelen man 
die rehten lantsträze. 

40 dienest ane maze 
den von Hiunen riebe 
böt vil minnicltche 
Rüedeger der helt guot 
vor der sinen heimuot. 

45 dö si da geret wären , 



üf für Bechelären 
si riten höher in daz lant: 
Rüedeger der wlgant 
aber leiten si began. 

50 uns ist daz niht kunt getan 
wä die vil küenen beide 
nämen nahtselde , 
ode wie si mit ir dingen 
körnen ze Blodelingen 

55 an der samenunge stat. 
Rüedeger der helt bat 
Bitrolfe und Dietleibe 
daz si riten beide 
zuo frouwen Gotelinde. - 

60 dö liezens ir gesinde 

mit den andern üf den wegen, 
danne fuorte si der degen 
dä si die frouwen solden sehen, 
ir was vil liebe geschehen : 

65 si gie in hin engegene 

und enphienc dö die degene 
mit küsse minniclichen, 
Bitrolf den muotes riehen 
und sfnen sun den jungen. 

70 mit rede was ersprungen 
daz ir der degen msere 
vil nähen sippe w»re. 
dö sprach diu schoene Gotelint 
'sit ir daz Dietlinde kint, 

75 der lieben vetern tohter min, 
unser zweier kindelin 
sint iuwer sippez künne. 
ich hän des immer wünne 
daz ich iueh bede hän gesehen. 

so möhte A immer geschehen 
daz ir uns wahret nähen , 
sö solde iu niht versmähen 
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des marcgräven dienest unde 
min.* 

dö sprach der degen »wir sullen 
sin 57" 
5585 bi einander über zehen lant. 
Nuodunge tuon ich daz bekant 
daz ich im immer bi gestän 
die wile und ich daz leben hau. 1 
Si b£de dö dem beide nigen, 
90 da wart d an ken niht vers wigen. 
der marcgräve unde Gotelint 
iiezen minniclichen sint 
die tugentrlche helde 
scheiden üz ir selde: 
95 zuo dem her si riten dan. * 
da heten Bloedelines man 
nu ir stat gevangen. 
witen unde langen 
einen anger si dö funden: 
5600 si wolden an den stunden 
der recken biten möre. 
der marcgräve here 
der schuof ir imbizes stat : 
äne schaden er si bat 
5 ligen in dem lande, 
die guoten Wigande 
heten alle die gcnuhtsam 
diu guoten recken wol gezam. 
ze Blodelingen si dri tage 
io lägen, alse ich iu nu sage, 
unz si körnen alle dar, 
den si da warten, mit ir schar 
von iesllchem lande, 
die guoten Wigande 
15 ze rate wurden under in 
wä si möhten keren hin, 
dä si die wite möhten hän. 
dö sprach der Etzelen man 



Ruedeger der riebe 
so 4 ich füere iueh senfticliche 
(mir sint die wege wol erkant,) 
gen Swäben durch der Beier 
lant. 

ich leite iueh näch der wite 

und dä wir alle ztte 
25 guote herberge hän , 

und dä ein ieslicher man 

vindet sine lipnar.' 

die helde schikten ir schar 

üf durch der Beier lant. 
30 Rüedeger der wigant 

schuof dä die nachhuote: 

dö was in wol ze muote. 
Waz mac ich mere dä von 



ich enweiz in wie manegen ta- 
gen 58* 

85 si körnen an daz Lechvelt. 
manic hätte unde gezelt 
si sähen dar abe schinen, 
da her Dietrich mit den sinen 
lac üf dem gevilde. 

40 vil helme unde schilde 
sach man von danne glesten 
und manegen schaft vesten, 
dö si heten üf gebunden 
ir baniere an den stunden. 

45 ich hän der maere niht ver- 
nomen, 

wie er von Berne waere komen, 
und ob den tiurlichen degen 
haet iht gemüet üf den wegen, 
ahte tüsent siner man 
50 het er mit im gefüeret dan : 
die bete geleitet Hildebrant 
an daz Lech in Beier lant. 
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Dä vor an dem nächsten tage 
dö waren komen, als ich iu sage, 
5655 die zwene künege junge, 
die küenen Harlunge, 
Fritele und Imbrecke. 
den hete manic recke 
dar gevolget in daz iant. 

60 Wahsmuot der wigant , 
der was ir leitaere. 
driu tüscnt helde ma3re 
brähten die recken junge 
zuo der samenunge. 

65 nu was ouch komen Berhtunc, 
der tiurllche helt junc: 
von Rabene der veste 
helde aller beste 
het er genieret in daz lant, 

70 die Ermrich hete dar gesant: 
geriten waren mit in dan 
zehen tüsent siner man. 
her Witege unde ouch Iieime, 
die kämen ouch niht eine, 

75 die brähten dar gesundert 
ir recken vier hundert. 
Sabene unde Liutwar, 
die hülfen Ermenriches schar 
leiten gegen Rine. 

so Rienolt und ouch die sine 
wären kumen in daz lant: 
swaz sin und Randoldes hant 
in mohte dienen mit ir schar, 
des wären si bereit gar: 58 b 

s5 näch wünsche stuont in gar ir 

dinc. 

dä was ir iesliches rinc 
vil wite gevangen. 
dö daz was ergangen, 
dö kämen die Etzelen man. 



so vor den helden riten dan 

Biterolf und stn suon. 

waz mohten bezzers dö getuon 

die eilenthafte geste, 

degene aller beste? 
95 diu ros si hiezen bringen 

den küenen getelingen : 

die stolzen Rabenaere 

westen wol diu maere 

daz waere komen in daz lant, 
57oo der näch in dä hete gesaut. 
Dö hörte ez ouch her Dietrich. 

mit sinen helden lobelich 

was er komen uf diu marc. 
' dö wart daz dringen starc 
5 von den üzer Berne. 

die helde sähen gerne 

den si dä dienen solden. 

dä sis enphähen wolden, 

dä kös man michel dringen: 
10 man hörte ouch löte erklingen 

vil manege buckel riche , 

dä si vil ritterliche 

den buhurt zuo in riten dan. 

her Dietrich unde sine man 
15 enphiengen dise geste sö 

daz si von schulden waren frö. 

sinen neven triuten er began. 

Wahsmuot brähte zuo in dan 

die zwene künege junge, 
20 die küenen Harlunge. 
Dö körnen ouch zwene man , 

die fürsten üz Meilän , 

Randolt unde Rienolt; 

den gesten wären si vil holt. 
85 Hächen unde Regentagen , 

jä künde iu nieman gesagen , 

wie si enphie her Rüedegex 
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und ander roanic recke her 
oz hiunischem rfche. 
5730 den herren Dietriche 

und alle Ermenriches man 
bediu wider unde dan 
sach man griiezende gän. 
aus wart der antfanc getan 59» 

S5 vil harte lobelichen 
daz ez mohte riehen 
der edelen Dietlinde kint. 
die helde sprachen daz sint, 
in künde nimmer baz ge- 
schehen, 

40 daz er haste gesehen 
sd manegen friunt guoten. 

dieHiunen sach man muoten 
wie si üherz Lech solden komen. 
herberge hete in dd genomen 

45 dermarschalcbtdemGunzenle: 
weder sider noch £ 
kom nie als manic wfgant 
hin ze Swäben in daz lant. 
die geste schuofen ir gemach 

so unz ir iesllcher sach 

sin volc zuo im allez komen. 
dd hete ouch sich nu für ge- 
nomen 
Rüedeger der riche , 
der wolde vollicliche 

55 die Hiunen bringen an den Rln. 
des wolde gestrite sin 
üzer Berne Hildebrant, 
daz die von Amelunge lant 
solden ze vorderst riten. 

•o da mit si muosten biten 
an den herren Dietrich, 
der sprach dd vil zühticHch 
4 ja sol min herre Nuodunc, 



der tiurltche helt junc , 

«5 sin vanlohen vliesen niht. 
swaz im eren geschiht , 
dem helde ich es vil wol gan/ 
mit den Etzelen man 
reit dd ze vorderst Rüedeger, 

70 unz si der maregrave her 
brahte durch der Swäbe lant. 
dar nach fuoren si zehant 
ze Elsäzen über Rin. 
aldä muosten si dd sin 

75 zwelif tage unde baz: 
mit arbeite geschach daz 
daz si über kamen in daz lant. 

Gunther der wigant, 
der hete sd vil der geste 

so ze Wormez in der veste 
daz er an angest wolde sin, 
swä si keemen an den Rin, 
daz si deheinen herbrant 
möhten bringen in sin lant. 59 1 ' 

85 der trdst was im nuo benomen, 
wan si über waren komen. 
ze tal den Rin si dd riten 
mit vil hdchvertigen siten 
hin für Hagenouwe. 

90 in dem Ringouwe 
da gelegten si sich sit 
in ein gevilde, daz was wit. 
da schuofen die helde guote 
ir her vil grdze huote, 

es von iesliches fürsten schar 
sehzic ritter wol gar, 
da si gemach wolden han 
daz von den Guntheres man 
die geste in dem lande 
58oo nieman an gerande. 

Die helde spienen üf daz velt 
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hütten unde ouch gezelt. 
ir snüere wären sidin , 
wan si heten under in 
5805 vü manegen üz erweiten degen, 
die hiezen de« heres wol phle- 
gen. 

si westen übele gemuot 
Guntheren den helt guot. 
ai warn im nu sö nahen 

io daz si den rouch wol sähen 
da bi in sehs milen. 

vü boten sach man ilen 
die dem künege sagten msere, 
daz gar erfüllet waere 

15 sin lant mit fremden gesten. 
den slnen ndtvesten 
der künic sagte dö daz: 
an einen rinc er gesaz 
mit helden ze räte , 

20 die fruo unde späte 
truogen gar sin ere. 
dö frägte der künic here 
waz im daz beste waere, 
ob er den helden maere 

»5 möhte widerriten. 

'wir süln ir hie erbtten,' 
sprach von Troneje Hagene, 
*unz wir hoeren, wen si degene 
zuo uns föeren in daz lant. 

so ich räte,' sprach der wlgant, 
* daz wir behalten die stete.' 
der künic näch des recken bete 
volgete slnem räte: 
dö sande er boten dräte 60» 

sß und hiez ervarn des maere, 
wer fürsten bi in waere. 

Sin böte kam vü balde dar. 
dö gefragte er in der schar 



näch in al besunder: 
40 dä was neide ein wunder, 
alsö er daz hete vernomen, 
dö Ute er schiere wider komen 
und sagte dem künege maere 
wie vü dä fürsten waere, 
45 und waz si manne möhten hän. 
schiere wart im kunt getan , 
dä er vü heimliche saz, 
ir waer fünfzic tüsent oder baz. 
dö sprach der künec 4 daz läzet 
sin. 

50 ich hän der geste und ouch der 

min 

niuwan zweinzic tüsent man: 
dä mite ich wol geschaffen kau 
daz si geriuwet her diu vart, 
daz ir ie gedäht wart 

56 daz si ie körnen an den Rin.' 
Gunther hete der geste sin 
siben künege riche 
ze hüse lobeilche, 
dar zuo ir iesliches wtp. 

60 jä was ir deheines 11p 

durch striten zuo im niht ka- 
men: 

iedoch hän ich wol vernomen, 
er hete die besten degene 
die gedähten ie ze lehene. 

es Die hal er disiu maere. 
mit dienste lobebaere 
sö hete er sine geste. 
si hülfen sine veste 
sit dem künege riche 

70 wern vü lobeliche. 

der künec vü tougen an truoc. 
ze tuonne hete er des genuoc, 
dä mite er friden soit sin lant. 

22 da 26 süllei 
39 da 41 als 
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herte stürme unde brant, 5 
5875 der hete er doch den vollen niht. 
von überdrö noch geschürt, 
daz gemüet vil manegen man. 
nu wil ich iuch daz hoeren 

lan 10 
wie die fremden Wigande 

so in des forsten lande 
ir boten wolden senden, 
ob er daz wolde wenden 
daz si iht wuosten im sin lant. 
die besten man da zehant 60 b 15 

85 des heres vier enden 
Ute gar besenden. 
Die beide säzn an einen rinc: 
si begunden ahten al ir dinc, 
waz in daz beste waere 20 

»o ode wer der helde maere 
brahte Guntheren an: 
der solde sin sö wise ein man 
daz sin die Wigande 
dar nach iht heten schände. 

95 si rieten wer der waere. »5 
Hildebrant der maere, 
der riet an Rüedegere , 
ob si den degen here 
mit vil güetllchen siten 
5900 der dienste möhten erbiten so 
daz er ir botschaft dannen 
den könegen unde ir mannen 
ze Wormez brachte in die stat. 
her Dietrich aller erste bat 



den marcgräven riehen 
der reise vlizieiiehen. 
in bätens al die besten 
die si under in da westen 
unz inz gelobte Rüedeger. 
man beschiet dem marcgräven 
her, 

er solde ir einen niht verdagen 
von den man solde widersagen. 
Daz lobte dö der wigant. 
er hiez sich kleiden al zehant 
fünf hundert siner manne, 
die fuorte mit im danne 
der maregräve rlche 
vil behagenliche. 

dö si nu riten gen der stat 
die man diu maere ervinden 
bat, 

dö sähens uzen vor den graben 
mit gezimber höhe üf erhaben 
pheteraere und mangen 
und manegen swenkel langen, 
des künic Etzelen man, 
ein Hiune, reden dö began 
daz er der genaehe 
nie baz gezimbert saehe 
deheine burc noch stat : 
den marcgräven er im sagen 
bat 

wem da diente daz lant. 

daz sagte im Rüedeger zehant. 



9 dventiure wie Rüedeger sin boteschaß warp. 



Dd sach man die geste 
ze Wormez gen der veste 
vil wünniclichen riten. 
niht langer wolden biten 



61 



40 



die der müre stuonden nähen: 
si begunden zuo in gähen, 
wan sis enphähen wolden 
als si von rehte solden. 
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die geste vor dem graben sint 
spiln sähen da diu kint, 
si heten freude Überkraft, 
ir genuoge schuzzen den schalt, 
5945 diu kurzwile was niht klein, 
sumeliche würfen den stein: 
die alten mit den jungen 
liefen unde Sprüngen, 
dö si die geste sähen 

so der stete nu sö nähen , 

die brücken wurden nider län, 
die porten wite üf getän. 
dd fuorte der marcgräve her 
einen schaft äne sper, 

55 daz man dä bi gesaehe 
daz man in frides ja3he. 
an tumben unde an wlsen 
mohte man dd prisen 
den gruoz vil minnicllchen 

60 g£n Rüedeger dem riehen. 
Durch die porten si döriten. 
si fuorten kleider sö gesniten, 
die Franken enwolden lüge je- 
nen, 

si heten solhes niht gesehen 
65 daz guoten beiden zaeme baz. 
der marschalc hete gesehen daz 
wie si ze hove wären komen: 
er hete es vil wolwargenomen. 
si erbeizten für den palas. 
70 alsö von im enphangen was 
der gast und sin gesinde. 
von maneger muoter kinde 
hete er e wol vernpmen 
wie si in daz lant waeren ko- 
men. 

75 erbeizet wärens alle dä. 
der marschalc herbergen sä 

5953 da 
78 da 
99 künt in ff 



wolde dö die geste. 

dö sprach der muotes veste , 

des künic Etzelen man 61 b 

so ( lät uns diu ros stän: 
wir mugen hie niht biten, 
wir müezcn schiere riten. 
Ich horte des gerne raaore 
wä der künic waere, 

85 ob daz mühte geschehen, 
daz ich den künde gesehen/ 
dö sprach ein Gernotes man 
4 daz wil ich iueh wizzen län. 
get üf den palas, 

so dä ich vil niullchen was, 
ich waen, man in dä vinde 
bl slnem ingesinde. 1 

dö hete ouch nu der künec 
vernomen 
daz im geste waeren komen. 

95 fragen er begunde 
ob ieman wizzen künde 
der im sagte maere 
wer daz gesinde waere. 
daz enkunde im nieman sagen, 
eooo dö begunde er tougen klagen 
von Metzen Ortwinen , 
den lieben neven stnen : 
der starp ze fruo in slnen ta- 
gen. 

er gedähte des, der solde im 
sagen 

5 von fremden Wiganden 
üz ieslichen landen. 
Dä was ein ander Ortwin: 
der was der vetern sun sin , 
der was dä zen Sahsen 
io von kintheit gewahsen. 

der kam dä er den künic sach : 
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vil wol hörte er swaz er sprach, 
dö sprach der junge wigant 
4 si sint üz verrer künege lant 
6015 her bekomen an den Hin. 
nu habet des den rät min , 
sendet hin nach Hagenen : 
hät ieman von den degenen 
vernomen deheiniu maere, 
20 iu mac der Tronejaere 

der maere schiere hän verjehen, 
ob er si e habe gesehen. , 

Die boten Ilten da er was. 
dö stuont er vor dem palas , 
25 man hiez in zuo dem künege 

gän. 

der fürste fragte sinen man 
ob der helt erkande 
die fremden Wigande, 
wannen si ksemen in sin 
lant. 62* 

so dö blicte der küene wigant 
nider für den palas 
da der marcgräve was : 
dö Hagene Rüedegeren sach, 
daz wort er lachende sprach 

35 'nu wol dich, künic here, 
dirre vil grözer ere 
diu dtnem lande ist geschehen, 
daz du hie hast gesehen 
den aller tiuresten man , 

40 der ie urbor gewan 

ode ie geboute fürsten lant, 
und ouch der ie mit degenes 
hant 

deheinen swertslac gesluoc. 
milter degene ist genuoc, 
45 doch gewan nie milter daz le- 
ben: 



den wünsch hät im got gege- 
ben.* 

Er fragte wer er waere. 
dö sprach der degen maere 
'ez ist der milte Rüedeger 
50 den ir, edel künic her, 

dort vor den andern sehet stän. 
nu sult ir mich geniezen län 
ob ich iu triuwe könne phlegen. 
ich wil mich hiute,' sprach der 
degen, 

55 'des landes min verzihen, 
daz sult ir, herre, lihen 
dem edelen Rüdegere. 
Etzele der künic h6re 
hät in waerliche vertriben: 

60 er waere immer dort beliben 
daz er niht kceme an den Rin.' 
dö sprach der künic * daz sol 
sin. 

sit ir sin muotet, Hagene, 

80 wil ich dem degene 
es gerne lihen iuwer lant. 7 
der tiurliche wigant 

lief dö zuo Rüedegere : 

des gruozes hete er ere. 

Hagene enphähen dö began 
70 den herren unde sine man 

'willekomen ir Wigande 

zuo miner herren lande, 

und der marcgrave ze vorderöst. 

ich hän des ie gehabt tröst, 
75 swenne daz geschaehe, 

daz ich den helt hie saehe. 

nu ist ez alsö bekomen ; 

des ist mir trüeber muot beno- 
men, [62 b 

daz er ist komen an den Rin. 

30 da 40 vrbar 
73 vordrist H 
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6080 nu so) ich im sinen win 

wol gelten und die sptse 
die er mich in friundes wfse 
vil dicke ane geboten hat 
gelücke deist der gotes rät: 

85 des mac ich dar wo! jehen 
daz ich in hie hän gesehen, 
zen Hiunen waere ich ofte tdt, 
dö mirz nieman wol erbot, 
wan des forsten Geren kint, 

90 diu marcgraevinne Gotelint, 
unde ouch Rüedeger der degen : 
min wart da vil wol gephlegen 
von in im eilende, 
swer mir nu daz wende 

95 ob ichs im wol gedanke hie, 
der gewan getriuwe site nie. 1 
Dö disiu rede von im ge- 
schach, 

den künec man zuo im gähen 
sach: 

der enphienc dö vhzicliche 
6ioo den helt von Hiunen riebe 
und sine helde guote 
mit willigem muote. 
des dankte im dö der wigant. 
der künic nam in bt der hant 
5 und wiste in üf den palas 
da er e gewesen was: 
in einem sedele riche 
der fürste in güetliche 
hiez sitzen neben sin. 
io dö schankt man im den besten 
win 

den man da ze hove vant. 
der künic sagte im al zehant 
wie sich Hagen verzihen wolde, 



'daz ich iu lihen solde 
15 daz sin herzogentuom, 
dar umbe daz ich hsete ruom 
daz ir woldet hie besten, 
nu sult ir mich daz wizzen lan 
ob ir weit bellben hie; 
*o so gap iu der künic nie 
von Hiunen landen alsö vil: 
für war ich iu daz sagen wil f 
ich gibe iu dristunt mere. 
daz wizzet, degen here.' 
sö'Got laz mich/ sprach dö Rüe- 
deger, 

'gedanken, edel künic her, 
iu beiden güetllchen , 
stt ir mich woldet riehen 
mit alsö grözem guote. 63* 

so sit iu des ist ze muote, 
da von bin ich iu beden holt, 
ja niuze ich der Hiunen golt 
swie vil unde ich selbe wil. 
ich hän gedient unz an daz zü 

35 Etzelen mlnem herren: 
mir kan daz lützel werren, 
wirt er iht zornic gemuot, 
wand er vil selten iht getuot 
daz wider minen willen si. 

40 des sol ich immer wesen bi 
Botelunges kinde 
und heizen sin gesinde.' 
Dö sprach der milte Rüedeger 
* ich wil iueh biten, künic her, 

45 daz daz mit urloube st, 
und mich hazzes läzet fri 
daz ich iu sage diu m«re, 
iu beiden lobebajre, 
war umbe ich zuo iu bin gesaut 
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6150 ode waz ich wirbe in ditze lant. 
sol ich des iuwern urloup han, 
' sö habet ir mir liebe getan. 1 
dö sprach der voget von Rine 
' ich und die bruoder mlne 
66 hazzen niht des ir saget 
swelch böte daz verdaget 
daz man fürsten sagen sol , 
der ist niht küneges böte wol.' 
Der voget von Bechelären 
so mit den die bi im wären, 
von dem sedele er dö stuont : 
do gebarte er sö die recken 
tuont. 

sus sprach der edel wigant 
'mich hat her zuo iu gesant 

65 her Biterolf und ouch sin suon, 
und sol iu daz kunt tuon 
wie si zuo iu sin gemuot. 
liebe und aller hande guot 
widerbietent si iu beide. 

70 ich enweiz wenn ir ze leide 
dem jungen helde habet geriten : 
irn ergetzet in nach friundes 
siten, 

er naeme iu, möhte er, wol 

den tac. 
der wille nie an im gelac 
7& sit im beswa3ret wart der muot. 
ouch enbiut iu,' sprach der 

helt guot, 
'künec Etzel, min herre, 
swaz sinem gaste werre, 
des welle er immer vor im 
sin. 63 b 

so er hat mit im an den Hin 
gesendet fünfzic tüsent man 
und heizet iuch daz wizzen län, 



irn wellet mit im süenen , 
sö sullen iu die küenen 
85 geriten sö deiz iu wirt leit 
daz erz dem künege hat gekleit.' 
Der furste von dem Rine 
sprach 

4 min zorn und mlnungemach, 
der ist noch groezer denne der 
sin. 

90 mac ich mit den Munden min 
erwern die bürge und min lant, 
daz tuon ich im vil schiere be- 
kant. 

ich schaffe im ouch der gisel 
niht, 

daz er daz selbe wol besiht 
96 daz ich niht frides koufen wil. 
haet er nu tüsentstunt sö vil 
helde sam ir her Etzel hat, 
ich wil gewaltes haben rat.' 
dö sprach der guote Ruedeger 
eloo «so beeret, edel künic her, 
von wem ich iu sol widersagen.' 
der fürste bat in noch stille 
dagen 

unz er der Wigande 
durch rät mer besande. 
5 Dö bat der künic springen 
und vil balde bringen 
sinen bruoder Gernöten 
und Gfselhem den guoten. 
er Diez ouch Sifride komen 

10 der im ze trute hete genomen 
sin swester Krimhüte: 
der küene und ouch der milte, 
langer er daz niht enlie, 
vil balde er hin ze hove gie. 

15 der wirt hiez gähen sä zehant 
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dä man Stuotfuhse vant, 
den voget von Palerne: 
des rät hörte er gerne, 
dar nach hiez er springen 

wo und Waltheren bringen, 
den helt üzer Spanjelant. 
mit dem körnen al zehant 
stner undertänen drt 
kunege die im stuonden bt. 

25 dar nach hiez er ouch gän 
nach dem erbaeren man 
daz Herbort der starke, 
der helt üz Tenemarke , 
hin ze hove ouch kaeme 64 

so und die rede vernaeme, 
wie man im hete widerseit. 
er bat die degene vil gemeit, 
Liudegaste und Liudegere , 
daz man die recken here 

35 ze hove solde bringen, 
er hete ouch des gedingen, 
ez solde hoeren Witzlän 
und ouch stn bruoder Poytan. 
den herzogen von Beier laut , 

40 vil schiere hete er den besant, 
den küenen Nantwfnen 
mit den nächgebüren slnen , 
Elsen und Gelfräten: 
daz wart im geraten 

45 daz er nach den sande, 
daz waeren Wigande, 
dd die ze hove wären komen, 
die botschaft hete ouch dd 

vernomen 
der Swäbe herzöge Herman. 

50 mit im reit ze hove dan 
von Elsäzen gräve Berhtolt: 



die wären ie dem künege holt, 
dar nach körnen al zehant 
von Missen und Düringe lant 

55 die fursten lobeltche; 
dar kämen ouch ritterliche 
von Lütringen unde Brabant 
die ze herren wären da genant, 
und al die graven umbe sie 

eo die in dort unde hie 
wären bi gesezzen: 
der wart dö niht vergezzen. 
Den boten mohte wol betra- 
gen, 

dö der künec näch stnen ma- 
gen 

f» hiez alsö tlende gän. 

nu körnen mäge unde man. 

swelher ie ze hove gie, 

wie rehte minnicliche enphie 

iesllcher Ruedegöre ! 
70 der tiure degen here 

was mit grözen ören dar be- 
komen, 

daz hetens lange wol vernomen. 
her Walthör lachende gie 
dä er den marcman enphie: 

75 er gedähte an diu maere 
wie er gescheiden waere 
von hiunischem rtche: 
si redeten schimphlfche. 
er frägte an der stunde 64 b 

so näch der scho?nen Hildegunde, 
dö sprach Walthör der degen 
*diu ist hie in Guntheres phle- 
gen. 

weit ir, daz mac vil wol ge- 
schehen , 
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daz ich iuch läze die gesehen/ 
6285 Den boten wunderte sere 
wie Hildegunt diu here 
zuo dem Rlne was bekomen : 
der helt hete noch niht verno- 
men 

der unglouplichen maire 
öo daz ir da mere wsere. 

im sagte der helt von Spanje- 
lant 

4 Gunther hät näch uns gesant: 
die da heizent käneges kint , 
daz unser vierzehen sint, 
95 der hahent siben hie ir wip : 
des ist der Hildegunde Up 
b! den andern hie gesehen, 
wir hörten sine boten jehen, 
wir solden zeiner höchzit. 
6300 nu riuwet mich daz immer slt 
daz ich so smähe her gereit, 
und ist mir doch ze mäzen leit. 
sul wir wem im sin lant , 
sö sol dienen hie min hant 
5 so wol sin bröt und ouch den 
win 

daz si mir holt müezen sin.' 
Die herren waren alle komen, 

von den ir e* habet vernomen, 

die küencn getelinge. 
10 si brähtc zeinem ringe 

her Gunther unde Gernöt, 

als in ir wisheit gcböt. 

daz riet von Troneje Hagene : 

jä solde man die degene 
15 hoeren län diu maere , 

waz in enboten waere. 

dö sprach der edel könec her 



'nu lät uns hoeren, Rüedeger, 
wer die beide mügen sin 
äo dje uns dä suochent an den 

Rin; 

die mir da heizent widersagen, 
der sult ir einen niht verdagen 
vor disen Wiganden, 
die mir und minen landen 

25 dröuwent alsd sere.' 

dö sprach der böte here 
'sö nenne ich iu den Arsten 
und under in den hersten , 
daz ist der känec von Hiunen 
lant. 65* 

so der hiez siner recken hant 
rechen slnes gastes leit: 
manegen degen vil gemeit 
hät er uf den schaden dln 
her gesendet an den Rin. 

35 Helche diu vil riche, 
diu hät im waerliche 
läzen zehen tüsent man: 
die liez si riten mit im dan 
daz im die dienen uf ir golt : 

40 si ist im durch sin tugende holt. 
Sö widersaget iu Bloedelin 
mit aht tüsent helden sin, 
und die recken üz Hiunen lant. 
swie die Kirsten sin genant, 

45 der wil ich einen niht verdagen. 
dä bi heizet iu widersagen 
von Berne der fürste Dietrich : 
zehen tüsent helde lobellch 
hät er von sinem lande bräbt 

50 die iu wers schaden hant gedäht. 
die leitet zuo iu in daz lant 
von Berne meister Hildebrant. 
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Gerbart unde Wichart, 
Sigeher und Ritachart , 
W56 Sigestap und Wicnant , 

die helde üz Amelunge lant, 
Wolfbrant unde Wolfwin 
und Wolfhart der neve sin, 
die küenen Wülfinge , 

eo die sint in dem gedinge , 
ez enwer guoter recken hant, 
ir müezt in rümen iuwer lant. 
Man widersaget iu höchliche 
von dem künege Ermenrlche 

es und ouch von slnen mannen , 
der er sande dannen 
zweinzic tüsent oder baz. 
ir sult für war wizzen daz , 
daz die leitet Berhtunc 

•70 und Witege der helt junc 
und Heime, Madelgeres kint, 
die doch des küneges venre 
sint. 

da mite ritet Liutwar, 

der leitet Berhtunges schar, 

76 und Sabene der junge, 
der der Amelunge 
bediewet hat vil manege kraft 
daz si im nu sint zinshaft. 
Man widersaget iu mere 65 b 

so von den forsten here, 
den küenen Härtungen: 
der alten und der jungen 
hat in mite volget dan 
driu tüsent küener man. 

85 die leitet der helt Wahsmuot 
und Hache, der helt guot, 
Herdegen unde Eckehart, 



die vil manegen heim schart 
mit ir handen hänt geslagen. 

90 so heizent iu ouch widersagen 
die forsten da von Meilän : 
die habent zwei tüsent man 
iu helden schedellchen brAht; 
in ist des vil wol gedaht 

9b daz si recken hie ir haut 
# daz si rumen ditze lant.' 

Dö sprach der kunic rlche 
vil gezogenllche 
'nu wil ich' iuch fragen, 
&4oo die fremden zuo den mägen , 
waz iuch hedunke guot getan, 
des wir hie vernomen han/ 

dö sprach daz Sigelinde kint 
wider Guntharen sint, 

5 Slfrit der wlgant 

'ich hilfe iu wem iuwer lant 
daz her Dietrich und die sine 
mügen bi dem Rine 
deste min gewait gefueren. 

io ob si iuch mit brande röeren , 
man sol ouch mich bi in sehen, 
ja ha3ret man ir keinem jehen 
so gremeliches muotes , 
der iuch iuwers guotes 

is mit sinem eilen sö beher 
ern vinde im etewen ze wer. 
Ezn ist dehein Dietrich 
sö starc und sö freislfch, 
sol ich mit im zesamene kö- 
rnen, 

20 im enwerde lihte benomen 
sin ubermuot den er hat, 
ob mir daz wäfen min gestat' 
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dö sprach üzer Spanjelant 
WaltheY der wigant 
6425 'her künec, haet ir mich wizzen 

län, 

dö ich mit juncfrouwen dan 
von Spanje her zem Rine reit, 
wie sere iu si hie widerseit , 
sin möhte dannoch werden 
rät. 66 • 

so ob man iuch mit strite bestat, 
ich braehte niun tüsent man : 
die wile und ich der einen hän 
und ouch ich selbe lebendk bin, 
iif iuwer helfe stet min sin. 1 

35 des sagte im dö der könic danc. 
dö sprach ane widerwanc 
der voget üz Palerne 
'herre, ich wil iu gerne 
helfen alles des ich kan, 

40 wil mir diu stange min gestän 
und ouch min starkez wäfen 
breit. 

in mac ir suochen werden leit 
her in der Burgonde lant. 
ich wil daz si den heres brant 
45 hie füeren maeziclichen , 
und ouch daz si entwichen 
ein teil von ir uhermuot. 
daz rate ich/ sprach der helt 
guot. 

Der rede im dankte sere 
60 Gunther der recke here. 

dö sprach der küene wigant 
Herbort üz Tenclant 
4 und weiz uns hie her Dietrich, 
sö dunket mich unbUlich 
55 daz er und die Amelunge , 
die alten und die jungen, 



sö frevellfchen widersagen : 
ez möhtensumellche verdagen. 
nu ist im doch wol gewizzen,' 

so sprach der helt vermezzen , 
'wie ich von Ormanie reit, 
und wie min eilen da erstreit 
des künic Ludewtges kint. 
ja fuorte ich die maget sint 

es uz Ormanie rlche 
vil gewalticltche, 
da mich hiete bestan 
Hartmuot unde sine man 
und Ludewic, der vater stn. 

70 ich und ouch daz magedin, 
wir beten nieman mere 
die Ludewic der here 
nie künde betwingen: 
dem muose misselingen 

75 von min einiges haut, 
also reit ich über lant, 
und hete wunden doch min lip. 
dö hörte ich man unde wip 
jehen dirre maere 66 b 

so daz ein rise waere 
hagel al der lande, 
in muote was mir ande 
unz ich den välant ersach : 
daz lantvolc ich an im gerach, 

85 ich sluoc in waerllchen töt. 
swie doch heten von im nöt 
Ludewic und alle sine man, 
die getorsten in doch nie bestan : 
von dem gerümte ich in daz lant. 

90 dö hete ich,' sprach der wigant, 
'Goltwart und Sewart ersJagen. 
daz sult ir Dietriche sagen 
ob er daz beere gerne, 
sit kam ich hin ze Berne: 
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6495 mit welber arbeit daz geschach 
daz mich her Dietrich da gesacb 
und ouch sin alter Hildebrant! 
dö ich min frouwen über lant 
fuorte wan einiger man, 

esoo ze stete randen si mich an. 
waere ez in alsö dö komen, 
si heten gerne mir benomen 
Hildeburgen die vil riehen, 
sit liezens in entwichen 
5 der ir vil grözen übermuot. 
ich bräht si,' sprach der helt 
guot, 

'ungevangen durch daz lant; 
daz weiz wol meister Hilde- 
brant. 

des ist diu frouwe mine 
io noch hie bi mir ze Ritte.' 

Dö sprach ein junger wigant, 
Boppe üz Tenelant , 
Herbortes swesterkint 
'ez ist allez ein wint 
i5 swaz wir mit helden hän ge- 

spilt. 

uns ist üf ritterschaft gezilt 
hie ze Wormez an den Bin: 
nu sol ouch ich die hant min 
gerecken hie mit ritterschaft. 

20 ob nu von aller kunege kraft 
unserm wirte wapre widerseit, 
im sol min dienest sin bereit : 
ich hilfe im alles des ich kan/ 
dö sprach der fürste Witzlän 

js 'ez waere iu frume und cre, 
haete ich ritter mere 
mit mir gefüeret in daz lant. 
nu diu rede ist so gewant 



daz wir hie strites sullen phle- 
gen: 67* 
so ob wir niht kumen,' sprach der 
degen , 

'mit gieven und buckelaeren, 
doch mögen wir satele laeren 
mit Datschen wol snidunden. 
die tiefen verchwunden 

35 sul wir mit swerten houwen hie. 
ja gestreit ich williclicher nie, 
beide ich und ouch die mine. 
Etzele unde al die sine, 
die habent vinde undr uns hie. 

40 er wolde mich des twingen ie 
daz wir im waeren undertän, 
ich und min bruoder Poytan.' 

Des erlachte Rüedeger, 
der edel maregräve her 

45 'mich naeme des untüre, 
(ich bin guot nächgebüre), 
daz iueh ertwinge sin gewalt. 
wir läzen,' sprach der helt balt, 
'an iueh noch unversuochet 
niht. 

50 daz man iueh sd ledic siht, 
daz swaßret dicke mir den muot, 
als harte als ez den könec tuot/ 

Der antwurte im Witzlän 
'genuogiu swaerc die ich hän, 
55 diust iuwer schult, her Rüe- 
deger.' 

dö sprach der maregräve her 
4 min habe ist des küneges guot. 
al daz sin gewalt da tuot, 
(dä von bin ich riebe,) 
60 des hilfe ich billiche.' 

Liudeger niht langer liez 
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der zuo den Sahsen hcrre hiez, 
und Liudegast der herrc guot, 
dem wirte sagten si ir muot 
6565 4 wir haben her von Sahsen , 
ze strite wol gewahsen : 
ir eilen ist vil wol bekant. 
ez sol von in und miner hant 
geprüevet werden helme klanc, 
70 wil iemanne dienstes sagen danc 
der wirt, und ist dersögemuot, 
daz erz uns williclichen tuot.' 
DieDürenge undvonMissen- 
lant, 

swaz ich ir e hän genant, 
75 die wären guotes willen gar. 
do trat vil manlichen dar 
von Beier lande Nantwln , 
er sprach 'got sol gelobet sin! 
ich und ouch die mäge min 67 '* 
so (daz ist doch dicke worden schin) 
hän niht geroubet unde geno- 
men: 

nu ist ez an die zite komen 
daz wir füllen unser schrin ; 
wan Witege der n*heim min 
85 mit mir doch stritet umb daz 

lant. 

kume ich in sin wicgewant, 
ich füere immer deste baz.' 

dö sprach dermaregräve daz, 
Rüedger der tugentriche, 
90 vil gezogenliche 

4 friunt sol friunde bi gestän. 
mir ist liep daz ich niht han 
friunt, als ich iuch ho?re jehen, 
die wider min willen wolden 
sehen 



95 in ir gewalt min sarwät : 
der neven hän ich gerne rät.' 
Dö daz von im gesprochen was, 
über al des küneges palas 
daz volc lachen des began. 
G6oo dö sprach aber der edel man 
4 sö wir nu riten durch iur lant, 
und tuet ir allez daz gewant 
daz ir noch ie habet gesehen, 
und mac iu danne der pris ge- 
schehen 
5 daz wir rouben von iu doln , 
sö muget ir iuch noch baz er- 
holn, 

dan ez aber also wa?re komen 
daz ir haltet genomen 
daz tusent wagene möhten tra- 
gen; 

io daz wil ich iu für wär sagen. 1 
dö sprach der küene Gelfrät 

* daz uns sö vil genomen hat 
Etzele und ouch sine man, 

vil übele ich ims ze haben gan, 
15 ich und Else Her bruoder min.' 

* sö wir nu riten über Rin,' 
sprach aberderguole Rüedeger, 
'so nemet uns dristunde mer 
denne wir iu genomen hän, 

20 und habet daz wol widertän.' 
Vil höhe rede hört man dä. 
liute ninder anderswä 
hän ich sö frevellich vernomen. 
ist ez von alten siten komen, 
25 sö habent sin noch die Beier 

reht. 

von strite redet dä mer ein kneht 
dan drizic ritter anderswä. 
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der site muoz immer wesendä, 
giuden unde schallen 68» 
6630 muoz in wol gevallen. 
daz kunnens alsö sere, 
si wellen des hän ere 
daz maneger £ erhangen wirt 
e" daz er den roup verbirt. 

35 sam snel s6 die Bertüne 
warn die von Arragune: 
vonNä varre was da manic degen, 
da man strites solde phlegen , 
unde ouch von Francriche. 

40 die sagten im al gellche , 
si wolden im strites bl gestän. 

dö sprach der Etzelen man 
' ich hän dicke her vernomen 
maere diu mir sanfter komen 

45 sint in Hiunen riehen. 

möht ich dem gelfe entwichen, 
daz taete ich,' sprach dö Rüe- 
deger. 

'nu heeret, edel künec her, 
ich hän von gesten widerseit 
50 und hän mich selben noch ver- 
deit. 

swie vil ich hoere der übermuot, 
üf boten reht/ sprach der helt 
guot, 

* sö sol iu wesen widerseit. 
in harnasch ritterlich gekleit 

55 fünf hundert miner man, 
mit den wil ich bi gestän 
hern Biterolfes kinde : 
minem sune und Gotelinde 
er ist sippe alsö nähen , 

60 und lät er imz niht versmähen 
ich diene im allez daz ich sol.' 



dö sprach der künec *ir 
mottet woJ, 
verdaget hän daz wider^agen: 
ir müezt die sorge mit mir 

es und müezet min gevangen sin. 
daz ir sö gähes umbe den Rfn 
iht brennet, ir und iuwer man. 
swaz mir schaden hie wirt ge- 
tan 

von Etzein und sinen künden, 
70 des han ich bürgen funden.' 
Dö sprach der böte here 
'so getorste ouch nimmer m£re 
bi mines herren ziten 
keines küneges böte geriten 
75 der iemanne torste widersagen, 
mich enhelfe daz ich hän ge- 
tragen 

den schaft hie selbe an miner 
hant, 

da bi min fride sol sin bekant. 1 
dö sprach der küeneüagene 68 h 
so ze. Gunthers dem degene 
' wir bedürfen sin ze gisel niht. 
swaz von den andern, hie ge- 
schürt, 

daz vertragen ouch Büedegere. 
hset mir der degen here 
85 Troneje nu gebrochen nider, 
ich hülfe im fride liehen wider.' 
dö sprach der künic 'daz la sin. 
swie vaste er üf den schaden 
min 

ritet mit den sinen man, 
90 ich wil in friuntlichen län 
von uns hinnen scheiden. 
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nu sol. im vori uns beiden, 
vori mir und Glrrtöte, 
der linser bouge röte 

6695 ze fcebe niht versmäheti.' 
dö hiez er balde gähen 
zet kameren da sin golt lac: 
üf einen schilt maß es da wac 
swaz sin viere mohten tragen, 

6700 und dar züo , als wir hceren sa- 
gen, 

man brähte im hundert ritter- 
kleit. 

ein ros daz selbe der künic reit 
iöch märt mit andern zwelven 
dar. 

vierzic helrtie silbervar 
5 truoc man ouch dem boten 
wert , 

unde als 1 manic schoenez swert 
und alsd manege bränne wiz. 
dar an k£rte er smen vllz 
wie er im mühte alsd geben 

io daz ers gedrehte ai sin leben. 
Vil manic helt die gäbe sach. 
der künec ze Medegere sprach 
* vil lieber Munt , ir suh enphän 
daz ich iu ze gebenne hän , 

ifr und daz ir hie habet gesehen, 
sit ich iu des ho?rc jehen 
dar habe gegeben iuwer hant, 
und hxt ir drizic künege lant 
daz ir niht milter möhtet sin , 

20 nemet ditze durch den willen 

min? 

dö sprach der helt mit züh- 
tegen siten 



4 man muoz versagen dä man 
biten 

heferet nffit ze rehte\ 
ritter unde knehte, 

25 die schuldeil mich dar umbe, 
weere ichz nu der tumbe, 
ob ich nu naeme in dirre nöt 
iuwer silber unde golt rot, 
ros und iuwer sarwät. 69 • 

so her künec, des wil ich haben 
rät. 

daz sult ir läzen äne haz, 

und gebet ez die ez dienen baz 

mögen an diseri stunden. 

wurd ich in stürme funden , 
35 so gediente ich iuwer gäbe alsd 

daz irs vil selten wurdet frö. 
Und wizzet endelichen : 

minen herrn weiz ich sö riehen 

daz ich bi miner stunde 
40 ez niht vergeben künde 

daz ich von im ze geben hän. 

herre , ir sult mich riten län.' 
dö sprach der starke Gernöt, 

als im sin tugent daz gebdt, 
45 4 er tuot ez niht durch versmä- 
hen. 

doch sol er von mir enphähen, 
ob ez uns beden mac gezemen, 
daz ein richer keiser möhte 

nemen.' 
er frägte waz daz waere. 
5ö dö sprach der vil msere 

'ich wils urloup zen künegen 

hän 

und wil iueh hiute sehen län , 
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sit ir gewunnet ritters Up , 
daz ir sö manic schoenez wip 
67M noch nie zer werlde habt gese- 
hen, 

des ir mir danne müezet jehen. 
Ich wil ouch Sifride biten 
daz erz vertrage in friundes 
siten 

und iuch küssen läze sin wip.' 
60 4 keinen mines mäges lip 
wold ich si gerner küssen lau,' 
alsö sprach der Krimhilde man, 
' danne iuch Rüedegere.' 
daz was ein höhiu ere 

10 dventiure wie der marcgrdve 

Der marcgräve vor in allen 
sprach 69 b 

so 4 sd wsen ez boten nie geschach 
daz mir hiute widervert. 
slt mir diu ere ist hie beschert, 
die gäbe wil ich gerne enphän.' 
Gernöthiez Giselheren gän 

85 da er die frowen sitzende vant. 
daz kindelin tet ir bekant 
wes die helde hseten rnuot , 
daz Rüedeger, der hell guot, 
mit fünf hundert siner man 

90 zuo den frouwen solde gän. 
dö daz vernam des wirtes wip, 
dö wart vil maneger frouwcn lip 
gezäfet verre deste baz. 
ir sult ouch wol gelouben daz, 

95 daz vil üz valde wart genomen 
daz selten was her für komen. 
Der junge knabe vil gemeit 



«5 dem Etzein Wigande 
von hiunischem lande. 

dem boten an der hovevart 
eren nur erboten wart, 
dö sprach der künic riche 

70 4 so erloube ich friuntliche 
küssen Rüedeger min wip , 
sit daz im sin werder lip 
die werdekeit verdienet hät.' 
Walther sprach 4 sö ist niht rät 

75 ei n küsse ouch Hildegunde 
diu in in vil langer stunde 
mit mirzenHiunen häterkant." 
des neic er im dö zehant. 

fformese die frouwen schouwete. 

hete den frouwen ouch geseit 
daz küssen im erloubet wart. 
68oo ich wajn daz im da vor verspart 
ir munt deheiniu hsete 
diu ez an angest taste, 
diu künegin unde ir geste , 
in einen paias veste 

5 hiezen si ir meide gän , 
und ob daz möhte sin getan 
daz ez alle künegesolden sehen, 
sö künde man in niht gejehen 
daz si gegen deheinen maeren 

io ie baz gekleidet wahren, 
vil wol gezieret was ir lip. 
da säzen siben künege wip 
üf gcsidele harte riche, 
daz man waerliche 

15 zen heiden bi den stunden 
niht bezzers hete fuuden . 
Der küniginne palas 
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von guotcm umbehangc was 
verdecket an daz ende : 
««20 der estrich und die wende , 
des envant man Ifitzel blöz. 
in ir werden zfihten gröz 
gesäzen nu die frouwen, 
die si da sohlen schouwen. 70* 
25 dö kam der helt von Hiunen 

lant, 

den hete genomen bi der hant 
Gernöt der köene degen. 
man sach si bede ir tugende 

phlegen 
so si aller beste kunden. 
• 30 sich hete ouch an den stunden 
der böte geneiget in die tür: 
dä hiengen zenzela*re für 
von siden harte riche. 
dö wären zühticliche 

35 von sedele gestanden 
uz ieslichen landen 
der vil edelen fürsten wip. 
wie möhte deheines fürsten lip 
immer baz getriutet sin ? 

40 Brünhilt diu künigin 
vil gezogenlich dö gie 
da si den marcgräven enphie 
enmitten in dem palas , 
wan ez ir erloubet was. 

45 dö kuste in Guntheres wip , 
des was getiuret wol sin Up. 
in kuste ouch Sifrides win. 
ich weiz , ninder ir sin sin 
naher stuont danne dä. 

50 so schoene munde er anderswä 
ze küssen e vil selten vant. 
dö gienc ouch dar von Spanje- 
lant 

6821 vant 25 da 28 tugenden 
49 nahen stunde 52 do] die H 59 vrr 
04 nyeraand «<> er 67 Da »18 daryn 



diu minnicliche Hildegunt: 
ir süezen rösenröten munt 

55 bot si in minniclichen an. 
der andern grüezen wart getan 
mit Sprüchen minniclichen. 
den marcgräven riehen 
nam diu wirtinne bi der hant 

60 und gienc dä si ir sedel vant: 
dä erloubtes im dö sider 
zuo in beiden sitzen nider, 
zwischen ir und Krimhilten, 
man gesach nie man so milten, 

65 der im daz grüezen hete getan, 
ern möhte ez gerne enphangen 
hän. 

Do gesäzen in den palas 
swaz meide und wibe drinne 
was. 

Brünhilt wider den helt balt 
70 sprach 'her maregräve, min ge- 

walt 

sol iu hie enbieten ere. 
haet ir noch ritter mere , 
den erloube ich zuo den frou- 
wen min , 
daz ir deheiner hie sol sin 70 b 

75 ez ensitze hie bi im ein meit. 
dem bi den si ze wesen leit, 
der läze uns daz schouwen 
und sitze bi den frouwen/ 
Ir neic der böte riche 

so der wirde vlfzicliche. 
die ritter säzen under in: 
wol gienc in diu wile hin, 
si gedähten des si dühte guot. 
ir deheiner sinen muot 

85 künde aldä verenden : 
drücken an wizen henden 

34 da 39 getraute H 45 da 
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unde güetlicU selben an x 
des wart da harte vil getan. 
Frou HUdegunt d? fragen 
es» von Hejchen umle ir n\agen 
den. edelen gast begunde. 
er sagte ir swa/ er Hunde 
wjzzen guqter magrer 
dö sprach diu freudenlere 
95 Brünbilt diu, yil rictie 

vil, gezogenlictye 
'nu lat uns, beeren, Rüedeger, 
ob Kelche diu kyniginne her 
von schulden daz verdienet hat 
smo daz ir Ion so höhe stali 
vor andern fürsten wfben : 
so solde ir leben beliben 
unz an de,n jungesten, tac/ 
'mit wärheit ich wol jehen mac,' 

5 sprach der marcgrave,r^che, 
' S)i häj, so vl^zicliche 
ir lop verdienet manege ztt , 
daz man ir von prise git. 
daz nime ich, üf die triuwe min 

io, daz et deheiner frouwen sin 
baz niJ^t wesen möhte. 
ob einer daz gelötye 
daz ir dienten ailiu lant, 
s^ wart nie milter herze erkant 

15 daz ie fr ouwea lip getruoc. 
tugentrich>t si g^uoc.' 
'Nu löne iu go V sprach, Brünhilt, 
'daz iuch, des an ir, niht bevilt, 
otj iticb iht, arbeiten tuojtf 

so ir tugent und ouchj ir werder 
muot.' 



dö sprach der bei* '4az. kan ich 
tragen, 

daz ez ir wol muos he^agen/ 
dö sprach aber des. küneges wfp 
'immer saeljc sj ü[ Up 71» 

25 daz si hat daz m^ tugende bräht 
daz ir, wirtj dicke w,ol gebäht 
nu saget mir, edel Rqedeger, 
dö Gunther der kunic hör 
iu sine gäbe fyöt, 

so dö machtet ir in schamer,öt. 
helt, war umbe tat ir daz ? 
iu gezaeine üf min triuwe baz 
von im ze, nemen,ouch siaguot, 
(aH.sl.eJ, des, hehjes muoi,) 

a5 denn von eteiicheni man 
d>r tugent niht bedenken kan, 
sö Gunther, der riebe: 
der tuot vil wijlicliche 
swazer durch ere verenden mac. 

40 daz ist sin site nu. manegen tac. 1 
'Daz weiz ich vil wqV sprach der 
degen, 

'daz er roilte kan gephlegen. 
doch stajende ez bösliche : 
wan ich bin selbe als ricfye, 

45, daz etelicher kröne hat, 
daz mir min d ine schöner stät.' 
dö sprach; Krimhilt^ wider in 
' iuwer und frouaH^chpn sin, 
die varat einander bj; 

so des sit ir, innrer schandep fri 
Uflz an iuwer beider tot' 
4 nu macfiet mich.iüh^setyune- 
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sprach des edelen küneges wfp: 
4 sich dunket gSret des min lip, 
6955 (lät iu niht versmähen,) 
geruocht ir iht enphähen 
daz ich iu ze geben hän.' 
dö sprach der Etzelen man 
* frouwe , lät ez äne nit. 

«o etewaz daz man mir git 
daz nime ich billicherr, 
doch wil ich mich niht riehen 
mit fremder linte guote.' 
dö hiez diu höchgemuote 

65 zwene Gernötes man 

nach richer fursten gäbe gän. 
e daz geschehen was, 
dö hete man in dem palas 
geschenket dristunde. 

70 sö er gähest künde , 

der böte der da was gesant, 
der eine truoc uf siner hant 
einen habechmuzaere , 
der ander degen maere 71 b 

75 mit dem andern bi im gie. 
bi den habechen zöch man hie 
daz aller beste wintspil, 
daz kurzwile also vil 
nieman zer werlde gewan. 

so sö man die habechen hete län, 
ietweder sach gerne zaller stunt 
swenne im helfen solt der mint, 
er stoubte ofte kranechen vil, 
elbiz wären gar sin spil , 

85 trappen und die vasän: 

swaz ieman mit habeche solde 
van, 

des liezen si vil wenic hin. 
die boten wären komen in 



stende für Rüedegere. 

90 diu küniginne here 
üf von dem sedele trat , 
die gäbe si in nemen bat: 
des bat ouch Sifrides wip 
daz sin vil tugentlicher Up 

95 die gäbe ruochte ab in enphän. 
er sprach 4 frowe , daz si getan.' 
Si nam der maregräve her. 
näch danke sprach dö Rüdeger 
zuo der küniginne 
7ooo 'zwiu solde ich fueren hinnen 
ditze schoene vederspil? 
bi Rine ist guoter beize vil: 
zer Hiunen lant dä sintdiu mos 
sö tief daz ofte guotiu ros 
f> in dem bruoche ligent dä. 
diu beize zimet baz anderswä 
dä man geriten müge derbi. 
wiste ich iueh nu zornes fri, 
gäbe diu tuot mir sö wol 

10 daz ich ir niht behalten sol.' 
Si erloubte im allen sinen muot 
dö gap er die habeche guöt 
den zwein Gernötes man: 
mit in danken dö began 

15 Ge^rnöt der tugentrlche 
harte zühticliche. 
4 nu weiz got wol,' sö sprach 

der degen , 
* daz ich nie nihtdä wider wegen 
künde miner frouwen 

20 daz si mich miner trouwen 
wolde län geniezen, 
unz mich begunde verdriezen 
daz ich näch den habechen bat. 
sich hat gef üeget mir diu stat 72* 
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7025 daz si mir sint zen banden kö- 
rnen : 

nu ist hie geben unde genomen.' 

als sprach der herre Geruöt. 

ein teil wart ir varwe rot 

der küniginne riebe; 
30 si schämt sichs iniiicliche. 

Do sprach diu küniginne her 

's wie uugerne Iiüedegrr 

arbeite sich mit vederspil, 

einez ich im noch geben wil.' 
35 dö hiez si balde hine gän 

zwo junefrouvven wol getan. 

die bede brauten sä zestunt 

einen sparwa?re unde ein vogel- 
huut: 

den truoc man für den edelen 
man, 

40 er moht wol zehen müzc hän. 
hie sult ir hauen msere 
wie dem gevazzede wa*re 
daz an dem sparw&re lac. 
swie ringe ez si ze geben wac , 

45 doch was diu gäbe riche. 
der vezzel vlizicliche 
geworht was in Karadin. 
niemanne was der lip sin 
so siech , der in umbe truoc 

50 ern wurde wol gesunt genuoc : 
üz ieslichem würfel schein 
mit solher kraft ein edel stein 
da man wol buozte sühte mite, 
si hete ze geben werde site. 

55 Nu hoert ouch umb den vogel- 
hunt. 

von Machsami was e der stunt 



diu halse komendieerdätruoc. 
dar inne steine ouch guot ge- 
nuoc 

ahzic lägen unde dri\ 
eo ein edel borte üz Aräbi 
was des vogelhundes seil, 
der gebe was worden doch sin 
teil 

dem maregräven riehen : 

daz wizzet sicherlichen, 
n5 swer ir ze k outen hete gegert, 

diu gebe wair tüsent marke wert, 
der hell neic vlizicliche 

der küniginne riche. 

4 genude, vil edel wip. 
70 uu sol unmüezic sin min lip , 

kume ich wider in Uiuneu laut. 

ein bou ist Hyrse da genant, 

da sint wahtel inne : 

miner frowen der küniginne, 
75 lat siz ir niht versmäheu, [72'' 

sol ich ir vil gevahen.' 

für schimph man im daz ver- 
stuont , 

als die kargen alle luont: 

doch gelönte im sit des küne- 
ges wip, 

so des schimphes hete vil nach 

den lip 

verlorn der guote Rüedcger. 
daz schuof diu küniginne her. 
Do hiez si ir balde bringen 
dar 

einen schaft, was läsürvar, 
45 vil starc und zaihe hurnin. 
ja was im an dem orte sin 
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von rotem golde ein tolle, dran 
ein sper geschift von Angran. 
von dem sper unz üf die hant 
7o»o einen vanen man gewunden vant 
mit einem borten wol dar an. 
dö sprach si zuo dem küenen 
man 

4 den vanen ueraet, her Rüede- 

edel marcgräve her, 
95 und f uert in d urch die liebe min 
und aller frouwen die hie sin.' 
dö sprach der Goteiindc man 
4 von gäbe ich nie die not ge- 
wan, 

als man mir hie mit gäbe tuot. 
7i(io nu verkeret sich min inuot: 
sit sin niht mac wesen rät , 
nu min frouwe sö gesprochen 
hat, 

durch diu vil edeln muoterkint, 
die werden frouwen, die hie 
sint, 

5 sö wolde ich kiesen den tot.' 
dö si in den vanen ane böt, 
alle sprächen si dar zuo. 
des enphie in der helt duo. 
Nach der gäbe ir wart geni- 
gen, 

io s wie- er si hete verzigen 
daz er niht nemen solde. 
si frägte in ob er wolde 
durch diu vil minniclichen wip 
urborn dä sin selbes lip , 

15 swä sö si in gebarten hin. 
dö sprach er ' ob ich ritter bin, 
daz enwirt iu niht verseil' 
dö bat in wip unde meit 



4 sö sult ir disen vanen tragen , 
20 daz wirs iu immer danc sagen, 
hie ze Wormez an daz bürge- 
tor. 

ob ir ieman habet dä vor 
der iu nütze si dar zuo , 
der iu sö guote helfe tuo ; 73* 
25 und lät ir uns daz gesehen , 
sö wellen wir iu immer jehen 
daz ir mit prise habt bejaget 
daz lange ist her von iu gesa- 
get: 

Dö sprach der helt 4 ich hän 
dar zuo 
30 reht daz ich ez gerne tuo , 
allez daz frouwen wille si : 
dem muote bin ich immer bi.' 
der vane wart also genomen : 
er jach, sold er ze ende komen 
35 sincs lebens ze vollen siben 

tagen, 

er müese werden sö getragen 
daz man sin sagte msere 
wie er ze Wormez wajre. 
urloup er dö von in genam. 

40 der wünsch den frouwen wol 
gezam : 
si bäten al geliche, 
beide arme und riebe, 
daz er mit heile müese varn. 
iedoch kund er daz niht bewarn, 

45 man truoc im dar under haz. 
jä hete unverdienet daz 
der marcgräve riche. 
dö sc Iii et er vil fragliche 
von den minniclichen frouwen. 

50 im lönte der alten trouwen 
der vil küene Hagene : 
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dö reit er mit dem degene 

eine mile oder baz; 

vil willicllchen tete er daz. 
7155 urloup er von den fürstennam. 

als slner höchvart gezam, 

sprach Herbort von Tenelant, 

der üzerwelte wigant 

'sit uns genaedic, Rüedeger. 
00 daz Etzele der künec her 

alsö vil ze geben hat, 

da von ez uns sorclichen stat.' 
Do sprach der edel Rüedeger 

4 Etzele der künec her 
e5 der mac wol geben swem er 
wil: 

üf tugent und ritterlichiu spil 
tuot der vil lobebaere 
sin kamere dicke laere.' 
mit urloube er dö danne reit. 

w dö wären frö unde gemeit 
ir eteliche drunder, 
die dicke manegiu wunder 
von den gesten hörten sagen, 
daz sis in so kurzen tagen 73 b 

7ö ze Wormez alle soWen sehen ; 
da was vil liebe an geschehen 
den die truogen tumben muot. 
da muosteouchmanicheltguot 
vil michel angest under han. 

so der wirt dö fragen began, 
Gunther der vil riche r 
der sprach dö wfsllche 
*nu ratet, mine geste: 
wayr diu stat sö veste 

85 daz man in hielte vor diu. tor, 
wir sullen zuo in da vor 
rlten e der stunde, 
e ir keiner daz erfunde 

7163 Da 70 da 71 darundter 
93 Da 97 aus 7200 stat] Ut 
tcten 20 da 



wie Wormez waere gestalt. 

w si mugen doch ir gewalt 
niht sö verre bringen, 
als si des habent gedingen.' 
Dö sprach in grözer ühermuot 
Sifrit der helt guot 

95 ' swie gröze kraft si mügen han, 
wir haeten ritterscbaft getan 
mit in üzer Hiunen lant 
unz her ze Wormez üf den 
sant.' 

Stuotfuhs dö den kunic bat 
7200 'ungemüet sit mit der stat 
von deheinen vestenungen. 
daz lant ist unbetwungen, 
ob ir die halbe möhtet hän 
die ir seht hie bi iu stan.' 
5 iedoch enliezen si daz niht , 
alse ez lihte noch geschiht 
den die sorgen müezen tragen, 
si rieten alle einander sagen 
daz si sich huoten umbe ir haz, 
io ir dinc gefüere deste baz. 

die wile was oucb Hagene * 
mit Rüedeger dem degene 
geriten von der stete dan. 
swaz die zwene küene man 
us einander sagten üf den wegen, 
der marcgräve und der küene 
degen, 

daz hat uns nieman noch geseit. 
einander heten si gekleit 
ir arbeit, bedunket mich. 
20 dö sprach der helt vil lobelich 
'hüet ir iuch, her Rüedeger, 
tiurlicher degen hör: 
ir sult dem Krimhilde man 
in strite ninder vor gestan , 74 • 

75 iehen H 85 daz] da 86 darnor 
8 aa einander wie 7215. 7218 9 hoe- 
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7225 Sifride dem jungen ; 
der treit Balmungen, 
des alten Nibelunges swert. 
er wirt yil übele gewert , 
über den der holt von Niderlant 
3p in stürme strecket sine hant 1 
'Nu töne iu got, her Eagene,' 
alsö sprach er zem degene; 
'friuntscbefte habt ir an mich 
reht. 

ez muoz immer ebensieht 
35 vili statte an uns beiden sin 
iuwer triu we und ouchdiu min/ 



dö schieden si sich sä zehant. 
Hagene kette in daz lant, 
Rüedegrr hin wider reit 

40 da er manegen degen gemeit 
nach ime varnden vaat, 
die gerne heten daz bekant 
swaz er hete dort vernomen. 
vil schiere sähen si in komen: 

4* genuoge liefen gegen in. 
üf fragen stuont ir aller sin, 
die gerne wisten maere 
wie er dan gescheiden w»re. 



1 1 dventiure wie der marcgrdve von Wormexe wider komen was. 
In sin herberge er gereit, 



50 ab zugen si diu rei&kleit. 
den füeslen bat er sagen daz, 
si wajren bi einander baz 
dann, er in sunder solde sagen, 
des er si niht möhte verdagen. 

55 dö Helens undr einander daz, 
ez gezaeme ninder baz 
dan ander einer hütten wit: 
dä> samenetien si sich sit. 
die besten körnen alle dar. 

ao da sach man an einer schar 
wol vier unddrizicfürstenstän. 
dö sagte der Etzelen man, 
der böte vjl redebaere, 
den beiden siniu maere 

6j5 alse er hete dort vernomen, 
und wer ze helfe waere komen 
dem vogete üz Burgonde lant. 
sich begunde nidern al zehant 
eteliches tumber muot , 74 b 

70 dö si von disen recken guot 
vernämen diu wären maere 



wer bl in da waere . 

Für die ander sprach dö 
Wolfhart 
'sö solde mich diu hervart 
75 niht harte müen in ditze lant, 
wurden mir die hie bekant 
dieichdockgernehetegesehen : 
sö waer mir immer wol ge- 
schehen, 
ich wolde roubes doch enbern. 
so mir ist liep ob si gewern 
uus, wellen hie mit ritterschaft, 
daz ich ir eteliches kraft 
in strite solde hie gesehen , 
der ich ,d och hörte von injehen.' 
85 'wes freut ir iuch ?' sprach Hil- 

debrant. 
'si hat der tiuvel her gesant 
von den uns saget her Rüedeger. 
jä gehörte ich noch nie mer 
sö manegen edelen .wigant 
90 durch hoves wer komen in ein 
lant.' 
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Dietleip sprach duo 
4 hat Gunther willen iht dar zuo 
ob er ergetzen welle mich , 
steuerlichen und solt ich 
72»r* gewinnen nimmer küneges lant, 
und mac ich , im getuot min 
hant 

daz im vil schedelichen kumet. 
wrg esehen wol waz im ge- 
frumet 

der junge künec, her Sifrit. 
7300 ir helde, tuot des ich iueh bit 
und ratet mir als ir hie stät. 
slt er daz versmahet hat 
daz er mir niht büezen wil, 
wir haben hie guoter helde vil 

5 daz wir da mite geriten so 
daz er der rede werde unfrö, 
daz ich so guote friunde han. 
daz wart in höchvart getan, 
wan räten üf den strit.' 

io her Biterolf sprach « des ist zit. 
nu ist ez kumen üf daz zil 
daz ich mime gelücke wil 
danken und der srelekcit 
daz mit gesten nie gereit 

15 üf strit me* so manic man , 
als mit uns beden hat getan.' 

Dö sprach der herre Dietrich 
' ez wspre niht unbiilich 
daz wir hie rieten zehant 75* 

20 wie wir die stete und ouch daz 
lant 

allez wüeste liezen ligen, 
ode wie wir mühten so geligen 
daz wir in und ouch die geste sin 



) DIETLEUS 

besagen sö daz in der Rin 

25 wenic spise trüege zuo/ 
her Witege der sprach duo 
'ich wa'ne wol und dunket mich, 
unde ist ouch vil waetlich , 
daz hie gesezzes niht geschibt, 

ao daz man vil wol gesiht 

si riten zuo uns mit ir schar, 
swer dan helde sehen getar, 
der wese frö und zeige daz.' 
daz sprach er üf Guntheres haz. 

ar» Do sprach aber Rüedeg« r 
* ir helde , sümet iueh niht mer. 
ha?t ir gehöret, als ich han, 
sö höhe rede vonmanegem man, 
ir liezt iu zogen deste baz. 

40 ich rate iu sicherlichen daz, 
daz ir der reise also getuot 
daz wir ere unde guot 
iht Verliesen hie ze lande, 
ez ist schade unde ouch schände, 

45 der höhe rede gen strite hat, 
ob er ez denne nider lät. 
weit ir zuo in riten dar , 
so sult ir schicken iuwer schar, 
wir sullen des rAtgeben han: 

50 ob si uns morgen niht bestan , 
so herbergen naher für die stat/ 
Berhtunc der helt bat , 
man lieze an Hildebrande daz: 
die schar enschicte nieman baz. 

55 Do sprach der alte Hildebrant 
'höre ich daz siz hie zehant 
alle gerne hänt verguot , 
so bin ichz derz mit willen tuot.' 
nieman daz dö widersprach. 
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7360 dö er aller willen sach, 

do begunde ahten Hifdebrant 
wier si scharte in daz lant. 

'iedoch wil ich hoeren län,' 
sprach dö der Gotelinde man , 

65 « wie ich gescheiden bin von in. 
der künec wand allen sinen sin 
dar an wier gaebe mir sin guot: 
dö hete aber ich keinen muot 
ze nemen daz er mir gebot. 75 b 

70 sines Silbers und sin golt rot , 
des wart sö vil für mich getragen 
daz ich iuz niht rehte kan ge- 

sagen. 
ros wäfen unde wät , 
als ein künec von rehte hät, 

75 des bot er mir also vil 

daz ich ims immer danken wil. 
Dar zuo ist eren mir geschehen, 
wesset irz , ir möhtet jehen 
daz ich in saelde koeme dar. 

so dö des Gernöt wart gewar 
daz ich niht gäbe woldeenphän , 
dö wolde er mich des niht er- 
län, 

ich mimste im doch der gäbe 
jehen 

daz mich der . . . hiez sehen 
85 siben richer künege wip. 

sö maneger stolzen frouwenlip 
ich nie noch bi einander vant. 
selbe nam mich bi der hant 
frou Brünhilt diu riche, 
90 als tete ouch minnicliche 
des starken Sifrides wip: 
ob nie niht eren haet min lip 
mer bejaget wane die , 



sö bin ich wol gewesen hie. 
95 wie moht man mirz erbieten 

baz? 

do ich zwischen zwein den 

hrehsten saz, 
die man nu sihet kröne tragen 
ode von ieman hovet sagen , 
dö hiezens under mine man 
74oo ir ingesinde wol getän 
sich teilen in dem palas 
daz kein min recke dä was , 
ern saeze zwischen magedin. 
ouch hät durch alten dienest 
min 

s mir ere erboten Hildegunt: 
mich kusten an den minen munt 
edeler künigtnne dri. 
swaz boten mfr geschehen sl 
von frouwen ere, der habe im 
daz * 

io daz läze ich immer äne haz. 
Dar zuo böt mir des wirtes wip 
riche gebe daz ir min lip 
dar urabe tregt vil holden muot. 
si gap mir zwene habeche guot 

15 und dar zuo einen beizwint. 
dä mite böt ich ere sint 
zwein Gernötes man 
daz mir des danken began 
Gernöt als wol alse sie. 76* 

20 noch hän ich mere gäbe hie , 
die wil ich iueh sehen län.' 
dö hiez balde hine gän 
Rüedeger der maere 
näch dem sparwaere : 

25 dö bräht man ouch den vogel- 

hunt. 



7360 da er allen Gl da 62 wier] wer 07 wie er 69 da 73 rosse 
78 wisset 82 da 8» hictle 93 wann 96 da 7402 dhaincr mein 
recke der da 3 er sasse zwischen zwain magedin 6 den fehlt 16 da pote 
17 zwayen 19 als 20 hän fehlt, H 22 dahin 24 sparberere 25 da 



Digitized by Google 



110 



BITEROLF UND D1ETLEIB 



si sprächen alle sa aestunt , 
die gurten Wigande, 
ez saeze ob keinem lande 
kein künic alsd riebe , 
7430 er enmfthte werdicliche 
dise gäbe enphähen 
mit eren äne smähen. 

'Ja zeige ich in noch m£re 
sprach aber der böte höre, 
35 »das ir Ton schulden müezet 
jehen 

daz ir vil sehen habet gesehen 
gäbe sö lobeliche, 
diu ie als angestliche 
genomen wurde noch von man 

<* als ich die gäbe enphangen hän; 
als ir mir danne müezet jehen, 
sö ir die gäbe habet gesehen.' 
* die sult ir uns sehen lau/ 
nach dem vanen hiez dö gän 

45 der maregräve riebe, 
den bräht man snellicliche. 
dö man den vanen üf gewant , 
den schaft den nam an die hant 
Randolt uz Meilan. 

so von vier stücken wol getan 
was er geworht von golde röt, 
alsd des meisters sin geböt: 
die andern viere hürnin 
daz si niht bezzer dorften sin: 

55 daz niunde stücke helfenbein 
daz wiz alsam ein veder schein, 
mit einem sper geschiftet was 
ein stücke grüene alsam ein gras 
ze aller vorderst dar an, 

60 wol geworht von Angran. 
ein ritter mohte in gerne tragen. 



nu beeret von dem Vanen sagen, 
daz was ein phelle az Ninive 
sö maneger bilde daz liian e 
es sebcener lützel keiniu vant: 
von meisterschefte künstic 
hant 

hete dä wunder in gegeben, 
lier alsam si solden leben. 
Daz werc daz was sö üz er- 
kant 76 k 

70 und grözer sin dar an gewant 
von vogele und von tiere : 
alsö rlchiu geziere 
unde als maneger hande 
waen ieman mer bekande. 
75 man schouwete in durch wun- 
der: 

ieglrch tier besunder, 
daz was nach siner ahte gevar, 
Unde ouch underscheiden gar 
mit golde und mit gesteine. 

so manege perle kleine 

sach man verwieret dar 1 in, 
saphir smäragde sardln 
jächande balase rubine : 
man mohte von ir schifte 

85 üz dem golde gerne sehen 
daz ir vil wünnicliche breben. 
Er wart dicke geschouwet sider. 
uzen gar diu ende nider 
da lägen stücke riche 

90 geworht vil meisterliche 
von oben alumbe unz üf die 
hant 

dä man in zuo dem Schafte 
baut. 

sö sich inder ruorte der wint. 
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sö was da weder alt noch kint 
7495 der in möhte wol getragen: 
sö vil was goldes drin geslagen 
und der vil edelen steine, 
b£diu gröz und kleine ; 
und was ouch, alsunsistgeseit, 
7500 wol vierdehalbe klafter breit, 
die besten die in sähen 
algemeine des jähen, 
swer sin ze koufen hete gegert, 
er waer wol tüsent marke wert. 
5 ze Rüedgere sprach dd Wolf- 
hart 

* ich rite immer hervart, 
der taete alsolhe gäbe mir.' 
der marcgräve sprach 4 nu lieze 
ich dir 

minen teil des frumen dran, 
10 als ich den vanen enphangen 

hän, 

daz du in als ich soldest tragen.' 
dd bäten* inz die recken sagen, 
Hat Iweren wie irn habt geno- 
men.' 

'ja muoz mir ze helfe komen 
15 aller miner friunde kraft, 
od ich muoz miner ritterschaft 
vil lasterlichen abe gestän. 
den vanen ich so genomen hän 
von der küniginne hant, 77 b 
so, £ ich gerüme ditze lant , 

daz ich in an die müre trage, 
üf genäde ich iu daz sage 
daz ir mir helfet sö dar zuo 
daz ichz näch minen eren tuo. 
25 jä mac ich sin geweigern niht, 



swaz sö mir da von geachiht: 
ich müeste es anders immer sin 
gunert unz an daz ende min. 
von frouwen wart ich umbe- 
treten: 

50 3i habent umb anders niht ge- 
beten 

wan daz si iuch recken wellent 
sehen 

wem si des prises mögen jehen. ' 

Do sprach der herre Dietleip 
'ich waene, selten noch beleip 

35 in der werlde ie kein firum man , 
dä man iht des sofcle began 
daz frouwea solden hänfur guot, 
ern kerte dar an sinen muot. 
alsö mac ouch hie geschehen. 

40 her marcgräve , ir sult gesehen, 
hie ist sö maaic ritter guot 
daz irz mit vollen staten tuot.' 
dö sprach der herre Dietrich 
* saget uns , marcgräve rieh , 

45 sol ez äne stürm gestän, 
sit ir zer mure wellet gen , 
ode sol man mit ganzer Ritter- 
schaft 

verauochen da der helde kraft ? ' 

der marcgräve sprach 4 ich sol 
50 der maere erbiten, daz ich wol 

der frouwen willen dran ervar, 

wie ich den vanen bringe dar.' 

der recken was deheine, 

sine sprachen algemeine , 
55 die er in dem here bi im vant 

*jä sol guot wille und friunde 
hant 
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iu den vanen sö helfen tragen 
daz man ez lange müeze sagen.' 
Des dankete in dö Rüedeger. 
7660 er gewan da helfe verre mer 
von helden denne err wolde hän 
do er an die innre solde gän. 
des wart ez allenlhalben guot. 
der slnen wän und sinen muot 
65 mit triuwen wände dar an 
daz er ieslichen man 



ze friunde gerne hiete , 
im wurde daz ze miete 
daz maneger wagt durch in daz 

leben, 77" 
70 so ein ander mfleste drumbe 

geben 

sin und siner friunde habe , 
und stüende im lthte der dienst 
doch abe. 



12 dventiure wie Meister Hildebrard die recken scharte. 



Nu wil ich iuch hosren län 
wie die fursten unde ir man 

'5 hin näher riten in daz lant, 
und wie der alte Hildebrant 
twelte , daz der geste schar 
gegen hertem strlte wurde gar. 
der maere helt der sprach duo 

so 'wir muezen ligen unze fruo. 
als ez erste beginne tagen , 
niht mer erwartet iemans sagen, 
sö sult ir alle stn bereit 
in iuwer wiclichiu kleit. 

85 sd schaffe ich,' sprach Hilde- 
brant , 

' daz unser venre Wicnant 
ein hornbläsen schelle, 
daz der ddz erhelle : 
sö sult ir niht langer blten 

90 unde sult gen Wormze rlten, 
unde gedenket wol dar zuo 
ob ieman dem geliche tuo 
daz er uns welle hestän, 
daz wir des iht beliben län. 

»5 ir volget miner l<*re, 

sö möget ir frume und ere 
deste baz erwerben , 



und deste min ersterben 
mac der guoten knehte. 
76oo ich wise iuch helde rehte , 
einen ieslichen man 
wie wir die vinde suln bestan. 
Ist aber daz man des niht entuot 
(lihte läzent siz durch kargen 
muot 

5 daz wir niht werden bestan), 
dunkt ez iuch danne guot getan , 
so herberget für die stat. 
ich schar iuch, sö man mich 

des bat, 
sö ich aller beste kan. 

io Sifride den sol bestan 

min herre, der fürste Dietrich, 
umb nieman ist sö billich 
daz er gewalte widerstät 
sö umb den der ouch die Sterke 
hät. 78* 

15 Sifride sprach her Hildebrant, 
'dunket daz er alliu lant 
mit siner kraft ertwinge wol: 
ist ieman der daz nidern sol. 
sö tuot ez ouch der herre min. 

«o des wil ich äne zwivel sin. 
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sul wir strttes mit in phlegen, 
sö sol her Dietleip der degen 
den wirt hie selbe bestän, 
von dem wir die arbeit hän. 
7626 Sö sol von Burgonde lant 
G£rnöte den küenen wlgant 
der fürste Biterolf bestän: 
so wil ich gen den zwein län , 
Liudegaste und Liudegere, 

30 die stolzen künege here, 
die küenen Harlunge, 
zwene fürsten junge , 
Frltelen unde Imbrecken: 
sd sol Bkedelin der recke 

s& den küenen Witziän bestan 
und slnen bruoder Poytan. 
des helfe Sigeher der frle , 
der helt üz Turkle. 
so beste den helt msere, 

40 Stuotfuhs den Pullaere, 
Rienolt unde Randolt, 
die doch einander nimmer holt 
werdent an ir b£der töt. 
sö sol daz Etzein golt rot 

45 dienen der helt Rüedeger: 
von Spanjelant den künec hör 
sol er mit siner hant bestan. 
daz er froun Hildegunden dan 
enphuorte Helchen der riehen, 

60 er richet ez ouch billichen.' 
Vor zorne röten dö began 
des riehen künic Etzein man, 
Rüedger der vil rlche, 
der sprach dö schimphliche 

65 ' waz wlzet ir mir , Hildebrant ? 
waer iu Walther alsö wol bekant 



als mir ist der küene degen , 
ir hat mich nimmer im gewe- 
gen 

ze einem widerstriten. 

60 ja lieze ich in noch rtten , 
und naeme er mir die tohter min, 
sö solde er ungevangen sin 
immer von der mlnen hant. 
er rümte mines herrenlant 78 b 

66 gar ane alle schände 
daz ich sö rehte erkande 
sine site, des jungen man: 
des muoste ich in dö riten län/ 
dö sprach aber her Hildebrant 

70 * vil tiurlicher wlgant, 

ich hänz dar umbe niht getan, 
ich envinde in wol der in bestan 
getürre hie üf strites haz, 
und läze iueh wol gesehen daz/ 

75 1 Des gestate ich niht' sprach 
Rüedeger. 
'hart er nu drizic sterke mer 
über mich dann ich ir han , 
dannochsö wolde ich in bestan/ 
daz lobte im manic wigant, 

80 daz man in an dem willen vant 
daz im gezwivelt niht der muot : 
daz düht si al geliche guot. 

dö sprach aber her Hildebrant 
'die zwene helde üz Österlant, 

85 Wolfrät unde Astolt, 
an den Etzelen golt 
künde nie niht venrän, 
die suln mit strite bestan 
die ie daz beste täten, 

90 Elsen und Gelfräten. 
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Sö sullen des niht abe gestän 
des künic Ermenriches man , 
Witege und Heime der helt 
guot, 

si besten durch ir übermuot 
7695 künic Guntheres holden , 
Hagenen unde Rümolden. 
sö schaffe ich Berhtungen, 
dem edelen degen jungen , 
den stolzen und den meeren 
7700 und den vil lobebseren , 
den jungen Ortwine 
daz an in beden schlne 
ir vil degenlicher sin : 
in guotem willen ich des bin. 
5 sö schaffe ich Wahsmuoten 
Herborte dem degene guoten, 
dem fürsten üz Tenelant. 
Eckehart der wlgant, 
der strlte wider Boppen, 

io den kindischen knappen , 
den Herbortes swestersuon , 
den man unsanfte nider tuon 
mac siner grözen hdchmuot,' 
also sprach der helt guot, 79* 

15 4 der er nu lange hat gephlegeu. 
sö soi Sigestap der degen 
besten Nantwlne, 
den Witege und ouch die sine 
künde nie ertwingen. 

20 den herzogen üz Lütringen, 
den sol her Irinc bestän, 
von dem in aehte wart getän 
der Etzein recke üz Hiunen lant 
Irnfride den wigant, 

» den schaffe ich billichen 



dem lantgräven riehen , 
von dem der helt wart doch 
vertriben . 
und eilende ist ouch beliben 
in hiunischen landen 

so bt Etzein Wiganden. 
Sö schaffe ich Hä warte, 
der nie den lip gesparte 
in keiner angestlichen not, 
swie wol er saehe den töt 

35 ob er da sterben solde , 
dem fürsten Berhtolde 
von der Swäbe lande, 
mich allen Hildebrande 
wil ich niht läzen under wegen 

40 da wir strites sullen phlegen: 
Sindolt wil ich bestan , 
einen den küenesten man, 
den die Burgondtere, 
die stolzen helde maere, 

45 ie gewunnen bi ir tagen. 

von einem hän ich hoeren sagen, 
daz ist der junge Hünolt , 
der daz Guntheres golt 
dienet wol nach eren 

50 an den künegen heren , 
wellent siz bedenken 
daz also küenen schenken 
künec noch keiser nie gewan. 
der herzöge Ramunc sol bestan 

55 da von Arragün den degen. 
sö sol Gotele strites phlegen 
wider den von Nävarren lant. 
Sabene der wigant 
und der küene Liutwar, 

00 die bede haben eine schar 
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wider den von Francriche.' 
dd sprach Wolfhart vil zor- 
nicliche 

'ceheim, ir habt mich wol be- 
wart: 

ze welhem tiufl bin ich ge- 
schart?' 79 b 
7766 des smielte ein teil her Diet- 
rich, 

diu rede in dühte gamelich , 
die andern lachten über al. 
da wart von rede michel schal, 
dd sprach aber Hildebrant 

70 * einer von Burgonde lant, 
den hau ich dir behalten, 
maht du der krefte walten 
daz dich vor im daz eilen din 
ernert, so mahtu, neve min, 

75 dinem gelucke sagen danc, 
tuostu gesunde widerwanc' 
Er fragte wer der waere. 
dd sprach der helt maere 
'er ist geheizen Gere. 

so dar umb daz du iht mere 
mich sehest als übellichen an, 
wil ich dich mit im strlten län.' 
dd sprach aber Wolfhart 
4 zwiu sol der in hervart 

85 von dem man niht ze reden hat ? 
swie angestliche ez umbe in stat, 
sol ich sin stritgeselle sin, 
ich erwer wol den kotzen min. 7 
'die guoten friunt die ich 
noch hän ,' 

90 sprach der Dietriches man, 
* Wolfbrant unde Wolfwin , 
die suln daz lazen werden schin 



wie si die nächhuote han. 
mtnes herren Dietriches man 

95 Wichart unde Wicher 
und Wicnant der degen her, 
Helpferich und Ritschart, 
die gedenken wie diu hervart 
mit eren wider wenden tuo: 
78oo da habent si michel reht zuo.* 
Dö er die schar geschihte, 
zir aller aogesihte 
saz noch der berre Dietrich, 
swie dicke er hete erwert sich 

6 maneger angestlichen nöt, 
dise sorge im daz gebdt 
daz er dar an gedähte, 
wie man in ze rede brähte 
Sifride dem degene guot: 

10 da von gezwivelt im der muot, 
daz man im sagte maere 
daz der recke waere 
komen in ein rlche lant [80* 
da er zw£n edele künege vant 

15 bi manegem stolzen ritter guot, 
als man noch vU dicke tuot; 
die wolden da geteilet hän 
daz in ir vater hete län. 
einer hiez Nibelunc 

to und sin bruoder Schilbunc, 
alsus was er bi namen genant, 
ditz maere was Dietriche bekant 
daz er die künege bede sluoc. 
si beten doch bi in genuoc 

25 die ez gewert solden hän , 
b£de ir mäge und ouch ir man, 
fünf hundert ritter oder baz. 
man sagte im sicherlichen daz, 
die sluoc er unz an drizic man: 



7764 zu welhem teufel 69 da 70 Burgundilannt 78 da 83 da 
87 so H 90 der] her 91 unde fehlt sülleo des 95 Wickher 

97 Helpferick 93 gendenken H 7801 Da 2 ze aller ir 3 sazj daz H 
9 Seyfrideo degen 11 saget die 21 alsus was er] was name H 

8* 



Digitized by Google 



116 



BITEROLF UND DIETLI 



7830 die entronnen von dem beide 

dan. 

dannoch wären zwelve dä 
die den künegen anderswä 
erstriten heten forsten lant : 
Von den tete man uns bekant, 

w si waern wol risenmaßzic, 
der werlde widersaezic. 
der einer brähte in in den zorn, 
dä von die andern wurden vlorn. 
er twanc oucb Alberichen , 

40 den vil lobellchen , 

mit sterke und ouch mit mei- 

sterschaft. 
der hete wol zweinzic manne 
kraft, 

von grözem eilen im daz kam. 
ein tarnkappen er dem nam: 
45 daz was im gar ein kindes spil, 
swie ungerne manz gelouben 
wil. 

dö nam der degen höchgemuot 
der köenen Nibelunge guot, 
dar zuo er ein lant erstreit. 
50 der wunder was im sd vil ge- 

seit 

daz im gedähte er Dietricb 
* besten ich in unde er mich, 
wie kan ich dan vor im genesen? 
möht ichs mit eren abe wesen, 
56 daz si mich schüefen anderswar, 
e" bestüende ich drt schar, 
e* den Sigemundes suon. 
nune kan ichz in niht kunt ge- 
tuon 

mit deheiner miner ere. 
60 daz müet mich harte sere.' 



In dem gedanke er alsö saz. 
dem helde was umbe daz 
se*re gezwlvelt der muot , 
swaz ieman wider den recken 
guot 80 b 

65 sprach , daz ers von der nöt 
nieman antwürte böt. 
alsö saz her Dietrich. 
Wolfhart, der degen lobelich, 
der begunde reden wider in. 

70 er liez in alsö scheiden hin 
daz er nihtes niht ensprach. 
er gienc da'r Hildebrande sach : 
'jarä ja,' sprach dd Wolfhart, 
4 daz wir die hervart 

75 ie geriten an den Rin ! 

von dem getroestet solden sin 
die küenen Amelunge,' 
sprach Wolfhart der junge, 
* dem ist gezwlvelt sd der muot 

so daz er,' sprach der degen guot, 
*niht nützer waere danne ein 
wtp, 

dä wir die ere und den Up 
suln wägen uf ritterschaf t , 
daz uns sin helfe und sin kraft 

85 ze kleinen staten dä gestät. 
ich hörte ie sagen, der niht hat 
geleites, der mac misse varn. 
wie sul wir uns dä vor be warn, 
vil lieber Geheim Hildebrant?' 

»o »wen meint ir?' sprach der 
wlgant. 
' Minen herren Dietrichen 
sprach er vil zorniclfchen , 
4 der istz den ich gemeinet hän.' 
mit unguote antwurten im began 
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7895 zehant meister Hüdebrant 
4 daz ratet dir der välant 
daz du in zihest zageheit. 
wirt ez dem recken geseit, 
sö.fürhte ich harte s£re, 

7900 ez ge" dir an din ere. 

nu swic und rede niht mer da 
von. 

ich bin an im vil ungewon 
daz im verzagte ie der muot. 
ja wil ich den degen guot 

5 heimliche fragen waz im si. 
da sol nieman wesen bi.' 

Dö gienc der alte Hildebrant 
da er sinen herren vant 
und fragte den fürsten riehen 

10 vil gezogenlichen 

'herre, waz ist iu geschehen? 
man hat iueh disen tac gesehen 
niuwan ubele gemuot. 
ist iu/ sprach der degen 
guot, 81» 

i5 * von ieman iht gesprochen , 
daz wirt schiere gerochen , 
und waere vil kurzliche ergän.' 
'mir hat. nieman niht getan/ 
sprach der herre Dietrich. 

so Hildebrant, der degen rieh, 
hiez in von dem sedele stän: 
' wir sollen riten da wir hän 
spräche heimliche.' 
den neiden lobeliche 

>5 zoch man diu phärt dar. 
*ir sult gewäfent werden gar,' 
sprach aber meister Hildebrant. 
'ich wil ouch mines Schildes 
rant 

füeren und den minen schaft, 



so ob wir von iemannes kraft 
lihte werden an gerant, 
daz ouch wir sä zehant 
den ze wer sin bereit.' 
dö wart vil schiere gekleit 

35 in sin stritlich gewant 
der helt von Amelunge lant. 
Hildebrant in dö verbot 
und sprach, ez wäre kein not 
daz ieman nach in zwein rite. 

4o müeliche in slner ungebite 
liez ez der küene Wolfhart, 
si riten eine danvart 
daz nieman von dem here sach 
ob in liep oder leit geschach. 

45 Wolfhart künde ez doch niht 
län, 

ern rite nach in beiden dan : 
er wolde wizzen wä si hin 
haeten willen unde sin. 
si wären nu sö verre komen 
50 daz si niht möhten hän ver- 

nomen 

ein horn von dem her herdan. 
dö sprach der sinnehafte man, 
von Berne meister Hildebrant 
' wie nu, vil tiure wigant, 

55 maere helt Dietrich ? 

si wänden daz ich haete dich 
ze eren dinen man erzogen : 
mich selben han ich dran be- 
trogen, 
von dir und dinem künne 

60 solt wir haben wünne, 
nu sehen wir niuwan arbeit, 
mir muoz immer wesen leit 
daz ich mich sus versümet 
hän. 
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diu zuht diech an in han ge- 
tan, 81 b 
7965 diu mac uns niht ze staten kö- 
rnen. 

ich han daz hiute wol verno- 
men 

daz wir niht andere küneges 
hän. 

ist iuwer wille so getan , 
als mir ist von iu gesaget, 
to daz ir an manheit sit verzaget, 
des scheiden wir von eren. 
8ol ich von erste iuch leren 
als ein zwelfjaeric kint, 
des m ugen sich fröuwen die 
uns sint 
75 alle ir zit her gehaz. 
so zimet uns b£den daz, 
daz wir uns müezen scheiden e, 
dann ez uns lasterliche ergeV 
Dö sprach der von Amelunge 
lant 

so «waz wizt ir mir, her Hilde- 
brant? 
iuwer rede diu ist mir leit. 
hat iu ieman iht geseit , 
des ich lihte unschuldic bin , 
so möht ir haben wol den sin, 

85 und solt mich ungesträfet län/ 
' ez mac als sanfte niht ergän,' 
sprach aber meister Hildebrant. 
* iuwer vater gap iuwer hant 
durch triuwe in die mine, 

so daz ich iuch und al die sine 
in miner phlege solde han. 
da bi stuont vil manic man, 



b£de tiutsch unde oucb walch, 
dd er mir allez daz bevalch 
95 daz er nach töde hie verlie. 
also balde und daz ergie , 
dö wände ich herze unde sin 
wie ich iuch mit eren brühte 
hin: 

nu bin ich also gar betrogen, 
sooo sam ich iuch nie tac het erzo- 
gen. 

nu müezt ir strites mit mir 
phlegen 

also sprach Hildebrant der 
degcn, 

* und wizzet daz ichs niht enber , 
ich wil sehen wie daz sper 
5 geneiget werde von iur hant. 
daz mine,' sprach her Hilde- 
brant, 

'muoz üf iuch geneiget sin; 
und babetdazuf die triuwe min. 
(des willen ist unlougen,) 
io durch die brüst ode üz diu 
ougen 

stiche ich iu mit miner hant, 
ir enwert ez, 1 sprach der wi- 
gant. 

Dö sprach der herre Dietrich 
4 dem si wir b£de ungelich 82* 
15 gewäfent, ich unde ouch ir, 
da von ichz billlch verbir. 
ich füere al mine sarwät : 
swie man mich zeinem zagen 
hat, 

nf swen geneiget wirt min 
schaft, 
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8020 der muoz enphinden miner 

kraft. 

so füert ir, maere wlgant, 
niuwan den schilt an der hant 
und traget ein hemde sidln. 
ich wold iuwer gerne äne sin. 

85 swiehertez strafen ir mich tuot, 
ich sol ez miden, srgicu guot.' 
Do sprach aber der grise 
' ich weiz iuch niht sö wise 
noch iuwer eilen alsö gröz. 

as ez schadet mir kleine, bin ich 

blöz, 

swie sere ir stechet üf mich. 1 
dö zurnde der herre Dietrich, 
vil balde warf er umb daz marc 
und neigte einen schaft starc: 

35 daz selbe tete ouch Dietrich, 
dem helde vil lobelich 
er sinen stich dö abe gesluoc, 
(wise sö was er genuoc 
und starc, daz Dietmare« kint,) 

40 daz im daz fürbüege sint 
verre von dem ro6se spranc: 
des muoste er äne sinen danc 
hinderz marc üf daz gras, 
alsö daz geschehen was, 

45 dö zurnde der herre Dietrich : 
an den helt vil tobelich 
lief er mit dem swerte. 
hin engegenwerte 
spranc im der alte Hildebrant. 

50 nu hete ouch im den Schildes 

rant 

erreicht der helt von Berne: 
er haete in alsö gerne 
sam einen Riuzen erslagen. 



kund er den schilt niht baz 
getragen , 
55 sö möhte er nimmer sin ge- 
nesen. 

der ander slac muose wesen 
meister Hildebrandes: 
sines herren schütrandes 
woi eilen breit er hin gesluoc. 
eo dö erdente balde genuoc 
den dritten slac her Dietrich, 
wol verstuont der helt sich 
daz er al durch daz Spenge 
sluoc 

üf einen buckel guot ge- 
nuoc. 82 b 

65 Der alte spranc dö hinder sich 
' msere helt, nu entere dich 
niht an dem besten friundedin. 
ja han ichz üf die triuwe min 
dir ze väre niht getan, 

70 daz ich dich sö versuochet hän. 

. helt, nu iä mich genesen: 
ez sol vil stseter fride wesen 
zwischen uns, degen hfre.' 
dö sluoc der künec niht mgre. 

75 dö sprach der Dietmäressuon 
' wolde ich immer iht getuon 
wider triuwe und die £re min, 
sö müeset ir des tödes sin.' 
* waz hülfe iu daz ? ' sprach Hil- 
debrant: 

so 'iedoch tet einer mir bekant, 
iu waer verzaget gar der muot.' 
4 den nennet mir,' sprach der 

helt guot. 
'den tuon ich niht,' sprach er 
zehant , 
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* daz er iu wurde bekant , 
8085 ich enmüge üf iuwer triuwe bän 
daz irz ze guote wellet hän.' 
4 daz lobe ich 1 sprach her Diet- 
rich. 

dö sach der degen waetlich 
einen wol gewäfenden man 

90 verre rlten üf dem plan: 
si wundert wer der waere. 
Hildebrant der maere 
sprach 'ez ist Wolfhart.' 
er winkte im an der selben vart 

95 mit dem swerte zuo zim dar. 
des wart der helt vil wolgewar. 
schiere kam der degen junc 
da er den küenen Amelunc 
bi meister Hildebrande vant: 
8ioo dö gruozten si den wlgant. 
er erbeizte nider zuo in sän. 
sin herre fragen in Legan 
wä er waere hin geriten. 
er antwurte in zornes siten 

s «ich reit unde nam des war 
ob ir inder zuo der schar 
waert geriten und woldet tuon 
des ir ere unde ruon 
bede möhtet wol gehän. 

10 waere ez danne also getan 
daz ir waeret bestanden, 
so wolde ich iu Wiganden 
mit ern zehelfe sin bekomen.' 
dö si beten daz vernomen, 83 ft 

15 si säzen wider üf diu marc. 
Hildebrant, der degen starc, 
reit zen herbergen dan. 
aber fragen began 
der tugenthafte Dietrich 



20 



30 



«her Hildebrant, noch habet ir 
mich 

verholn jeniu maere.' 
dö sprach der redebaere 
* ez was min neve Wolfhart.' 
vil röt der helt von Berne wart 
und sach in zornicllchen an: 
den recken fragen er began 
«her Wolfhart , wer hat iu ge- 
saget 

daz ich da von wart verzaget 
dö man mich gen Slfride maz ?' 
der helt sprach «ich wiste daz, 
wan iu was diu varwe 
erblichen albegarwe. 
ir nennet mir deheinen man , 
lat man mich in sehen an, 
ich weiz wol sprach der degeo 
balt, 

«wie sin gemüete sf gestalt, 
er sl küene od sl ein zage, 



Dö sprach der herre Dietrich 
40 « daz ist ein kunst sö lobelich 
daz ich si gerne wolde hän, 
woldest du mich die lernen län. 
alse du mir häst geseit, 
sö bist du für die zageheit 
45 der aller beste arzät, 
den zer werlde ieman hat.' 
dö sprach meister Hildebrant 
* was aber ez im rehte erkant?' 
«ja entriuwen,* sprach her 
Dietrich, 
50 «min muot was sö zagelich, 
dö ich gedähte an den man , 
waz er wunders hete began 
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dö er die Nibelunge sluoc 
und ouch ander degene genuoc, 
8155 da er den grözen hört gewan : 
da von ich zwiveln began. 
mir ist aber erwärmet nu daz 
biuot , 

swaz ir deheiner uns getuot , 
daz in vergebene niht gestät. 
60 ez hilfet wol daz mich sö hat 
gesträfet meister Hildebrant.' 



si riten hin wider sä zehant 
da er sin ingesinde vant , 

es der herre da von Berne. 83 b 
dö heten ouch si vil gerne 
von im vernomen maere 
war er geriten waere. 
Die dri rieten daz verdagen. 

70 Wolfhart dö begunde klagen 
wie lange si da wolden ligen 
ode wem si möhten an gesigen 
mit senfle und mit gemache, 
'ez waere ein fremdiu sache,' 

75 sprach der küene Wolfbrant, 
'ob ein fürste siniu lant 
dar umbe rümen wolde, 
ob er daz hoeren solde 
daz man im dröute sere, 

so man entaete im mere.' 
Dö sprach aber Wolfhart 
'ich gesach halt nie hervart 
da ritter kurz wüten min. 
ja geilt uns die tage hin 

85 als den vil blceden wtben. 
sol ez alsö beliben 
daz wir ze tuonne niene hän ?' 
dö sprach der Ermenrlches 
man, 

8153 da 60helffe 66 da 
80 tet im dann 67 tun 88 da 
4 iare 8 nie kain 13 Weyte H 



der herzöge Berhtunc 
90 'hie ist manic alt unde junc 
der ez als gerne same 
ob ritterschaft geschaehe 
üf disem velde alsö breit." 
dö sprach der küene Dietleip 
95 'wä mit möht man iu, Wolf- 
hart, 

lieben dise hervart?' 
dö sprach der degen unverzaget 
'mir ist lange her gesaget 
daz Gunther und die sine , 
82oo die recken von dem Rlne, 
alle zit phJegen ritterspil 
und wie si turnieren vil , 
b£diu üf vlust und ouch gewin : 
da mite gent ir jär hin. 
5 wold unser voget von Berne , 
daz saehe ouch wir vil gerne, 
mich müet,' sprach aber Wolf- 
hart, 

' daz ich neheine hervart 
versaz in Lamparten lant, 

10 und mir daz nie wart erkant 
daz si heizent turnieren, 
sit ez sol ritter zieren/ 

Her Witege fragen dö began 
ob ez si dühte guot getan. 

15 dö jähen die helde guote, 84* 
es waere in wol ze muote. 
her Biterolf der wigant 
sprach 1 mir ist daz wol erkant, 
si versagent uns dehein spil, 

20 si habent guoter ritter vil. 
hasten wir einen boten dar, 
ir wurdet schiere des gewar 
daz ir sin wurdet wol gewert, 
slt ir turnierens gerk' 

68 wo 75 Wolfrant H 79 traftte H 

94 da 97 da 8203 verlast 
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8225 dö sprach Rienolt von Meilan 
'solde Wolfhart min neve hän 
sö dicke geturoiert alsö ich, 
so wil ich gelouben daz er sich 
vii lötzel mtiete alhie dermite. 

so sit aber daz der helt sin bite , 
sö helfet, guote Wigande, 
daz wir üf des Rines sande 
gcprücven gen des fürsten man 
daz man ze reden müge hän.' 

35 die tumben dö des baten: 
die alten giengen raten, 
wer der böte waere 
so gefüege der diu m?ere 
den helden werben künde , 

40 ob sinen gesten gunde 
Gunther der künic rieh , 
(ez wa?re an helden lobelich), 
daz si phlaegen ritterspil. 
dö wart vingerzeiget vil 

45 üf den Gotelinde man 

daz si den wolden senden dan. 
Dö sprach der stolze Dietleip 
'sit mich ungelücke treip 
in disiu fremden fürsten lant, 

so sö wil ich,' sprach der wigant, 
'daz eilendes mich geniezen län 
sol der Gotelinde man, 
Rüedeger der riebe, 
sö tuot er vil friuntliche. 

55 wir möhten wol ander boten dar 
senden , wan daz nieman gar 
gereden kan diebescheidenheit, 
daz werde hin und her geseit 
ob si turnierens wellen phlegen , 

so wie hö si an der vlüste wegen 



der gevangen werde hin , 
ode waz der schade und der 
gewin 

bedenthalben müge sin, 
oder waz wir gegen in [84 h 

65 gewafent sullen bringen dar, 
ode wie man uns da vor bewar, 
da wir mit helden striten, 
daz uns in den ziten 
die kipper niht enbrechen abe; 

70 daz unser lop und unser habe 
iht bi dem Rine hie beste, 
ez ensi daz ez von schulde erge. 

Rüedeger der sweic duo. 
Blaedelin der sprach im zuo 

75* Nu ritä, edel Rüedeger. 

wir Hiunen 6ähen doch nie mer 
wie turnieren si getan : 
die Priuzen und die Pölän 
habent sin selten iht gephlegen.' 

so dö sprach der tiurlicher degen 
'ich rite dar, ist ez iu guot. 
doch rate ich daz ir einez tuot: 
wir riten näher in daz lant. 
werde wir dan niht an gerant, 

85 sö sitzent *i ze burewer. 
sö sul ouch wir unser her 
in gelegen alsö nähen 
daz ez in mac versmähen. ' 
si volgeten al gemeine 

so Rüedegfren eine 

des er daz hergesinde bat: 
si riten näher zuo der stat 
daz ez in niemen misseböt. 
durch deheiner slahte nöt 

»6 hat ez dä maneger niht verlän : 
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hasten si ez niht getän 
durch des wirtes ere, 
so heeten siz vil sere 
versuochet an die geste. 
8»oo ze Wormez für die veste 
riten die Wigande, 
dö si von den üz dem lande 
niht ritterschefte mohten hän, 
si herberget en uf den plan 
5 nnd allenthalben üf den sant. 



dort inne man vil manegen vant 

dem ez beswärte dd den muot, 
und der deheiner slahte guot 
dar umbe niht hete genomen, 
io ern waere für die porte komen 
und harte ouch ritterschaft ge- 
tan: 

dö muosten siz beliben län 
durch den kunic riehen, 
der riet in wislichen. 



13 dventiure wie der tut 

i5 Die helde schuofen ir ge- 
mach. 85 Ä 
wie manege hütten man da sach 
und manic herltch gezelt ! 
der was erfüllet gar daz velt 
wol raste breit vor der stat. 

so dö tete des man in e bat 
Rüedeger der riche. 
vil harte vllzicliche 
wart er schiere wol gekleit 
mit zwelif recken gemeit. 

25 als er riten wolde dan, 
der hell dö raten began 
'ir mseren helde guote, 
nu schaffet iuwer huote 
allenthalben umb daz her. 

so vindet man iueh ane wer , 
daz ist schade und schämelich. 
des lät iueh , helde, ane mich : 
Hagene ist ein näcbranc man. 
si heten uns anders nimmer län 

95 der stete komen sö nähen, 
iu sol daz niht versmähen, 
ir volget miner lere, 
ich wil noch reden mere 
wider iueh, Wigande. 



vor ft'ormeze getchach. 

40 lät in niht wesen ande 
wie ich nime die ritterschaft. 
zwäre si habent wol die kraft 
daz si uns nimmer wirt verseit. 
ez waere iu helden lihte leit, 

45 lobt ich veriiesen iueh diu marc : 
sö wurde der schade al zestarc. 
under uns ist diu sarwät, 
daz er immer drumbe rät 
möhte turnierens hän, 

so e er si hie mücse län. 

des bedenkt iueh , helde guote. 
wes ist iu pu ze muote, 
waz man für iegelichen man 
sol ze Jedigunge hän 

55 der gevangen wirt hin in? 
lät mich beeren iuwern sin 
waz iueh nu, helde, dunkeguot. 
die liute habent niht einen 

muot/ 
Dö sprach der Bernaere 

eo ' daz ist uns vil uninaere 85 b 
ob si turnieren ane fride. 
sö sul wir rüeren so diu lide 
daz uns diu sarwät beste. 1 
Wolfhart sprach 'ja wolde ich e 
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8365 sicherlichen nacket hinne gän t 
e daz sis wurden erlän.' 
der marcgräve hin zer stete 
reit. 

dö nam der degen vil gemeit 
sinen sparwaere üf die hant: 
70 da bi tete er in bekant 
daz er fride wolde hän. 
dö sprach der förste Witzlän 
dem künic Gunthere zuo 
4 ich versihe mich daz uns aber 
nuo 

75 maere bringe er Rüedeg&r, 
sit daz der marcgräve hei* 
füeret den sparwaere.' % 
durch liebe der maere 
Gunther der vü edele 

so spranc von sinem sedele 
und gienc dä er den helt sach. 
der künic lachende sprach 

* sit willekumen, her Rüedeger. 
waz weit ir, marcgräve her, 

85 mit disem Urkunde ? 
wie gerne ich daz erfunde.' 
4 Ich sage iu,' sprach der marc- 
iii an , 

* war umbe ich her geriten hän. 
iu enbietent die Wigande 
von iesltchem lande 
die iuch dä suochent an den 

Rin, 

ob ez mit fuoge möhte sin 
daz man in brüevte ritterschaft 
ir habet liute wol die kraft : 
weit ir turnierens phlegen? 



90 



mit strlte in disen landen 
noch nieman hät bestanden. 



nu wolden die von Hiunen lant 
84oo daz man in taste daz bekant 

waz geturnieret waere.' 

Gunther der helt maere 

ein teil smielen des began, 

er sprach 'ich wil ez wizzen län 
5 die recken , mine geste. 

swaz si dunke daz beste, 

des volge ich billichen.' 
zuo den fürsten riehen 

si giengen üf den palas, 
10 dä manic kurzwile was. 86 • 

dö liefens al engegene 

Rüedegere dem degene, 

der wart vil wol enphangen. 

dö daz was ergangen , 
15 der künec sagt in diu maere 

wie er dar komen waere ; 
4 Nu hoeret, ir Wigande, 

daz die von Hiunen lande 

uns bietent turnieren an. 
20 waz dunket iuch des guot getan? 

ir edelen fürsten riche, 

nu lät uns kurzliche 

dar umbe beeren iuwern muot.' 

dö sprach Sffrit der helt guot 
a 'e ez in werde verseit, 

ich wolde e ros unde kleit 

die Hiunen füeren läzen hin. 

in dem willen unde ich bin , 

den wil ich iu vil schiere sagen : 
30 swaz si Verliesen ode bejagen, 

sö wil ich hundert miner man 

dä zer vesperie hän.' 

dö sprach der künic riche 

4 sd sende ich sicherliche 
w ouch hundert dar der minen.' 

4 so wil ich läzen schinen,' 
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sprach WaltheY von Spanjelant, 
* daz uns turnieren ist bekant : 
ich wil ouch lazen hundert dar. 
8440 si werdent schiere wol gewar 
wie wir turnierens kunnen 

phlegen.' 
dd sprach Witzlän der degen 
'ich wil der minen senden 
der graben zuo den enden 

45 hundert helde maere. 
in sol niht wesen swasre 
ob si niht sper enföeren : 
si sulnz mit flatschen rüeren 
den helden üf den renden. 

so ja siht man von ir henden 
durch zoume selten geslagen : 
üf haben unde nach jagen, 
des kunnen si daz minnist. 
si habent anders keinen list, 

56 wan dazs an guoten knehten 
immer mugen ervehten, 
dar an ist ir sin gewant. 
der site ist in Beheimlant.' 
Gemärt wart dd diu ritter- 
schar. [86 b 

eo Gernöt sande ouch hundert dar, 
als teteder künec vonTenelant : 
von dem wurden dar gesant 
ouch hundert ritter wsetlich. 
Stuotfuhs der hete sich 

es dar zuo vil schiere bedäht, 
er sprach * der ich her hän bräht , 
der sende ich hundert ritter dar. 
ich wil ouch selbe an die schar 
bi minen helden riten. 

70 si spiln oder striten, 

des sol helfen da min hant.' 



dd sprach von Arragüne lant 
der wirt 'ich wil ouch da* han 
gewäfent hundert mtner man.' 
75 Liudegast und Liudeger, 
zwei hundert ritter vQ hör 
lobten si dar ze senden. 

* weit ir ez verenden 
sprach Rüedeger der rtche, 

so « daz tuot vil baldecliche.' 
Dd sprach von Metzen Ortwtn 
' ich wil mit hundert helden min 
bl den gesten wesen üf dem 
plan.' 

* ja dunket mich daz guot getan,' 
85 sprach von Troneje Ha gene: 

* sendet tüsent degene 
zuo zin an diu hämit, 
obe ir des gewis sit 

daz iuz verbürget Rüedeger, 
so daz si deheinen ritter mer 
gegen in enfüeren. 
die lät ez hiute rüeren , 
swaz halt morgen hie geschehe, 
dem man gelückes danne jene, 
95 der danke slner saelekeit.' 
dd sprach der böte vil gemeit 
' der fride st iu von mir gegeben : 
ir sult unangestlichen leben, 
d daz da schaden iht ergd, 
85oo ich wolde iuch selbe warnen d.' 
dd nam der künic höre 
den fride von Rüedegöre , 
er gap ouch fride dem gaste 
bestaetet alsd vaste 
5 daz erz dem fürsten lobte duo. 
der marcgräve sprach im zuo 
*nu sult ir mich hoeren län 
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wie der turnei sol gestan 
am fride und ame guote. 
86io wes iu si ze muote , 87» 
daz saget mir ,' sprach her Rüe- 
deger. 

d6 sprach Sifrit der körne her 
'man mac in wol in fride hän 
und daz ein iegelicher man, 
i5 der alte und ouch der junge , 
gebe ze ledigunge 
tüsent marke ungewegen. 
da mite ein ieslicher degen 
sich loese und ouch sin wiege- 
want.' 

so daz widerredete sä zebant 
der junge degen Nantwin 
'zwiusol dem man daz gwaete 
sin 

ern genieze es etewaz? 
wan lät ez gelten allez daz 
«5 swaz man ze velde bringe ; 
wand mir min gedinge 
üf Witegen heim vil höhe stät 
und üf daz swert daz er hät: 
koeme mir daz ze minen phle- 
gen, 

so mir künde ez nie man wider- 

wegen ,' 
sprach der herzöge hör. 
des erlachte Rüedeger. 
Dö sprach der Etzelen man 
*ir muget sin vil wol muot hän, 
88 ez mac ab in üe liehe geschehen, 
ich enwolde im danne lüge je- 
nen, 

daz nime ich üf die triuwe min, 
und waere Lamparten sin, 



er lieze ez £ die sarwat 
«o und ouch daz swert daz er hät 
ich sag iu diu rehten maere : 
der herten turnierere 
habe wir vil manegen funden. 
ich gesach bi minen stunden 
48 neheinen also herten, 
der sich so freislich werte: 
des sult ir, junger wlgant, 
niht gähen mit der iuwern haut 
nach dem Witegen zoume. 
50 sam in einem troume 
mugt ir si wol Verliesen, 
daz läze ichs alle kiesen 
die in in stürme haben tgesehen, 
daz ich der wärheit hän ver- 
jehen.' 

88 Her Sifrit sprach aber duo 
4 er kom ir etelichen zuo, 
da er sinen Mimmingen 
ze nutze mohte bringen.' 
' wie läzen wir ez nu gestän V 

so sprach Rüedeger der marc- 
man. 87 k 

dö sprach Sifrit der starke 
'da sten ie tüsent marke.' 
dö sprach der nötveste 
'ja, künic, si wir geste 

68 und haben niht Nibelunges golt. 
ahzic tüsent versolt 
haet ich in einem halben tage, 
und mühte ich haben iuwer 
habe. 

ich räte iu baz sprach Rüe- 
deger: 

70 4 Etzelen, des küneges her, 
treskamer ist mir ze verre : 
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mich löste wol min herre 
und ieslichen sinen man. 
wir suln den turnei läzen stän 
8675 für allez daz der man hät, 
beidiu ros und sarwat, 
driu hundert marke und niht 
min.' 

daz lobten si dd under in. 
4 Wie schaffet irz,' sprach Rüe- 
deger, 

so ' daz lät mich hceren, künic her, 
sol ez äne kipper sin?' 
* ja bi rehten triuwen min 
sprach Gunther der riche , 
' daz lobe ich endeliche. 

85 swelhen ritter rüeret kippers 

hant, 

er si knabe oder sarjant , 
den des turneis niht beste , 
daz ez im an die hant ge.' 
der fride was alsd geno- 
men. 

do dd muost mit Rüedegere komen 
der edel ritter Gerndt, 
dem Rüedger sinen fride bot 
da si sider diu hämit 
stacten kurz oder wit, 

95 swie si duhte guot getan, 
dar reit mit drizic siner man 
Ge'rnöt der tiurliche degen. 
dd der turnei was gewegen, 
dd reit er gegen der stat dan. 
8f,oo da ze Wormez tüsent man, 
die gähten in die ringe : 
vil hd stuont ir gedinge 
die der ritterschefte solden 
phlegen. 



dd was ouch RüedegeY der 
degen 

5 hin wider zuo den sinen komen . 
schiere heten si vernomen 
von im diu rehten maere, 
und wiez verbürget waere 
umb si und ouch die von der 
stat. 

10 e daz er si behalten bat 88* 
sin gelübde und sinen eit, 
ze harnasch harte wol bereit 
warn vier tüsent oder baz . 
leit was Rüedegerc daz. 

15 Er sprach 'swer brichet minen 
fride , 

ob man mich hienge an ein wide, 
holt wirde ich im nimmer mer. 
verbietetz/ sprach der recke 
hör, 

'iuwerm volke, er Dietrich, 
so od ich enbinde schiere mich: 

ich warne si ze guoter zit. 

daz si deheiner slahte nit 

an in erfüllen mügen wol , 

daz understän ich alse ich sol/ 
*5 ein icslich fürste sine man 

muose vor im sehen stän 

daz si Rüedegere, 

dem boten vil höre, 

da niht brächen sinen eit. 
so den sarjanden was vil leit 

diu stsete vestenunge: 

swie halt in gelunge, 

si hjetenz doch versuochetdar. 

ir tüsent ritter wol gar 
35 waren nu ze rossen komen. 

ir wart vil vaste war genomen 
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durch ir liehte sarwät: 
waen man geturnieret hat 
slt bl RIne manegen tac, 
8640 daz ez nie sö höhe wac. 

Vil maneger drunder wart er- 
slagen. 

dö sach man vor den helden 
wagen 
zehen schoeniu baniere, 
bi den kös man schiere 

46 gewäfent hundert küener man. 
ir helme glesten verre dan 
gegen Wormez der witen. 
dar näch in kurzen zlten 
sach man die porten oifen stän. 

so dö was frou Brünhilt gegän 
mit frouwen in die zürne , 
seip sibende kuniginne: 
die vil minniclichen frouwen, 
daz spil si wolden schouwen, 

65 und die meide schänden frle 
die vil werden vesperie. 
dö si gesezzen wären nider, 
vil lüte hörten si da sider 
manic horn erschellen, 

60 holre bläsen vor den snel- 
len, 88 b 

unde maneger trumben döz , 
sumber slahen alsö gröz 
daz erwägen mohte der palas , 
e daz hofgesinde was 

65 uz komen mit Ortwine 
den gesten ze schine. 

Man hörte in Brünhilde sal 
her engegene den schal 
von den unkunden. 

70 man hörte an den stunden 



vil garzüne vor der schar : 
mit gröiern si leiten dar 
die fremden gen der veste, 
degene aller beste. 

75 der burgaere reit nu einer hie 
sö gewafent daz man nie 
ritter baz gezieret vant: 
der was von Burgonde lant 
und was geheizen Ortwin; 

so ez erbte in von den mägen sin 
daz er ouch von Metzen hiez. 
diu ougen g£n im dö wenken 
liez 

Wolf hart, der Dietriches man. 
der helt denken des begao , 

85 ez waer Gunther oder Gernöt. 
durch daz er einen heim röt 
fuorte von liehtem golde var. 
sinen gesellen zeigte er dar 
daz si karten da er in sach. 

90 in der zlt, dö daz geschach, 
dö muote ouch gen im Ortwin, 
durch daz von zimier liehten 
schin 

fuorte der starke Wolfhart, 
dö sprach der junge degen zart 
95 4 daz mac wol sin her Dietrich, 
ir helde, helft, von dem wil ich 
hie die ersten tjoste nemen.' 
dem jungen helde muose zemen 
ein puneiz lanc unde wit. 
8700 Wolf hart der geneigte slt 
stn sper uf Ortwinen. 
si üezen b£de schinen 
wol ir eilenthaften muot. 
sit gestruhte daz ros guot 
5 under dem Dietriches man: 
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Ortwin uz dem satele dan 
stach in nider mit siner kraft, 
doch brast der Wolfhartes 
schaft 

ze stücken vor der slnen hant. 
87io üf spranc dö der wtgant, 89 • 
schiere was er in dem satele sin. 
dd hete aber Ortwin 
gewendet daz vil guote marc. 
ir beder eilen daz was starc. 
15 dd schämte sich Wolfhart der 
degen 

daz er dar nider was gelegen , 
er zucteein s wert daz was guot. 
Ortwines ellenthafter muot 
versuochte ez aber an den man : 

20 in beiden diezen dö began 
beidiu wäfen unde rant. 
dö kam üz Amelunge lant 
diu helfe Wolfharten, 
si jähen, die des warten, 

25 daz da wurde wol geriten: 
da wurden Schilde versniten , 
dar under brästen ringe 
vil manegem getelinge. 
Oz siner schar kam gerant 

30 Stuotfuhs üz Pöllelant: 
üf den geneigte Rämunc. 
da sach man alt unde junc 
slahen unde stechen, 
vil lüte schefte brechen 

35 in den scharn über al. 
ob dä deheiner slahte schal 
wajre wan von scheften , 
man möhte von den kreften 
den palas hreren diezen. 

40 des muosten ouch geniezen 
die vil minniclichen frouwen, 



die ez gerne wolden schouwen : 

die mohten ho?ren grözenklanc. 

Rämunc wider üf gespranc, 
45 wan er nider üf daz gras 

von Stuotfuhse gevellet was; 

der wolde in hän gefüeret dan. 

dö kam der vil grimme man, 

von Lütringen Irinc. 
50 vil manic halsberges rinc 

sach man dä bresten von den 



e daz der tiurliche degen 

errette Rainungen. 

diu swert vil lüte erklungen, 

55 dö er in füeren wolde dan : 
mitschar beschuttensi den man 
daz er in sider riten lie. 

man sach dort unde hie 
dringen vil graulichen : 

60 noch wolde nie entwichen 89 b 
Ortwin der vil küene man 
Wolfharte, der in gerne dan 
gefüeret haete an siner schar, 
dö kam ein ingesinde dar 

65 der stolzen Harlunge, 
hundert ritter junge 
ze helfe Wolfharten, 
wer künde dä gewarten 
den wäfen an ir henden ? 

70 gen den sach man dö wenden 
hundert Waltheres man. 
dö begunde enstete stän 
dä daz ritterliche spil 
für diu hämit an ir zil. 

75 Vil schiere komen wären 
die von Bechelären 
gegen den von Spanjelant, 
den ze helfe man dö vant 
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die von Arragüne lande. 
8780 dd was ouch der vom Sande 
ze velde hundert ritter komen: 
der heten vil wol war genomen 
hundert Hadebrandes man, 
die Dietleip der helt dan 
85 hete gesendet zuo dem spil. 
da hört man klanges harte vil 
von Sahsen und der Swäbe lant : 
mit hurte durch die schar ge- 
rant 

kam vil manic gelfer man 
90 der slt schiet müelichen dan. 
Von den von Francriche 
sach man diu swert erblichen : 
ob dem herten stäle 
der liehten goltmäle 
»5 vil lützel da geschönet wart, 
ez wart nie turnei sö hart 
sö des si da begunden, 
wan sin niht enkunden 
die helde üz Hiunen riehen, 
88oo und wolden doch niht wichen, 
da sach man Nantwines man 
wenden wider unde dan, 
da von Beier lande 
die guoten Wigande 
6 heten ere gerne genomen. 
dd was in zegegene komen 
von Meilän daz gesinde. 
die fiuwerroten winde 
sach man von helmen üf gän: 
10 sich wolden Rienoldes man 90 Ä 
nieman zoumen lazen. 
mit hurte än alle mäzen 
körnen die Rabenaere, 
der Berhtunc der maere 



15 hete hundert dar gesant : 
diu swert man in an der hant 
sach glesten gen dem herten 
spil. 

für war ich iu daz sagen wil, 
swä si halt heten sich genomen, 

so zuo einander wären komen 
zweinzic baniere. 
uf helme diu geziere 
mit swerten gar zerfüeret wart, 
dar under wurden ringe schart 

25 von ir eteltches hant; 

man sach da maneges Schildes 
rant 

dürkel unde zerhouweo. 
für den palas da die frouwen 
uf durch sehen waren komen, 

so da wart der helde war genomen 
ze Wormez vor der veste , 
wer da ta3te daz beste. 
Der wirt saz selbe an den graben 
(dar umbe sö wart ez erhaben) 

85 und ander helde ein michel 
kraft, 

und sähen da die ritterschaft. 
da wart gedrungen unde ge- 

striten, 
näch gewinne selten geriten. 
dö sach der Pülloysaere, 
io Stuotfuhs der degen maere , 
hie houwen unde dringen 
und hört vil lüte erklingen 
diu swert den helden an der 

hant: 

nach hure blicken man dä vant 
45 vil ofte bluotvarwen schin. 
Stuotfuhs und die gesellen sin 
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die drangen die von Berne: 
daz sach Wolfhart ungerne. 
sin wille was, er wolde in dan 
8850 zoumen von den sinen man, 
den vil kreftigen degen. 
dö werte 6ich mit solhen siegen 
der tiurliche wigant 
daz im der heim und der rant 

55 von fiure gap den widerschin. 
Wolfharte künde daz ros sin 
von der Sterke niht gestän, 
die der vil übermüete man 
in beden sinen armen truoc. 

60 also freisliche er sluoc 90 b 
daz beidiu ros unde man 
muosten nider üf den plan. 
Swie sö die von Berne 
geholfen haeten gerne 

es daz Wolfhart wider waere kö- 
rnen, 

dö hete in also für genomen 
von Palerne der starke degen 
daz er üz bitterlichen siegen 
sich künde nie gerihten. 

70 zir aller angesihte 

zucte in hin üf daz marc 
Stuotfuhs der degen starc. 
swaz ieman sluoc oder dranc 
ode swaz da Wolfhart geranc, 

7& iedoch muose er mit im dan. 
dö sprach dä manic küene man 
'wäfen, welch ein välant!' 
vil wol sach ez Hildebrant, 
der ouch dä schouwende reit. 

so im wart nie turnei sö leit 
daz er im dä ze stunde 
gehelfen niht enkunde: 
er sagte ez Dietriche. 



dö wünschten al gellche 
85 die tiuren degene maere 

daz ez äne fride waßre. 

des mohte aber niht gesin. 

dö tete er siner Sterke schin, 

der voget üz Palerne; 
90 daz sach der wirt vil gerne. 

er brähte im Wolfharten dan. 

dö wundert vil manegen man 

daz ez alsö was geschehen, 
ditze heten ouch gesehen 
95 die von Bechelären. 

wie vlizic si des wären 

dö, die Rüedegeres man, 

daz si ahte zoumten dan 

der von Tenelande ! 
89oo dö wart der vorne Sande 

vil hende in zoume geslagen. 

die dä wänden pris bejagen, 

Vil manegen dö misselanc. 

wlle, du habest undanc, 
5 daz ez ie geprüevet wart ! 
nu was der küene Wolfhart 

vol gefuort unz an den graben. 

dä wolden in die knehte haben 

unbescheidenliche entwäfenöt: 
io dö sluoc er dä vil schiere töt 9 1" 

zw£ne mit der fiuste nider. 

Gunther der künic sprach dö 
sider 

* wes mac ich anders verjehen , 

wan daz in ist vil rehte ge- 
schehen?' 
15 den heim löste man dö sider, 

der künic hiez in sitzen nider. 

dö man im daz swert abe ge- 
ballt, 

die von Burgonde lant 
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fragten in der maere 
8920 wie er genennet waere. 
dö lougent sin der wigant, 
er sprach 'ich bin von Hiunen 
lant, 

Gotele ist min toufname.' 
er wolde des haben schäme 

«5 daz man in dä gevangen sach. 
Gfrnöt der recke sprach 
■' ir sit uns anders hekant, 
jä s!t ir Wolfhart genant.' 
lougen er des niht mühte, 

so wan ez im niht entohte. 
dö sprach der küene Wolfhart 
'mir ist leit daz ich der hcrvart 
ie gevolgte in ditze lant : 
mich gevienc nie mannes hant 

35 unze hiute an disen tac , 
daz ich iemer mer wol klagen 
mac 

daz ich turnierens ie began.' 
der könic und die sinen man , 
die erlachten des dö er ez sprach. 
40 wie dicke er wuivischen sach 
dö man diu wäfen bi im truoc! 
er gedähte es ofte genuoc 
wie er danne möhte komen. 
ich sage iu, als ichz hän ver- 
nomen , 

45 da wart gevangen manic man. 

die Hiunen gisel zoumten dan 

zehen Wigande , 

daz wärn der vome Sande. 
Die geste täten si wol in. 
so Rüedgercs helde zoumten hin 

zwelif ritter unde dri, 

swie selten turnieren bi 



waere dä ze Rine 

Rüedger und die sine ; 
55 daz was von ir kunst geschehen 

daz siz heten e gesehen 

z'Aräbi in dem lande. 

Waltheres Wigande , 

sibene fuorten sie sit 
60 der Ruedgeres durch diu hä- 
mlt. 91» 

die Rerhtunges zoumten dan 

zweinzic Nantwines man. 

den was e llf gewin ze gäch: 

vil ofte ist ez unnäch 
65 swaz man waenet haben in der 
hant. 

die Sahsn und die von Dü- 

renge lant, 
die künden wol daz selbe spil: 
des wart der geste von in vil 
gevangen unde gefüeret dan. 

70 swes dä ieman began, 
daz was Hildebrande leit. 
zuo slnem herren er dö reit, 
ja sprach er willicllche 
zem fürsten Dietriche 

75 'ouwe, lieber herre min , 
wie grözer schade uns daz muoz 
sin, 

ob morgen hie der strit geschürt, 
daz man bi uns niht ensiht 
Wolfharten den neven min! 
so in lät Gunther und die sin 
mit willen nimmer von in ko- 
men 

'Waz danne?' sprach her Diet- 
rich. 
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' sö tuont si rehte alsam ich. 
8985 hiet ich gevangen einen man 
des ich schaden möhte hän, 
den lieze ich ungerne.' 
so sprach der von Berne 
* ir habet daz selbe wol gesehen, 
90 ez ist vil manegem hie gesche- 
hen 

und muoz ouch noch e'z ende 
hat.' 

Hildebrant sprach 'ez ist min 
rat, 

swie wir lo?sen noch den man, 
wir suln niht under wegen län 
95 Wolfharten miner s wester kint. 
aller die bi iu hie sint, 
der deheiner iu niht baz gestat. 
ez waere Hildebrandes rät 
daz man turnierte äne fride. 
9000 s6 wurden eteliches lide 
mit siegen hinte sö gebert. 
swie alter mir turnieren wert, 
doch muoz ich zuo zin dar in : 
ich hilfe minem neven hin 
5 mit bürgen ode mit ritterschaft. 
ja frumet uns morgen sö sin 
kraft, 

uns ert man iemer deste baz.' 
dd riet er vliziclichen daz, 
daz si den Wiganden 

10 den fride wider sanden. 

Vor Wormez üf dem san- 
de 92* 
wart von helde hande 
üf die helme sö gebert 
daz man in nu lihtehete gewert 

15 daz si daz spil heten län. 



in diu hämit getan 
wurden die helde dicke : 
als manec küener recke 
gezoumet in den fride wart, 

20 sam der reit die widervart. 
wol hundert ritter unde baz 
(Gunther der sach daz), 
die zöch man wider unde dan. 
her Dietrich biten dö Legan 

25 den edelen Rüedegf're 
ob ez der degen here 
mit ihte gefüegen künde , 
daz in der selben stunde 
der fride wurde widerseit. 

so dö sprach der helt 'ichbin bereit 
swes ir gebiet , her Dietrich.' 
Dietleip den degen lobelich 
fragen si begunden 
ob siz ahten künden 

35 daz ez sin wille wiere. 

'ja ,' sprach der helt vil maere, 
'swaz ich schaden geraten kan, 
ungerne scheide ich mich her 
dan.' 

Der marcgräve dö danne reit. 

40 si sähen daz daz velt breit 
mit den wunden was bestreut, 
des was Hagene gefreut, 
an des wirtes veste 
degen aller beste 

45 reit da er den künic vant. 
Gunther der wigant 
nam des heldes wol war: 
maere brähte er in dar 
diu manegen körnen zunstaten. 

50 als in der künec ersach, der 
baten 
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daz er im sagte rnaere, 
waz sin gewerp dar waere. 
Rüedeger lachen began 
den küenen Wolfharten an 
9055 da er bi den andern saz : 
wol markte der helt daz. 
wie schiere er winken began 
des kunic Etzelen man , 
daz er solde verdagen 
60 ob er im iht wolde sagen : 
wol versweic ez Rüedeger. 92 b 
dö sprach der marcgräve her 
'her künic, mich habent her 
gesant 

die iuwern geste in daz lant. 

65 Die dunkt ir ruowe ze vil : 
si waern ouch gerne bi dem spii 
ob ez mit fuoge möhte ergän. 
wolt ir den fride abe län 
des iu gap Sicherheit min hant, 

70 dar umbe bin ich her gesant 
daz ez in liep waere.' 
dö sprach der helt maere 
'gerätent daz die geste min, 
ich läze ez äne fride sin. 1 

75 Sifriden fragen man began 
und ouch den Hildegunde man, 
Waltheren von Spanjelant. 
dö sprach der recke sä zehant 
'wes fraget ir mich eine?' 

so dö sprächens al gemeine 
• wir läzenz also hine gän , 
nu si niht frides wellen hän.' 
Dem künege neic dö Rüedeger. 
Wolfhart vernam nie gerner 
mer 

85 deheiner hande maere : 



ich geloube daz er waere 
ungerne innerhalp der graben, 
sit dö wart ein spil erhaben, 
daz geschadete manegen man. 

90 der böte gähen began 
und sagte ez gählichen 
dem fursten Dietrichen 
und den andern über al. 
von gähen wart grözer schal 

95 der küenen getelinge : 
der slouf in die ringe 
wol vier tüsent oder baz , 
wan si wären gehaz 
ein teil den burgaeren. 
9100 dö Uten des die maeren 

wie si in ze schaden möhten 
komen. 

alrerste hete sich für genomen 
her Dietrich mit den sinen : 
er lie daz vaste schinen 

5 daz im daz liep waere 
ob Wolfhart der maere 
ledic wurde äne golt : 
die helde wären niht ze holt 
Stuotfuhse und sinen man. 

10 vil lüte erdiezen dö began 
der küenen burgaere schal, 93* 
für den Brünhilde sal 
sach man in kurzen zlten 
wol fünf tüsent riten. 

15 Ze velde was her Dietrich 
komen. 
swer ie niete vernomen 
von deheinen s werten klanc, 
der mohte im wol sagen danc 
und sinen Wiganden. 

so ja enblienden siz ir handen , 
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als ez ir eilen wol gezam. 
si mohten wichen äne schäm 
die im da habten engegene: 
er unde sine degene 
9125 kerten umbe vier schar, 
daz velt wart allez blöz gar 
von den sarjanden : 
sö die helde erkanden , 
die rümten daz geviide. 

30 si fuoren, sam si wilde 
waeren, die von Berne, 
daz wolden in ungerne 
die von Francriche vertragen: 
dö wart gehurt unde geslagen 

s5 von vil maneges hende 
daz des sales wende 
erduzzen von dem schalle. 

si waren komen alle 
die ritterschaft da wolden phle- 
gen. 

40 des wiile und tat was gelegen , 

Dem gestrühte da daz marc. 

ir inriten was sö starc 

daz nieman schaden war nam. 

dä von ez niht missezam, 
45 sach man dä ieman wunden. 

vil maneger wart dä fanden 

in ritterlichem prise. 

Hildebrant der wise 

reit dristunde durch die schar: 
50 er tete staeticlichen war 

des von Püllelanden , 

ob ieman sinen anden 

an im rechen künde. 

ja hete er in der stunde 
56 gemachet manegen verchwunt. 

man tuot uns an dem maere 
kunt 



und hoeret ez noch von im sa- 
gen, 

daz Stuotfuhs niht mohte tra- 
gen 

nehein ros einer mile breit, 

60 ez entsetz mit grözer arbeit, 
nu was ouch kumen Hagene, 
er unde sine degene. [93 b 
dö hört man schefte krachen 
nach ritterlichen Sachen: 

«5 si würben vaste umb ere. 
dä von wart deste mere 
der recken unde ir rosse wunt. 
vil maneger gaebe dä zestunt 
tüsent marc, möht er si hän , 

70 daz man in dannen hete län. 
Niemen fürstenmandä sach, 
wan, als ich iu 6 verjach, 
Stuotfuhs und her Dietrich, 
die küenen helde lobelich , 

75 und ouch von Metzen Ortwin , 
und Hagene der neve sin , 
und ouch der alte Hildebrant 
der mit Dietriche in gerant 
was vil zornicliche , 

so und Rämunc der riche: 
die selben striten sere. 
dä kam ouch hin niht mere 
der forsten von den landen, 
mit sinen Wiganden 

85 sach man hie Stuotfuhse ha- 
ben: 

si bedorften schranken noch 

graben 
dä si wichen solden in. 
wie dicke Wolfhart wünschte 

hin 

daz er bi in waere ! * 
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9190 Hildebrant der ma?re, 
der hete nu durchdrungen 
mit den Amelungen 
der vesperfe veste. 
hie sähen si die geste, 
95 die recken uz Palerne: 
hern Dietriche uz Berne 
dö zeigte er den von Püllelant. 
er sprach 'seht, wä der valant 
hie habet, der Wolfhart nider 
sluoc 

9200 und in mit siner kraft truoc 
zuo imc üf daz marc.' 
dö wart ein dringen harte starc 
von Dietriche und sinen man. 
vil lützel wichen im von dan 
5 die stolzen Püllaere : 
des wart der schade maere 
daz si üf einander da geriten. 
da habte in höchvertigen siten 
der voget uz Palerne, 

io der beit ir da gerne. 

Dö hurte der fürste Diet- 
rich 94* 
üf den helt vil lobelich, 
alsö daz in vor handen 
abe den Schildes randen 

15 dräte daz gespenge : 
breite und die lenge 
die steine sprungen üf daz gras, 
her Dietrich sö gemuot was, 
er wolde sinen gisel hän 

20 erloeset hie mit disem man. 
dö sluoc der herre Dietrich 
vil manegen slac freislich ; 
daz vergalt im wol der man: 
die arme strecken er began 



25 mit einem swerte vil breit, 
daz vil freisljehen sneit. 
sin eilen was vil grcezlich. 
daz ros, dar üf her Dietrich 
hete gehurt üf den (legen, 

so daz was näch nider gelegen, 
swie wol ez was gelobet ie, 
ja kam ez nider üf beidiu knie; 
ouch genicte der man. 
dö der slac was ergän, 

35 dö erholte sich daz marc. 
mit einer krefte sö starc 
sluoc er üf Ililtgrimen. 
der heim begunde erschtnen 
sam der helt aller brunne. 

40 dö hete ouch sich diu sunne 
geneiget an den äbunt. 
er waere worden tötwunt 
von des Pülloysaeres hant , 
niuwan sin lieht wiege want 

45 daz ernerte den degen. 

im muoste entwichen üz den 

siegen 
her Dieterich von Berne, 
daz sähen die sine ungerne. 
Lüte rief dö Wicnant 

so 'stüenden an mir alliu lant, 
ich wilz versuochen an den 
degen, 

ob min gelücke sinen siegen 
hie lihte widerstät.' 
'des sult ir, neve, haben rat/ 
55 sprach der alte Hildebrant: 
'er verhouwet iu daz wiegewant 
und wundet iueh sö sere 
daz er uns nimmer mere 
den schaden vol gebüezen kan.' 
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9260 iedoch drangen üf den man 
Wicher unde ouch Wicnant. 94 b 
dö gedähte im des ' ich bin ge- 

schant' 
der fürste von Berne 
und sach ez vil ungerne: 

65 für si gedranc her Dietrich, 
mit manegem slage freislich 
enphienc in der von Püllelant. 
vil krefticliche an siner hant 
huop Dietrich daz alte sahs: 

70 daz sneit die helme als ein wahs, 
daz weich gebert waere. 
ouch was der helt vil maere 
erzürnt üf den von Püllelant: 
zwischen heim unde rant 

75 het in erlanget daz swert; 
daz houbet spranc im hinwert, 
daz ros in houbetlösen truoc. 
dö was liebe genuoc 
geschehen Hildebrande: 

so in dühte wie sin ande 
gar gerochen waere. 

die stolzen Püllaere 
ir herren sähen tot erslagen: 
nu kan iu nieman gesagen 

85 wie si ir schaden rächen, 
si sluogen unde stächen 
üf die von Amelunge lant 
daz den helden an der hant 
begunden bresten diu swert. 

so si wären übele gewert 

von Dietriche und sinen man. 
ir banier in dö abe gewan 
der vil küene Wicnant: 
dö muosten die von Püllelant 

95 vil schedeliche entwichen 



dem herren Dietrichen. 

Hildebrant der sprach duo 
dem sune Dietmärcs zuo 
'nu wol dir, edel Dietrich, 
9300 maerer helt, du häst mich 
errochen nach den eren din. 
fürste, nim daz swert min, 
und wilt du witze walten , 
die siege solt du behalten 
5 zuo dem strite morgen fruo.' 
des gevolgete er im duo. 
dö Hildebrant daz swert gewan, 
dö hiez er mit der banier dan 
keren gen den schranken : 
10 die Swäbe und ouch die Fran- 
ken [95* 
die wichen beidenthalben hin. 

Wolfhart der sach üz unt in 
wenden die von Berne : 
er waer bi in vil gerne. 
15 swie er doch äne heim saz , 
dö gedähte er ane daz, 
'swie der künec tuo und die 
sine, 

gesehent mich die mine, 
die helde helfent mir hindan, 

so sit ich gesichert niht enhän.' 
einen tobelichen muot 
gewan dö der helt guot. 
Von dem sedele er gespranc. 
dö wart im der arm lanc : 

25 der sin dä huote al den tac, 
dem gap er einen füstslac 
daz er vor im nider schöz. 
dö wart ir nächilen gröz, 
die bi dem künege wären. 

30 mit übelem gebären 
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brach der edel wigant 
ein swert einem üz der hant : 
da mite er an den stunden 
sluoc vil manege wunden , 
9335 diu wol vermiten waere 
ob der helt maere 
den heim haete getragen, 
er spranc , als wir hoeren sagen, 
als ein wilder liebart. 

40 dö sach der küene Gerbart 
daz Wolfhartes dan komen: 
dö er den schal hetevernomen, 
dö sach er loufen den man. 
dö rief er Dietrichen an , 

45 der Ute im dö engegenwert 
• >«....« 
vil höhe üf an der hant. 
Hagene üz Burgonde lant 
vil nahen an in was komen : 

so er wolde in gerne hän genomen. 
daz irten die Amelunge. 
Wolfhart der junge 
über die schrancboume spranc 
daz diu bräune an im erklanc. 

55 Dö kam sin oeheim Wolfwln, 
der brähte dö dem neven sin 
ein ros und einen heim guot: 
dö wolde alrerste sinen muot 
erküelet haben Wolfhart. 

60 da waen iht zoumens site wart 
nach vesperie rehte , 
wan daz die guoten knehte 95 b 
vil gemeinlichen sit 
vähten alle einen strit. 

65 diu sunne was sö nider ko- 
men 

daz ir den schin hete benomen 



der wölken trüebe gen der naht, 
dö man sö ernestllchen vaht, 
dö hiez diu küniginne 

To die frouwen üz der zinne 
hin wider in den sal gan : 
do begunde man den frideban 
ruofen , der da wolde 
haben oder solde 

75 deheiniu ritterlichiu reht, 
ez waere ritter oder kneht , 
daz si rümten den plan, 
sus was der fride da getan: 
daz künde der helt maere, 

so des küneges ruofaere. 
die geste riten über sant: 
mit den von Burgonde lant 
ketten die ander wider in. 
von Pülle diu künigin 

85 vernam dö erete maere 
daz ir man erslagen waere. 
si erschrei und sprach sä zehant 
4 w6 daz in Burgonde lant 
diu höchzit ie wart betaget. 

90 ja wirt von mir niht verklaget 
gar ze mlnen iesten tagen, 
daz mir hie 11t erslagen 
der tröst und ouch der herre 
min. 

wie möhte ez geschehen sin 
95 daz ich sö ungefröuwet bin, 
wan daz unser ungewin 
uns riten riet her an den Hin. 
ich wände daz der herre min 
voget waere in allen landen 
9400 ob guoten Wiganden: 

Nuist des leider nihtgeschehen/ 
von ir weinen muos man sehen 
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trüren vi] manic schoene wip. 
iedoch getröste si den Up , 
9405 so stt viJ manegiu hät getan. 

der wirt hiez suochen üf dem 
plän 

sin liute und siner geste: 

sin fride was sö veste 

daz man den töten an der hant 
10 diu wäfen dannoch Ilgen vant: 

in hete nieman niht genomen. 

mit fünf hundert lichten kö- 
rnen 96* 

die bürgere wären. 

die töten hiez man baren , 
15 die wunden fuort man sus von 

dan. 

Stuotfuhs, den küenen man, 
den lie die frouwen nieman 
sehen. 

diu vesperie was geschehen 
ze schaden und nieman ze fru- 
men. 

so swer noch schefte solde ver- 

drumen 
sö vil mit ritters henden , 
wer künde ouch daz verenden ? 

Der wirt rihte sich dar zuo 
wie er an dem naehsten mor- 
gen fruo 

25 erwerte lant und ouch die stete, 
si taten wol nach siner bete 
die er ze gaste hete aldä : 
die bat er zeiner spräche sä 
komen üf den palas. 

so er sagt swes im ze muote was, 
er wolde wern siniu lant. 
ir deheinen er dö vant, 
sin wolden im alle bi gestän. 

9407 sin] seiner 21 so uil wann 
45 also sprach 52 hie] sy 53 zun 
59 mit U 61 Da 68 was 



4 den schaden den wir genomen 
hän ,' 

s5 sprach der künic riebe , 
4 den dulten güetliche; 
dar nach geschaffe wir ez baz. 
ich räte iu doch allen daz, 
daz iuwer keiner durch sin kraft 

40 sunder suoche ritterschaft: 
si habent von manegem lande 
die besten Wigande , 
die ie gevolgeten einem her. 1 
' si vindent antwurte unde wer,' 

45 sprach Herbort üz Tenelant , 
* geseht ir roup oder brant 
immer bi dem Rine. 
ich wil daz houbet mine 
dar umbe läzen wette sin, 

50 si habent ninder under in 
bezzer degene denn wir hän. 
du merket, sö wir hie bestän, 
tuont si uns zen porten in. 
dä bi sö hoeret minen sin: 

55 sö furhte ich ir keines kraft , 
ich enwelle in geben ritter- 
schaft.' 

dö sprach Boppe üz Tenelant 
*8welhes ir eines hant 
mir verrücke minen huot, 

60 den habet für einen helt guot. 1 
Dö sprach von Troneje Uagene 
*got gebe daz ir degene 96 b 
morgen umbe dise zit 
ze hove nach minem willen sit ; 

65 sö habe wir frumen und ere. 
uns gebristet helfe sere 
an dem üz Pülleriche : 
der waere uns sicherliche 
morgen sö gestanden, 

27 geste 28 zn eioer 33 sy 
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9470 daz unser aller ande 

deste baz gerochen waere.' 

dö sprach Slfrit der maere 
1 der uns den schaden hat getan, 
und sol ich minen llp hän , 

75 ich sol im itewizen daz 
daz ich vor Etzelen saz 
und redete in miner kintheit; 
dö im daz wart geseit, 
zehant dö suochte er mich. 

so ja hiete der helt sich 
ze strite also wol bewart, 
ich enkunde nie machen schart 
slnen heim noch die ringe, 
nu freut mich der gedinge : 

85 ich bin«gewahsen zeinem man, 
ich versuoche ob ich genidern 
kan 

den stnen höchvertigen muot , 
dar umbe daz der helt guot 
mich fuorte in Hiunen riche 

90 vil gewalticllche 

und wolt mit mir gedinget hän 
dar umbe daz er hete getan 
dem künege üz Hiunen landen, 
ich wil minen anden 

95 morgen rechen ob ich kan / 
alsö sprach der Krim hilde man. 
Si redeten daz si dühte guot. 
bl in nähen slnen muot 
truoc der helt von Berne. 
95oo der wirt weste gerne 

ein ende solher ritterschaft: 
der vinde hete er gröze kraft. 

ez was nu an die zite komen 
daz von manegen wart verno- 
men 

5 wie si strltes wolden phlegen. 



dd sprach Hildebrant derdegen 
* ir wizzet wol wie ir iuch schart, 
daz si vil wol von iu bewart 
daz ir anders niht getuot. 

10 ir aller sin und ouch ir muot 
stöt uns vil vaste engegene: 
ez lebet niht küener degene 97 • 
dan wir bi in vinden da.' 
Wolfhart sprach dö sä 

15 'ir einer mir ze küene was, 
vor dem ich mit nöt genas: 
er hete ouch lihte mich erslagcn. 
jä begunde er mich tragen 
als ein ar tuot ein huon. 

so ich sol in strite alsö tuon, 
ich wolde e under d'erde 
e ich mer gevangen werde. 
Got iön dir, edel Dietrich, 
daz nieman vordert umbe mich 

35 swaz man sol ze ledigunge hän. 
du hast ze mir alsö getän 
daz ich ez immer dienen wil 
unz an mlnes endes zil.' 
ir masre hörte man si sagen 

so (die töten hört man lützel kla- 
gen) : 

des wart von in vil vernomen. 
si wären zuo einander komen 
in ein gezelt daz was wit, 
dar inne sprächen sie sit. 

95 dä hörte man si reden vil 
von des turnierens spil, 
ir waere genuoc verseröt 
unde ouch etellche töt. 
durch daz si heten herban , 

40 die knehte sanden si dö dan 
daz si die hclde guote 
suochten üz dem bluote. 

80 het 85 ze einem 
13 ine 20 streiten 
26 zu 36turnieres 



9470 aSden 72 da 75 ittwitzen 79 da 
9503 no] im 6 da 7 wie ich euch 8 von] an 
21 die erde 23 edler 25 ze ledigunge sol han 



Digitized by Google 



BITEItOLF UND DIETLEIB 



141 



ich waen, si nieman funden 
wan manegen sö wunden 
9&45 daz si mohten rften noch gän. 
ir knaben truogen ir swert dan 
unde ouch al ir wiege want, 
daz man bi in ligende vant, 
und liezen da die wären töt. 

50 her Dietrich bat unde gebot 
den sinen ze herbergen gän , 
'ez sol ein ieslicher man 
dem Übe schaffen hlnte gemach/ 
also daz der helt gesprach , 

55 Heime der maere 

der hiez die Rabentere 

zuo den herbergen varn, 

4 so wir uns morgen wellen 

scharn, 
wer sol uns künden die zit ?' 

eo alle rieten si daz sft 
an Rüedegeren eine, 
daz widerredete keine 97 b 
daz er hiete vernomen, 
daz si ze velde solden komen 

65 swenn in der recke künde daz. 
mit urloube si äne haz 
schieden von einander duo : 
etelfch unz an den morgen fruo 
slief niht einer hande breit. 

70 von einem garzun wart geseit 
sit swaz ir ieslicher sprach, 
dö kam er da'r sitzende sach 
der besten zwelf dort inne 
die von allem ir sinne 

75 rieten wern des küneges lant. 
Walther der wigant 
sprach * lät iur sorge under 
wegen. 



hie so! ein ieslicher degen 
wane mir volgen mite. 

so ich wil daz man si Hhte erbite 
daz si den vinden sin ze wer. 
und gesiget hie der Hiunen her, 
ich weiz die helde alsö gemuot, 
wir hsetenz alle geliche guot. 

85 dä von sol ein iesllch man 
hie striten als er beste kan.' 
Walthör redete mere sider 
*e si mich zen Hiunen wider 
fuorten äne minen danc, 

90 ich lieze se zehen lande lanc 
noch herverten fürbaz ; 
wan Etzel wolde sinen haz 
allen rechen ane mir. 
edel künec, ich rate dir 

95 daz wir mit geliehen scharn 
äne sorgen zuo in varn.' 
dö sprach der künec 'daz so! 

geschehen, 
si suln dä heime selten jehen 
daz si uns werlös funden hie. 
96oo swer nach lobe geworben ie 
habe, der läz daz werden schin, 
so belibent mir diu erbe min. 1 
ir rät si truogen alle enein: 
ir wille sit sö wol erschein 

5 daz man inz priste manegen tac. 
ir iegelicher sich bewac 
üf e>e gen der ritterschaft. 
' und hetens al der werlde kraft/ 
sprach Sifrit üz Niderlant, 

io ' wir sullen sehen waz ir hant 
hie ze Wormze mac bejagen. 
solde wir dä von verzagen 98 • 
daz si ie wider einen man 
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wol drizic oder mere hän, 
96i5 daz waere ein lasterlicher muot. so 
eines frumen heldes hant getuot 
daz erfürhten muoz ein wltez 
her. 

her wirt, ir slt sö wol ze wer, 
ir muget an angest slafen gän. 
20 ich wiliuch morgen sehen län, 65 
e sich verende vol der tac, 
daz ich iu niht baz gedienen 
mac/ 

Mit urloube schieden si sich 

duo. 60 
si rieten alle wol dar zuo 
«5 daz si über halben wec ge*n in 
riten von der stete hin 
denn daz si näher solden komen. 
dö diu rede was vernomen, 
si giengen dan an ir gemach. es 
so ir eteliches släf geschach 
niht ane troumen gen dem tage. 

nu hceret rehte waz ich sage : 
dö nu der liehte morgen schein 
in des sales eckestein, to 
86 dö hört man manegen sumber 

döz, 

pusünen hellen daz wart gröz , 

dö si sich üz machten. 

ir eteliche erwachten ?s 

unsanfter danne in was gedäht : 
40 zuo einander wurden bräht 

wol zweinzic vanen riche. 

vil harte vlizicliche 

daz her sich mähte für die stat. so 

von Pulle daz gesinde bat, 
45 man gaebe in einen houbetman : 

si wolden, möhte daz ergän, 

des tages rechen gerne 

ir voget von Palerne. 

9618 wirte 23 da 32 ich euch 
44 do pat 55 verloren 63 aufpunden 



Der künec bat Geren si bewarn, 
den herzogen, daz er mit in 
varn 

solde gen des strites nöt, 
er tete daz im der künec gebot, 
und was ein sö küener degen 
daz er ir künde wol gephlegen : 
ir guot gedinge wart niht vlorn. 
si wurden üz den bürgetorn 
alsö vlizicliche geschart, 
si liezen ouch niht unbewart 
die si in ir huote solden hän. 
die porten hiez offen lan 
der wirt durch sinen höhen 
muot. [98 b 
vil manegen liehten heim guot 
man dä üf gebunden sach. 
vil maneger frouwen ungemach 
sich uobte diu noch släfes phlac. 

ez was nu komen an den tac: 
si wägten ere und ouch den lip, 
dä von meide und ouch diu wtp 
muosten ungemüetes phlegen : 
ez kam in sorgen manic degen. 
der wirt die sine gerne bat, 
dö si sich huoben von der stat, 
daz si braechen niht die schar 
und daz si mit einander dar 
füeren dä si wolden phlegen 
strites , der in gewegen 
ouch ze rehte niht enwas : 
und maneger doch vil wol genas 
des herze noch vil angest truoc. 
ir vinde sähen si genuoc 
sich vaste rihten gegen in. 
vil sanfte sach man staphen hin 
den künic unde sine man 
da si den strit solden hän. 
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14 dventiure wie die recken mit strite alle zesatnene kamen. 



9685 Nu hoert von den von Hiu- 

nen lant. 
vil balde Rüedger üf gebant 
den Etzelen hervanen : 
die Hiunen begunde er manen 
daz si mit strite taeten 
so als si gelobet haeten 
Etzelen dem vil riehen, 
er sprach vil friuntltchen 
'min herre si iu bevolhen hat 
der dinc in grözen sorgen stat: 
95 bi den sult ir ez hie bejagen 
des si iu immer danc sagen 
und dem künege üz Hiunen 

lande/ 
dö schuof er da zehande 
für die Etzelen man 
9700 fünf hundert guoter helde sän 
der stnen ingesinden. 
er sprach 'man muoz iueh 
vinden 

bi mines herren vanen hie. 
ob ich hän gestriten ie, 

5 daz wizzet,' sprach her Rüe- 
deger, 
'Etzele der künic her 
dankt es iuimmer deste baz. 99* 
ir wizzet vil wol selbe daz , 
daz ich zallen sinen striten 

10 muoz ze vorderst riten. 
Ze naehste mines herren man 
Gibeche unde Schrütän 
leiten Blo3delines vanen. 
ich sol ouch billiche manen 

15 Irnfride den wigant 



und Häwart von Tenelant 
und Iringen den küenen degen 
daz si mit vlize hiute phlegen 
miner frouwen ingesinde. 

»o vil maneger muoter kinde 
ist zuo dem töde alhie gedäht. 
die zwene fürsten habent bräht 
driu tüsent Wigande 
da her von Ylächen lande , 

85 Hornboge unde Ramunc: 
Sigeher, der helt junc, 
der wirt uns vor den nütze, 
die Valwen ir geschütze 
sullen hiute teilen hie, 

so daz die Rinfranken nie 

in groezer angest sin bekomen : 
der habe wir her mit uns ge- 

nomen 
wol driu tüsent oder baz. 
den Franken ist unkünde daz 

35 daz wir in wol gesigen an, 
Guntheren und den sinen man. 
Her Wolfrät und her Astolt, 
nu dienet daz iu immer holt 
der künec und ouch min frou- 
we si, 

40 unde gesteh ir alsö bi 

das si iu's immer sage danc ; 
und lebet ir tüsent järe lanc, 
si werdent iu nimmer gehaz.' 
die zwene recken lobten daz. 

45 dd sprach Biterolf der degen 
'ob sich nieman tar bewegen 
üf den Krimhilde man? 
ez ist lthte alsö getan, 
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als vil ofte ist her geschehen, 
9750 daz man etelichen hat gesehen 
eintweder tot od starke wunt 
und daz der ander von der stunt 
des selben vinde für gestat, 
und lihte dar nach so ergät 
55 daz sin gestrite wurde erslagen : 
so solde man dem danc sagen 
der jenen bestüende sä ze- 

hant,' 99 b 
sprach Biterolf der wigant. 
*sam taete ich gerne, undmöhte 

ez sin, 

60 haete ich einen der sich min 
mit huote underwunde. 
an der ersten stunde 
und ich saehe den von Nider- 
lant, 

sö versuochte an im min hant 

65 wie starc des recken eilen si.' 
Heime stuont da nähen bi, 
der sprach Biterolfe zuo 
'swaz halt ander ieman tuo, 
ich bin der iueh niht ubersiht 

70 ob strit von iu und im geschiht.' 
Witege ruofen dd began 
* wie ritent mines herren man 
zuo sinem van sö seine? 
nu ensüme sich der keine 

75 der dienen welle sinen gruoz : 
ich bin der von im dulden muoz 
zürnen ob des iht geschiht 
des man uns niht für ere giht.' 
Sabene und ouch Liutwar, 

so die zwene helde schöne gar, 
habten vor des küneges van : 
Berhtunc der hiez si dan 
nach dem zeichen rlten. 



niht langer wolden biten 

85 die stolzen Beraaere. 
Wolfhart der masre 
ein horn bläsen dö began. 
her Dietrich unde sine man, 
gedrücket unde gedrungen 

90 der von den Amelungen 
hetens eine veste schar: 
in einem vanen blävar 
sach man einen lewen wagen , 
üz golde von siden wol getra- 
gen; 

95 dem volgeten die Wigande 
von der Amelunge lande. 
Dö heten die von Meilän 
ze rosse bräht vilmanegenman 
under einen vanen der was breit. 
9800 Wahsmuot der helt gemeit 
reit vor den Harlungen dan: 
klegrüene was ir van, 
von einem samit riche. 
si hörten krefticliche 
5 die vinde komen gegen in. 
Fritele sprach 'nu sol dä hin 
unser aller sorge sin. 100' 
ob Dietleip, der neve min, 
römisch künic waere, 
io sö möhte der helt maere 
niht füeren schamer ritter- 
schaft.' 
dö hörte man von schalle 
kraft 

b£denthalben vor dem her : 
ez kam nie künic baz ze wer 
15 dan Gunther der wigant. 
swaz man von schalle gebräh- 

tes vant, 
des hiez Witege gar gedagen. 
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nu sach er einen vanen tragen 
mit einer burczinne , 

< 

9820 diu ]ac gesniten drinne : 

den fuortHagene und sine man. 
dargegen er rihten sich began. 
der vil muotgrimme degen 
weste wol daz im gewegen 

25 der helt von Troneje waere. 
dö sach der helt vil ma?re , 
der tugentriche Dietrich , 
einen vanen hrrlich: 
ein kröne gesniten was dar in, 

30 als ez meisterlicher sin 
vil wol geprfieven künde, 
der helt sprach sä zestunde 
' Dort halt daz Sigelinde kint, 
dem alle sine sache sint 

35 wan tif höchvart gewant.' 
dö sprach meister Hildebrant 
*swie vil er übermüde hat, 
der mac hie wol werden rät. 1 
dö sach Bitrolf der w igant 

40 ob den von Burgonde lant 
sweben einen vanen breit: 
er was gefüege der in sneit. 
ez was ein phelle tusenvar; 
swer des wolde nemen war, 

45 von wizem silber drin geslagen 
sach man einen eber wagen 
sam er lebendic wa;re. 
Rüedeger der msere 
der zeigte Dietleibe dar, 

50 er sprach * daz ist des küneges 

schar/ 

der helt sprach ' des bin ich frö. 
sit er niemannes drö 
durch sine sterke fürhten wil, 
wir bringenz üz dem kindes spil 



55 Gunthare und den shien man 
mit den friunden die ich hän.' 
Dö sprach der degen Rüede- 
ger 100 b 
4 nu goumt ir , junge künege hör, 
jenes vanen den man dort hat : 

60 daz ist ein phelle driblat. 
ein hirz lit dar inne 
geworht mit guotem sinne, 
sin gehürne daz ist guldin : 
des gestrite sult ir sin. 

G5 daz bringet uns von Tenelant 
Herbort der wigant,' 
dö sprach der küene Wahsrauot 
4 uns tumben helden ist daz guot 
daz uns bcwiset Rüedege'r, 

70 der edel marcgräve her/ 
Der Etzein venre dö began 
ruofen den von Meilän 
'bekennet, ir Wigande, 
her von Püllelande 

75 daz zeichen dort die helde tra- 
gen 

den ir herre ist erslagen : 
ein rat von golde drinne stät. 
s wen in der künecgeschaffethät, 
si sint niht äne houbetman.' 
so dö sprach Rienolt von Meilän 
' ich hän dort einen schilt ge- 
sehen , 

der gibet von vier stücken bre- 
hen: 

den tregt von Burgonde lant 
Gere der wigant, 
85 der mac leiten wol ir schar, 
swie ez anders uns gevar, 
ja wirt ir hie vergezzen niht' 
" ich weiz , vil wol uns geschiht,' 
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sprach Eckehart der guote de- 
gen, 

9890 ' den wir in strite sin gewegen, 
wir werden so von in geslagen 
daz man des maere hoeret sagen.' 
des erlachte Imb recke. 
Regentage der recke 
95 der nam daz zeichen an die hant. 
Rüedeger der wlgant 
der sprach 4 ir sult noch riten 
niht, 

unz iegelicher sich besiht 
wä er süle wenden hin.' 
9900 sin rät und ouch sin wiser sin 
behielt aldä vil maneges leben, 
nu sach er einen vanens weben, 
ein lützel ruorte den der wint. 
'hie kumet daz Alpkeres kint,' 
5 sprach der marcgräve riche , 
' mit spangen snegeliche , 
im volget her von Spanje- 
lant. 101» 
die ersten tjost sol mm hant 
tuon vor der Hiunen her : 

io dar nach rihten sich ze wer 
die Hiunen. swiemanhiegetuo, 
sö muoz ich Walthere zuo , 
sit mich des wolde niht erlän 
des fürsten Dietriches man.' 

15 Do sprach der recke Dietleip 
4 mir ist doch lange her geseit, 
und hörte in selbe des verjehen, 
dö ich in naehste hän gesehen 
dö ich reit zuo der Hiunen lant, 

20 daz Walther der wigant 
waere miner basen kint. 1 
der maere verjach im sint 
Riterolf der vater sin 



'sin muoter was diu s wester 
min. 

25 wie sich daz verkeret hat 
daz er nu Gunthere gestät ! 
er füert ein kreftige schar, 
wir solden einen boten dar 
senden der im künde gesagen 

30 daz wir im holden willen tragen, 
swie halt uns der helt getuo.' 

Rüedeger der gap duo 
eines lörboumes zwi 
einem garzün, der stuont da bi 

H5 und hörte gar diu maere 
waz hin enboten waere : 
der lief dö balde vor in dar. 
Walther hielt vor siner schar 
sam ernustrites wolde phlegen 

40 der Hiunen, unde sach der de- 

gen 

den boten tragen an der hant. 
daz er im waere dar gesant , 
des verdähte er sich duo : 
er sprach dem boten balde zuo 
45 ' saget an, waz maere bringet ir ?' 
er sprach 'herre, zeiget mir 
hie den künec von Spanjelant. 
dem habent die zwene mich ge- 
sant, 

Bitrolf und Dietleip der degen, 
50 durch wenerwellesichbewegen 

sö guoter Munde sö si sint.' 

dö sprach daz Alpkeres kint 

'ich bin Walther genant. 1 

4 sö sl iu daz bekant 
55 daz si bede klagent daz, 

daz ir in alsö sit gehaz 

dazirdurchiemansibestät 101" 

und die verchsippe lät 
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zwischen iu und slnem kinde. 
9960 die helde und ir gesinde , 
die waeren iu vil gerne bi: 
daz ir si liezet schaden fri , 
daz wolden si ze liebe hän.' 
dö sprach der tugenthafte man 
es 4 so brauche ich min sicherheil, 
wurde ez nimmer in geseit, 
^ minem 03heim und dem sune 
sin, 

so leiste ich in die triuwe min 
die wile ichz leben mac gehän. 
70 wie wolde er sinen wirt verlän 
der im schankte sinen win? 
ich hete die nahtselde sin 
vil undegenliche genomen, 
wold ich im niht ze helfe kö- 
rnen.' 

75 Zuo dem boten er dö sprach 
4 ich leiste des ich im verjach , 
dö ich nu jungest von im reit 
im sol daz niht wesen leit 
swa er hcere von iemannessage 

so daz ich lop unde kröne trage, 
geselle, got gesegene dich , 
und bite daz niht zürnen mich 
minneveund ouch dervatersin. 
dar under si suln hüeten min 

85 swä wir uns samenen in den 

scharn : 

sö sol ouch ich daz wol bewarn 
daz in min kraft iht widerstö; 
ja bestüende ich einen Krie- 
chen eV 
Der böte bräht diu maere dan, 
90 als er im hete kunt getan, 
dö dühte dise helde guot 



Waltheres sin und ouch sin 
muot. 

der Hiunen venre zuo in 
sprach 
dö er si widerriten sach 
95 4 ir helde, habt noch langer hie. 
an den ich guoten willen nie 
erwerben künde in minen ta- 
gen, 

ob den sih ich ein zeichen wa- 
gen: 

daz ist üz Beheim Witzlän 
ioooo und ouch sin bruoder Poytän. 
daz wizzet, helde maere, 
vil guote sturmaere 
sinl die helde üz Beheimlant. 
dem si niht rehte sint bekant , 
* der warte an jeniu linden ris, 
dar under si versuochent prls. 
daz ir zeichen wtet der 
wint: 102* 
daz si übele nächgeburen sint, 
daz hän ich ofte wol gesehen.' 
io 'wäfen, waz sol hie gesche- 
hen?' 

sprach der küene Wolfhart, 
'ez mac niht heizen hervart 
da nieman diu geliche tuot 
daz im der sin und der muot 
15 inder gegen strite ste. 
mir tuot daz haben alsö we* 
sam ob ich vaehte disen tac' 
sin oeheim hin ze im zornes 
phlac. 

Dö sprach der alte Hildebrant 
20 'lebte der helt von Püllelant, 
ir sliefet sanfter noch dri tage 



9964 da 66 im 69 ich das 74 im ze hilffe nicht 
82 zürnen an mich 84 sollen • $5 sammen 94 da 
10005 ward U 7 da sy ir H 16 als 17 fachten H 

19 Da 



75. 77 da 
96 nie] fie H 
18 zorns hin zu im 

10* 



Digitized by Google 



148 



BITEROLF UND DIETLEIB 



dann ir gähtet gegen sinem 
slage. 

swie gäch iu si zer vinde schar, 
nu hüetet des daz wir gewar 
10025 iht werden iu wers vvichens dan.' 
dö sprach der grimmige man 
4 nu enwelle got daz daz ge- 
schehe 

dazz mannes ouge immer sehe.' 
Rüedeger der degen guot 

30 sprach * ich waene , keinen muot 
die helde haben dazs unsbestän. 
dar umbe sul wirz niht län, 
wir riten zuo in näher baz. 1 
als in der helt geriet daz, 

35 Dö kömens alle üf diu marc. 
Sindolt der helt vü starc 
der Burgonde zeichen truoc: 
dö ruofte er lüte genuoc 
4 wol nf , ir Wigande , 

40 an maneger helde hande 
sihe ich schefte mit den spern. 
die ich ze strite ie hörte gern, 
daz mugen si wol vinden hie.' 
Sifrit dö daz niht enlie , 

45 er zucte den schilt für sinehant. 
von iegelicher fürsten lant 
die recken täten alle sam. 

ein böte des wol war genam 
und sagte Brünhilde daz: 

50 in diu venster aber gesaz 
diu wirtinne unde manic wlp, 
wan der küniginne lip 
von Pulle : der was also gesche- 
hen 

daz si niht strites wolde sehen. 



55 swelhiu d«t friunde mohte hän, 
diu haete ungerne daz verlän 
sin hsete in gewünschet dö 1 02 b 
daz si wider koemen frö. 
Nu riten , als ich iu hän geseit, 

60 die küenen recken vil gemeit 
zuo einander mit ir schar. 
Rüedeger wart wol gewar 
wä Gunther der künic reit 
under einem schilde breit 

65 verre vor siner schar: 
dö zeigte er Dietleibe dar. 
dö sprach der marcgräve wis 
'hie sol pris wider pris 
versuochen der guoten helde 
hant.' 

7o dö hete ouch sines Schildes rant 
für sich gedrücket Gernöt. 
ein adelar von golde rot 
Dietleibe dem jungen 
für die brüst was betwungen. 

75 zehant dö hiu er daz marc. 
Biterolf der helt starc 
erkande wol den sinen : 
Gunther liez dö schinen , 
und ouch sin bruoder Gernöt, 

so dö man si tjoste ane bot, 
daz siz wol holn künden, 
die viere wurden funden 
in beweger ritterschaft , 
daz man von der helde kraft 

85 die stiche hörte erhellen, 
sich gesamente nach den sn eilen 
ir volc mit einer grözen kraft, 
dö ir ietweders schaft 
ze stücken wart über sie, 
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10090 dö bertens ir gesmfde hie 
mit alsö ritterlichen siegen 
als die wol strites künden phle- 
gen. 

her Dietrich hete wol gese- 
hen, 

wa2 von den helden was gesche- 
hen: 

95 dö nam er Sifrides war. 
der helt was uz siner schar 
von den andern geriten : 
dö kam in höchvertigen siten 
gen im daz Sigelinde kint. 
loioo alsam ez waete der wint, 

sö balde truogen si diu marc. 
ir tjoste wurden alsö starc 
daz ez als ein doner hal. 
dar nach sach man in vil gezal 

5 diu swert erwägen an der hant. 
dö kam von Amelunge lant 
daz Dietriches gesinde, 103* 
dem sune Sigelinde 
kämen ouch die sine man. 

io swaz man strites ie began , 
daz was wider disen ein wint. 

dö sach daz Alpkeres kint 
der maregrave Rüedeger: 
die Etzein helde liez er 

15 unde reit Waltheren an. 
dö hete ouch sin der junge man 
vor den Hiunen war geno- 
men: 

si muosten zuo einander kö- 
rnen 

als ez den helden wol gezam. 
20 daz da den töt niht ennam 
der maregrave here, 
des wundert mich vil sere. 



ouch kom im ze heile daz , 
daz üf dem rosse gesaz 
25 der maregrave riche. 
ze helfe im snellicliche 
körnen dö die sine man: 
haet er den niderwanc getan , 
sö künde er nimmer sin gene- 
sen. 

30 wie mohteez grimmer gewesen, 
dö ez diu Rüedegeres hant 
versuochte an den von Span- 
jelant. 

Witege unde ouch Hagene , 
die überm üe ten degene , 
35 die wären zuo einander komen. 
wart ie tjoste war genomen , 
sö mohte man die gerne sehen 
diu von in beiden was gesche- 
hen. 

Heime unde Rümolt 

40 einander niht wären holt: 
von ir beider krefte 
wurden der helde schefte 
gebrochen da ze stücken gar. 
dö wart Rienolt gewar 

45 der helde üz Püllelanden: 
die fürsten an ir handen 
bede geneigten dö ir sper. 
dö kam gevarn gen in her 
Von Burgonden Gere. 

50 ob Stuotfuhs der here 
noch gesunde wasre, 
sö niöhten die helde maere 
nimmer baz zesamene komen. 
Gere die tjoste hete genomen 

55 von Rienolde dem riehen : 
üf Randolt herlichen 
het einer uz Püjlelant 103 b 
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den schafl geneiget an der hant, 
in beiden strühten diu marc 
10160 dö wart ein strit vil starc 
den nieman künde gescheiden. 
dö körnen zuo den beiden, 
Liudegaste und Liudegere, 
die jungen künege here 
65 von den Harlungen. 
die buckel lute erklungen 
dö si geneigten diu sper. 
nach ir iegcliches ger 
verstächen si ir schefte. 
70 Eckehart mit siner krefte 
einen sd dä nider stach 
daz er nimmer wort ensprach. 
Hache unde Herdegen , 
mit stiche und mit swertes sie- 
gen 

7» bestuonden si die Sahsen : 
von swerten wol gewahsen 
hört man siege erhellen, 
ouch werten sich die snellen. 
dar was ouch nu Bloedel kö- 
rnen: 

so ja hete man vil wol vernomen 
daz er ein recke waere. 
Witzlän der maere 
der hielt im hie begegene. 
si b£de unde ir degene 

sä zuo einander wären komen; 
dä wart schaden vil genomen 
von flatschen die vil sere sniten. 
die Vlächen kämen in geriten 
mit manegem h um inen bogen, 

90 die wären höhe üf gezogen 
ze schuzze: manege phile 
die sach man an der wile 
sö dicke von der senewen gän 



sam ofte der sn£ hät getan, 
95 dä den tribet der wint. 

des muost vil maneger muoter 
kint 

mit schaden rümen diu marc, 
des wart der schade harte starc. 
als si des heten dä gedäht, 
10200 Wahsmuot hete In bräht 
die stolzen Harlunge. 
dö sach der degen junge 
Herbort von Tenelant 
und Boppen den wigant, 

5 dar gähte er unde Eckebart: 
4 ich sihe ir einen der mir wart 
ge wegen hie ze teile. 104* 
nu ist an dlnem heile 
daz Boppe ritet neben im : 

io swenne ich mit der tjoste nim 
den voget üzer Tenelant, 
sö habe dir disen wigant : 
dar gähe degenliche üf in. 
dar under habe dinen sin : 

15 ezsintzwenedieköenestenman 
der ich noch künde ie gewan.' 
Als daz Wahsmuot gesprach, 
über Schildes rant er gesach 
als er ein lewe waere. 

20 er und Eckehart der maere 
sprancten mit ir beider man 
die von Tenelanden an, 
die heten ouch geneiget, 
ir wille wart erzeiget 

25 an den guoten helden sider: 
Boppe stach Eckeharten nider. 
von den schulden daz gescbach 
daz Ruschen daz fürbüege 

brach: 
alsö was sin ros genant. 
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10230 Herbort der wtgant 
stach üf Wahsmuoten , 
einen helt vil guoten , 
daz mit dem hindern satelbogen, 
als er waere dar geflogen, 

35 der helt zer erden gespranc. 
vil manic swert ob im erklanc: 
man wolt si hän gevangen. 
daz möhte sin ergangen: 
dar kam der alte Regentac, 

40 der manegen h£rüchen slac 
bi siner bruoder kinden sluoc. 
des was den helden not genuoc. 
dö Hache Eckeharten sach 
daz im siner helfe not geschach, 

45 dö kam er sinem kinde 
mit stolzem ingesinde , 
mit tüsent Harlunge man. 
diu ros man widere gewan 
Eckeharten und Wahsmuoten : 

50 vil manegen heim guoten 
sach man von siegen bresten, 
da si mit scharn vesten 
üf einander wären komen. 
des wart lützelfrumegenomen ; 

55 wol mohte schade d ä geschehen, 
nu hete ouch Berhtunc ge- 
sehen 

Den küenen Ortwinen. 104 b 
er und al die sinen 
drungen vaste zuo in dar: 
eo die helme wurden fiuwervar 

■ 

dö si zesamene wären komen, 
als man wol dicke hat vernomen 
daz si küene wären beide, 
nu sach ouch im niht leide 
65 Sigestap an Nantwinen : 
den widerwinnen sinen 



sach er vor im in der schar, 
vil schiere kom der helt dar: 
zuo einander was in ger. 

70 verstochen heten si diu sper 
in alsö kurzer stunde 
daz man niht kiesen künde 
wie si in körnen von der hant. 
Sigestap der wigant 

75 üf Nantwinen sluoc, 
der im vil wenic vertruoc, 
der bruoder Volcwines , 
der nieman niht des sines 
vergebene wolde läzen. 

so mit kreften äne mäzen 
hörte man erklingen 
ir swert üf den ringen , 
des was dö dehein rät. 
Astolt unde Wolfrät, 

85 die widerriten dö zehant 
den helden üz Beier lant, 
Elsen und Gelfräten; 
mit willen si daz täten , 
wan si wurden zin gewegen. 

»o da vaht Astolt der degen 
sam er erstriten wolde ein lant : 
daz werte Gelfrätes hant 
sö er beste künde. 
Wolfrät ouch zuo der stunde 

95 üf Elsen den helt rpit. 

dö hörte man diu swert gereit 
durch die schar erdiezen : 
engelten unde geniezen 
mohte man ir beider kraft 
io3oo dö kam mit stolzer ritter- 

schaft 
Irinc unde Häwart 
die frou Helche in die hervart 
bat mit den gesten riten. 
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dö sähens gen in biten 
10305 den helt von Lütringen , 

(dö huop sich michel dringen ,) 

dem half von Svväbcn Bcrh- 
tolt. 105» 

der küniginne Heichen golt 

dienten die Wigande 
io von hiunischem lande. 

da wart schaden niht bewart. 

die da e waren wol geschart, 

der veste wart durchbrochen. 

vil manic rinc entlochen 
15 wart mit Stichen unde siegen: 

manegen stritvarwcn degen 

sach man allenthalben da. 

die schützen heten nider sä 

sich von den rossen getan , 
so von bogen und armbrusten gän 

sach man in der wile 

vil der scharfen phile. 

Dö rief von Berne Wicnant 

'wie nu, veter Hildebrant, 
ss ich sihe Sindolden hie. 

tätet ir degenes werc ie, 

daz läzet ouch nu schinen. 

her Sifrit hat den sinen 

an unserm vogete funden. 
so hänt si niht tiefer wunden , 

vil michel wunder mich des hat: 

ir ietweders swert gät 

nider sam der schürstein. 

Helpferich min eeheim 
«5 hät den vanen an der hant.' 

4 waz mac ich des sprach Hil- 
debrant, 

4 wie min herre Dietrich 

mit Sifride begot nu sich? 

ez erge ze schaden ode ze frumen, 



40 ich muoz ze Sindoide kumen 
den ich mir dö selbe nam. 
ich gemache mir in zam 
od er sieht mir die wunden , 
daz daz wol wirt erfunden 

45 daz ich verrer niht enkan.' 
do ernande der Dietriches man, 
üzer Berne Hildebrant, 
üf Sindolt den wigant 
da er dö habte in der schar. 

50 der luft der wart dö nebelvar 
dö si üf einander drungen , 
diu swert vil löte erklungen 
der zweier fürsten holden. 
Hildebrant sluoc Sindolden 

55 daz er strüchen began ; 
dö half wider üf dem man 
sin neve, der junge Hünolt. 1 05 b 
sich hete der truhsaeze erholt: 
dö lief er Hildebranden an , 

so des fürsteu Dietriches man, 
daz alle unde junge, 
die kücnen Amelunge, 
des gewis wolden wesen 
er künde nimmer genesen. 

65 Dö sprach der küene Wicnant 
'seht ir, bruoder Wolfbrant, 
wie min veter Hildebrant 
vor der Sindoldes hant 
gen uns her gewichen hat?' 

70 'des mac werden guot rät,' 
sprach der küene Ritschart: 
'wir machen eine durchvart 
daz in gedünnet ir schar/ 
zehant kerten sie dar, 

75 die küenen Wigande 
von Amelunge lande , 
Wicher unde Wichart, 
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Sigeher und Ritschart, 
Wolfwin unde Wolfbrant, 
10380 Adelhart der wigant, 

und ouch der starke Helforlch. 
für si was her Dietrich 
gesprungen zuo der vinde 

schar : 
dd wart ez allez loucvar 
85 von der guoten helde hant. 
dö heten die von Tenelant 
die schützen also in getan 
daz die Etzelen man 
von Vlächen den landen 
»o mit schaden fürder wanden, 
ouch was der schade von in so 
starc: 

manegen man unde marc 
heten si gescheiden, 
da von man an den beiden 
95 geschozzen manege wunden 
vant. 

dö heten die von Spanjelant, 
als wir diu m«ere hoeren sagen , 
baz danne tusent erslagen 
der hiunischen schützen. 
10400 swie wol si künden nützen 
ir hornbogen bi der schar, 
ir kocher wären laere gar: 
der was geschozzen von ir bant 
so vil daz der von Spanjelant 
5 vil maneger tot was beliben. 
des heten si so vil getriben 
daz von den wunden rossen 
sider 106* 
muose vil manic helt nider 
üf die füeze in die schar. 
io des hete wol genomen war 



der maregräve Rüedeger, 
daz Walther der degen her 
mit den sinen üfez gras 
von den rossen kumen was. 
.15 Swaz dö der edel wigant 

der küenen Hiunen bi im vant, 
die mante er wol ze strite. 
siben schar vil wite, 
die volgeten Rüedegere. 

20 BlaBdelin der here, 

der erbeizte nider neben sin. 
dö truobte der sunnen schin 
der nebd von der helde hant. 
dö kam der helt von Hiunen lant 

25 da er Walteren sach. 
der guote maregräve sprach 
* näher alle die ich hän. 
kumet der Hildegunde man 
üz der Guntheres schar, 

30 so müezen uns die andern gar 
bieten hiute ir Sicherheit.' 

dö Rüedeger der helt gestreit 
daz er wart Walthere bekant , 
dö sprach der herre üz Span- 
jelant 

35 ' hie kumet der Gotelinde man : 
möhte ich mich mit eren dan 
von dem helde gescheiden, 
man gesaehe von uns beiden 
tälanc deheinen swertes swanc. 

40 Hildebrant der habe undanc 
der mich zuo im gemezzen hat : 
wir hetens bede gerne rät. 
ich schiet also von Hiunen lant 
daz mir der maere wigant 

45 nie beswärte minen muot: 
nu muoz ich den helt guot 
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under minen danc bestan. 
swaz er mir liebes hat getan , 
des wolde ich im nu lönen , 
10450 und künde er min geschönen , 
sö wurde schaden deste min« 
er lät mich nu niht komen hin , 
slt mich der küene hat gesehen, 
sö muoz under uns geschehen 
55 des ich vil gerne enbaere 
ob ez mir ere waere.' [106 b 
Nu was ouch komen Rüedeger. 
dö sprach der marcgräve her 
* got weiz , her künec von Span- 
jelant, 

60 hie muoz unser eines hant 
bejagen schaden oder frumen.' 
vil manic swert sach man dru- 
men 

und bl in beiden bresten, 
dö man die nötvesten 

65 sach zuo einander springen, 
dö hört man lüte erklingen 
ir beider wäfen an der hant. 
dö wurden die von Spanjelant 
umbe gekeret mit ir schar. 

70 ez was vil degenliche dar 
komen der guote Rüedeger. 
do versümte sich der künic her 
daz diu Rüedegeres hant 
den helt erreichte über rant. 

75 er sluoc in durch den heim guot 
daz im gezwivelt der muot , 
und sich wunden da versan 
von dem Etzelen man. 
Walther der küene wigant 

so huop dö höher an der hant 
ein schoenez swert daz er truoc: 
dem marcgräven er daz sluoc 



durch schilt und durch sarwät, 
do er des niht mohte haben rat, 

»5 daz sere sweizen began 
des künic Etzelen man. 
ouch was Waitherworden wunt 

dö kam in vil gäher stunt 
der herzöge Rämunc 

90 und ander manic helt junc , 
die drungen Rüedegere 
von dem künege here : 
dö weich der Hildegunde man 
von Etzelen schar dan. 

95 BloRdelin was ouch nu komen, 
des hete sin vint war genomen , 

A 

Irnfrit und her Irinc: 
vil maneger halsberge rinc 
si frumten da verhouwen. 
10500 do genöz siner trouwen 
der marcgräve riche : 
si hülfen vil friuntliche 
dem guoten recken üz der schar, 
sin wät was alliu bluotvar. 
5 sin wunde wart gebunden, 
mit den wol gesunden 
ilte er wider in den strit 107» 

tief lanc unde wit 
wart sit maneger geslagen : 
10 ez wolden nieman niht vertra- 
gen 

die helde üz Burgonde lant. 
wie dicke ez Dietleibes hant 
versuochte bi Dietriche ! 
si gestuonden friuntliche 
15 in dem strite einander bi. 
swie man welle daz niht si 
ieman küener da gewesen , 
si liezen manegen da genesen , 
die eilen truogen ouch als sie: 
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10520 der sach man dort unde hie 
vil manegen küenen wigant. 

die helde üz Lamparten lant 
die wären in die schar komen : 
wart grözes klanges iht verno- 
men, 

äs ich w?cn, man den da vinde. 
Ermriches ingesinden 
truogen schilde noch enhant. 
unmüezic man die knehte vant: 
diu ros si zugen von in dan 

30 allenthalben üf dem plan. 
Die ritter wären nider komen 
und heten für ir brüst genomen 
die schilde gen dem strite. 
des heres die vier site 

86 daz volc was gemischet gar. 
durch der Püllaere schar 
brach Witege unde Berhtunc, 
dö muose alt unde junc 
sterben von ir ecken 

40 und veige gelicken. 
dä gelac vil manic man. 
ouch körnen die von Meilän, 
die herzogen beide , 
die täten vil der leide 

45 den Guntheres gesten. 
vil manegen rinc vesten 
die helde dö durchsluogen , 
diu swertes ecke truogen 
nach in daz Oiezende bluot. 

50 Heime der helt guot 
der tete mit Magelringen 
daz man vil ofte erklingen 
hört daz swert an siner hant. 
er kam dä er Rümolden vant, 

55 üf den was im geräten : 
die helde dez beste täten 



daz si an den ziten künden. I07 b 
in grözer wer wart funden 
der Guntheres ambetman , 

eo vil lützel pris im an gewan 
Heime der wigant: 
von des kuchenmeisters hant 
wart er wol beräten. 
er gap dä für die bräten 

es die verchtiefen wunden, 
swie dicke Heime funden 
wurde in heldes mäzen, 
er hete nu gerne läzen 
den kuchenmeister under we- 
gen. 

70 wäre Witege der degen 
im ze helfe niht komen , 
sö wien im hete den Up benomen 
der maere degen Rümolt: 
er diente dez Gernötes golt 

75 so ez guoten knehten wol gezam. 
Witege im Heimen benam 
mit vil ungefuegen siegen. 

daz sach Hagene der degen : 
Er und der küene Ortwin 

so und Hünolt der neve sin 
dar näher balde sprungen. 
mit Hünolde dem jungen 
was ouch Sindolt dar komen ; 
si wolden gerne hän benomen 

85 Witegen sine übermuot. 
Hagene der helt guot, 
zuo dem recken er dö spranc, 
manegen stich unde swanc 
frumte der Guntheres man. 

90 swie dicke Witege hete getan 
daz man für wunder hätgeseit, 
si muosten mit ir schare breit 
wider wichen hinder sich , 
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die recken alsö lobelich , 
10595 Witege unde Berhtunc , 

Heime der helt junc, 

Randolt unde Rienolt: 

wan der küene Rümolt 

gröze helfe dd gewan. 
10600 dö spranc ouch näher zuo in 

dan 

Gunther unde Gernöt. 
sich werten , wan des gienc in 
nöt, 

die übermüeten recken : 
vil manegen schilt decken 
5 sach man da mit fiure; 
der strit wart ungehiure. 
Do sach der küene Wolf- 
hart 108» 
vil manegen guoten heim schart 
von des kuchenmeisters hant. 
io einen ruozvarwen rant 

sach er den selben helt tragen : 
er begunde ez sinen friunden 
sagen 

'seht ir daz, her Hildebrant? 
dort ist einem uf den rant 

15 zinment als der kraphen streut : 
ich waen ez lützel uns gefreut, 
ein kröuwel obene dar an stät 
den einez in der hant hat 
nach menschlichem bilde. 

20 ich waen ein lewe wilde 
alsö grimme nie gestreit. 
daz im got gebe leit! 
wie wir sin beraten 
von sinen rouwen braten! 1 

25 dö sprach zehant der Wülfinc 
' mir liebent vaste disiu dinc 
daz daz hiute ist geschehen 

10602 sy werten sich 6 warde 
lutzel 25 da der fehlt 29 die 
44 wider 53 Helpherick 6ü üz] von 



daz ich wichen han gesehen 
Witegen und Heimenden (legen, 
so ich hört si ie sich selben wegen 
wider ein breitez her: 
nu sint si körne mit ir wer 
von dem kuchenmeister komen 
daz si niht schaden hant genu- 
inen.' 

35 Lüte sprach dö Hildebrant 
'der helt uz Amelunge lant 
sol si widerbringen 
des höhen ir gedingen 
mit den guoten Wiganden 

40 üz sines vater landen/ 
des volgete im dö Dietrich: 
mit einer schar vil lobelich 
des fürsten Dietniäres suon 
begunde vaste nider tuon 

45 die edelen Wigande 
von Burgonde lande, 
in den strit spranc Hildebrant 
und Wolf hart der wfgant , 
Sigeher und Ritschart, 

50 und ouch der küene Adelhart , 
Wicher unde Wicnant , 
Wolf win unde Wolf brant , 
Helpherich und Helmnöt 
da mohte vil wol der töt 

55 erbouwen sine sträze. 
mit Sterke äne maze 
Sigestap und Gerbart , 1 08 b 
die truogen bede ungespart 
diu guoten swert an der hant. 

60 der herre üz Amelunge lant, 
der stuont vor in als ein berc. 
da sach man ellenthaftiu 
werc 

[Dö kam der degen Dietleip. 

7 Da 15 zinnund als die 16 vnns 
30 si fehlt 32 kumej komen H 
63 Da kam auch der 
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der ditze maere erste schreip, 
10665 dem muose ez wesen wol be- 

kant. 

hei wie Biterolfes hant 

half da sinem kinde \ 

ja waen man inder vinde 

an deheinem maere 
70 dä sö vil recken 

von maneger fürsten landen 

sö mit disen Wiganden.] 
Von den Harlungen. 

Fritelen dem jungen 
75 unde ouch Imb recken, 

den volgeten die recken 

Wahsmuot unde Rimstein. 

ez warn der tac nie beschein 

bezzer Wigande, 
so von Harlunge lande 

Hache unde Eckehart, 

die taten vil der ringe schart, 
nu was ouch Herbort dar 
komen , 

der hete diu maere wol verno- 
men 

85 daz Gunther umbestanden 
von den besten Wiganden 
üz al dem her waere. 
dö hörte ouch disiu maere 
Sifrit uz Niderlant : 

90 uf geworfen an der hant 
daz swert er vil höhe truoc: 
er machte im rümes genuoc 
beidenthalp der hende. 
vil manegen an den ende 

95 liez er hinder im bestan. 
von im wart gröz helfe getan 
den sinen konemägen: 
jä dorften si niht fragen 



bezzers friundes danne er was. 
i07oo hei wie lötzel ir genas 

die er begreif mit den siegen ! 
sö ritterliche kom der degen 
Gunthare dem vil riehen, 
gen strite lobellchen 
5 vant er die fürsten b£de stan. 
dö hete der könic Witzlän 
sins wirtes angest verno- 
men; 109 * 
mit al den sinen was er komen 
die si ze helfe mohten hän, 
10 er und sin bruoder Poytän, 
Si brächen durch vil manege 
schar. 

si körnen sö krefticlichen dar 
daz si der künic gerne sach. 
alsö balde und dazgeschach, 
15 dö kämen die vil küenen man , 
von den ouch wunder wart ge- 
tan, 

Wolfrat unde Astolt: 
die dorften Etzelen golt 
niht dar umbe hän genomen 

20 daz von in beiden waere komen 
sö maneger uf den ende, 
si truogen an ir hende 
diu scharfen snidende swert, 
si drungen vaste darewert 

25 da si an den stunden 
Dietleiben funden 
stende vil herrliche 
bi dem herren Dietriche, 
dö körnen die Wigande 

so von hiunischem lande 
Gotele unde Sigeher. 
waere diu Guntheres wer 
deste groezer niht gewesen, 
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sö künden nimmer sin genesen 
10735 die von Burgonde lant. 

mit gedrenge man dö vant 
Elsen und Gelphräten : 
mit willen si daz täten 
daz si verenden künden ; 
40 die tiefen verchwnnden 
frumten die Wigande 
von Beiern deme lande. 
Üz Begensburc Nantwin, 
er und die gesellen sin 
• 45 wären üz der rede komen, 

swaz ie in ro übe wart genomen, 
daz si nu des gerten niht. 
von schaden kos man dö ge- 
schiht 

allenthalben in der schar. 

60 die Sahsen und die Swäbe dar 
ze strite drungen unervorht , 
dä wart gröz wunder geworht 
von der guoten recken haut, 
von Stirmarke Hadebrant 

55 der sluoc vi! manege wunden, 
an den selben stunden 
gähte dar her Liudeger : 1 09 b 
des vant man manegen degen 
her 

bi in ligen in der schar. 

60 si brähten manegen ritter dar , 
er und sin bruoder Liudegast. 
si truogen alle den last 
der sorge über rücke, 
si hiewen manege lücke 

65 mitswerten dö durch unt durch, 
von bluote dä manic furch 
sach man fliezen den tac: 
slac wider slage gelac. 



ouch wart vil manic heim schart, 

70 dö mit gedrenge bräht wart 
der Swäbe herre Berhtolt. 
Düringe, Hessen äne solt 
vähten als si künden, 
in strite wurden funden 

75 die stolzen Missenaere : 
von Surben helde maere 
und die von Elsäzen, 
über Schildes rant si mäzen 
manege wunde vil wit. 

so ouch kam von Francriche sit 
vil manic tiurlicher degen : 
dä was in Waltheres phlegen 
von Arragün manec heit guot. 
Nävarren heten übelen muot: 

85 si fundenz rühez vor in dä , 
si waeren sanfter anderswä. 
dö man sach in widerwer 
also maneger fürsten her, 
dö hört man allenthalben klanc 

% über kurz und über lanc. 
also wit vant man die schar, 
jene her und dise dar, 
also phlägen sis den tac: 
vil iützel ieman des bewac, 

95 daz velt lac der töten vol. 
ez stüende den künegen wol 
daz si müesten gisel geben, 
daz man deheine lieze leben. 
Biterolf der helt ersach 
10800 daz michel wunder hie geschach 
von Sigeinundes kinde: 
er gedähte im harte swinde 
daz er in lobte e bestän. 
dö was ouch Heime gegän 
5 dä Ilelpherichdenvanentruoc: 
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im sagte schiere genuoc 
Biterolf der wigant 1 10* 
daz er den von Niderlant 
alzehant wolde bestän. 
10810 deste näher wolde er gän, 

sprach der Ermenriches degen, 
' ob ich iu schaden müge gewe- 
gen.' 

in hazlichem zorne 
zucte üf daz einhorne 

15 Biterolf der wigant ; 

da mit was im der Schildes rant 
verdact , swä in der helt truoc 
dö dranc er vaste genuoc 
da er Sifride vant. 

20 dö sach der künec von Niderlant, 
er waere übele gemuot : 
dö warp der helt guot 
mit erbürtera schilde , 
dar üz daz fiuwer wilde 

85 sere stieben began. 
Biterolf der küene man 
üf Sifriden sluoc, 
daz man louges genuoc 
brehen ob dem schilde vant. 

30 Sifrit der küene wigant 
sluoc im durch daz einhorne 
daz von des küenen recken 
zorne 

der schilt erliuhten began. 
Bitrolf der vil küene man 

35 versuochte ez aber mere : 
der stolze degen höre 
durch Sifrides kröne sluoc 
daz edeler steine genuoc 
draete gegen dem ecke , 

40 lüter ane Hecke. 

daz swert was lanc unde breit. 
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daz er den helt niht versneit, 
des zurnde Biterolf der degen. 
dö hete höhe üf erwegen 

45 Sifrit der degen junge 
den starken Balmunge: 
Er sluoc den kreftigen man 
daz er niht mohte vor gestän 
dem Sigemundes kinde. 

50 daz Etzein ingesinde 

mohte scheiden niht den haz : 
Heime der gesach daz , 
des künic Ermenriches man , 
daz harte wichen began 

55 Biterolf der maere. 

in zorne vreidebaere [ 1 1 0 b 
was Heime der küene degen ; 
mit vil ungefüegen siegen 
sö lief er Sifriden an. 

eo dö stuont der erbaere man 
geneiget übers Schildes rant: 
Heime der wigant 
sluoc üf den degen maere. 
daz swert daz was vil swaere 

65 daz er truoc an der hant : 
ez hete der küene wigant 
vil schiere dürkel getan 
slnen schilt woigetän 
mit vil kreftigen siegen. 

70 doch schirmte im der küene 
degen , 
Sifrit, daz er vernaeme 
ob im daz eilen zaeme. 
In unmuoze fragen er began 
'ir sult mich künde läzen hän, 

75 recke, wie sit ir genant? 
gerne haete ich daz erkant.' 
'ich heize Heime' sprach der 
degen. 
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* sö sol vor den iuwern siegen 
sprach der Krimhilde man, 
10880 'in sorgen nimmer könec ge- 

stän. 

wan iu ist gewizzen,' 
sprach der helt vermezzen, 
'der von arde ein künic si, 
dem sult ir wan siege dri 
85 bieten und deheinen mer; 
wan ir sit, 1 sprach der fürste 
her, 

' eines köneges eigen man, 
ir sult von mir wichen dan. 
slaht ir üf mich iht mere , 
90 ir verlieset Hp und ere.' 
dö sprach Heime der degen 
'der ungeföege ich hän ge- 
phlegen 

bi guoten helden manegen tac, 
daz dicke mfn nitslac 
95 üf riehen könegen ist gelegen, 
daz mich deheiner,' sprach der 

degen , 
'gesmähte nie sö sere: 
nu sol ich deste mere 
der ungeföege hie begän.' 
10900 daz werte der Krimhilde man 
und sluoc daz Madelgeres kint 
daz er als ein rat sint 
vor dem beide umbe gic. 
Heime däht 'ja sol ich hie 
5 nu niht langer bi im wesen, 
ob ich gerne welle genesen.' 
Von im dan kerte der de- 
gen, 111» 
dö er den Sifrides siegen 
niht entroute vor gestän. 
io dö sprach der Dietriches man, 



der vil kuene Wolfhart 
'nu schouwet wie die widervart 
Heime hät gewunnen. 
im ist ein teil zerunnen 

15 der sinen grözen höchmuot.' 
daz erhörte der helt guot , 
zehant du lief er wider an 
der schönen Krimhilde man 
mit manegen kreftigen siegen: 

so wol wiste Sifrit der degen, 
Nagelrinc sneit sere. 
Sifrit der vil here 
Heimen warten dö began. 
dö er daz wäfen wol getän 

25 höhe erburte an der hant , 
dö sluoc im der wigant 
einen solhen widerswanc 
daz Heimen daz swert spranc 
von dem slage uz der hant. 

30 sö starc was der wigant 
daz ez diu kraft üf truoc, 
(daz sähen helde da genuoc,) 
daz ez von im drsete, 
als ez der winl wsete, 

35 in dem lüfte lange. 

von des swertes klänge 
wart es Hildebrant gewar. 
er zeigte den andern allen dar, 
Er sprach 'seht, herre Dietrich, 

40 nu tuot uns allen freuden wich 
Heimen ubermueter zorn. 
wie wunderliche er hat verlorn 
den guoten Nagelringen ! 
daz hörte ich löte erklingen, 

45 ez sluoc im öz der sinen hant 
der recke dä von Niderlant: 
ez flouc wol über dri schar, 
werdent sin die vinde gewar, 
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ich läze iuch daz wol kiesen 
10950 daz wir den sige Verliesen, 
wan wirt ez Gernöten, 
sö kunnen wir die «töten 
gähes nimmer begraben , 
die wir danne von im haben; 

äs begrift ez aber Gunther, 
so wirt daz volc äne wer 
daz im danne vor gestät. 1 1 l b 
ir helde, habet des minen rät 
und gähet hinewerte 

60 alle nach dem swerte; 

ich kere umbe mit der schar/ 
dö truoc mau den vanen dar 
des fürsteu von Berne: 
si täten alle gerne 

r»5 daz in Hildebjant gebot, 
lougende fiuwer rot 
sach man dicke erschinen, 
dö Dietrich mit den sinen 
nach dem swerte gienc von dan. 

70 dö was der Ermenriches man 
vil kumc von Sifride komen 
daz er den tot niht hete geno- 
men. 

Dö brach der grimme wigant 
einem ein wäfen von der hant 
75 der vor im dar nider lac. 
manegen kreftigen slac 
sluoc der Madelgcres suon. 
des begunde war tuon 
Witege der wigant; 
so er sprach 'der Heimen Schildes 
rant, 

der wart nie schart sö sere , 
ich hau in ouch nie mere 
noch sö tobendigen gesehen. 



waz dem helde si geschehen, 
85 daz wiste ich harte gerne, 
ich sihe ouch die von Berne 
mit swerten üf geworfen gän : 
des künic Ermenriches man, 
nu keren alle zuo in. 1 
90 dö hiez er Liutwaren hin 
daz Ermenriches zeichen tra- 
gen: 

die schar wurden durchslagen. 

Berhtunc der wigant, 

der helt von Lamparten lant, 

95 und Sibechen sun Sabene, 
die gunden wol ze habene 
ir herren michel ere; 
si drungen harte sere 
mit zweinzic hundert mannen 
nooo durch den kreiz von dannen. 
Gunther nam es vil wol war, 
Witege wiste sie dar. 
dö wände des der wigant, 
wand er den helt vonSpanjelant 

5 hie vor Dietriche sach, 
daz durch sinen ungemach 
alle wolden komen dar. 112* 
er hiez der Burgonde schar 
alle keren zuo in hin: 

io 4 nu helft Waltheren von in, 
sö rehte liep ich iu si: 
wan gest üende wir im niht bi , 
sö slüegen in die geste. 
seht wie der sturmveste 

15 vor den andern allen stät, 
daz er des Kitzel sin hat 
daz er wiche von in dan.' 
alle Guntheres man 
huoben schilde in bcnden. 
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liMo wer möhte daz verenden? 
si körnen in den herten strit: 
zesamene brähten sie sit 
vierzehener künege hervanen. 
dd mohte man si iihte ermanen 

25 daz grimmer strit von in ge- 
schach, 
da iegelich den sinen sach 
zuo deme er was gezalt. 
si waeren junc oder alt, 
si kämen zuo einander gar: 

so so döz ez über ai die schar, 
sam ez näch doners blicke tuot. 
wie dicke sich die recken guot 
mit siegen underliefen! 
genuoge 'we, we' riefen: 

n5 die andern sprächen 'näher dar!' 
sich heten alle die schar 
gesamenet da daz swert lac: 
vil maneges jungester tac 
was im unz dar gespart. 

40 daz velt über al dö wart 
geverwet mit dem bluote : 
da stürben helde guote. 
Waz mac ich mere da von sagen ? 
wart ie frouwen tröst erslagen, 

45 der was maneger da gelegen , 
wan si der bluotige regen 
vaste nider hete getän. 

dö was üf daz swert gegän 
her Dietrich unde sine man, 

50 und wolden gerne tragen dan 
den guoten Nagelringen, 
da hört man iüte erklingen 
den vesten Balmungen 
von Sifride dem jungen , 

55 der hete Dietrich ersehen, 
swaz e von in was geschehen, 



daz was allez nu ein niht 1 12 b 
gen der tätlichen phliht 
heten vaste die gewant, 

60 sö die helde üz Niderlant 
von dem swerte drungen. 
von Sifride dem jungen 
her Dietrich wart bestanden; 
den sinen Wiganden 

65 was niuwan schouwen da ge- 
schehen, 
ez gehörte nieman jenen 
von strite sö angestlichen. 
ir deweder dem andern entwi- 
chen 

wolde niht eins fuozes breit. 
70 ir ietweders swert sneit 
den guoten helden an der hant 
also daz ietweder lant 
da mite möhte ertwingen. 
vil sere sach man dringen 
75 den starken Sifriden dan 
einen den küenesten man 
den man in strite ie bevant, 
daz was vou Ameluuge lant 
der tugentüche Dietrich: 
so vaste muoste er hinder sich 
vor dem. starken Sifride gän. 
er und alle sine man , 
die wurden sö gedrungen 
daz ez den Amelungen 
85 bi ir ziteu nie geschach. 
swie helflich man bi in sach 
die von Lamparten laut, 
swie lüte man an Witegen hant 
oft hörte erklingen 
yo den guoten Mimmingen, 
doch muoste er dringen von 
in doln. 

30 daz H 31 ez fehlt 
55 hete] taerre 68 dewederm 
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sich enkunde nie erholn 
Sabene unde Berhtunc , 
und Liutwar der helt junc, 
11095 si muosten rümen den kreiz. 
ez wart vil angeblichen heiz 
den recken uz Berne: 
si tätenz viJ ungerne 
daz si sö muosten wichen 
ii 100 mit dem herren Dietrichen. 
Man sach toumende stän 
des rarsten Dietriches man: 
swaz si ie siges hetengenomen, 
ez was in dar zuo nu komen 
5 daz si müete diu Hinvart, 
daz ir ie gedäht wart. 

4 jaria; sprach Wolfhart, 1 13' 
'und haete ich die widervart 
mit minen eren nu getan, 
io Körne unde Laträn 

gaeb ich dar umbe, und waere 

ez min. 
ich waene daz wir soiden sfn 
unserthalp des heres tröst, 
ir aller ze vorderöst. 
i5 ach, ach, daz ez ie geschach : 
ez gent sam krebzen üz dem 
bach 

min herre und alle sine man 

von siegen rückfclingen dan. 

schämt iuch, rarste Dietrich! 
20 ez was ie unlobelich 

swä helde in strite erblichen 

und undegenliche entwichen/ 
Diu rede tele im niht ze wol. 

Dietrich rouch sam ein kol, 
25 dö ditze Wolfhart gesprach. 

swie sere man Sifride sach 



üf sine vinde dringen, 

sinen höhgedingen 

muose der helt nu nider län. 
30 wie grimme zürnen began 

des künic Dietraäres kint! 

den heizen huwerröten wint 

sach man erlougen sä zehant: 

dö her Dietrich wart ermant 
35 von der Wolfhartes zihte da , 

dö wolde er von der schäme sä 

scheiden ob er künde. 

sich wolde da zestunde 

des erholn her Dietrich: 
40 Sifriden den helt vil lobelich , 

den begunde der degen here 

dringen also sere 

als er von im gedrungen wart ; 

er muose ouch die widervart 
45 nach der krebze site gän. 

swaz ie in strite wart getan, 

sö künde nieman des gejehen , 

der den von Wormez hete ge- 
sehen, 

daz man bi iemens stunden 
5o hertern hete funden 

dan von helden da geschach. 
Hagene Witegen sten sach 

vor andern Ermenriches man: 

dö lief er den helt an 
55 in zornigem muote. 

Witege der unguote , 

höhe höt er im den rant: 

dö sluoc Hagene der wigant 

einen sö krefticlichen swanc 
6o daz er im den schilt lanc 

unz üf den slangen versneit. 

wser Hagenen tot niht sö leit 
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dö gewesen Ortwine , 
sö het Witege swert daz sine 
ni65 durch Hagenen houbet gesla- 

gen 

und hetc daz swert dan getragen 
mit im in dem schilde, 
wan ez der muotes wilde 
ein teil ze tiefe gesluoc: 

70 starker zucke genuoc 
muose tuon dö Ilagene , 
e erz nam dem degene. 
des half im dö Ortwin 
daz Hagene daz swert sin 

75 mit not wider da gewan. 
noch sach man bi einander stän 
Sifride und Dietriche, 
in beden angestliche. 

Nu was ouch komen Diet- 
leip. 

so dä von unmüezic beleip 
Gunther der künic riche : 
zesamene hezzicliche 
die zwene helde sprungen. 
Dietleip den jungen 

85 sach man striten sö , den de- 
gen: 

haet im mit künste niht gewe- 
gen 

Gunther, sö hete er in erslagen. 
hie muget ir wunder ho»ren 
sagen : 

ßitrolf zuo Gernöte spranc, 
90 helme diezn unt swerte klanc 
hört man von in beiden sä. 
Walther von Spanjc was ouch 
da: 

zuo dem spranc ouch Rfledeger, 



swie im e der künic her 
95 ein wunden haste geslagen. 
swer ez sach, der mohte wol 

sagen 
daz der degen maere 
vil un verzaget waere. 
Die Harlungc wären komen 
11200 da man wolde han genomen 
daz Heimen swert üf dem plän. 
dar umbe ouch wären dar ge- 

gän 

Liudeger und Liudegast, 
dä von vil manic heim brast : 
5 zuo den sach man dringen, 
des huop sich swerte klingen, 
Fritelen und Imbrecken: 114* 
ja bestuonden dä die recken 
mit nide einander in der schar. 
io der küene Herbort kam ouch 
dar 

und Boppe üz Tenelant: 
iegelich den sinen vant 
der im in stürme was gezalt. 
swie si wären gestalt , 

15 si kämen zuo einander dä : 
ir deheiner hete nie anderswä 
sö starken veltstrit funden. 
man sach bl den stunden 
vierzehen kunege zeichen tragen 

20 sö nähen dazs anander wagen 
muosten in dem gedrenge. 
daz velt wart in ze enge: 
die gerne wichen wolden , 
die cnwisten war si sohlen. 

25 Nu was der herre Dietrich 
durch sinen muot gremlfch 
erhertet in den sinnen 



11163 da 64 das swert seine 65 Hagen 72 name 75 note 
91 sa] da, verbessert von H r . Grimm zur gesch. des reims 568 92 Spani 
1 1201 lleim.in fehlt 7 von Fritelen 9 an einander 12 yeglieher 20 daz 
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daz er mit unminnen 
vil guoten rüm wolde hau , 
11230 swä si giengen üf dem plan, 
als wir daz nwere han vernomen, 
dö was her Sifrit komen 
da Nagelrinc daz swert lac. 
daz erz niht üz dem bluote wac, 

35 daz machte dazz der wigant 
da vor hete niht erkant : 
er was im doch sö nahen komen 
daz er cz hete wol genomen. 
dö warn ouch allen enden dar 

40 die recken kumen mit ir schar, 
da wart sö vil swerte erlöst 
daz ir keiner hete tröst , 
ern möhte töter da bestän. 
dö wart der Krimhilde man 

45 wider ab dem swerte gedrun- 
gen, 

daz tete mit den Amelungen 
üzer Berne Dietrich. 
Hildebrant der degen lobelich 
der sach in bluote ligen naz 
50 wol hundert wäfen oder baz. 
war ir herren wären komen, 
des enhän ich niht vernomen. 

Dö sach meister Hildebrant 
daz swert daz uz der Heimen 
hant 

55 mit grözer krefte wart geslagen. 
daz begunde er dö sagen 
sinem herren Dietriche. 1 14 b 
dö sprach der fürste riche 
4 zeiget mirz , her Hildebrant.' 

60 sä dö winkte er mit der hant 
dem Dietmäres kinde. 
der herre und der gesinde 

1 1229 weiten 30 den 32 da 
36 daruor 39 da waren auch an allen 
52 han 53 Da 58 da 60 so da 

83 hern 92 da 97 zu 



begunden überz swert gän. 
dö erz genomen wolde hän , 

es daz werte im aber Sifrit 
mit vil ungefücgen sit: 
der sluoc im alsö manegen slac , 
da daz swert vor in lac, 
daz sich an der stunde 

70 nie geneigen künde 

her Dietrich vor der selben 
nöt. 

Wolfhart lac sit alsö tot 
daz im leider nie geschach 
alsö dö er sinen herren sach 

75 so dicke dringen wider dan. 
der helt dö klagen daz began 
daz er ze Worraez ie gereit, 
dö ruofte in die schar breit 
üzer Berne Hildebrant 
%o 'ir beide üz Amelunge lant, 
ir sumt iueh gar ze sere. 
nu helfet , recken here , 
minem herren Dietrichen 
daz wir lobelichen 

85 tragen Nagelringen hin. 
ja sult ir, helde, zuo in 
bi den Amelungen stän ; 
so geschaffet fride mir der man 
daz ich ez nime mit miner hant.' 

90 die helde begunden alle sant 
dringen mit Dietrichen : 
dö muoste üf höher wichen 
manec ritter sturmveste. 
der wirt und sine geste 

95 warn alle bi einander dä. 
Dieterich der helt sä 
daz swert ze beiden handen 
truoc , 

34 aas dem plute nicht 35 daz 
43 er mochte 44 da 47 aus 
wingkt mit 64. 74. 78 da 79 aus 
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die vesten schar er gar durch- 
sluoc 

unz daz meister Hildebrant 
11300 den guoten Nagelringen vant, 
daz ez der hell guote 
gezuct da uz dem bluote. 
des half im wol her Dietrich 
mit manegen siegen freislich. 
5 Do der Dietriches man 
JNagelringen wider gewan , 
er warf ez höhe üf in der 
hant: 115* 
sus sprach der alte Hildebrant 
*nu löne iu got, her Dietrich, 
10 ez wart nie strit so lobelich 
gestriten also wol ze rehte 
vor sö manegem guotem 
knehte.' 

* 

daz swert Hildebrant dö truoc 
und gap ez balde genuoc 

15 sinem neven Wolfharten: 
vil manegen heim scharten 
frumte dö ir beider hant. 
daz wart in stürme wol erkant 
da si diu swert truogen. 

20 swie vil si ir gesluogen, 
dochtete man anderhalben sam: 
sin lant daz werte äne schäm 
Gunther der lobeliche. 
ze strlte sö herliche 

»5 gesach man nie zer werlde mer. 
Brünhilt diu kiiniginne her 
ein teil ir iibermuot vergaz 
da si in den venstern saz 
mit andern schienen frouwen. 

so swie sis niht mohlen trouwen, 
Sö sere tournte daz bluot 



daz ob den helden vi! guot 
der sunnen truobte der schin. 
Gunther mit den friunden sin, 

35 die wären vil nach in getan , 
wan von den übermfieten man 
Walthere und Herborten : 
in der mitte und an den orten 
streit also der helde hant 

40 daz her Dietrich und sin Hilde- 
brant 

nie bezzers iht getäten, 
vil engiu phat si traten 
die dä heten recken namen : 
sich endorfte ir keiner schämen 
45 itewize der in dä geschach. 
uz den venstern man dö sach 
die edelen küniginne gän , 
si sprach 4 wir suln beliben iän 
daz schouwen des uns was ge- 
däht: 

50 ich wa?n, ez habe in angest 
bräht 

vil manegen tiurlichen helt. 

die uns ze vogete sint er weit , 

die habentz in, nu wizzet daz, 

enblanden verre deste baz 
65 daz wir hie gesczzen sin , 

ich und ouch die friunt min. 

ein teil hän wir sin frume ge- 
nomen: 115 6 

ob ez ieman si ze schaden kö- 
rnen, 

daz ich klage deste min ; 
oo ich waen daz si sö scheiden hin 
daz uns beliben noch diu lant/ 
die frouwen giengen sa zehant 
üz den venstern in den palas. 



1 1300 IN «gelungen ff 4 siegen manigen 5 Da 6 Nagelongen H 
11 als 17 da 24 zu 25 zu der -weite 26 kunigin U treündt 
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ob iht frouwen von in was, 
U365 daz mtiese tougen geschehen, 
daz si die beide möhten sehen. 

Äne lop wart niht getan, 
swaz da ir iegelicher man 
hete began in sturmes not 
70 da sö vil lac der helde töt, 
so wir daz maere ho?ren jehen, 
so grozer dinge niht gesehen 
hete ir aller keiniu e. 
ich waen ouch nimmer mer erge 
75 daz under helden daz geschehe 
daz man so manegen recken 
sehe 

sms übes in der freide , 
daz im diu tageweide 
des tödes als nähen mohte kö- 
rnen. 

so wä solde man daz hän verno- 
men, 

daz ez ie waere geschehen , 
des man mit wärheit möhte je- 
hen, 

stürm oder veltstrit? 

ez ist ouch nach den tagen sit 

86 vil selten ergangen, 
si moht des wol belangen 
die an deme morgen fruo 
griffen stritlichen zuo : 
an den ez werte den langen tac 

90 daz in da nie niht gelac 
ir wille noch ir ellens muot. 
die maere n helde vil guot 
striten unz inz diu naht benam 
daz in ruowe niht gezam. 

95 Si waren zuo einander kö- 
rnen, 



von den ir e habet vernomen, 
die armen und die riehen, 
sich künde niht geliehen 
der nöt so da die helde liten, 
ii4oo e si den tac vollen striten, 
unz inz benam diu vinsternaht. 
Dietleip niht anders ane vaht 
wan daz z wischenn heren beiden 
der strit wart gescheiden 
5 mit vil grözen sorgen, 
unz an den dritten morgen 
wart der haz dannoch niht 
län. 116* 
swaz si da heten alle getan , 
des gap man ir ieglichem pris. 

io dö rieten die da wären wis 
daz siz liezen gestan, 
möht ez an einen fride gän 
ode an staete süene : 
daz lobten helde küene , 

15 daz ez wol mit eren waere. 
swie halt Wolfhart der maere 
nie waere komen an die stat 
dä er vehtens wurde sat, 
doch was ermuedet so sin haut 

üo daz der maere wigant 
vil gerne frides jaehe, 
swie halt der geschaehe. 
Diu naht gap dd dem strlte 
fride, 

daz in diu houbet und diu lide 
25 geruotn unz aber morgen fruo. 

doch gehört dä vestenunge zuo 

daz den Wiganden 

von iegelichen landen 

nie man niht entaete. 
30 diu naht beleip vil staete, 



1 3365 mösse so taugen 66 helde nicht mochten 69 beganngen 
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wan in der kiinic selbe gebot; 
den gesten wart ouch nie so 
nöt, 

daz in die strites frechen 
des nahtes torsten brechen. 
11435 Den fride hetens über al. 

dö hiez man suochen üf dem 
wal 

die töten und die wunden. 

swa si die da funden, 

wie lützel man der ligen lie! 

40 daz bluot über die sporn gie 
den die suochten in dem wal. 
für den Brünhilde sal 
(für war sult ir haben daz) 
von bluote rot unde naz 

45 fuort man dar wol tüsent man : 
doch muost man ir dort mere län 
die gar ze töde warn erslagen. 
nu hoeret ouch diu maere 
sagen , 
wie do taste Rüedeger. 

50 durch Etzelen den künic her 
bat er die sine gesunden 
daz si der tötwunden 
nsemen güetlichen war. 
dö wurden braht zuo in dar 

55 der recken üz Hiunen lant 
verhouwen von der helde haut 
wol zweinzic hundert oder 
baz. 116 b 
der edel marcgräve schuof daz, 
swaz man ir künde fristen 

60 mit erzenie listen, 

daz daz muoste geschehen, 
si heten alle wol gesehen 
wie der künic werte sin lant. 
# vil manegen man gesunden vant 



65 ligende sam er wäre tot: 
vor müede liten si die not. 
swie man geschuof der wunden 
dinc, 

die gesunden heten ir gerinc 
gegen dem fride nu läzen : 

70 schade ane mäzen 

was bedenthalp dä geschehen, 
do begunde Gunther verjehen, 
er wolde ez gerne süenen. 
daz tete er durch die küenen. 

75 Nu kam ez an den morgen : 
des willen unverborgen 
man noch vil manegen helt vant. 
dö sprach von der Hiunen lant 
Rüedeger der riche 

so 'ich schiede ez müeliche. 
e sol ich hie sehen lan, 
e staeter fride wirt getan , 
swaz ich gelobte den frouwen. 
si dorften mir getrouwen 

85 eren anders nimmer niht, 
ob niht vollicliche geschiht 
daz ich in geheizen hän. 
von frouwen was ich umbestän, 
dä si mich bäten al geineine : 

oo diu bete was niht ze kleine 
die ich gen in gelobet hän; 
und solde ich der hieabegestan. 
so waere ich immer mer ge- 
schaut, 
nu sit ir vaste des gemant . 

95 und helfet daz daz gescheht* 
daz man zuo der porte gesehe 
mich tragen Brünhilde van; 
und wizzet äne zwivels wän, 
swer mir nu hilfet dar zuo 
ii5oo daz ich den vanen morgen fruo 



11434 dorfften 
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vol bringe , als ich gelobet hän, 
dem wil ich nimmer abe gestän 

15 dvtmtittre wie Rüedegcr < 

ii505 Also gienc der wigant 117 • 
da er Dietleibe vant, 
durch den er dar was komen. 
der hete vil schiere vemomen 
daz er sin gerte in einen strit: 

io daz lobte im güetlichen slt 
der schoenen Dietlinde kint. 
Biterolf der sprach sint 
' habt ir den vanen so genomen, 
so müczen zuo einander komen 

i5 al die besten die wir hän, 
die sult ir ez wizzen lan.' 
Hüedeger dö selbe reit, 
dö ez nu kume was bereit, 
da er an ir gemache vant 

20 die im da volgeten in daz lant, 
swanne si waren dar komen. 
die besten wurden dö genomen 
an ein spräche kleine, 
er sagte in dö gemeine 

»5 swes in frou Brünhilt »* k bat , 
daz erz ir lobte an der stat : 
'daz machten edcler fürs tenwip. 
swer mir nu hilfet daz min lip 
ungeschendet hinnen vert, 

so ode si mir hie der töt beschert 
daz daz kurzliche geschehe, 
ich wil daz man daz hie gesehe, 
wer sö getriuwen willen hat 
der mir ze miner not gestat. 

35 die rede ich iu bescheiden sol : 
ez eret alle ritter wol 
der dienest den man mir hie 
tuot. 

1 1504 wohin 9 begeret in einem 
22. 24 da 34 zu 44 lant H 
hülfet 62 Gebart // 
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triuwen und der eren , 
swar ich beginne k^ren.' 

n vanen an die porten truoc. 

ez sol des nieman keinen muot 
haben der niht fürste si 

40 daz' er dem vanen wese bi, 
sö ich den an die porte trage, 
vernemet, ir helde, daz ich sage: 
hat er bürge und fursten lant, 
sö sol helfen mir sin hant. 

45 der sol ich sehs und ahzic hän 
die mit mir an die porte gän; 
sö hän ich immer mere 
beidiu lop und ere.' 

dö sprach her Dietrich sä ze- 
hant 

50 4 ich tuon iu m inen willn bekant : 
durch Gotelint die niftel min 
sö wil ich bi dem vanen sin 1 1 7 b 
selbezehende miner man, 
den ich diu lant gelihen hän , 

55 herzogen und marcgräven kint, 
die alle in fursten namen sint , 
Und sage iu wie die sint genant, 
der erste daz ist Hildebrant, 
der hilfet iu vil gerne , 

60 und Sigestap von Berne: 
der dritte si Wichart 
und sin bruoder Gerbart 
und der marcgräve Wicher 
und Wicnant der degen her, 

65 der sibende daz si Wolfbrant, 
der helt von Amelunge lant, 
der ahte daz si Wolfwin 
und Ritschart der bruoder sin, 
der zehende daz si Helferich. 

70 ich troute wol sprach Dietrich, 

10 da 18 da 21 oder von wanne 
49 da 51ynfelff 59 der helt 
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'vorm riche daz bewaeren 
dazs alle ffirsten wahren.' 
4 nu erbarmes got, 1 sprach 

Wolfhart, 
4 daz min ungelücke wart 
11575 ie so gröz bi in inen tagen 

daz man mich niht kan gesagen 
ze landes herrn für warheit 
(daz muoz mir wsrlich wesen 

leit), 

daz ich die reise müese bestan. 
so und möhte ich hiute ein lant han, 
dar umb wold ichs ze wüeste 
jehen 

daz man mich da müese sehen/ 
Des erlachte er Dietrich, 
dö sprach der fürste lobelich 

sr» * und haete ich niuwan ein lant, 
daz wolde ich teilen hie zehant, 
lieber friunt her Wolfhart, 
ir müezet mit uns an die vart.' 
Sigestap der sprach duo 

yo dem herren Dietrichen zuo 
4 der zweier lande , der ich han, 
der wil ich einez ledic län 
und wil mich des verzihen: 
ir sult ez Mute lihen 

95 Wolfharlen dem neven min , 
er muoz ein fürste mit uns sin.' 
dö neic der küene Wolfhart, 
er sprach 4 mich sol diu hervart 
geriuwen nuo deste min.' 
lieoo si giengen mit einander hin. 
als sich ir Sigestap verzech, 
Dietrich einz Wolfharten 
lech 118* 



mit siben vanen riehen, 
er dientez ouch herlichen. 

5 Do sprach der küene Dietleip 
4 da zuo den Bergen beleip 
mines vater helfe und diu min. 
doch wil ich selbe dritte sin 
bi dem vanen, Rücdeger. 

io wir haben hie niht fürsten mer, 
ez entarten die von Hiunen lande 
die frou Helene mit uns sande: 
ich meine Kamungen 
und Hornbogen den jungen 

15 und Irntrit von Dürenge lant 
und Hawart den wigant 
und Irinc von Lütringen; 
und ob sich dar liezen bringen 
Wolfrät unde Astolt, 

so ich wolde in immer wesen holt, 
so hete wir zwelf an der schar 
die wir mit fürsten namen dar 
brachten volliclichen 
für ßrünhilt die riehen. 7 

25 man fragt die helde maere, 
waz ir wille waere: 
Dö sprach in zühticlichen sit 
der tiure degen Irnfrit 
4 wir wellen Rüedegers gedagen : 

so ja wolden wir ez niht versagen 
einem dem lindsten man 
der ritters namen ie gewan.' 
dö sprach der küene ßerh- 
tunc 

4 wir haben alt unde junc, 
35 die fürsten namen sint genant, 
gefuort üz Lamparten lant 
zwelif ritt er oder baz. 



11572 das 77 herre H 79 mufs 82 muesse 83 herr 84 da 
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sy W. 5 Da 7 vaters 11 tetten laodt : sant 14 Hornpoge 15 Iren- 
fride von Türingeo i I (ringe '-'0 wol ti -1 annder 22 dar] war 
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ich gelobe iu für si alle daz, 
daz si gerne kom<»nt dar.' 
i ltiio der fürsten heteer zu» der schar, 
der marcgräve Rüedegnr, 
wol sehs und drizic oder mer. 
im lohten die Harlunge, 
die edelen fürsten junge, 
15 ietweder selpsehste an die 
schar 

komen in fürsten namen dar. 
dö lobten die von Meilän 
daz si im koemen mit sehs man 
daz landes herren mühten sin. 

so dö sprach der fürste Rloedelin 
4 ich bringe iu ahte miner man 
die diu lant mit mir hän 1 18 b 
von Etzelen dem riehen 
enphangen fürstlichen. 

55 dar zuo sol iu bi gestän 
ieglicher mit vier siner man, 
Gotele unde Sigehfrr. 
die andern suoche Rücdeger , 
der marcgräve riebe , 

eo der tuot ez billiche.' 

swä si Rüedeger slt nam , 
dem ieglich wol der name zam 
daz er fürste hieze, 
ich wa?ne er des niht lieze, 

65 er hete in kurzen stunden 
sehs und ahzic funden 
die im wolden niht versagen, 
si lobten alle mit im tragen 
den vanen an die müre : 

70 sit wart ez in vil süre, 
die sin dar umbe verjähen 
daz si gerne frouwen sähen. * 
Der marcgräve dö sande 



einen boten von Hiunen lande 

75 Gunthare dem riehen 
und hiez bescheidenlichen 
im künden disiu m«ere, 
waz dort gelobet wsere : 
daz er beliben liez sin her, 

so und daz er rihte sich ze wer 
mit als manegem Wigande, 
der iegelich ob lande 
ze herren wajre genant 
ode anders sus waere erkant 

85 daz si hiezen fürsten kint. 
Gunther der sprach sint 
4 der wsen wir inder drizic hän.' 
dö sprach der Hildegunde man, 
Walt her von Spanjelant 

»0 < nu bin ich eine doch genant 
über zehen künege riche : 
ich wil iu sicherliche 
bi mir zeigen zweinzic man 
die laut und fürsten namen hän. 1 

;»5 Dö sprach der herre Sifrit 
in einem höchvertigen sit 
'ich boute e eine gräfschaft, 
e wir des wurden lügehaft, 
wirn gewunnen sam manegen 
man. 

11700 driu künicriche diu ich hän 
müezen werden zwelf herzen- 
tuom, 

e daz si haeten den ruom 119* 
daz wir gestriten möhten niht. 
swaz halt andere hie geschiht, 
5 man sol uns bi einander sehen, 
hoert wes iu die andern jehen , 
die ouch fürsten sint genant. 1 
der wirt sande sä zehant 
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nach beiden die er hete da : 
11710 swa die wären anderswä , 
die hiez er im bringen, 
er sagte in den gedingen 
den Rüedgerheteufritterschaft. 
Witzlän sprach 'wir hän wol 
kraft 

15 mit fürsten ouch alsö sie , 
oder wir hän mere hie. 
ich sage iu wen ich bringe dar, 
swie ez halt anders hie gevar, 
die mit mir müezen uz dem tor. 

so da ist Ladislau und Ratebor, 
Schirn unde Sy tomer: 
ez gefuorten künege nie her, 
si entorsten wol geriten in. 
Stoyne muoz ouch da hin. 

25 ich und min bruoder Poytän , 
mit zwelven den unsern man 
so wern wir den höhen muot.' 
alsö sprach der helt guot. 
Dö kam der helt von Tene- 
lant. 

30 Herbort sprach sä zehant 
' ich gestreit so gerne nie.' 
ouch stuonden bl dem künege 
hie 

Liudegast und Liudeger. 
si jähen daz si heten mer 

35 wol hundert recken oder baz 
(der wirt vil gerne hörte daz) 
die fürsten waeren wol genant, 
die solden wern im sin lant. 
die benande man dö gar. 

*o dö hiez der wirt der sinen schar 
einen vanen ane binden : % 
si wolden niht erwinden , 



sin tajten des er si gebat. 
der böte huop sich von der 
stat 

45 und sagte Rüedege>e, 
dem marcgräven here , 
daz er kceme sö in diuhte guot. 
die geste wurden höchgemuot, 
dö sprach der marcgräve rieh 

50 'ir mseren helde lobelich, 
von schulden ich iueh fragen 
sol: 

an wemgevelletiudazwol 1 19 b 
der den vanen vor uns trage? 
ich wil daz mans im danc sage/ 

55 dö sprach der herre Dietrich 
4 daz tuo min friunt Helpferich. 
swa müede der degen junc, 
dä neme in danne Berhtunc, 
des lesten trage in Rüedeger.' 

go dö sprach der marcgräve her 
4 daz ist ein friuntlicher rät, 
wan mich sin harter bestät 
dann ander hie deheinen man. 
dä von daz ich in genomen hän 

65 von Brünhilde der riehen, 
des trage ich in billichen.' 

si körnen al besunder. 
die andern hete wunder 
daz ez alsö gelobet wart : 

70 genuoge waeren an die vart 
gerne mit in , möhte ez sin. 
'ich hän des den eit min 
geboten,' sprach dö Rüedeger, 
4 daz unser keiner wurde mer 

75 wan sehs unde ahzic man , 
die mit dem vanen solden gan 
gen dem palas an daz tor. 
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man enwciz uns niht hie vor: 
des wirz von schulden müezen 
län.' 

ii78o dö sprach der Dietriches man, 
der ungemuote Wolfhart 
'swie ich gctuo die widervart, 
min wille der stet alsö dar 
daz si des werdent wol gewar.' 

ss Witege der sprach duo 
dem herren Dietrichen zuo 
4 Heime der helt guot 
der wil daz ir sinen muot, 
fürste, senftet da mite, 

90 und tuot des iuch der helt hite 
oh daz fuoge möhte han : 
swie mit grözer not dan 
Hildebrant sin swert truoc 
daz im Sifrit üzder hende sluoc , 

95 daz hete gerne nu der degen: 
so möhte er deste haz gewegen 
sinem übe wunden, 
swä in die vinde fundcn.' 
dö sprach der herre Hildebrant 
lisoo 4 ich solz tragen an miner hant 
unz daz urliuge ein ende hat, 
s wie ez halt darnach ergät. 120* 
verteilent ez die recken mir, 
daz swert gibe ich danne dir: 
5 e kumet ez niht von miner hant 
unz wir rumen ditze lant. 1 
Swaz ieman dö dar umbe ge- 
sprach, 

swie her Dietrich des verjach 
daz ez ein gesinde waere , 
io Hildebrant der imcre 
der liez ez alsö hine gän. 
der künic Ermenriohes man 
der kam dö mit in in den strit 



wol und ritterlichen slt. 

15 ez wart in kurzen stunden 
an einen schaft gebunden 
der vane vaster dennoch £. 
dö sümten si sich niht me, 
si schuofen daz man schefte 

20 ir iegeliches krefte 

nach siner mäze fuorte mite : 
der gerner mit dem swerte 
strite, 

si fundens wol die State aldä. 

vor ir hütten sach man sä 
25 gesatelt ziehen in diu marc. 

gesach ie mannes ouge starc 

fitterschaft in keinen landen 

von guoten Wiganden , 

daz mohte ouch da wol ge- « 
schehen. 
30 als ir mich e hörtet jehen, 

Helpferich der wigant 

der nam den vanen in die hant: 

si riten kurzlichen dan. 
daz wart schiere kunt getan 
35 Brunhilt der vil riehen. 

diu hiez dö snelliclichen 

die frouwen nemen ir guotiu 
kleit: 

als irdaz maire wart gescit, 
wie schiere si in diu venstersaz ! 

40 mit stolzen frouwen tete si daz : 
siben edeler künege wip 
und maneger junefrouwen lip 
säzen da in richer wät. 
des was dö niht langer rat, 

« Der wirt muose für daz tor. 
ja vant er ritterschaft da vor , 
der höchsten der er ie gephlac 
unz an sinen lesten tac. 
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üf diu ros si wären komen : 
ii85ü dö hete ouch Ortwin genomen 
des küneges vaneü in die hant. 
ir einer muhte wol ein lant 1 20 b 
zieren, waer er dar inne. 
mit meisterlichem sinne 

65 riten sehs und ahzic man 
gewäfent von der porte dan. 
si westen wol deiz müeste sin : 
bedenthalben hinder in 
liezen si vil manegen degen , 

60 der die selben solde wegen, 
daz man bi den stunden 
als küenen hete funden 
sam der für die porte rfit: 
ez was ir etelichem leit 

65 daz er muoste da bestän. 
dö sprach der Krimhilde man 
' iäzet offen uns diu tor. 
si suln uns vinden so hie vor 
(daz ist der min gedinge) , 

70 daz Küedger nimmer bringe 
den vanen mit eren hine wider.' 
iedoch so hülfen im des sider 
die von Amelunge lant 
daz in der helt an siner hant 

75 mit ge walte unz in die porte 
truoc. 

versuochet wart ez genuoc 
ob siz erwern künden, 
ir ieglich hete funden 
an dem gejeide sinen bcrn, 
so die sich mit s werte und mit 
spern 

unverre liezen dringen, 
nu bort man aber erklingen 
maneger haude lüten krach. 



vil manic cröjieraere sprach 
ab mich Site siner herren lant. 
man pruovte ir heim unde ir 
rant, 

dar zuo ir ritterlichen muot. 
da habte manic degen guot, 
der ez als gerne hete getan 

90 ob er es fuoge möhte hän. 
Witegen rücken üf geschach 
den heim, daz er daz gesach 
wie Hagene in dem satele saz: 
schiere kos der degen daz, 

i»5 er hete richer tjoste muot. 
eins wales einen schaft guot 
fuorte der degen vischin: 
aber der übermüete sin 
wolde der Guntheres man 
nyoo Witegen gerne geletzet hän. 
Heimen den unguoten, 
gen dem begunde muotcn 121 1 
der truhsa?ze Sindolt ; 
dö hete der küene Rümolt 

s ouch den sinen da erkorn. 
üz helme blicken niht verlorn 
hete der Krimhilde man , 
er sach ungüetlichen an 
den f Arsten da von Berne : 

10 dö hete ouch in vil gerne 
geletzet siner erc 
Dietrich der degen here. 
Gunther dö Dietleibe ersach , 
wider Ortwine er sprach 

15 'hie kumet Dietlinde kint. 
al die mine friunt sint , 
die helfen, 1 sprach der degen 
starc , 

' ob er mir rume daz niarc 
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daz uns daz ros alhie beste.' 
11920 ich waen daz im der helt e 
het gerümet sines vater lant. 
Walther der wigaat, 
der sach Rüedegeren an : 
dö sprach der Hildegunde man 

25 'des weiz got wol die wärheit, 
mir ist inniclichen leit 
daz ich dem helde gewegen bin. 
füert er nu den pris hin, 
des hän ich lützel ere: 

so slah aber ich Rüedegere, 
so hat der alte friunt min 
übel bestatet den sinen win 
den ich ze Bechelären traue: 
so habe diu wile undanc 

35 daz des spils ie wart gedäht. 
sin tugent hat mich dar zuo 
bräht 

daz ich ofte den Up min 
wägte durch den willen sin.' 
Sus wärens bedenthalben gar, 

40 geliche geschart als ein har 
her Gunther und die sine, 
die recken von dem Rine: 
in der mäze kam ouch dar 
Dietleip mit siner schar, 

45 die leite dö her Rüedeger. 
dö hiez der maregräve hör 
den küenen Helpherichen 
üf Ortwin den riehen 
mit dem vanen wenden : 

50 der fuorte an sinen henden 
des künic Guntheres vanen. 
man mohte in lihte gema- 
nen, 121 b 

er was doch grimme gemuot 



Helphertch der degen guot 

55 neigte daz zeichen herlich: 
dö daz gesach her Dietrich, 
dö neigtens al gemeine ; 
dä was ir deheine 
der vergaBze an der hant, 

60 dem wart ritterschaft erkant , 
siner baniere. 
üf einander schiere 
warn die vanenmeister komen. 
ze rehter tjoste hete genomen 

es Dietleip Gunthere, 
geneiget hete der here 
sinen schaft helfenbeinin : 
also hete Gunther den sin 
üf den tugenthaften man. 

70 ir beider ros muosten gän 
üf die hähsen in daz gras. 
Belebe schiere üf was , 
daz ros daz Dietleip dä reit: 
Gunther der helt vil gemeit 

75 ouch sin selbes niht vergaz, 
baz er in den satei saz. 
Her Dietrich und her Sifrit 
in einem nitlichen sit 
wären zuo einander komen. 

so sper brechen wart vernomen 
daz ez als ein doner döz. 
sö richiu tjost und also gröz 
was lange her nie geschehen, 
sö diu aldä wart gesehen 

85 von guoten Wiganden, 
dö bedenthalp ir hauden 
geneigten sehs und ahzic man. 
die trunzen sach man höhe gän, 
durch Schilde stächen diu sper : 

90 dirre viel , dort gesaz der 
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vor stiche ungefüege; 
dem brach daz iürbüege, 
so gestrühte dem daz marc: 
ir etelichez was so starc 

11995 daz ez nach stiche dan truoc 
sinen herren verre genuoc. 

Sit wart michel der gedranc. 
man hörte grazlichen klanc 
nf manegen buckei riche. 

12000 dö sach man Helpheriche 
mit dem vanen gen dem tor: 
des was man da mit strite vor 
den eilenthaften gesten. [122* 
vil manegen heim vesten 
5 sach man von siegen schincn. 
dö Gunther mit den sinen 
wert daz lant und ouch die stat, 
dö muhte ir etclichem mat 
werden aller siner spil. 
io dö was dözes harte vil 
von sperbruche nu gelegen: 
gehurt man wunder ie von sie- 
gen, 

daz mohte man ouch wol ver- 
neinen. 

ez muose im übele gezemen 
15 dem Hünolt schankte da den 
win, 

und dem zer anrihte sin 
Rümolt gap die braten, 
die wurden dö beraten 
von biulen lanc und armgröz. 
so dem bluot von wunden da niht 
üöz, 

der wart aber sus also geslagen 
daz ez ir etelicher klagen 
mohte envollen wol daz jär. 



ez wären zuo einander gar 

85 komen die nötvesten , 
die ersten mit den besten. 

Swaz ander ieman da begie, 
üz sinen siegen nie verlie 
her Sifrit Dietrichen. 

30 der helt vil lobeliche 

liez ouch daz niht under wegen, 
man sach von den sinen siegen 
den Sifrides Schildes rant 
von der Dietriches hant 

35 wol verhouwen und zerslagen. 
daz wunder künde iu nieman 
sagen 

daz Witege und Hagene begie: 
ja bezzer ritter wurden nie 
baz in strite funden , 

40 denn an den selben stunden 
an den vonRabenedägeschach. 
da heten kleinen gemach 
Randolt unde Rienolt: 
ob si der Nibelunge golt 

45 des tages ervohten sohlen han, 
ez enmöhte in angestlicher stan. 
Sabene unde Berhtunc, 
die helde küene unde junc, 
vor ir widerstanden 

r>o in erwagten an den banden 
halte dicke diu swert. [V2T 
zeinander wären wol gewerl 
Bitrolf und her Gernöt. 
gegen in hete der töt 

r»5 sines huses tür entlochen, 
vil swinde wart gerochen 
des jungen Dietleibes zorn. 
Gunther der degen üz erkorn, 
der wont bi im in arbeit. 
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ii96o man sach daz herliche streit 
Herbort da von Tenelant 
und Boppe der wigant, 
Herbortes swesterkint. 
er brähte fiuwerröten wint 

65 dicke uz Schildes renden 
den helden vor den henden. 
Walthör unde ouch Rüedeger, 
die versuochtenz deste mör 
daz si wlten warn erkant 

70 ez möhte Waltheres hant 
veste türne brechen nider, 
doch erwerte sich im sider 
des künic Etzein wigant. 
die zwene recken man ouch 
vant, 

75 Liudegast und Liudegere , 
da man die helde here 
mit strite wol bedrungen vant. 
da streit ouch von der Hiunen 
lant 

Bioedel und die sine man. 
so swaz degenheit da wart getan, 

volzuc des vaste wären 

die helde von Mütären. 

da muoste brechen manic rinc, 

da Häwart unde irinc 
ss zuo dem vanen drangen. 

Hornbogen und Ramlingen 

sach man vil willicliche dä : 

wä solt man suochen anderswä 

Irnfride den riehen? 
90 man sach dä krefticlichen 

die Harlunge striten. 

bi niemannes ziten 

vant man guote ritter baz. 

man sach bescheidenltchen daz, 
95 daz Witzlän und die sine 

dem vogete von dem Rine 



stuonden wilhelichen bi. 
dä was deheiner also fri 
ern haet dä ungemacbes vil 
lsioo in dem herten nttspil, 

des dä von in begunnen was. 
ein wunder ist daz dä genas 123* 
der dritte inder under in. 
Helphrich brähte den vanen 
hin 

5 mit ungeföeger arbeit , 
dä der degen vil gemeit 
erbeizte vor den schranken 
nider. 

der geste venre der wart sider 
bi dem vanen nider geslagen 
io (des mac man wunder hoeren 
sagen), 

swie bi im stüenden dä ze tal 
die geste, die den herten schal 
praovten dä mit beides hant. 
Helpherich der wigant 

i5 was ein teil worden wunt: 
den vanen zuete dä zestunt 
der tiurliche Berhtunc. 
dö was vil manic helt junc 
bi im nider dä gestanden. 

20 von Burgonde landen 

Gunther mit al den friunden sin 
erbeizten nider gegen in , 
daz mans im mohte danken, 
die Swäbe zuo den Franken 

25 gestuonden angestlicher nie , 
dö Berhtunc der helt hie 
daz zeichen in die schranken 
truoc. 

man sach dä helme genuoc 
erschinen unde erglesten, 
30 dö die sturmvesten 

wären zuo einander komen. 
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ir habet e vil wol verDomen 
beidenthalben von ir kraft : 
man mohte werde ritterschaft 
12135 kiesen an ir handen 

von maneger fürsten landen. 
Nach prise was in allen ger. 
Witege der lief jenenher 
sam ein wildez eberswin, 
40 Hagenen den vtnt sin 

dranc er mit siegen hinder sich, 
die liute duhte unbillich 
unde ouch wunderliche genuoc, 
daz ietweder den andern niht 
sluoc. 

4& Heime und Witege hülfen dan 
des künic Ermenriches man , 
dem stolzen Berhtungen. 
mit im wart so gedrungen 
daz manz für wunder mac ge- 
sagen 

öo wie der vane wart getragen 
von der Berhtunges hant. 
Sifrit üz Niderlant 123 b 
hete gerne daz gewert : 
ez wart mit hamere nie gebert 

55 so sere uf aneböze. 
sin wolden schäme gröze 
han Gunther und die sine, 
die recken von dem Rine , 
und ouch ir küenen geste. 

60 wer dä taete daz beste, 
daz künde nieman gespehen. 
ez mohte leide vil wol sehen 
BrünhUt diu künigin , 
dö man her unde hin 

65 ir friedel mit den siegen dranc : 
si mohte sagen wol undanc 
ir milte , diu alsö geschach 
daz man sö manegen helt sach 



in angest sines libes stan. 
70 daz siz hane verlän , 
daz n&mens alle für guot. 
kein frouwe was sd höchge- 
muot, 

diu ir gesellen sach aldä, 
si wiste in gerner anderswä. 
75 Mit erhaben Schilden hohe ge- 
nuoc 

die man dä vor handen truoc 
sach man die werden geste gän. 
da wart ein huswer getan 
diu nie von helden mer ge- 
schach, 

so dö man Berhtungen sach 
den edelen und den riehen 
dä von im muosten wichen 
die von Lamparten lant. 
dä tete diu Sifrides hant 

«6 daz man immer saget ze maere, 
wie er ze helfe waere 
sinen konemägen bi. 
ob si beliben schaden fri , 
des half in wol des recken hant. 

90 Berhtungen den wigant 
er underm vanen nid er sluoc. 
dar sprungen schiere genuoc 
Witege und ouch her Dietrich 
mit ir helden iobelich , 

96 die küenen BernaBre, 
Berhtungen den helt maere 
brähtens harte küme dan. 

den vanen aber sä gewan 
Rüedeger an sine hant. 
12200 Walther von Spanjelant 

unde ouch Herbort der degen, 
mit den aller meisten sie- 
gen 124* 
der ie gephlägen küneges kint, 

73 sähe 
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dä mit si von der porten sint 
12205 drungen Dietrichen 

daz er in muoste entwichen. 
Ein teil wart Wahsmuot dä wunt. 
sin veter Hache sä zestunt 
für den maeren helt spranc: 

10 daz Eckehartes swert erklanc 
dem recken lüte an stner hant. 
ja sach man diu helmbant 
vil starke vor in bresten , 
manegen schilt vesten 

15 sach man dä gar zerhouwen. 
vor dem palas bl den frouwen 
waz ez wol sö nähen 
dazs ir aller eilen sähen , 
ob sis erkennen künden. 

20 man sach dä schiere wunden 
den fürsten Wiehere: 
Else der vil here 
den recken in die brüst sluoc 
underm schilde den er truoc. 

25 Dö wart von Wolfbrandes hant 
Gelphrät üz Beier lant 
durch die brünne bluotvar. 
Nantwin nam des war, 
von Beier lant der herzöge : 

so swie nu einem helde gezoge, 
dö lief er Hildebranden an, 
des fürsten Dietriches man. 
Hildebrant sluoc Nantwine , 
daz sines helmes schine 

36 der sunnen gap den widerglast 
und daz im der heim brast, 
dem Witegen swesterkinde. 

ich waen man immer vinde, 
noch enhät alher getan , 

40 sö manegen rehte küenen man, 



sö man dö bi einander sach. 
etlichem der bluotvarwe bach 
hete durchflozzen sine wät, 
als ez noch in strite stät; 

45 etlich gienc dä ouch wol gesunt. 
dö wart von Rümolde wunt 
schiere der grimme Wolfhart, 
deste me helme schart 
muoste werden bl in hie. 

so froun Heichen ingesinde gie 
vaste Rüedegere bi. [124 b 
wie Blcedel an dem strite si, 
daz hoeret an dem maere sagen, 
man dörfte es für einen zagen 

55 bl andern guoten recken jehen, 
hete man dä bevor gesehen 
inder sine degenheit. 
daz was ouch niht verdeit, 
man gedähte es under stunden: 

60 sö biderben hete man in funden. 
Nu hört man ouch hie sun- 
der wile 
daz vil guote Hornbile , 
daz Biterolf der helt truoc. 
man hörte ouch klanges genuoc 

65 von dem starken Welsunge, 
daz Dietleip der junge 
vil dicke herlichen sluoc. 
dä was ouch dözes genuoc 
dä daz alte sahs erschal, 

70 daz dicke üf unde ze tal 
gie an Dietriches hant. 
under in was wol erkant 
swä man Mimmingen sluoc 
daz Witege der helt truoc. 

75 man hörte ouch Nagelringen 
üf helme dicke erklingen. 
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dar under diezen man vernam, 
sö Sifriden wol gezam, 
den guoten Bairaungen : 
12280 man sach den helt jungen 
stunde enmitten under in. 
da was ouch Hagene komen hin : 
des künic Guntheres man 
hete ez da vil guot getan. 

85 Walther von Spanjelant 
der truoc Wasgen an der hant, 
der kam dar gesprungen. 

die burgaere gedrungen 
heten wider die geste 

»o ze Wormez von der veste, 
daz si sich schämen begunden 
daz si nie enkunden 
an die porten vollen komen. 
Rüedgere hete der strit beno- 
men 

95 vil der sinen krefte. 

dö sprach der nöthafte 
* Helfet, edel Irinc, 
daz ich alliu iuwer dinc 
mit iu über rücke trage , 
12300 daz der küniginne vane wage 
ze Wormez innerhalp dem tor. 
swaz wir ie täten hie bevor, 125* 
daz ist wider ditze ein wint.' 
Irinc truoc den vanen sint 
5 also vor Rüedegere 
daz ez gemüete sere 
alle die da wären, 
e der von Bechelären 
vollen in die porte gedranc, 
io vü manic swert ob im erklanc. 
dö gie der herre Dietrich 



als der degen lobelich 
dicke hete vor getan, 
under die porten kam gegän 
15 Dietleip und Biterolf der degen. 
solch wunder hört man nie von 
siegen 

daz dö diu Guntheres hant 
frumte: dä von er daz lant 
behabte vor den gesten. 

so Sifrides des nötvesten 
genuzzen die Burgondsere. 
Herbort der helt raaere 
der tete ellens grözen schin. 
wie möhte ez herter gesin, 

25 dö Liudeger und Witzlän 
und Liudegast niht understän 
enmohten daz die helde 
drungen in die selde. 
Dö was Rüedgerhine komen: 

30 des wart vil wol war genomen, 
dö der degen also stolz 
begunde slniu spiegelholz 
üz der porte houwen; 
dö hete er den frouwen 

35 gedienet übele unde wol. 
für wär ich iu daz sagen so! , 
ez waern och bezzer beliben 
denn wider üz der porte ge- 
triben 

von der küenen recken banden 
40 die helde üz fremden landen, 
do enbuten von der zinne 

der recken triutinne 

daz man schiede den strit. 

wol vernämen ez sit 
45 Dietleip und heu Dietrich : 
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dise helde hinder sich 
si hiezen gAn der porte stän , 
* wir sullen eine wile län 
daz urliuge scheiden, 
1 2350 gevellet ez den beiden , 
Gunthare und Gernöten.' 
etlichen bluotes röten 125 b 
hört man ez dö räten. 
wie balde si daz täten ! 

55 Den fride gaben si dö dar. ' 
ez was noch niht verendet gar, 
unz ez so wart gescheiden 
under ir friunden beiden 
daz man Dietleibe prises jach , 

60 und daz man vollicliche sprach 
den lop ouch Rüedegere , 
daz e noch sit nie mere 
ein vane wurde baz getragen : 
woldens im die danc sagen 

65 durch die erz haete getän , 
sö müese er gar daz lop hän. 
dä was keiner under in 
(des ich vil gewis bin), 
im enwaern so mfiede diu lide 

70 daz si beidenthalp den fride 
rieten unde ouch süene. 
Gunther der vil kuene , 
swaz ander ieman dä gesprach, 
des prises er Dietleibe jach. 

75 dä mite was gesenftöt 
dä der guoten helde not. 

si wolden riten von der stat : 
Gunther d6 die helde bat 
daz si sich ze huse liezen laden, 

so er wolt si schöne heizen baden 
unde in schenken sinen win. 
daz rieten sie under in 

12349 vrlauge 62 nie me H 
69 waren H glide 70 dem H 
bette doch pe8l 87 Da eutgurten 
wappent 4 VValther 7 prunne d 



daz si ez naemen wol für guot. 
ir keiner was sö wol behuot, 
65 der under in niht wunden truoc, 
ern haet dochbiulensusgenuoc. 

Dö engarten sich die geste , 
degene aller beste, 
fünf hundert ritter oder baz. 
90 mit des wirtes willen tete man 
daz, 

daz man die porten offen lie. 
man schuof in den gemach hie 
daz man si dö baden hiez. 
vil ungerne sehen liez 
95 Wolfhart sinen rugge blöz : 
swarz lanc unde gröz 
striche lägen vil dar an , 
sam mit brenden der man 
hinden bestrichen wsere, 
i24oo und waer der helt maere 

sö wol gewäfent niht gewesen, 
er künde nimmer sin gene- 
sen. 126* 
in fride und staster süene 
riet Gunther der küene 
5 daz in die geste gunden 
daz si an den stunden 
mit brunnen badeten abe den 
räm. 

etelichem derz vernam 
was vil leit daz ers bat. 
io die geste riten in die stat : 
die landes herren zuo in dar 
körnen, dä si harnaschvar 
vil manegen ritter funden. 
etlichen an den stunden 
15 si anders niht erkanden, 
wan daz den Wiganden 

68 ich fehlt, verbessert von Wackernagel 
74 preyls 75 gesenfflet H 86 er 
93 daz fehlt 95 ruggen 12401 ge- 
H 12 daz 
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alsö töten diu wort, 
da von daz si nach eren hört 
gestriten beten sere. 
12420 sehs und ahzic oder m£re 
gesäzen zeinem bade hie , 
da Gunther selbe hine gie 
mit dem herren Dietriche, 
der recken lobeliche 

85 wart anderhalben alsö vil , 
der man vil manegen äne zil 
gersemet in dem strite vant. 
von iegeUcher fürsten lant 
fünf hundert recken oder baz 

30 gemeinlich da zem bade saz : 
mit gedinge daz geschach, 
daz man von edelen frouwen 
sach 

vil badelachen dar gesant. 
Rüedeger von Hiunen lant 
35 daz sine hete gedienet so 

daz er sin mohte wesen frö, 

er und alle sine man. 

swaz ieman lobes da gewan, 

des wart im da der beste teil. 
40 Wolfhart sprach 4 der liute heil 

ist ungewegen und sinewel. 

ich han ez\ sprach der degen 
snel, 

'versuocht als ouch her Rüe- 
deger.' 

Dietrich sprach dö * din sper 
45 wart niht geneiget als daz sin , 
dd Walthören den friunt min 
stach der hiunische gast 
daz im daz fürbüege brast.' 
Wolfhart sprach *nu seht mich 
an: 



50 weit ir wol zerblouwen einen 
man 

kiesen inder, daz bin ich/ 
her Dietrich sprach 'ja hän 
ich 126" 
von der Stfrides hant 
sö vil der biulen daz man vant 

55 an helde Übe ir mere nie. 
swie vaste ich im begegene gie, 
sö brähte mich ie von im dan 
alsö der Krimhilde man 
(daz sult ir wizzen wol für war), 

60 daz ich sanfter zehen jär 
waere wol von im gewesen 
(mit solher not ich bin genesen), 
dann bi im einen halben tac* 
der helde schimph dö nie gelac. 

65 der sprach hin, sö sprach der 
her. 

sus gienc ez under in entwer 
mit lachenlichem muote. 
man sach da helde guote 
tragen ingebunden hant , 
70 da man doch wunden niht en- 
vant. 

ich enweiz wä der schimph 
gelac. 

den gesten man dö ere phlac 
bieten als ez in gezam. 
swer der frouwen kleinät nam. 

75 der muoste hin ze hove komen. 
ze hüse hete si sö genomen 
Gunther der künic riebe 
daz si sit friuntliche 
von Rine rümten daz lant. 

so den frouwen was daz wol er- 
kant, 
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wem gesendet was ir wat. 
der wirt hete des niht rät, 
er brähtes üf den palas, 
da in vil wol gesidelt was 

12485 zer aller besten spise 
die wirt in küneges wlse 
ie manne künde bieten: 
dö gap in ze miete 
Gunther der tiurliche degen 
90 sinen win nach grözen siegen, 
sit geschuof der degen daz , 
daz manic werder gast gesaz 
für die vil minniclichen wip. 
da wart mit ougen ritters Up 
95 getriutet durch ir degenheit. 
da was vil frouwen unde meit 
die si vil wol enphiengen 
(16 si ze hove giengen. 
Man enböt in michel ere. 

12500 der helde enwas niht mere 
für die frouwen gegun 
wan die mit dem vanendan 127* 
unz in die porten sich erstriten. 
mit vil zühticlichen siten 
5 man hörte itewizzen 
den helden vermezzen, 
wie die degene maere 
wahren sö gevaere 
dem wirte und dem lande. 
io des antwurte sä zehande 
der edel fürste Dietrich 
Brünhilde der künigiDne rieh 
4 ja haste er mich ze vinde niht, 
wan daz dicke geselüht 
15 daz friunt friunde gestät: 
er ist saelic der in hat 
sö ez im gät an die not. 
dö mir min neve daz enböt , 



Dietleip der degen .««wo, 
20 daz er beswaeret waere 

hie in disem lande, 

des müese ich haben schände 

daz ich in hete dö verlän. 

swaz wir hie haben getan, 
»5 daz kumet nu wol ze suone. 

ouch zimet im wol ze tuone, 

Gunthere dem vil riehen , 

daz er minniclichen 

ergetze miner basen kinL' 
so daz gelobten sie sint 

mit vil staetem muote. 
Krimhilt diu vil guote 

diu sprach Dietriche zuo 

'ich wil daz man den fride tuo 
35 sö staete und ouch die süene 

daz ir, degen küene, 

sö iht hazzet minen man. 

herre, waz hete wir iu getan? 

sn\ es ander ieman hie phlac, 
40 ich sach daz iuwer nit gelac 

üf minem friunt sö verre 

daz Sifrit min herre 

des hat vil wol enphunden. 

hat er von iu niht wunden , 
45 er ist aber sus zerslagen 

daz ich daz rouoz von schulden 
klagen, 

daz ich iueh ze Wormeze ie 

gesach.' 
Dietrich der helt sprach 
'nieman klaget den schaden 

min, 

so der ist noch gra?zer danne der 
sin. 

ir klaget danne den Schildes 
rant, 
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sö hät im anders hie min 
hant 127» 
in disem strite niht getan , 
wan daz ich den zerhouwen hän. 
12555 sö küme ich bin vor im genesen, 
ich wil iuch bitende wesen, 
mac ez in iuwern gnaden sin, 
daz er mich vor den friunden 
min 

immer m£r gedringe, 
so daz mir min höbgedinge 
so nidere von im mere kume. 
dar zuo wil ich daz mich frume 
iuwer vil tugentlicher muot.' 
'min helfe sol iu wesen guot,' 
65 alsö sprach daz Sifrides wip: 
'ouch sult ir mines herren lip 
durch minen willen längesunt.' 
her Dietrich lobte ir sä zestunt, 
ern möese ez tuon durch gröze 
not, 

70 daz er üf des heldes tdt 
gerite nimmer mlle breit, 
dö sprach der ritter vil gemeit 
Sifrit schimphlich ouchdar zuo 
* got löne im der die suone tuo, 

75 der mir des hazzes so gewege, 
daz ich hern Dietriches siege 
immer mer enphinde: 
wan die sint so swinde 
daz si niht gähes mugen ver- 
swern. 

so swer sinen Stichen und den 
spern 

sol zegegene ritcn, 
der mac vil wol erbiten 
sines endes üf dem wal.' 



des erlachten über al 
85 ritter unde frouwen. 
ich wil des wol getrouwen, 
der schimph was noch ungele- 
gen. 

dö sprach Rüedeger der degen 
ze Brfinhilt der riehen 
90 ' wie rehte senfticlfchen 
mir iuwer gäbe ist bekomen! 
swaz ich des frume habe ge- 

nomen, 
der tiuvel habe im minen teil, 
ich waen min rücke iht werde 

heil 

95 in einem halben järe.* 
'ich tete ez äne väre' 
sprach des edelen küneges wip. 
'sin müese trüric sin min lip, 
und waere sin niht geschehen. 
12600 her Rüedeger, ir sult niht jenen 
daz ich ez taste üf iemans haz. 
ich tete ez niuwan umbe 
daz, 128- 
als ez doch ist hie geschehen , 
daz wir die recken hän gesehen 
5 von den wir wunder hörten 
sagen. 

hie ist keiner sö geslagen , 
ich waen mir werde es mere 
e Gunther der vil here 
vol versuenet ane mich. 

io die sorge hän ich, 

swaz swerns üf sinem rücke lit, 
daz er mirs die selben mäze git.' 
Dö sprach der edel Rüedeger 
'des wolde ich immer wesen her, 

15 der mir künde daz gesagen 
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daz ir wurdet wol zerslagen: 
dä waer mir deste sanfter mite, 
ir wärt in iuwer alte site 
komen der ir phlaget e : 
1 2620 des tuot manegem der rücke we" 
daz ir sö gerne sehet strit.' 
des erlachte aber slt 
vil manic ritter unde maget. 
Hildegunt sprach 'nu ir alle 
klaget, 

sö nu klage ouch ich den mlnen 
man. 

dem hät der marcgräve getan 
daz an im wol ze kiesen ist. 
wser sin eilen und sfn list 
uf rehtez strlten niht gewant, 
so mich hete des marcgräven hant 
von freudeh nach gescheiden 
gar. 

des bin ich worden wol gewar, 
der helt gedähte ninder min, 
wie ich im schankte mlnen wfn, 

35 dö ich von den Hiunen reit, 
den ich vil eilende meit 
Etzelen und sinen recken truoc.' 
des wart gelachet ouch genuoc 
vor der küniginne: 

40 ir säzen dar inne 
vierzehen unde mere 
die bt dem künege höre 
lägen in der trunkenheit. 
dö si diu maere hete geseit, 

45 des wart gelachet über al 
in dem Guntheres sal. 
Dö sprach der guote Rüedeger 
«ob ir, küniginne her, 
mich überhüfibet der schäm, 



so mich hät gemachet im sö zam 
der degen üz Spanjelant: [128 b 
haet ir hie twalm an der hant, 
den trunke ich, unde gebüte 

er daz. 
ez was nöt daz ane haz 

55 uns der wirt sö hät gelabet, 
mich hät alsö ze hüse gehabet 
der schoenen Hildegunde man 
daz ichs vergezzen niene kan.' 
Brünhilt diu sprach duo 

eo dem edelen Dietleibe zuo 
'wir hasten nach vil sere 
engolten daz iur ere 
sö höhe an guoten friundenstät. 
ich wolde noch niht haben rät, 

65 swie uns hie doch si geschehen, 
ich enhete Wolfharte gesehen.' 
dö sprach gezogenltche 
Gunther der künic riche 
'des mac iuch nemen untüre. 

70 solt aber ir vor der müre 
sine siege enphangen hän, 
ir haet in alsö gerne län 
bellben dä ze Berne.' 
si sprach 4 ich sach daz gerne , 

75 dö er sö gremlichen saz 
und man im daz helmvaz 
abe löste und im daz s wert nam : 
er was ein wenic worden zam,' 
sprach diu küniginne. 

so Wolf hart sprach 'hier inne 
ist nu der schimph gar gelegen, 
haet ichs getrouwet,' sprach der 
degen, 

'daz ez solde alsö geschehen, 
ir haet mich järlanc nie gesehen/ 
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iü685 Er lachte und tete im doch niht 

wol. 

alsö ein begozzen kol 
begunde riechen dö der man. 
diu frouwe biten in began 
daz er ez lieze äne haz. 
90 her Witege der sprach daz 
4 wie hete her Gunther daz er- 
däht 

daz im zelantwer wurden bräht 
also werde geste? 
helde so nötveste 
95 bi deheinen stunden 

bi einander wurden funden. 
ich solde im nimmer werden 
holt, 

wan mich hat her Rümolt 
mit kraphen und mit braten 
12700 in strite also beraten 

daz mir diu lide müezen swero. 
swelchschiltkneht an in wil gern 
in zorne sine spise , [ 1 29 • 
der dunket mich niht wise.' 
5 Her Heime der sprach duo 
dem helde Hünolde zuo 
4 ich wolde e ungetrunken sin, 
e er mir gaebe solhen win 
den mir da schankte iuwer 
hant.' 

io dö sprach Hunolt der wigant 
4 her Heime, ir möht den spot 

wol län. 
ich hete es gerne mer getan , 
waer ez niht schade an ere. 
iuwer wäfen sneit so sere 

i5 daz ich schankte niht den win 



bevollen nach dem willen min/ 
Dö sprach der wirt 4 ez vertsus 
baz.' 

der känec von Tenelande saz 
und smielte der rede die er ver- 
nam: 

20 er was dar under niht sö zam, 
er hete daz sine ouch wol getan. 
Witzlän unde Poytän 
mit rede sprachen ouch dar zuo. 
der künec von Beheim sprach 
duo 

25 4 swaz man min hie vergezzen 
hät, 

des ist niht vil ; doch hin ich rat 
vil gerne der gcselleschaft 
diu mir von guoter helde kraft 
in strite hie gekündet ist 
so ich hete ze etelicher frist 
einesalten wibesfridegenomen, 
möht er mir sin ze staten kö- 
rnen.' 

dö sprach der fürste üz Tenelant 
4 mir wart nie höchzit erkant 

» dar ich sö friuntDche geladen 
wart , da ich sö grözen schaden 
möhte wol gewunnen hän. 
swaz ich noch hergestriten han, 
ez kam mir uf die angest nie. 

40 man hete min niht funden hie, 
solde ich sin getrouwet han. 
nu ez aber sö wol ist ergän , 
sö sol der wirt den dienest min 
verdulten in den zutuen sin.' 

45 Dö sprach Gunther der degen 
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für schaden and für missetät. 
dö frumte mich der Hagenen rät : 
der riet mir daz wir sanden 
i2j5o nach iu edelen Wiganden , 
alse ir e habet vernomen. 
alsö sint si her bekomen 129 b 
und habent errettet miniu lant.' 
dö sprach Rienolt zehant 
55 »her künec, des muget ir wol 
jenen, 

ich hän so ringen solt gesehen 
zer werlde nie gedienen baz.' 
allez daz da helde gesaz, 
die redeten sunder dö ir muot. 
60 des wirtes win der was sö guot 
daz maneger gämelichen sprach, 
her Gernöt schiere daz ge- 
sach, 

Si wolden urloup dannen hän. 
von dem sedele was gestan 

65 her ßitrolf unde ouch Dietleip.* 
der helde nieman dö beleip, 
si stuonden von dem sedele. 
vil manege frouwen edele 
man daz gestüele rümen sach. 

70 der Biterolfes sun dö sprach 
'her künic, IM uns urloup hän. 
swaz wir einander hän getan, 
daz sol gar verkorn sin.' 
dö sprach diu edel künigin 

75 'sö küsset ir iuch beide, 
daz manz da mit sö scheide , 
daz ir iht äveret den baz.' 
die helde rieten alle daz , 
als ez gesprach des küneges wip. 

so vil roaneges küenen ritters lip 
mit zühten urloup genam. 



geföegiu rede dä wol gezam 
den rittern mit den meiden 
dö si sich wolden scheiden. 

85 Dö sprach diu küniginne hör 
' edel marcgräve Rüedegär , 
ir sult froun Heichen daz sagen, 
daz wir in zühten wol vertragen 
daz si ir volc hat her gesant. 

»0 uns sint diu maere wol bekant 
wie si her Dietleip bestät , 
dä von daz ir gedienet hät 
er und her Biterolf der degen. 
ich wünsche jr daz der gotes 
segen 

95 iedoch bi ir gelücke sl. 
si sol immer hazzes fri 
dar umbe gar vor uns bestän: 
sft si ie 'z beste hät getan, 
dö tete si wol daz si den degen 
12800 niht wolde läzen under wegen. 1 
Dö sprach diu schäme Hilde- 
gunt 

* wiste wir nu hie zestunt 130- 
waz wir Rüedegere 
möhten bieten ere 

5 nach friuntlicher minne, 
er und diu marcgrävinne 
hänt uns sö dicke liep getän , 
wir künden niht sö guotes hän 
wir enteilten ez im gerne mite. 1 

io dö sprach er 'frouwe, des ich 
bite, 

des gewert mich, vil edel wip. 
swie mir verhouwen si der lip 
von des küenen recken hant, 
sö wil ich von iu beiden sant 
15 in friuntschefte urloup hän.' 
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dö sprach Hildegunde man 
'got phlege iuwer, Rüedeger. 1 
dö sümten si sich niht mer, 
si nämen urloup über al. 
128W die recken rumten dö den sal, 
si riten ze Wormez üf den sant. 
her Sifrit von Niderlant 
der reit gesellicliche 
mit dem herren Dietriche, 

16 dventiure, xme sich 

Die Hiunen kerten in ir lant. 
Dietleip der wigant 

35 volgete in wider über Rln 
und Biterolf der vater sin 
hin wider unz an den Gunzenlä 
da si zesamene körnen £. 
da schiet sich dö her Dietrich 

40 in siten harte friuntllch 
von siner muomen kinde. 
daz Ermriches gesinde 
nam urloup ouch von in dan. 
her Berhtunc unde sine man 

45 und Witege der wigant , 
si kerten in ir herren lant , 
und ander ir gesellen. 1 30 b 
dö hete ir starkez eilen 
gedienet vüziclichen 

50 Dietleibe dem riehen. 
Die fürsten üz MeiJän 
kerten ouch froelichen dan , 
den dankte vil güetlichen sint 
der schoenen Dietlinde kint. 

55 ez schieden ouch die beide 
üf der selben heide, 
die küenen Harlunge , 
die zwene degene junge, 



25 sam si wurden nie gehaz. 
ouch erte den wirt daz , 
daz er die Wigande 
lie von sinem lande 
scheiden vil minniclichen : 

so die in e wänden riehen 
mit schaden und mit sere, 
den bot er michel ere. 

her ze lande schiet. 

Frftele unde Imbrecke, 

60 und ander manic recke 
die im gedienet heten dar. 
alsö schieden si sich gar, 
die guoten Wigande 
und karten heim ze lande. 

65 Hie sult ir hoeren waz ge- 
schach. 
Heime der helt sprach 
zem herren Dietrichen 
'nu tuot sö friuntlichen 
(da mite hoehet miniu dinc), 

70 und helfet mir daz Nagelrinc 
wider kome in mine phlege, 
daz mir die Sifrides siege 
sö verre brähten von der hant.' 
dö sprach der alte Hildebrant 

75 * vil gerne gaebe ich iu d az s wert, 
und waere ez eines landes wert: 
hefit ir wan daz eine verlan 
daz ir niht hastet bestan 
Sifride den vil riehen 

so vor minem herrn Dietrichen: 
daz was ein gröz übermuot 
wol west ir daz der helt guot 
gegen im gewegen waere. 
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ez ist mir immer swaere 
1288& daz ir den gelf habet begän. 
ir sult daz rehte verstan : 
ich wolde ö rümen Berne, 
£ ich iu immer gerne 
daz swert ze handen bringe. 
90 wie ante iuch sd ringe 

min voget, der fürste Dietrich ? 
iu enkumet daz wäfen lobeltch 
nimmer wider in iuwer hant, 
im erstritet ez,' sprach Hilde- 
brant. 

95 Dö sprach der küene Heime 
'so bin ichz der eine 
der also wol gestriten tar, 1 31 » 
ein wie ode in Volkes schar, 
sam deheines försten man. 
i29oo möht ich daz wäfen wider hän, 
der rede waere allez min/ 
Wolfhart sprach dd wider in 
4 Geheim , gebetz im an die hant.' 
er sprach 4 und solden alliu lant 
5 verweisen an dem libe min, 
ich versuoche wol daz ellensin. 1 
'des gestate ich niht' sprach ' 

Dietrich : 
1 ob der helt vergähte sich , 
doch sul wir unser zühte phle- 

gen.' 

io dö sprach Witege der degen 
'swä erz füeret durch diu lant, 
iu dient iedoch des heldeshant.' 
her Dietrich dö Hilbrande bat 
'gebt im daz swert an der stat 

15 durch Ermenrich den veter 
min.' 

'herre, daz enmac niht sin, 



ez enwerde mir alsö benomen. 
daz muoz von iuwern schulden 
komen 

ob ich ez niht behalten kan. 
«o man weiz vil wol wie ichz ge- 
wan: 

dä solde erz selbe hän genomen.' 
sit muosten si zesamene ko- 
men, 

Heime und ouchherHildebrant. 
an in wart sit wol erkant 

85 ir nit unde ouch strites haz. 
her Dietrich erloubte in daz, 
dd erz niht scheiden künde: 
swelhem diu erste wunde 
vom andern wurde geslagen , 

ao jener solde den pris tragen. 
Dö sprach der helt Wolfwin 
'sold er Hildebrant der veter 
min 

gegen Nagelringe stän, 
er enmöhte ein als guot wäfen 
hän, 

35 so wäre ez ungeliche.' 
dem forsten Dietriche 
si rieten daz erz teile baz , 
dö si niht künden den haz 
zwischen in gescheiden. 

40 sit vant man in beiden 
zwei swert wol ebenmsezic 
und vil widersaezic. 
daz eine der truoc Gerbart , 
dä mite er manegen schilt schart 

45 vil dicke hiete geslagen ; 
daz ander truoc, hörte ich sa- 
gen, 

der vil starke Wolf brant : 1 3 1 b 
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daz wart Heimen an die hant. 
mit übelem gebären 
1*950 schiere gewäfent wären 
die zw^ne Wigande, 
der neide uz slnem lande 
einen rinc bestalte Dietrich, 
den schilt gezucte für sich 

55 der vil genende wigant, 
Heime dz Lamparten lant 
lief dö Hildebranden an: 
dö schirmte im Dietriches man, 
daz si bede wol künden. 

60 dö sluoc eine wunden 

Heime dem meister Hildebrant. 
als der helt der enphant , 
dö sluoc er Madelgeres kint, 
daz beidiu bluot und fiuwers 
wint 

es uz den ringen draete 
sam ez der luft dä wate. 
Dar näher spranc her Dietrich , 
der tiure degen lobellch, 
er gestatte ins dö niht me*re. 

70 si wären beide in ere 
des strites noch bestanden : 
doch muost man Hildebranden 
den pris dä für Heimen wegen, 
alsö behabte der kuene degen 

75 den guoten Nagelringen , 
die aller besten klingen, 
her Dietrich schiet ez undcr in: 
Heime fuorte daz swert hin 
von hern Dietriches bete. 

so Hildebrant ez ungerne tete 
daz er daz wäfen muoste län. 
her Dietrich unde sine man , 
die kerten gegen Berne. 



dö fuoren alsö gerne 
85 die degene aller b«ste 
ze Rabene in die veste. 
Nu wolden rumen ouch daz 
lant 

die e hiete besant 

Gunther der tiurliche degen: 

so sich rihte dö zuo den wegen 
manec man ze siner heimuot. 
der wirt hete sin guot 
mit in geteilet gerne dö: 
solher helfe was er frö 

95 die er hete von in gesehen, 
dö hörte er ir deheinen jehen 
der sine gäbe wolde en- 
phän. 132* 
dö kam für den könec gegän 
Walther und frou Hildegund 
isooo urloup si nämen an der stunt. 
als tete der herre uz Tenelant, 
ze bove blähte er an der hant 
Hildeburc die vü riehen, 
dö kom ouch baltlichen 

5 üz Beheime Witzlän: 
des wip was vil wol getan , 
diu gienc dem helde an siner 
hant. 

er kam dä er Brünhilde vant 
Liudeg^r von Sahsen lande, 

10 dem küenen Wigande, 

dem was ouch urloubes muot. 
Liudegast, der helt guot, 
der kam ouch mit der sinen: 
von stolzen magedlnen 

15 sach man gesinde nach im gän. 
dä wolde ouch langer niht bestän 
des fürsten Stuotfuhses wip. 
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swaz freuden hete deheiner lip, 
daz frumte si vil kleine, 
lsoso si liezen ir deheine 

scheiden güetllcher dan, 
dö si daz urloup gewan. 

Dö si zesamene wären komen, 
und urloup mit küsse wart ge- 
nomen 

25 von den die sich nie mere 
durch freude noch durch sere 
gesamenten sider anders wä 
als si gesamenet wären da : 
swaz der kunec und sin wlp 
dö sprach 
30 und swaz dankens da geschach, 
daz künde iu nieraan vol gesa- 
gen. 

swer eren welle vil bejagen, 
der tuo'z an dem der eren 

phlege. 
in vier enden die wege 

a5 vil unmüezic man dö vant. 
die fürsten Guntheres lant 
rümten wol nach ir ere. 
ouch urborten sich vil sere 
die stolzen Burgondsere 

40 al ir zit uf werdiu m<ere. 
Also ante sich der schäch. 
swes si phlägen sit hie nach , 
des ist mir Kitzel iht bekant, 
wan wie zuo der Hiunen lant 

45 riten dö die Etzelen man. 
die leite Rüedeger von dan , 
als er si brahte an den Rin. 1 32» 
Heichen und dem herren sin 
het er erworben ere: 

50 dö muoten ouch niht mere 



Etzele und daz edel wlp. 

sit wart der guoten ritter Up 

enphangen vllziclichen 

in hiunischen riehen. 
55 Bloede), als uns ist geseit, 

mit den sinen er dö reit 

da der fürste hete lant: 

Ylächen so was daz genant. 

Rüedeger der helt guot 
60 da heime in siner heimuot 

ze Bechelären niht bestuont. 

er tete als die getriuwen tuont: 

der helt gesach wan sin wip 

unde arbeite sinen lip 
65 mit den gesten wider in daz lant. 

dö Rüedeger der wlgant 

nu für Mütären reit, 

die stolzen ritter vil gemeit, 

Wolfrät unde Astolt, 
70 dö nämen danc für den solt. 

des wart in da genuoc getan. 

dö sprachen dise zwene man, 

her Bitrolf und her Dietleip , 

ob si des twungen keiniu leit 
75 daz in ir helfe wurde nöt, 

si riten mit in in den töt. 

sus schieden, die da wären, 

von den von Mütären. 

ze tal bi Tuonouwe lluot 
so Rüedeger der helt guot 

fuorte in hiunischiu lant 

vi) manegen stolzen wigant, 

die Etzele der liehe 

im vil vlizidiche 
85 bevalch in die hervart. 

daz mtere für gesant wart 

dem künege und der künigin 
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daz daz ingesinde sin 
koeme wol von Rine. 
iaa9o der künec fragt umb die sine, 
wie si waeren geriten 
* und wie si haeten gestriten. 
daz wart im allez wol geseit. 
sin botenbröt wart vil bereit: 

95 des gap man dö bebande 
zwei hundert bisande. 

Als uns diu maere sint ge- 
seit, 133* 
daz edel ingesinde reit 
ze Etzelburc der riehen, 
lsioo si wurden froelichen 

von dem künege enphangen. 
den palas übergangen 
hete er hin engegene 
Biterolfe dem degene: 

5 vil wo] enphienc er sinen suon, 
als er daz gerne mohte tuon. 
der künic saz dö zwischen in 
und fragte wie ir wile hin 
gegän waer in ir strites tagen. 

10 do begundens im genäde sagen 
sö höher dienste siner man, 
daz des froellche site gewan 
des fürsten Botelunges kint. 
diu küniginne mohte sint 

15 erblten niht der maere. 
dö gienc diu erbaere 
da si den künec sitzende sacb: 
diu frouwe froelichen sprach 
'willekomen, ir recken edele.' 

20 wie balde von dem sedele 
die alten zuo den jungen 
ir hin engegene Sprüngen ! 
Dö si die recken alle enphie , 



diu küniginne sitzen gie 
25 dem künege an sine site : 

mit müelicher bite 

warte si der msere. 
Rüedger der lobebaere, 

in den palas er dö gie. 
so der künic in froellche enphie, 

alsö tet ouch diu künigtn. 

• waz maere ich bringe über Rin, 

diu vernemet , künic riche. 

iu enbiutet vil friuntliche 
35 her Gunther und her Gernöt, 

die maeren helde vil guot, 

ir dienest unde ir friuntschaft. 

si wänden niht daz iuwer kraft 

mit here si solde twingen. 
40 sin hete ouch nibt gedingen 

Hagene der wigant; 

der sprach , ez hete in Hiunen 
lant 

sin hant umb iueh verdienet 
niht. 

s waz schaden in von iu geschürt, 
45 daz muget ir wol Volbringen. 

er hat ouch den gedingen, 

swenn ez mit fuoge mac ge- 
schehen, 1 33 b 

daz er iueh gerne welle sehen 

in hiunischen riehen. 
50 mit dienste friuntlichen 

er enböt ouch miner frouweu 
daz, 

daz er ir immer äne haz 
aller triuwen wil gestan.' 
vil wol danken im began 
55 Helche diu tugentriche. 
dö sprach gezogenüche 
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aber der küene marcman 
'frouwe, ich sol iuch hoeren län, 
waz iu frou Brünhilt enböt. 
13160 si wünschet des daz iuwer töt 
ir nimmer werde für geseit , 
und daz ir äne herzen leit 
belibet unz an daz ende, 
an alle missewendc 
65 bat si iu ir dienest sagen : 



einer ir gesinde , 
dem Nitkeres kinde , 
einer meide herlich. 
Helche sprach * du solt mich 
mit dir beizen riten län. 
so min herre und sine man , 
Etzele der maere 134» 
und sine valkenaere, 
wellen kurzwile hän, 



solt si iu wünschen zuo den 13200 so sullen ouch wir niht län , 



70 



tagen 

wie lange iu werte daz leben, 
iu wurden tüsent jär gegeben. 1 
*nu löne in got,' sprach Hel- 
che dö, 
*daz si sint alle sö frö, 
swaz mir wonet gelückes bi. 
got hüete ir eren swä si si.' 

Dö sprach der tiurlichedegen 
'frouwe, ich hän in minen 
phlegen 
75 gäbe diu iu ist gesant.' 
vil schiere ir wart bekant, 
waz diu gäbe waere. 
man brähte den sparwaere 
und ouch den guoten vogelhunt. 
so ir deheiner vor der stunt 
het im geliches niht gesehen, 
dö si begunden rehte spehen 
des vogeihundes leitseil, 
vil maneger wünschte daz erteil 
85 der edelen steine solde hän. 
lancvezzel also wol getän 
wart nie an vederspil gesehen , 
reht alse ich iu e hän verjeheu, 
wie richer koste er waere. 
oo den gap diu erbaere 



wir suln ir beizen schouwen, 
ich und mine frouwen.' 

Rüedeger der wigant 
hiez im bringen sä zehant 

5 den sinen vanen riehen , 
den er vil angestlichen 
ze Wormez in die porte truoc. 
der wart geschouwet dä genuoc 
von Etzein unde al sinen man. 

io vil maneger lachen des began , 
swer ie vernam diu maere, 
wie er im gegeben waere. 
des gewan dö Rüedegere 
beidiu lop und ere. 

15 der helt dö begunde biten 
den künec in zühticlichen siten 
und Heichen die vil riehen , 
daz si vliziclichen 
den recken danken solden, 

20 ob si in guotes wolden 
gunnen unde ouch ere. 
dö frägte der künic here, 
wer die recken waeren : 
er zeigt die lobebaeren. 

25 den wart gedanket allen wol 
daz siz heten gar für vol. 
nu schuofens alle ir gemach. 
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Etzele der künic sprach 

'man sol in geben des si gern.* 
13230 do begunde manz gesinde wern 
Waete harte riche. 

er ldnte vllzicliche 

allen den gesten 

und liez in niht gebresten 
35 alles des si solden han. 

ze lande muoten dö began 

her Biterolf der wigant. 

dd bdt im üut unde lant 

Etzele der riche: 
40 des dankte im grcezllche 

die zwene Wigande. 

ob vil richem lande 

si wären beide herren: 

swie si wären verren 
45 von ir urbore komen, 

ungerne haetens iht genomen 

von deheines küneges hant. 

Biterolf der wigant [134 b 

den künic biten dd began, 
50 daz er si solde riten län 

mit friuntlichem muote 

und Helche diu vil guote. 
Dö sprach daz Botelunges 
kint 

wider die guoten recken sint 
55 * ir sult mich niht verzihen. 
ich mac iu niht gelihen, 
ir enwellet ouch von mir en- 
phän: 

für eigen sult ir von mir hän 
des jungen Nuodunges lant. 
«o daz erstate ich hie zehant 
dem Rüedegeres kinde. 1 
allez Etzein gesinde 



daz sprach güetliche derzuo. 
Biterolf der jach duo , 

65 war umbe er solde nemen lant: 
ze lthen hete sin selbes hant 
8ö vil den Wiganden, 
4 ob üz der Hiunen landen 
ieman wurde vertriben, 

70 der wa3re ninder baz beliben 
dann in den landen mfnen.' 
Etzele mit al den sinen 
Biterolf den riehen 
vil gemeinlichen 

75 bäten daz er nseme , 
daz im doch wol gezaeme 
zeim jeithove Stirelant. 
für eigen gap erz sä zehant 
dem edelen försten riehen. 

so im dankte vlizicllchen 
Biterolf und sin suon, 
als si wol mohten tuon. 
Helche diu küniginne 
mit friuntlicher minne 

85 si bSde biten des began, 
6 daz si schieden von in dan, 
daz si in lobten offenbare 
daz zeiner zlt in dem järe 
ir einer keeme in Hiunen lant 

so ob si niht möhten bede sant, 
* daz uns ze liebe daz geschehe 
daz man iu wer einen hie gesehe.' 
daz lobten in die helde sän 
e daz si schieden von in dan. 

95 Des landes er si wisen hiez, 
und ouch die bürge die er liez 
in dienen eigenlichen. 1 35 • 
nie gejeithof alsö riehen 
gap deheines küneges hant. 
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13300 d6 Biterolf hete bekant 

diu urbor rehte und ouch er- 
sach, 

ze slnem sune der helt dö 

sprach 
'ez lft ze kurzwile hie 
baz danne laut ie 
5 noch gelac ze ritterspil. 
hie ist weide und waldes vil, 
diu wazzer habent vische ge- 

nuoc, 

kein ertliche nie getruoc 

baz korn unde win: 
10 wie möhte uns baz ge$ 

siben golterze ez hat. 

lützel hie kein berc stat 

man envinde silber 

ze guotem gewinne 
15 lit daz lant über al, 

beidiu uf unde ze tal : 

wilt zam und vederspil, 

des mac man hie haben vil. 

hal sint ouch dar inne. 
so wir handelnz wol mit sinne, 

und daz ichz lihe swem ich wil. 

ez hat edeler ritter vil 

und vil edele dienestman. 

ez wart Etzelen undertan 
95 von siner grözen herschaft. 

wir gewinnen lihte noch die 
kraft 

daz wir erbouwen sd daz lant 
daz unser eilen unde hant 
vor allen künegen ez wol wer. 
so zwischen der Elbe und dem 
mer 

Stent ninder bezzer burcstal.' 



bl der Stire ze tal 
wlste in dö her Hadebrant. 
der selbe edel wlgant 

ss daz lant von Biterolfe nam 
durch die gröze genuhtsam. 
dar nach in kurzer stunde 
bouwen begunde 
der helt vil lobebaere 

40 Stire die burc maere, 

diu sft vil witen wart erkant , 
dar näch diu marke wartgenant 
daz si Staate Stire hiez. 
wol zwelf jär er si liez 

45 dem küenen Hadebrande. 
stt geliebte in dem lande 
Bitrolfe deme riehen 135 b 
daz man in staeticllchen 
hiez den Stirare, 

so swie daz der helt vil rnaere 
hete siben rarsten lant, 
daz man in doch dicke vant 
da unde in Hiunen rfche, 
den helt vil tugentlfche. 

55 Frou Helche diu erwarp daz sint 
daz Bitrolf und frou Dietlint 
nider zuo Tuonouwe riten. 
mit vil herltchen siten 
diu künegin in daz an gewan. 

60 si sprach ze Etzelen ir man , 
er mües immer schaden wesen 
fri, 

sö si im waeren gerne bl, 
von andern Wiganden 
üz richer künege landen, 
es der könic sprach, ez waere war. 
dar näch daz aller naehste jär 
si hiezen bouwen in daz lant, 
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die man sit ofte rlche vant , 
ein burc diu Treisenmüre hiez. 
13370 in beiden si dö daz gehiez , 
ob siz geleben solde, 
daz si da sehen wolde 
die schoenen Dietlinde 
unde ouch ir gesinde 

75 und daz Rüedegeres wip« 
wie möhte tugenthafter lip 
in der werlde sin bekant? 
der frouwen sin was gewant 
üf höhen Jop und ere. 

so Etzele der künic h« ; re, 
swie er ein heiden waere, 
ir lop, daz witen msere, 
daz fuogte er zaller stunde 
so er beste künde. 

85 und taete ez noch ein kristen , 
der mit so guoten listen 
erwürbe pris und ere , 
der endorfte niht so scre 
erfürhten die hellevart. 

90 ich enweiz war umb der kristen 
wart 

od zwiu er toufe hat genomen, 
vil maneger, der ze helle ist 
komen 

niuwan durch girlichen muot 
und ninder kristenlichen tuot, 
95 niuwan horden unde sparn; 
der mac noch baz ze helle varn 
dann Etzele der nuere, 136* 
swie er ein heiden waere. 
Dise rede län under wegen. 
jmoo dö reit Biterolf der degen 
hin widere in daz lant 
da er Etzelen vant 



und Heichen die riehen, 
er dankte in vliziclichen 

5 daz im der msere wigant 
ze eigen gap daz riche lant , 
als er ez hete dö gesehen, 
der künic nu begunde jehen, 
er wolde im immer teilen mite. 

10 frou Helene nach ir alten site 
bot in wirde und ere. 

doch wolden dä niht mere 
beliben die Wigande, 
si kerten heim ze lande. 

15 urloup heten si genomen, 
dö was daz ingesinde komen: 
von den schieden si dö hie 
daz fremde recken mere nie 
baz gerümten fursten lant. 

20 si griffen des in Heichen hant 
daz sis dicke wolden sehen, 
bezzer botschaft geschehen 
was selten fürsten wibe, 
denn bi ir mannes Übe 

25 frou Helche Dietlinde enböt. 
geleites was ouch gar unnöt 
den vil guoten recken, 
doch heten die vil kecken 
ze dienste Rüedegere. 

30 der maregräve höre 

si brähte durch ir eigen lant. 
dö riet er und Hadebrant 
daz si mit in fuorten dan 
vierzic wdetiieher man , 

35 wol gekleit und wol geriten, 
und doch nach hiunischen siten. 
sus volgeten in ze lande 
die vil guoten Wigande. 

sit hat uns nieman daz geseit, 
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13440 mit wie getaner senfte reit 
her Biterolf unz in sin lant. 
iedoch ist uns daz sit erkant, 
daz er vil wol enphangen wart 
nach slner langen heimvart. 

45 er moht da heime in sinen tagen 
vil roenegiu msere sit gesagen , 
wie er waere geriten 1 36 b 
und waz er haete gestriten. 
swaz er in fremden landen 

50 hete mit sinen handen 

erworben, daz wart wol erkant. 
ouch sagte der edel wigant, 
swaz Helche Dietlinde enböt: 
ir wurde noch nie niht s6 nöt 

55 alsö daz si si gesajhe ; 

si enwände niht dazz geschähe 
od immer künde wol ergän. 
vil höhez danken wart getan 
von Biterolfes wibe 

eo der schämen Heichen libe. 
In freuden höhe stuont ir muot, 
daz die helde vil guot 
kämen alsö wol gesunt. 
er rihte nach der selben stunt 

65 swaz im ze rihtenne geschach. 
er schuof im sit vil guot gemach 
nach maneger grözen arbeit. 

er hete da heime nuo geseit, 
wie im ein lant was gegeben : 

70 da hin er pruovte sit sin leben 
mit gemeinem rate 
bediu fruo und späte, 
da von dem helde daz geschach, 
daz er sit vil dicke sach 

75 den künec von Hiunen landen 



mit sinen Wiganden. 

Frou Helche und ir gesinde 
von frouwen Dietlinde 
redete zaller stunde 

so daz beste daz si künde. 

sit gefuogte sich ouch daz, 
daz Biterolf der hell besaz 
daz lant ze Stiremarke, 
und Dielleip der starke , 

85 und sin muoter Dietlint: 
ze Stire brähten sie sint 
ir volc und ir gesinde gar. 
dar mich muose in dienen dar 
der gelt von ir lande, 

90 und stolze Wigande, 

so er bedorfte, der kam im vil. 
sus lebte er an sin endes zil 
bi Etzelen dem riehen 
sine tage vil herlichen , 

95 und Dietleip der starke : 
in diente Stiremarke 
wol nach grözen eren ; 137* 
und Dietlint der heren 
enböt Helche diu riebe 
is5oo ir botschaft friuntliche. 

ouch muoste ofte daz geschehen 
daz bi Heichen gesehen 
wart diu frouwe Dietlint 
mit vil grözen freuden sint. 
5 ez phlac wol nach eren 
Dietlinde der vil heren 
Helche diu vil riche. 
des hete diu tugentliche 
lop unz an ir endes tac, 

10 daz ir lop nie gelac. 



13446 menige 
79 redten ze aller 
3 wart fehlt 



51 wol feldt 56 sy wand nicht daz 
80 sy da 88 muesse 13501 das otft 
4 vä fehlt 



65 richten 

2 ward geseheü 
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Ez was ze Berne gesezzen 1 
ein degen sö vermezzen, 
der was geheizen Dietrich: 
niender vant man sin gelich 

5 bi den selben ziten. 
in stürmen und in striten 
torste in nieman bestän : 
er was ein wunderküene man. 
er lebte än alle schände. 

10 die tiursten in dem lande 
die warn im alle undertan: 
er was ein fürste lobesam. 
die sfnes landes phlägen , 
wie selten si verlägen 

15 £re unde frümekeit! 

schände und laster was in leit , 
und swä si gesäzen, 
wie selten si vergäzen 
si pristen in für alle man 



so den edelen Berner lobesam. 
Dö sprach Wielandes sun, 
ein ritter biderbe unde frum 
4 ich enweiz in allen landen 
deheinen der an alle schände 

25 lebe als der edele Dietrich, 
niender vint man sin gelich 
der sö gröziu dinc habe getan. 2 
man sol in loben für alle man.' 
Dö sprach meister Ilildebrant 

so 4 im ist äventiure unerkant 
in den holen bergen; 
der phlegent die getwerge. 
des muoz man in von schulde 
jehen : 

swer ir äventiure wil sehen, 
35 der kumt in angest und in nöt: 
si slahent manegen helt töt 
da hat er selten mite 



1 Ez was zu pern Krv, Czu berne (bernaw w) waz Pzwf rechts die columnen- 
ziffer bei Nyerup 2 ritter K 3 er was r 4 — 26 vPz sinen glich Pvwzf 
6 noch in K 7 getorst f 8 = 12 KrPfd 9-12 — {d. t. fehlen) wf 10 tiursten] 
forsten Kr, hern *, besten Pz{v) 13 dinstes Pzw 17. IS — r, 17-20 f 23 ich 
weys w, den ich waisz K, ich wais mein (nieman) rf, ich wais kainen v, ich weysz (en 
weyfs) en nicht Ps 24 deheinen der] nicht eynen der w, der do lebt /»', der da lebe 
P, der so gar (so recht v) lebe (lebit z) rvfz ane schände wf 25 lobe zam her t», 
also (als) der edele Pf, alz der edel (edel von pern v) herr Krv(z), also her (der herre) 
sd 26 = 4 27. 28 — Pv 27 ding Krfs, wunder w 28 lobe s, preylen x {d. i. 
alle übrigen) = 40. 1080 30 gar ein weiser weygant K (= 44), von arte ain grosser 
weigant ir sindt abnteur vnerchant r, dem krieg vnd abentewr war ym pekandt v, 
der getwerge (Keht f») cbcnture ist um (sint ym fs) vnbekant Ptofs Z2 der phlegent 
d, do (da) phlegen Pv, do da phlegeo K, da phlegent sein r, der do plegen fs, phlogen w 
33-35 — f 34 wer ir Pw, der dy r, wer dy v, wer üt * 37 do mit er selber 
hat gestriten A', der vor selten hat gestriten v, do hatte her ny gestreten w mit 
gestriten rPfs 



Digitized by Google 



202 



LA URIN 



deheinen kumber erliten. 
und niete er den gesiget an, 

40 ich wolde in loben für alle man.' 
Die wile was der Berner komen 
und hete ir beider rede vernomen. 
er sprach 'meister Hildebrant, 
von Garte ein wiser wigant, 

45 und waer diu rede ein wärheit, 
du hetest mirz lange vor geseit.' 

Hiltprande tete diu rede zorn. 
er strafte den fursten höchgeborn 
'swer wil sin ein biderbe man, 

so der sol sin rede verborgen hän 
unz er merke wie manz kere: 
sö hät er tugent unde ere. 
ich weiz einen kleinen man , 3 
dem ist vil wunders undertän : 

55 der ist küme drier spannen lanc. 
er hät manegem äne sinen danc 
hant und fuoz abe geslagen, 
daz wil ich iu für war sagen, 
der grözer was dan sin drl : 

eo den machte er aller sorgen fri. 
er ist Laurln genant, 
im dienent alliu wildiu lant, 
diu getwerc sint im undertän. 
er ist ein künec lobesam , 



65 küenest aller manne, 
in tiroleschen landen 
hät ez im erzogen zarte 
einen rösengarten. 
daz diu müre solde sin, 

70 daz ist ein vadem sidin. 
swer im den zebrache, 
wie balde er daz raeche 1 
der müeste im läzen swaeriu 
phant, 

den zeswen fuoz, die linken hant 1 
75 Dd sprach von Berne er Diet- 
rich 

'ez ist ein degen herlich, 
hän ich nu iender seilen 
der ez mit mir wägen welle, 
ich wil suochen die rösen rdt, 
so und solde ich komen in gröze 

nöt.' 

Do sprach Witege der degen 
'ich muoz der reise mich ver- 
wegen 

mit iu , vil lieber herre mfn. 
ich wil iwer geselle sin 
85 dorthin ze dem garten, 
dä wir äventiure warten, 
wird ich den garten sihtec an, 



38 oder kein KvP, vnd kein rfs, noch keinen to(«) kamer darin r, knmer nie 
hat v, knmer do Pfs irledeo mete to 39 und — Pwf 40 loben = 28 43. 44 ~~ 
to 44 von garten fs (= K 1390. 1 442), gar K, von art rvPz «30 Kr. 536. 8 1 6 
45 vnd <— Pf 46 so P } mirz for langst K, mirz pillich vor i/, mir dy (sy mir s) lange 
to», ee (mir ee fs) davon rfs 47. 48 >— • f 49 er sprach Kx 50 Ion K 51 mirck 
r wma K 327, eriert K } gehört P, weife u>, wifse *, ir vernement f man ez Kr, man 
(her) sye Pz, sy sich hin u>, ich ez hin f 52 des hat Kv 57 hende vnd fuez Krv 
59. 60 ~ f 60 aller ereo vP(z), aller freiden * 63 dye vP, alle Kx 65 kün rP, 
und kune u>, ain kunig v, gen allen K> vnd ist auch von koust eio man f vnd ist der 
kienest * 66 tirolessen K, dem wilden thanne r, dem Tiroldes tan vPiof{z), zu thi- 
rol in dem (wilden) danne sd 67 er mir (im) rv f er inne f, er *, ez gebeyt so P 
(= geheien 255, Pw 257) 72 schire Pw 73 mnz P 74 den rechten Kx lin- 
ken] denck r, tenken v den lincken fufs dy rechte ws 76 ez ist P, er ist f y (der 
waz *) , ist ez Kw , ist er r irlich to 77. 78 — s irgen eynen gesellen P, 
ich hab (vind v) denn ninder ein (kain v, denne keynen w, dan nicht den f) geselle 
Krvwf 79 ich müs rvwfs prechen K, sehen vwfs 80 und Krvs, — x ich 
halt K 82. 83 ich wil rf mich der reise x ausser P erwegeu Pro 85. 86 nur 
in Kr 85 in den r 86 da sol rK 
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den trite ich nider in den plän.' 
Üz riten die birsare 

90 durch hovelichiu maere. 4 
daz eine was her Dietrich 
Ton Berne ein fürste lobellch, 
daz ander was der snelle 
her Witege sin geselle. 

95 dö riten die zwene degene halt 
birsen ze Tirol für den walt. 
dö die zwene käene man 
körnen in den grüenen tan, 
dö riten si bf einer wlle 
ioo des waldes wol siben mile. 
dö körnen die helde küene 
üf einen anger grüene 
für einen rösengarten. 
mit guldinen borten, 
5 mit golde und mit gesteine 
hete Laurin der kleine 
die rösen schöne behangen, 
in mohte niht belangen 
swer in solte sehen an; 

10 der muoste al sin trüren län. 
vil wünne an deme garten lac: 
die rösen gaben süezen smac 
unde dar zuo liebten schin. 
des körnen si in gröze pln. 



15 Dö sprach von Berne er Diet- 
rich 

daz wort gar gezogenlich 
'Witege, lieber seile min, 
daz mac wol der garte sin , 
da von uns Hiltprant hat geseit. 
so ich fürht wir komen in arbeit , 
als verre ich mich kan verstan. 
des garten phliget ein biderbe 
man. 

die rösen gebent süezen smac : 

beide naht unde tac 
»5 möht mich ir niht verdriezen, 

der uns iht hinne lieze.' 
Dö sprach Witege der degen 

'sin wehe dan der tiuveJphlegen 5 

mit seltsamen sachen, 
so ich muoz im minner machen 

der höchvart an dem garten. 

erbeizet von dem marke. 1 
Do erbeizten die helde küene 

nider üf die grüene. 
35 Witege der wigant 

sluoc die rösen abe zehant 

in dem rösengarten. 

die guldinen borten 

wurden getreten in den plan : 



88 ich trit in rwo 89 zwcn prcyrer (prisser r, piersser v) Krv, priser« Pz, 
byrscre f y prinzenere *, prcisnere d, h'rn w 93 der ander Kr 95 degen Krw, 
fursten r, recken P, ~~ f, sy vil s 96 preysent für zu tyrollez K, piersen für 
Tirol an den i/, pyrfsen zu tyrolf dem walde für tirol in den r, czu tyrolde vor 
dem walde Pwj zu thirol gegen dem walde * 97-100 104 dy guldinen phor- 

ten P t dy guidein porten (portt) rs, für dy g. partten v, und für dy g. porten Ätf, do 
dy g. borten t», dar ane ein guldine porten f, myt eyner g. phorten z 6 domit 
biet Kx y darin het v 7 rosen stocke (schöne <— ) Pwfs vmbhangen rws, ver- 
fangen f y vmbfaogen d 8 erlangen Pwz 9 in] sy Rio 13-23 — r 17 ge- 
selle immer alle 18 dys wfz vil wol K 21 als ver v, als x mich rechte 
Put, des nu mich f y mich danne sd 24 vnd auch den K 25. 26 ~ v% 25 mich 
sein r/, vns P 26 daz sy vns nicht verliessen K, daz sy vns icht en lizzen Pw, der 
mich mit gmach Hesse r, der vns lauge dryone liezze f 29 — R 30 ich wil rvwz 
or mioner z y im der hoffart * 31 dy hoffart dy an dem garten lyt s, die hie an dem 
(dtsem d) garten lit sd t die ez an den garten hat geleit x 32 nider (herre *) ez ist 
zyt f* y von den rossin in czit *, von dem rosse dez ist (was v) zeit x 36 abe r, al 
w, — * 37. 38 ~ v 38 vnd (~ rP) die Rwfsz guldine porte (phorte) f% 
porten Krt, phorten i> = 194 39 die wurden Krvw, wart fsz 
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140 daz gesteioe muost sin schinen 

län. 

alsö wir ez habeo gehceret, 
diu wunne wart da zestoeret , 
swaz freuden an dem garten lac. 
die rösen liezen iren smac 

45 und dar zuo ir liehten schin. 
des körnen si in gröze pin. 
der vadem wart zebrochen : 
daz wart an in gerochen, 
si säzen nider in daz gras» 

so ieglich sins leides vergaz. 

Sehet dö kam dort her geriten 
ein getwerc mit swinden siten, 
daz was Laurin genant, 
ein sper fuort ez in siner hant 

55 bewunden wol mit golde, 
als ez ein ffirste solde. 
vorne an dem spere sin 
da swebete ein banier sidln, 
dar ane zwene winde 

60 sam si liefen swinde 
in einem wilden walde 
nach einem wilde balde. 
si stuonden als si lebeten 
da si an dem banier swebeten. 

65 sin ros was ze der siten vech 6 
und in der grceze als ein rech, 
dar üfe ein decke guldin 
gap in dem walde lichten schin 
von gesteine als der liehte tac. 



70 der zoum der an dem rosse lac 
der was rötguldin, 
als in der kleine Laurin 
hate in der linken hant 
da er die zwene fürsten vant. 

75 der satel üf dem rosse sin 
der was helfenbeinin. 
der satelboge gap liehten schin, 
dar an lac manec rubin. 
sine stegereife wären rieh, 

80 dar inne stuont ez ritterlich ; 
sin beingewant rot als ein bluot, 
dehein swert wart nie so guot 
daz ie so wol getohte 
daz dar üf geheften muhte. 

8ö sin brünne was unmäzen guot, 
si was gehert in trachenbluot, 
von golde gap si liehten schin: 
kein swert moht nie so guot sin 
daz si möhte gewinnen; 

90 si was geworht mit sinnen, 
dar umbe lac ein gürtelin ; 
daz mohte wol von zouber sin, 
da von hat ez zwelf manne kraft : 
des wart ez allez sigehaft. 

95 [des gesigte ez zallen zlten 
in stürmen unde in striten.] 
ez fuorte ein swert umb sineo 
Up, 

da mite huop ez manegen strit, 
daz was einer spanne breit: 



140 do (den r) must daz edel gestern (das gest. v, den rosen r) sein (seinen r. 
im r) schein AVr, do mosten sie ir schinen fs 41 -46 ~-> f 42 da ~- rPws 
43 vroude Pv, wonne w 47. 48 ~ rs 49. 5<» ~ f 49 vf daz vPios 
50 ichlicher P(z)rv)i ir yetleicher Ar, ietweder * 53 waz sich H 56 tücren sol- 
de Kx 61 witen vlhv 63. 64 — f sam rP 65 zur /", czu einer A*, in derr, 
czu den Ps, in den z 68 gab r, daz (sy) gab *s, die gab x liehten — fw 
69 von dem gest KP liehte — Pzf 73 tenchen r, rechten w 76. % & ~ f. 
176 * 77 — /T 79 waren — f czirlich w, von golde reich x 80 sof, 
ez also *, he s, standen im (stunden u\ stundt jm r) sein fuez x 8 1 sam P $2- 
84 — r, 183-188 f 84 gehelfen h\ geheften Pv, gehnftin w 88 gesyn Pw 
90 sinne P 95-98 fs. s. anm. 97-99 so Pz ein swert an seiner seilen do 
mit er wol kandt streiten daz waz A*, e^n swert an seyner seyteu das was io, an seioer 
seitten ain swert zw allen zeitten das was t/, ain schbert waz r 
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200 isen stahel stein ez sneit. 
sin gehiize was guldin , 
der knöpf gap ouch heften schin , 
dar üz schein der jächant: 
daz swert was bezzer dennc ein 
lant. 7 
5 sin wäpenroc was sidin , 

von gesteinegap er lichten schin, 
von maneger hande sachen 
mit zwein und sibenzec vachen. 
den fuorte ez zallen ziten 

io in stürmen und in striten. 
sin heim was rötguldin , 
dar ane lac manec rubin 
und dar zuo der karfunkel. 
diu naht wart nie so tunkel, 

15 ez lühte als der liehte tac 

vom gesteine daz am helme lac. 
dar üfe ein kröne von golde 
sam si got selbe wünschen solde. 
üf der kröne obene 

20 sungen wol die vogele , 
in allen den gebaeren 
sam si lebende waeren. 
mit listen wart ez erdäht 
und mit zouber dar bräht. 



25 ez fuorte ein goltvarwen schilt, 
der wart mit speren nie verzilt, 
dar an von golde ein lebart, 
sam er ouch wolte an die vart: 
alsö stuont er sam er lebete 

30 und nach anderm wilde strebete. 
Laiirin kam für geriten, 
die fürsten heten sin gebiten. 
dö ez in kam sö nähen 
daz siz beide ane sähen , 

35 dö sprach Witege der degen 
'got müeze unsers heiles p biegen, 
Dietrich lieber seile min. 
daz mac vil wol ein engel sin, 
sente Michahel der wise , 

40 und ritet üz dem paradise.' 
dö sprach der von Berne 
'den engel sihe ich gerne. 8 
den heim soltu verbinden baz, 
ich fürhte er trage uns beiden 
haz. 

45 und ist sin eigen dirre plän , 
sö hät ez guot reht dar an.' 

Dö ez in kam sö nähen, 
si begunden ez enphähen : 
die fürsten höchgeborne 



200 stahel stain eyfen KPz, stahel eyfen eckhel r, steine stal eysen w , stahel 
yfen stein fs {v) 2 knauf fz ouch w, ~ x 3. 4.~ /,-8«> 7. 8. ~ f 
y. 10 * P 11 was feste vnde gut Er gab ym inanegen (dem deinen d) hohen mät 
waa er was fs 13 vnd darzu v, vnd auch dar zu A", darin lag r, vnd ouch P, do 
bey w{z) y vnd do bi /', dar by der liehtt * 15 ez Pr, sy w, er x saui Pw, reht 
als /, schon also * liehte — KPfs 1 6 von dem — an dem Kx(wz) 2 1 7-224 <-~ f 
18 so P, al ab sy got selber füren s, so sy ein eugel füren Ä", sam sey (alfzw) eiu 
kiinig fürn rw, wie sew ein mensch wünschen wolt v, er sy (man es d) winschen sd 

22 lebendig h\r)vw 24 wart (wart sy s) ir dacht Pwz, war (waz ward vr) 
ez (ir da r, ir dar v) gedacht h'srv 26 sper h'v nie — jP, gar f durch zilt Pv 
28 ouch nur K 29 also — P, her (der) stunt recht alz ws y vnd stunt als f 
30 nach einem andern A*, nach ainem rv 31 für den garten Kx 32 erbeyten, er- 
bieten Pfs 33-46 ^ f 34 an — Ps, beide <~~ rw 36 so vP, vnser pey- 
der Kw y vnser r, vuser iemer (hut) sz 37 vil lieber A* lieber herre vs 38 vil 
leicht K 39 Michel alle ausser s 40 vnd rit Pz, vnd reit A*, er rait r, der 
(vnd ws) vert vws 42 sich Krvsd, se P y sehe w 43 pinden rvPsz = 370 

44 er AVä, der engel rs, iz Pw vns peyden Ä", vns rv*, czu vns wz, vnser P 

45 und ~~ - P 46 zwar so d goet A*, auch r, — ' x 4S do hob sich gruz vnd in- 
phaben f 49 iz (hye z) gruste (sy grusten ys w) dy forsten h. Pwz y do (Sy r) gru-- 
sten ez die h. Ar, sew grüesten das tberig h. v, von den f. f 
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250 gruozt ez üz grözem zorne 
' wer hät iuch tören geheizen 
her nider üf den plän erbeizen 
und iuwer gurren spannen 
üf mfnen gröenen anger, 

55 den ich hän geheien 

vor manegem toerschen leien 
und beschirmet vor manegem 
man? 

ir müezt mir swaeriu phant län. 

wer hät iuch esele her gebeten 
eo daz ir mir habet nider getreten 

die mine Heben rösen rot? 

des kumet ir in groze nöt: 

ietweder gebe mir ein phant 

den zeswen fuoz, die linken hant.' 
65 Des antwurte im her Dietrich 

harte wol gezogenlich 

'neinä, du vil kleiner man, 

du solt dinen zom län. 

man sol niht fürsten phenden 
70 bi föezen und bi henden , 

die wol geben riehen solt 

beide silber unde golt. 



hin gegen des meien zlt, 
sö got die sumerwunne git, 

75 s6 kument uns ander rösen vil. 
für wär ich daz sprechen wil : 
man sol niht fürsten phenden 
bi füezen und bi henden. 
ich hän guotes also vil 9 

so daz ich dir phant niht geben wil/ 
Daz getwerc was spräche fri. 
* ich hän mer goldes dan din dri,' 
also sprach der kleine Laurin. 
'waz fürsten müget ir gesin? 

85 und sit ir zwgne edel man, 
ir habt unedelich getan, 
waz habet ir gerochen 
daz ir habet zebrochen 
den mfnen rösengarten ? 

90 und die guldfnen borten 
habt ir getreten in den plän, 
und hän iu nie kein leit getan, 
haet ich iu ie getan kein leit, 
ir soldet mir hän widerseit 

95 und haetet mich dar umbe bestän : 
daz waere fürstellch getän.' 



250 Laario (dz getwerg) sprach vz grozem (vz) />/*, do sprach lawrein (das ge- 
twerg wsd) ausz (ausz grossem vwd) Krx (*) 51. 52 — • Pf \vgl. zu 253) - 59 ~ *, 
v ändert -261, * -258 52 ~- • w eür gurren in meinen anger payflen r, dem plan 
payffeo K 53. 54 gurren sprengen auf meinem K vnd ewr gürö auff meinen 
anger spannt t>, in meinen grünen anger das jr eur gurrn solt da rauf spannen r, wer 
bat vch geheizen (wer hiez vch thoren f) spannen vwer gurren vf (in f) mynen an- 
ger Pf (to) 55. 56 so r han behalten vor manigem twergt starken K Pwif) zu 257 

57 so Kr, den ban ich geheit (gebegit) vor Pw, ich han sie gefriet vor f nach 262 

59 esele — * R her Kwsz, des rPf 60 nyder getreten K, getreten r, zeu 
treten x 63 Ewr yeder Ä", vwer ichlicher Pvz, ewr yeslicher r, itzlicher u> 
64 =74 66 harte u>, gar KrP, ja gar f recht v 67 neina fz, neyn KPws, naida r, 
naidav 74-78 — rw 75 vns abir i>, aber fs 76-79 —/* 77-80 — P 

79 gutis w t pey (— r) silber vnd gold alz (golds so) Kr, golds und Silbers vil r, 
goldes also $ 82 me guts w din *, deyner to, ewer x t»4 sein Kvs 85 und 
— Pw ir — Kv 86 — ur doch habt ir K, so habt ir x 88 ir mir vrtofsz 
89 den — Pw 90 und — P porten Ks, phorten Pz, parten rvf, borten t© = 138 

92 so r, vnd hat f= 1 160, vnd ich <ch nie erzirnt han *, — * 93 — f vnd 
biet K euch kein (euch r, ye ain v, euch y keyn w, uch y d) leit getan KPrvwd 
94. 95 dor umb solt ir mich haben bestan 10 94 so scholt ir mir aUe ausser ir sol- 
deat mir ee f, das scholt ir mich wissen lan vnd scholt mir r haben widerseit rPz 
(vgl. v 1 160 f.), widersagt han Kvfsd 95 so K, — f vnd het mir nit streit hasz erzaigt 
vnd het mich selb darumb r, so biet ich mich des genomen an vnd biet das wellen mit 
streitt antten vnd biet mich darumb selbs ( estanden v, vnd hettet eynen strit na ge- 
leit vfle eynen plan P, und hettent mich danne bestanden mit eilenthaften handen sd 
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Do sprach Wielandes sun, 
ein ritter biderbe unde frum 
'daz hoert ir wol, her Dietrich, 
soo ir tuot ab niender dem gelich 

daz ir sit ein künec lobesam , 25 
und lät sulch rede für ören 
gän. 

der kleine ist sd tumber site 
und redet uns sinen willen mite 
5 und sinen grdzen übermuot, so 
ob ez iuch herre diuhte guot, 
entriuwen bi den füezen 
ich ez umb die want slüege.' 
Dö sprach der Bernsere 

10 *got ist ein wunderaere. 
ob got sin wunder hat getan 
und geieit an disen kleinen man, 35 
west ez an im niht manheit, 
ez enhete uns niht so vil geseit 

15 als üppiger maere.' 
sd sprach der Bernaere 
4 für war ich daz sprechen sol: *o 
in eret ouch diu werlt wol 
an dem gotes ere Ut , 

20 billiche zaller zit 



mit triuwen und mit eren. 
nu volge mtner lere 
hie uf dirre grüene : 
wis küene und niht ze küene. 
swer wil sin ein biderbe man , 
der sol für ören läzen gän 
und tuo als er niht hoere 
swaz sin gemüete stcere, 
unz in diu rehte nöt %H an; 
so erzeige er danne waz er 

kan, 10 
unde belibet äne schände 
in einem ieslichem lande. 1 

Witegen tete diu rede zorn , 
er strafte den fursten höchge- 

born 

* swer giht ir sit ein köener man, 
zwar der muoz liegen dar an , 
swer strichet daz ir sit ein recke, 
nune törstet ir niht erschrecken 
eine müs, furhtet ir daz kleine 
daz dort habet vor dem steine, 
da getrüwetir niht vor genesen, 
der unser einer möhte verwesen 
driu tüsent oder mer. 



301. 2 nur in v 5 und Pwz, vm durch rf, mit seinem R> von seinem r, ~ v 
6 deucht Rw, dungket Px 7.8 so R entriawen ~ (= 462) want] mawcr R 
vgl. 340 vnd dar zu geflieg pey aio pain ich vmb ain maüslüg r, so nyni ich das 
getberig hochgemiiett pey dem ainen pain vnd slach es vmb aineo stain v, duchte (vnd 
dewehte wfz) iz ach gefuge bie de (mit dem to, mit einem /*, mit den s) beyn iz vmme 
(wedir *) dy erden (ich ys neme vnd vmb dy want to, ich ez want f) singe Px 
11. 12 • — - /* 11 sin] ain rv 13 ez] er Rv " 14 enhotte s, bette Px uns — r, niht 
— P f ny so vil wzs, so vil nicht rf Er hiet vns Dicht bestanden peyd R 15-32 ~ / 
15 also kundiger to, so vil opiger P t der manhaften r, mit solicher üppiger v, der 
boffertigen *, mit so vpigen Worten K 16—22 - — /T 1 6 so P, do K, also rvwz 
18 ouch/', — x 19 an den got ere hat geieit Px, an dem vil eren lit* 20denerit 
(hclt r) man billich zeu Px 25-28 ~ *, -32 ~ P 2b so r{z) red für herrn Ä", 
vil rede lassen v, vil vor sene ere w 27 sam er es nit enhor v> als er sein nicht 
hab gehört r, sin nichten höre u>, he nich höre * K= 51 28 so wirt sein gmüt 
zerstört r, so hat er sein frmn (fbiigt im lobt v, gewynnet her gut w) vnd ere fivw{z) 

29-34 — K 29. 30 in v vor 325 so mich erhafft not trifft t- 3U ertzaig 
dann r, beweyse 10, peweils ich was ich v (zeige *) 31 so v nach 328, so gelingt im 
wol an r, so geseget her ane to 33 was die rfs 3">. 36 ~ fz 35 daz ir KrvP 

kuman AT, byder man x 36 zwar K (zwar ir liegen sere *), — ' x 28 29 turt 
Kv nicht ein maus (man R, hunt P) erschrecken rx 40 so r, dort helt Rv(s), da 
helt Pwz 42 hat R, mochte tusent P{zvrfd) 43 nur in R, 44 in Rfs 
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ich od ir waer im ein her. 
345 wände daz got wol weiz , 

ez ritet ein ros als ein geiz ; ' 

also sprach der starke man , 

* ich törste sin tusent bestän.' 
Do sprach der kleine Laurin 
so 'her Witege, ir wellet übel sin, 

ir wellet gar der tiuvel wesen. 

mac aber ieman vor iu genesen 

und sit ir ein biderbe man , 

von ersten sult ir mich bestän. 
55 ich wil iu tragen sunderhaz. 

ir gürtet iuwerm rosse baz 

und dunke ez iuch gefüege, 

iuwer fürgebüege. 

ez muoz ein just von uns ge- 
schehen , 
6o ez möhte ein keiser ane sehen/ 
Witege der vil küene man 

erbeizte üf den grüenen plan. 

für war sult ir wizzen daz : 

dö gurte er sinem rosse baz, 
65 ez dühte ouch in gefüege, 

er gurt sin fürgebüege. 

an stegereif in den satel er spranc, 



des seite im Laurin guoten danc 
bi den selben stunden 

70 die helme si verbunden, 
gegen einander si dö stoben 
als zwene valken die da flugen , 
der eine gröz, der ander kleine, 
wan Laurin was kurzer beine. 

75 her Witege vervaelte sin : 
dö traf in daz getwergelin , 1 1 
ez stach in nider in den kle. 
kein Iaster tete im nie so we. 
Laurin der küene 

so erbeizte üf die grüene. 

dö wolde ez nemen s waeriu phant, 
den zesewen fuoz, die linken 
hant. 

und waer der ßernaere niht kö- 
rnen, 

ez wahren swaeriu phant geno- 
men. 

85 des gewaltes den ßernaere ver- 

dröz. 

daz swert er über Witegen schöz: 
'neinä, vil kleine Laurin, 
lä den helt geniezen min. 



344 oder ewer einer A", oder ir aber weren ym ein ga Otzes /*, ir werent ym sie . 
her #, in ein hör d 45. 46 ~ f 46 er r 47 — Ks wetich der Prvwf 
48 ir r, sein x 50 her K vbel /*, gar vbel x 5t ~ Kzfs vnd jr wolt r, 
vnd weit v 53 und — • P meistens 54 czum ersten w so sult ir mich alrest (von 
erst r/s, am ersten v) Prvf 55-64 — f 55 sunder tragen *, sundern hasz K ich 
wil vch selber rate daz Px 56-63 — - * 56 ir Pwri ewer rosz Krvw 
57. 59 — rvwz duchtes (und — ) P 58 ir gurt (so gurtz P) ewer KP 59-66 ~ 
K 61 vil P, ~ x 62 der der b*yste P nider auf den plan rvwz 64 her gorte 
wvz , witig gurt * 65. 66 nur in wf } aber vgl. fsK zu 355. 356. 359 daz duhte 
witeg vngeftige er spante sin furbfige f, er streckcte daz furgebiege sein zorn was 
vngefiege sd onch seine vorbuge w 67. 68 f 67 er in den satel alte 
70 beyde buoden P == 243 71 Stuben rf, zvgen Kvw(zs), slugen P 72 als] sam Pf 

74 der was P 75 der velte P, feite wz 76 in — rvw, in der laurin P y in der 
kleyne lawrein x 77 is w, er x 78 so fsw, im] wittig r(v) f witigeo (her wetich 
P) tet die schant wee KP(z) = 534 79 do sprang L. K(rw) y do der beyzte Px 
80 von sein rosz K, nyder vf Px 81 her (vnd) wolde witczen wz nemen] von wi- 
tigen K swere Krv, eyn Pz, sine fd, ~ w 82 *= 74 83. 84 — f vnd nur 
wz 84 im wem r, hern wittich warn v, ez wem (hette w) witigen KPw 85 des 
wocz K vgl. Walbr. 569 den von pcrn v 86 Eyn P } sin daz x 87-92 <— fs 

5>7 her sprach Pwrv so Pz, Nain Kw, naida v, r du vil kleiner man Krvw 

es folgt in w 268-76. 79. 80 bS so rPz{Kv) 
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ja ist er min geselle, 
390 daz wizze swer der welle , 

und ist mit mir üz komen. 

würden im solhiu phant genomen, 

des hiete ich iemer schände 

swä man ez in dem lande 
»5 seite von dem Beraaere ! 

daz waern mir hertiu magre.' 
Dö sprach der kleine Laurin 

*waz gibe ich umbe den namen 
din? 

du sagest mir ein imere 
400 von dem Bernajre ; 

da von ich vil hän vernomen. 
mir ist liep daz du her bist komen. 
des muost du mir Jan swseriu 
phant , 

den zeswen fuoz, die linken hant. 
5 ich Wil dich bringen inne 
miner krefte und miner sinne, 
du zebraeche mir minen garten, 
mine rdsen und die borten 
die trätet ir mir in den plan : 
io des wil ich iuch engelten län. 
ich endunke iuch nie s6 kleine , 
waer iuwer gemeine 
ein tusent oder dri, 



der wolte ich gcwaltec sin/ 

15 Her Dietrich von der rede lie, 
ze sinem rosse er dö gie. 12 
an stegereif in den satel erspranc, 
des seite im Laurin guoten danc. 
daz getwerc wolde er stözen , 

io daz sper begunde er vazzen 
ritterlichen in die hant: 
dö kam sin meister Hildebranl 
und der wüetunde Wolfhart, 
der sich an strite nie verspart , 

25 und von Stire er Dietleip : 
die brahte ez alle in arbeit. 

Hildebrant der wise man 
rief sinen herren an 
' vil lieber Bernaere , 

so nu hcerä disiu moere. 
vernimestu niht mine lere, 
so verliusestu din ere. 
ja erkennest du des twerges niht, 
din riten ist gein im enwiht. 

35 sold al diu werlt dir gestän , 
ez sticht dich nider an den plan ; 
so vliusestu din ere 
und getarst ouch nimmer mere , 
du vil tugenthafter man , 

40 an keines fürsten stat gestän. 



389 nach 390 P 92 und wurd Kw im] uns r 96 herte KPv, poseu r, lei- 
dige w 98 acht ich des rv, achte ich vf Pzwf(s) 99-406 ~ f 402 her ~ Pr, 
her komen wz 3. 4 — r 3 lassen Kx 4 = 74 5. 6 ~ v 8 vnd darzv die 
(vnd dy r, vnd meyne *) guidein porten Krz die] myne Pr, dy gülden w phorten Pz, 
partten v 9 hat ir getreten in P(to) mir nyder in K(vrf) 1 1 klein sein KvPw(z) 

12. 13 und war ewr taüsent gemain r, wern ewer eyn thawsint adir drey t/>, vnd 
wer (wern, vnd — • P) ewer hundert KP 14 so Pr, ich wol A', ewer wolde ich alle 
g.w .15 ~ K lie f y liz Pwr(v) 16 zv dem A* gie f\rK), lif Pvw 17. 18 — 
367. 368 nur in Pwz 19 pegund er rwd stozzen f y aysscben A*, hazzen x 
20 wolt er A*, und pegund das sper r, und seyn sper czu fassin tu 21 in sein A'r 
23 wutende Pfw, (zs) 28 der riff wz, rurft vtohl immer Krv . 29 so Pw, lieber 
herr p. Krz, vil (wol f) edeler p. vf» 30 »o P, nu höre fd, nun vernempt A", vornym 
w 30. 31 — f» vnd ver. K 32 so recht dein A*, preis vnd rr, lip vnd Pz, gut 
vnd w 33 so r, kennes du P, du kenst Kvwf 34 eyn wicht P wohl immer 35 alz 
volck AT an dir stan Kf», dir pestan r, zw ergan v, czu gan Pw, vorgan s 36 ez] er A* 

an] in KPw, aüirvf» 37. 38 in r nach 44Q 38*o/>rfv = rA*440 euch ^ 
so kanstu nomm. Pw{z) vnd gewinstir (ir auch r) nymerAV 39 du vil v, vil r, daKPto 
vil edeler herre (degen, forste) lobesan f»d 40 so»d, so getarst du an r, an einez f, in 
kaines forsten rat ganr, keynes forsten statvorstanPw, kainfurstentarstumerbestau K 
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ich rate dir, ritter küene, 
erbeize nider üf die grüene , 
ze fuoze soltu ez bestän. 
niht baz ich dir geraten kan. 

445 und nim in dine sinne , 
du maht sin niht gewinnen 
durch sin vil guot gesmide 
mit keiner bände snide. 
helt, du solt tuon daz 

5o und versuoche dine stcrke baz : 
slahez mit dem knöpfe umb diu 
ören 

und mache ez ze einem tören. 
dir en welle got niht bi stän , 
so gesigest du im an.' [ 1 3 

55 Her Dietrich des niht enliez, 
er tete als in sin meister hiez , 
er erbeizte nider üf den plan, 
dö sprach der grimmige man 
'Laurin, dir si widerseit. 

co nu rieh an mir din herzenleit.' 
dd sprach der kleine Laurin 
' entriuwen , herre , daz sol sin/ 
den schilt ez vazzen began , 
den Bernaere lief ez an. 

65 ez sluoc im einen swinden slac 
daz sin schilt üf der erden lac. 
her Dietrich zürnen began, 



Laurinen lief er vaste an. 
er sluoc üf sines schiltes rant 

70 daz er im viel üz der haut, 
er moht mit sinen sinnen 
Laurines niht gewinnen, 
her Dietrich von Berne 
het ez betoubet gerne, 

75 als er von Hiltprant hete geheeret. 
er wolde ez haben beteeret , 
er sluoc den kleinen Laurin 
mit dem knöpfe üf den heim sin 
daz ez also lüte erklanc 

so einer halben mile laue 
von des helmes döne 
und der guldinen kröne. 
Laurin der kuonheit vergaz , 
ez enweste wä ez was. 

85 ez greif in daz teschelin 
und nam ein tarnkeppelin , 
der vil kleine recke 
daz er sich da mite bedecke, 
daz sin der Berner niht ensach. 

90 des kom er in gröz ungemach. 
er sluoc im an den stunden 
manec tiefe verohwunden 
daz deme getriuwen man 14 
daz bluot durch die brünne ran. 

95 Dd sprach der von Berne 



441 helt rvf, degen d, herre s, pitter x 45-54 ~- - f 47 gueez KP 
50 dester paz Kl*v 53 woll denn alle stan Kw, bestan Prv 54 so P, mit 
dem v, du gewinst im K, du gesegist ys dem getwerge «>, — r 58 mortgruminege 
Pvw t küen r 60 an mir r, *— ' .r din groz h. P, dein grosses laidt v, deyn leit 
das du hast gcclait w 62 jn trawen das 10, vil lieber (edeler) herr daz KP, edeler 
fürstc daz vf, Ditrich von pern das r 63 vazzen iz P 65 - 68 <~~ vfs 65 ez 
gab Kw 68 so K, daz cleync getwerg lief her Pw, er lief auch das tberg rz 
69 so wo er] vnd r, ez f iz vf Pr, im auff Kfsz des schildz rzfs, schiltlaz 
K 70 yme vz der hant sprang Pz 71-76 ~ f 1% mit dem knöpfe — A\s) 
Auff den Hechten heim K, vmb dy orn rv{f), vmb das gehöre w 79-S2 — - f 
79. 80 = 559. 60 K 80 wol aincr rvz = 680 81. 82 — w 82 vnd von 
alle 84 ez — ez] er — er Kfsz west nicht alle 85. 86 f 85 er K 
in dy (czu der z) tasschen sein vrz(sd), zeu den (der) syten sin Pir 86 ez zokt 
dar aus v, do iz weste 'Pwz torn- r, dam- v, heim- K, hei- P, helis- 5, heren- fr. 
nebel- (f)s 88 so P, do mit er sich wol Krv 92 so r, vil tief vPnwz, tieffe /", 
vil manich K wunden h = 1370. 1590 93 getruwen vPh, werden edel r, ko- 
Kfw 94 bronne w (r, platen Ä"«— 185), ringe x 
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* nu slüege ich dich gerne. 

ich enweiz wä du bist hin komen 

oder wer dich mir hat genomen. 

du bist in kurzen stunden 
500 vor mfnen ougen verswunden.' 

her Dietrich der wigant 

sluoc nach im in ein steinwant 

mit grözem zorne unde nit 

einer eilen tief unt wit. 
5 Laurin der kleine man 

lief aber hera Dietrichen an : 

dö sluoc ez nitliche 

üf den försten riche. 

her Dietrich sich wol verstuont 
10 als die wisen alle tuont; 

des betwanc in gröziu not: 

sin swert er im ze schirme böt. 
Hildebrant der wise man 

rief aber sinen herren an 
15 'wirstu von dem twerge erslagen, 

ich kan dich nimmer mer ver- 
klagen. 

und wolde ez mit dir ringen, 
s6 möht dir baz gelingen, 
helt, so läz ez von dir niht, 
20 sd wirt im sin keppelin enwiht.' 
dö sprach von Berne der küene 
man 



'karnie ich ez mit ringen an, 

Ühte gelunge mir baz.' 

dem twerge trdoc er alrest haz. 

25 Laurin sich des schiere versan 
daz der tugenthafte man 
ringens an im gerte. 
wie schiere ez in gewerte! 
sin swert warf ez üz der hant, 

so hern Dietrichen ez underspranc, 
den selben risen ez gevie 1 5 
so krefticlichen umb diu knie : 
si vielen beide in den kle. 
Dietriche tete diu schände we. 

85 Dö sprach meister Hildebrant, 
von Garte ein wiser wigant 
4 Dietrich, lieber herre min, 
zebrich im daz gürtelin , 
da von hät ez zwelf manne kraft, 

40 sd maht du werden sigehaft.' 
ir ringen was michei unde gröz, 
daz sin den forsten gar verdröz. 
her Dietrich was ein zornic man, 
man sach im von dem munde gän 

45 sam von der esse tuot daz fiuwer. 
alliu güete was im tiuwer. 
er greif im in daz gürtelin: 
üf huop er daz getwergelin, 
von Berne der vil werde, 



496 dich von schulden KvP, dich als rd, also wz, dich vil fh 97 Nu weiz ich 
fh , ich weiz nicht x war du (du mir h) bist fhs 505 - 1 0 ~ /" 13-20 — /' 
5 1 4 rufft Hrvw aber ~ Krw 1 8 dir wol Hz 19. 20 — K 1 9 helt vsz (Haupt zs. 
12, 425), — Pkw ys herre w 20 keppeleyn w, helcap A, Prv = 486 22 vnd kuin 
N, vnd kam vwzd 24 aller erst hto , — x 25 des Kr(z), — whfs 27 ringens 
rs(z), ringen x an in ri's, an ez fdh wegert Kwfdz 28 palt er K in des Kr 

29. 3u — * 30 dietrichen r, dietreichen (dytherich Phv) swert KPhv(w), diete- 
richez f undirdranc Pwh, vnterrant rfvg-l. 698 31. 32 — z 3 1 do viel ez an den 
selben risen K, do fiel ez dem (dem vil r, dem kunig r) reinen fx, do viel der vil (Lau- 
rin der was) deine hs 32 so ( — v) kreftigtleichen Ku, nider rf, im A, er fiel im s, — x 

umb] an * die pein Krhs, sine beine x 33 so f, do vielen sy payde KrvPh, das 
her Iii nedir w, und warf in nider s 34 herrn d. KvPhf det ez (daz laster) we fs 
c= 378 35 seet do sprach H. w 36 von garten von art Pzv, gar A'rwk, Ein vil 
/•=44 37 vü lieber P SSzebrechtÄ" im seinA'A 39 nach 40 KPzwhf 40mugt 
ir K 41-46 — f 41 michei vnd KvPh, also rz*, ausz der mosen w 42 daz ez 
Pwhzs den die x Bernere z gar Kv, all r, zere wzs, — x 46= 1581 

allew güet rwd (so auch w nach 1224), alle tugent f, alz guet, allez gut KPx (so 
auch z 1093 nach 1472) 48 laarin s(f)> den laurin rhd, den klein Lawrein Kx 

14* 
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550 und stiez ez üf die erde so 
daz im sin gürtelin zebrach : 
des kom ez in groz ungemach. 

Daz gürtelin viel üf daz lant: . 
üf zucte ez meister Hildebrant. 

55 zwelf manne Sterke hete ezvlorn. 85 
hern Dietriche was vil zorn, 
er sluoc ez nider üf den plän. 
do schrei daz twerc wünnesam, 
daz ez alsö lüte erhal 

6ö über berc und über tal. so 
Laürin der vil kleine man 
rief hern Dietrichen an 
€ wurde du ie ein biderbe man , 
des soltu mich geniezen län. 

65 helt, nu friste mir min leben, 95 
ich wil mich dir für eigen geben, 
und wil dir wesen undertän, 
und dar zuo allez daz ich hän.' 
Laurines bete was enwiht, 

70 der Berner hete der güeteniht. 16 600 
er sluoc ez nider üf die grüene. 
daz erbarmte die helde küene. 
Laurin der kleine man 
rief dö Dietleiben an 

75 * hilf mir, werder Dietleip, 5 
von Stire ein ritter unverzeit , 
du solt mich des geniezen län 
daz ich din rehte swester hän. 
nu hilf mir, degen höre, 



durch aller frouwen ere.' 
her Dictleip des niht enliez, 
ze hern Dietriche er dö lief 
'edeler herre Dietrich, 
von Berne ein fürste lobelich , 
gebet mir den kleinen Laurin 
als liep iu alle ritter sin. 1 
Dietleibes bete was enwiht, 
der Berner hete der güete niht. 
Dietleip der junge man 
rief aber hern Dietrichen an 
'gebt mir den kleinen Laurio, 
als liep iu alle frouwen sin.' 
dö sprach von Berne er Dietrich 
daz wort harte zorneclich 
'din bete ist gegen mir enwiht: 
Laurins engibe ich dir niht. 
ez hat mir leides vil getan, 
des wil ich ez engelden län.' 
'neinä', sprach Dietleip der degen, 
'ir sult mir den zorn ergeben, 
vil edeler voget von Berne ; 
so wil ich iu dienen gerne 
und wil iu wesen undertän 
die wile ich daz leben hän. 7 
Dietleibes bete was verlorn, 
daz machte hern Dietriches zorn. 
'niemannes ez geniezen kan, 
ez muoz im an daz leben gän, 
sold ich din dienest hän verlorn.' 



550 Stiz P, er (de r) stiez Kv auff rv, nyder anff K(s), wider * 51 im ~ H 

56 von herrn dietreichz z. Kvs wart an ez f vil P, gar w> ~ rhf 58 ir 
screy Ph 59. 60 ~ f 61 vil — rvP 63. 64 ~ f 63 er (iz) sprach x> ~~ v>t 
pyder Kvw, edel rA, kune P 67. 68 «— ' vs 67 — A* nach 568 w das musz dir 

es folgt 604 in rz und nach 568 miederholt r 567 das schol dier = d 69. 70 
— h 70 kein guet Kvf[r) 7 1. 72 ~ ftr 73 der vil Kf 74 döj herrn Krvw 

76 (wol w) gemeyt Pw 79. 80 — r 81-98 — f 81 entlie rs, enliez x 
82 d6 ~ P gic r*, lief« 83 er sprach alle 85 gib Pss 86-91 — Pz 87. 
88 =* 605. 6 rw, 87-92 ~ vsd 88 == 570 Kr 90 aber — Khw 91 mir noch K 
94. 95 — w 94 gar zorneclich hs, gar (gar wol Ku, gar vn- r) gezogeotleich Pdx 

95 dein gepit K 96 lnurein rvwd 99 nainda r, naida v, nein x 600 der- 
geben /fr, geben x{r) 1 volgt r, herre Äs, fürst x(v) 5 bete] rede P = 655 
6 = 656 Kw y herrn — P, herr ditrich sprach aus (aus grossen r, mit hz) rfsx von 
herrn d. r nach 586 7-10 — K 9. 10 — *s, -19 f 9 din] myn Pw 
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6io des wart Dietleibe vil zorn. 

Her Dietleip des niht enliez , 
ze sime rosse er dö lief, 
an Stegreif in der satel er spranc, 
daz diu brünne an ime erklanc. 

15 er was ein grimmiger man, 17 
daz ros ze beiden sporn er nam, 
dö reit er ritterliche 
ze hern Dietriche 
' noch gebet mir daz getwergelin, 

20 als liep iu mine hulde sin.' 
her Dietrich niht ensprach. 
Dietleip daz an im wol sach 
daz er zornec waere 
der edele Bernaßre. 

25 er gevie den kleinen Laurin 
bi der liebten brünne sin , 
er fuorte in über die heide, 
ez waere im liep od leide. 
Von Berne der vil küene man 

so ruofte Hildebranden an 
* heiz mir min ros ziehen : 
ja wil ez mir enphliehen 
der mir grdz laster hat getan , 
und mich des niht ergetzen kan.' 



35 sin ros zoch man üf den plan, 
dar üf saz der küene man. 
im was leit unde zorn , 
sfn güete hete er verlorn, 
von zorne gan' er wüeten 

40 * dich enwelle denne behüeten 
der tiuvel üz der helle, 
ich riche mtnen seilen.' 

Her Dietrich über die heide 
rant. 

dd volgte im meister Hildebrant ; 

45 Witege unde Wolfhart 
die riten ouch an die vart. 
her Dietleip der was biderbe , 
er reit gein ime her widere. 
Laurin den kleinen man 18 

50 het er verborgen in den tan. 
als er den Bernaere ane sach , 
daz wort gezogenliche er sprach 
'noch gebet mir daz getwerge- 
'lln, 

als liep iu alle tugende sin.' 
55 Dietleibes bete was verlorn, 
daz machte hern Dietriches zorn. 
daz sper begunde er senken: 



610 wart P, thct rw, was h 11 her ~ A' jn zorn rief rw enlie vs 
12-14 — 12 gier* 13. 14 ~ vs 13 er ~ rw, = 367 hPz 14 so r des 
seiten im die herren daoe (guten dang Pz) x = 368. 418 15. 16 ^ r 15 gar gri- 
niger A*, grimmiger v, mortgrummeger Pwh, czornig zs 16 so A, her zcu beydeo 
sporn Pvw, er zwissen pevd sporn K 19 er (Dietleib f) sprach KrvPhf den* lau- 
rin Ph, laurin fr, den klein laurein Hwz{v) 20 = 568 f 21-25 ~ f 21 der 
perner vPwk do nit von (vor) zorn nicht x. vgl. 623 22 an im das wol w, an 
im wol vd, das wol an im rP 23 gar zornigt K, erzürnet (gar erz. r) vhz 27 in] 
ez Pf 28 im w, dem perner x 29 -34 ~ f 30 der,rif A, rief hern Pz, ry ff w, 
rüfte den.;*, ruefft sein meister v 31 her ziehen hvPwh{rs) 32 ez Kw,erx 
33 das w, dy P 34 so r, mich sein vP, ich sin h, er mich sein K, ich nicht mich w 
36 der mortgrummege Pw 37-42 — ' f 39 — v(r) gan] begunde **, ging 
KwPh 40 her sprach Pzwk(h'rv) dich rw, in Pz, vch hs wolle Phz , welle 
denne wrs, — A", (v) 42 ^ v mich an mein A", mich vnd mein (myne Pio) ) x 
43 — h 44 so Pkw, im — s, dem volgt r, nach voligt im v, do hin K, mit m f 
sein meister h'fP 46 die — R hoben sich Pf[sz) , wolden w = 694 47.148 — 
As 47 so fr der ~ Pw, was — Kv 48 er — rv rait auch her K 51-56 ^ 
f 52 er geczog. PkK vil züchtiglichen er da r, gar wol gez. er zw im t»,*gar to- 
guntlich czu ym w 53 gebt mir noch K, gib mir vk den laiirein rz, den klein 1. x 
54 so Ph, = 592 Krv, = 620 w 55 hern d. Phrv P «= 605 56 herrn ditri- 
ches was dy rede z. r 
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Dietleip wold im niht wenken. 

sehet die zwene edel man 
660 riten dö einander an. 

üf einander si dö stächen, 

diu sper si beide brächen. 

do erbeizten die helde küene 

nider üf die grüene. 
65 under die schilte si sich bugen, 

zwei scharpüu swert si dö zugen. 

si liefen beide einander an , 

die zwene fürsten lobesam. 

si huoben den grcezisten strit 
70 den man ie vor noch sit 

sach gestrtten zwene man , 

alse von in wart getan. 

von ir striten daz geschach, 

si körnen in gröz ungemach: 
75 in was üf einander zorn. 

si traten unz über die sporn 

in d'erde: ir siege wären gröz, 

daz ez durch die helme döz. 

man hörte ir beider swerte klanc 
so einer halben miie lanc. 

Dietleip was ein grimmec man , 

er lief hern Dietrichen an. 

er sluoc den küenen wfgant 

daz im der schilt viel üz der 
haut. 

85 her Dietrich muoste entwichen 



vor dem degene riche; 19 
daz muoste er tuon durch nöt. 
daz swert er im ze schirme bot. 
Dö sprach meister Hildebrant 

so *nu dar ir degene beide sant, 
ir loufet Dietleiben an. 
wir sulns niht langer striten län.' 
Witege unde Wolfhart 
huoben sich beide an die vart: 

05 daz wären zwene starke man. 
si liefen Dietleiben an : 
wol werte sich der junge 
unz si in underdrungen. 
dä bl si niht enliezen, 

700 daz swert si im In stiezen. 
Hildebrant der wise man 
nam sinen herren hin dan. 
er enwolde in niht erläzen , 
er muost sin swert in stözen. 
5 Hildebrant der wise man 
macht einen fride dar an 
und der kleine Laurin 
muoste ouch in dem fride sin. 
dö kam ez üz den sorgen 

io da ez Dietleip hete verborgen, 
die zwene fürsten höcbgeborn- 
liezen beide iren zorn. 
Dietleip der degen unverzeit , 
nach sinem swäger er dö reit 



658 im ~ Kv 59 sehet w, — - x edel KPw, küo rzd, fraidigen v, ellentbai- 
ten f 60 ranten beid f do w, an K(r)v f keyn P ==667? 61-74 ~ f 67. 
68 ~~ r 67 nach 68 vPto ~ si beide P, paid an v, an /f, do w 68 wol getan 
K, lobesain x 69 an den aller K, den aller rPw , den hertisten v 70 den man vor 
r, den vor den ye K vor odir Pw 71 sach ye gestreiten r, ye gestritten P> 
gestriten Kw 72 in (den) paiden rw ward do (her) von in vP 73. 74 P 
73 ir pevder streyt Kr(v) 74 das sy r, des komcn sy Kw, sü litten beid gr. t 
peyd in h'v 76 traten in die erden Kx 77 warn michU vnd Pf, warn als r, dy 
wa'rn w{v), vngefvg vnd K 7b fw == 542 x 79. 80 — f 80 wol einer h'rv — 
480 83-88 ^ f 84 im daz swert A'wm 87 durch dy Pw 91 — r ir Ar 
~ x 92 si nit mer rrf, sy nymme w 93. 94 — f 94 dy (sy w) hubin Pdw 
beide ~ K vf Pios 97-700 verändert r, -705 — f 98 in] im daz (sin Pw) 
swert Kx vntersprungen A'= 530 99. 700 — wsz 99 so Kv Sy in nicht 
vor lizzen P 700 vncz (biz P, vnczt daz v) sye daz (sin P, dy v) swert ein Kx 
2-5 — Ks 2 lief her ditrichen an r 3. 4 — v, 703 nach 704 P 3 wolde rx 
7. 8 — r 11-36 — f, -728 — s 
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715 si sähen in zornlichen an , 
dö er in brähte üf den plan, 
her Witege und her Dietrich 
die waren im gar hazlich : 
den zwein herren lobesam 

20 het ez vil leide getan. 

Dö sprach Dietleip ze Laiurin 
4 sagä, hästu die s wester min? 
daz soltu mich wizzen län, 
so wil ich dich ze swäger hän.' 

25 dö sprach der kleine Laurin 
4 ja hän ich die s wester din 
egester morgen 
genomen unverborgen, 
wie selten ich ir vergaz , 

3o die wiie ich in den sorgen was, 
der vil lieben frouwen min! 20 
si ist ist ein edel künegin , 
alliu twerc sint ir undertän , 
für war ich daz sprechen kan. 

35 wie si mir wart, daz sage ich dir, 
daz solt du gelouben mir. 
Stire ein burc ist genant 



dä ich die reinen kiuschen vant, 
daz merke degen küene, 

40 under einer linden grüene. 
dar was si kurzwilen gegän 
mit maneger meide wol getan : 
dannoch huoten ir zwene man. 
mit listen ich si in ane gewan. 

45 dö kom ich hin zuo geriten 
gar nach ritterlichen siten , 
daz mich nieman ensach 
und mir ouch nieman zuo sprach, 
under die linden ich dä reit: 

50 dä vant ich die schomen mcit. 
si luhte üz den andern schöne 
als für die sterne tuot der mäne. 
frou Künhilt ist si genant, 
ich vienc si bi der wizen hant, 

55 üf satzte ich ir min keppelin , 
für mich swanc ich daz megetin : 
ich fuort si mit gewalte dan , 
uns sach enweder wip noch man. 
ich fuort si mit mir in den berc, 

eo dä dienet ir manec getwerc 



715 nach 716 rvPw in] ez r zorleicheo K, zorniclichen x 16 so K, er 
(vnd r) pracht in wider x 17-20 <-~ P% 18 gar heslich r, paid hofllich v, gram 
sicherlich K, (w) 19. 20 nur in r L forsten? vgl. r 991 . 1049. 1 1 22. 27 usw. 

22 so P, sage s, sag mir recht r, hastu die lieben K, hastu aber vw 23-29 — s 

24 zv einem KrP, czom w r — 785 26 so P, ja ich han f, ich habe yo w, ich 
han fürwar r, ich han die rechten K 27 gestern KP, genomen gestern w, genomen 
an einem r, vnd sag dir gestern v 28 genomen] vil gar r, jo gar wj, vil P, do was 
sy v, <-~ K 30 in] vor v den sorgen] dem perg Kx was] saz P 31.32 — v 

32 so si heillig müsen sein r 34. 35 — r 38 so Pfd, die schone reyne w, dy 
fraun r, dy auserwelt v, daz hauff K 39-42 — r 41 do waz sy hin — gegan- 
gen K, do — geganen v, do ( — *) — gan f[s), ~ P, do waz sy hyn gegnngin s, ging 
sy vmb schawen w 42 so fs, schonen junckfrawen KP, schonen frawen tv, junc- 
frawen lobesam s, mit schonen junkfrawen vnd manen v. in P folgt dy man wol 
mochte schouweo 43-48 — f } 43. 44 w 43 zwene P, zwenezig fisd, czwclilf>s, 
mancher chüner r 44 in Pd, — Kr 46 gar dar r, wol w, — Kvs 47 nach 
48 alle ausser r{sl) das niemant mich ers. r, vnd (vnd das) mich auch — sach Kv, 
do mich (vnd mich do) — en (an) sach Pw 48 vnd auch zu mir niemant r, daz nye- 
mant zu mir nichcz Kv, do mir nymant czu w, INyinant da czu mir P 51. 52 — f, 
-58 s 51 do leucht sy KPs, sy leucht vrto für dy rd, vor den w 52 so d (fir 
den sterone s), die sunn tuet ausz dem mon K, recht als dy sünn vor dem man v, dy 
sün (der manc P, sam der monde w) aus dem tron rPw 53 *. anm. 54 oam sy v/'s 

55 mein K, ein x keppelein d, hellenk. w , x l/'=/ > ) = 486 56 seezt ich Kf 
nam ich i», swang ich Ptos (f 755) 57. 58 — vf 58 weder (~ P) fraw Kx 
60 vil manch wss 
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und manec getwerginne 

mit golde und mit gimme. 

für war ich daz sprechen wil , 

ich hän guotes alsö vü 
705 mer dan alle künege hän: 

daz ist ir allez undertän.' 

alsö sprach der kleine, 

'mit golde und mit gesteine 21 

vergälte ich alliu lant: 
70 dannoch wolde ich haben phant, 

daz wizze sicherllche , 

für driu künecriche, 

daz ich niht hieze ein armman. 

daz ist ir allez undertän/ 
75 alsö sprach dö Laurin , 

'Künhilt diu swester din 

diu ist noch ein reiniu meit.' 

des fröute sich der degen gemeit. 
Dö sprach Dietleip der degen 
so 'mir ist liep daz ich min leben 

hän ge wäget durch den willen din. 

lä mich sehen die swester min, 

und ist diu rede ein wärheit 

die du mir häst geseit, 
85 ich gan dir ir für alle man.' 

4 diu wärheit wirt dir kunt getan,' 

sö sprach der kleine Laurin : 



' nu well wir alle gesellen sin.' 
Hildebrant der wlse man 

oo nam den von Berne hin dan. 
er sprach 'vil lieber herre min, 
ir sult Dietleibes seile sin: 
der ist gar ein starker man 
und wil iu mit triuwen bi gestan. 

95 er hilft iu wider mannegelich. 
ich räte iuz , ritter lobellch. 1 
des antwurte im her Dietrich 
harte wol gezogenlich, 
er sprach 4 vil lieber meister min t 
soo swaz du mir raetest daz sol sin.' 
Hildebrant gie dö zehant 
dä er Dietleiben vant 
* nu hoerä , degen höre , 
du häst des iemer £re , 

5 daz wizze gar än argen list, 
swenne er din geselle ist 
dem manec recke ist undertän. 
für wär ich daz sprechen kan.' 
dö sprach Dietleip der degen 

10 'des wil ich mich verwegen: 
ich hän diu maere wol vernomen. 
lät er ze hulden komen 
minen swäger Laurin , 
sö wil ich sin geselle sin.' 



761. 62 — fsz 61 twergynne w, edel getberigin v, edlns tberglin r, edcle 
schone junckfrawe K, schone junefrouwe (durchstrichen) getwerginne P 62 so rvw, 

mit silber vnd mit golde A', mit listen vnd mit synne P 64 goldz ftv 65 *. artm. 

67-74 ~ f 69 alle Pr, allis w, wol alle sz, wol ein h'v 72 ~ K 73. 74 ~ 
s 73 dennoch nicht KPw(rvs) 75. 76 •— ' v, nur hier in r 75-78 ~ K, 76-78 in 
wPzfs nach 787 TS das solt dw wissen für ain wärheit v — daz wizze vor — P(*)s, 
rot durchstrichen in /*, dann dez frouwete sich P(z)sf=rw der degen vnverzeit 
fw t tugentliche dytheleyb der degen (firste *) riche P{z)s = v nach 784 vnd des er- 
frewtt sich tugentleich — 82 la v, laz x 83 und — P 85-88 — 1? 85 so r, 
ich will dir ir (ir ~ Pwzf) gunnen h'x 87. 88 ~ r 87 so] do KPzf, ~ w 
88 nur in h\ <~ x 89-830 ~ As, 89-800 ~ / 90 nam sinen herren Pu>(s) 
93 ist ain recht r 94 vnd wil er r, wil er ew vPs mit triuwen — r stan w, 
pestan x 95 wedir aller Pv, vor allen w, gar r 96 so r euch w, diz P forste 
(edeler f.) rieh Pw 97. 98 ~ P 98 fo w, vil recht gar r, rech wol v 
801 do ~ P 3 er sprach alle hört r, höre w } lieber f, zu yme /", — * 4 des 
r, sin x 7 mang ritter ist r, alle reich (fursten m, degen P, recken wfs) sint vor 
b so r des miiest du ymer (— - P) ere han vx 10 wil mr, muz Pw, sal fs ir- 
wegen Ihos, verw egen x'd 1 1 dy rede rv 12 vnd last rv er mir m 
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815 dö sprach meister Hiklehrant, 
von Garte ein wlser wigant 
'daz habe üf die triuwe raln, 
wir müezen alle gesellen sin. 1 
Her Dietleip und her Dietrich 

20 wider allermannegelich 
si swuoren dö geselleschaft : 
si heten beide gröze kraft; 
und ouch der kleine Laurfn 
muost in der selleschefte sin, 

25 alse er waere lanc unt gröz : 
Dietleibes er dö genöz. 
wan Witegen was der seile leit : 
er vorhte er kaeme in arbeit. 
Dö sprach der kleine Laurin 

so * nu wir alle gesellen sin , 

sö wil ich nns machen undertan 
mit triuwen allez daz ich hän. 
kumet mit mir in den berc, 
sö dienet iu manec getwerc 

36 und manec getwerginne 
mit golde und mit gimme. 
ir h<ert da kurzewile vil , 
gesanc unde seitenspil ; 
daz si iu für war geseit. 

40 ir sehet da manec Schönheit : 
für war ich daz sprechen wil , 



ein jär ist ein kurzez zil , 
dar ane sult ir niht verzagen : 
ichenkanziu halbeznihtgesagen, 
45 daz merket äne valschen list, 
waz wünne in dem berge ist. 
die wil ich iu machen undertan, 
getürret ir iuch an mich lan.' 
Die vier fürsten lobesam 

■ 

50 nämen Hildebrant hin dan. 
si fragten den recken sän 
ob si sich solten an ez län: 22 
4 daz muoz an dinem rate stän.' 
des antwurte in der wlse man 

55 'weste ich waz uns töhte, 
daz ich uns geraten möhte, 
daz taete ich alsö gerne, 
vil edeler vogt von Berne, 
und wolten wirz durch vorhte län, 

eo zewäre ez stiiende uns übel an. 
des hete wir michel schände 
swä man ez in dem lande 
seite für ein zageheit : 
daz waere uns ein smächeit.' 

65 des antwurte im her Dietrich 
mit zühten harte tugentlich 
'der uns den Up hat gegeben, 
der mac wol fristen unser leben. 



816 von gartten *, gar mrw, von art /*t>, von -arten f 19-28 • f 22 ~ r 
23 ouch — '. 24 auch in der gcsclschaft //irPuJj.auch in dem frid vs 25-28 «— • P 
25 alsam r 26 hern dietl. mr er] ez m 27. 28 nur inr 27 wau — die gesell- 
schaff 28 = s 892 30 nu rPw = K 788, sint x 31 Ich wil fs 32 Alles das 
ich inder r(m) 34 so Krs, da x = 760 wsz = 760 35. 36 ~ mrz 35 manige 
edele AV, manche schone P, auch die schonen megetin f 36 so vw, KP =762 
39. 40 ~ Ps, -42 f 42 dunket vch Pw 44. 45 in rm entstellt, nach 846 44 ~ 
K 45 gar ane KmP 48 türtt vPw, vnd turt KP y truwent d 49-72 -~ f 
50 -ande dan w, -anden hin Prv 51 den fursten (maister v, ritter Pm) lobesam Kwx, 
den weissen man r (= 854) 52 ez r, in *», daz twergt h'Pvw schölten lan wir, 
torsten lan Pw 53. 54 = 815. 16 r(m) 53 — w 56 so m, uns — w, vns daz 
(ich das t«) pesst KrvP 59 volgt r, herre s, fürst x 59 und ~- P 60 — m 
ez] daz x 61-64 - ~ s 61 michel KP, all r, ymer mos 62 ez r 63 für 
ein] von fursten (fursten ain v) solich AV, von uns r, von recken P, von (von der m) 
fursten tmn 64 smacheit r, grols (michel P) laidt KwP(mv) 66 er sprach gar wol 
zogenl. r{m) , so gar. recht wol gezogenl. v gar tugentl. A', gar forstecl. P, harte 
frolich w 68 so r, der frist (behiet *) vns (vns wol v> wol P) vnser (vns aveh daz 
Kw) msx 
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an den sule wir uns län, 
wan er uns wol gehelfen kan. 
ich muoz die äventiure sehen, 
solde mir aber leit geschehen.' 

Dö sprach Witege der degen 
* nu müeze sin der tiuvel phlegen 
75 daz ez uns mit liegen 
alle wil betriegen.' 
der wüetunde Wolf hart 
sprach 'wir suln billiche an die 
vart. 

wir müezen sehen die Schönheit, 
so da von ez uns hat geseit.' 
dö sprach m eiste r Hildebrant 
'nu hoerä, kleiner wigant, 
wir wein uns an din triuwe län ; 
da solt du sta3te beliben an.' 
85 dö sprach der kleine Laurin 
4 die wile ich hän daz leben min, 
ich wil iu mit triuwen bi gestän : 
ir sult iuch genzliche an mich 
län.' 

dö Voigten si dem twerge 
oo gein einem holn berge. 

Witegen was diu reise leit ; 23 
wan ez brähte si in arbeit. 



Als si den berc ane sähen, 
si wänden er waere nähen; 

05 an dem andern morgen fruo 
körnen si alrest derzuo. 
an dem selben morgen 
körnen si unverborgen 
für den berc lobesam 

ooo üf einen wünneclichen plan 
under eine linde grüene , 
da erbeizten die helde küene. 
ir ros sluogen si üf den plan, 
der was sö rehte wunnesam. 
5 üf dem plan stuont bluotes vil , 
maneger leie swes man wil 
oder imer erdenken mac: 
die gäben alle süezen smac. 
swaz vogele stimme haben sol, 

io des was der plän aller vol. 
daz was ein michel wunder, 
ieglicher sanc besunder, 
(man hörte si wol singen , 
ir kel suoze erklingen,) 

15 daz ez undr einander hal 
üf dem anger über al. 
maneger hande tiere vil 
diu triben mit einander spü: 



872 vnd scholt mrvw aber Kw, groz P, da vch mr, dar vmb v 74 so P(zwf)s, 
= 128 Kr 75 uns r vns also w 76 alle] sus P, alzo s, vns al schol also 
r, (v) 77 = 1539 do sprach der alle wütünt r, wütent mPfxo 82 hora mPfz 

84 so Kv degeo sten an P, gedenken an fs, getreulich bey stan w 87. 88 ~ 
w so wil ich Kmvf, wil ich r 90 so P, gein deme fd, in einen K, noch in den w, 
all nach in dem p. r 91. 92 ~ rv 92 alle in mPf z = r 828 93 - 96 ~ / 

do si mrvws 95-98 ~ m 96 hin zv K 97. 98 ~ w, -902 — * 9b so 
Pf, verporgen Kr, mit sorgen v 99 für ein KP 901-3 — Kz, -4 r 3. 4 — f 

auff mvw, in P 5-7 zweimal in P 5 stuont] was Kv, wuchs w, waren m 
bluotes] alz dez K, obez fsdrP 1 (z) i lobes v, woreze /* a , gras w f fogel m 6. 7 — f 

maneger leie nur KP 1 waz (alles das r, als m, wellicherlay im aio v, wen P', 
Mcr wen P*zsd) man derdencken wil (kan d) Kwx 7. 8 m{v) 7 das obes was 
wuniklich getan ds mac] kan dez stunt gar vil vf dem plan P 1 8 das gab aller 
riD, dz gab f{sd) gesmag beide nacht vnde tag fz(sd) 9 stimm 7/1, stimme man rPs. 
gesanc man vs, dy werlit w, man auch f man folgez gesangs haben wolt K 
10 set des Pw (v 9 11 ) alz der A* aller mrv, alles d U — A*, 11. 12 — f, -16 — 
z 12 so s jctleicher fogel Kx 13. 14 — Kv, nach 916 r 13 sew wol wtnr, 
sie suzze fs, wol irn gesang P 14 suoze] schon fd 15. 16 — mf 16 autT dem 
anger v nd in dem perig v, vf dem plane Pd, in dem berge u>, in dem (vber) perg vnd 
in dem (vber) tal rK 17-20 — v 17 man saeh maniger KPz(x) 
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si wären heimellche gezemet 
020 und uf den selben plan gewenet. 
für war ich daz sprechen wil : 
der plan hete freuden yü. 
swer in solde sehen au , 
der muoste al sin trüren län. 

25 Dö sprach der Berntere 
* zergangen ist min swaere. 
mich entriegen alle mlne sinne , 
wir sin in dem pardise hinne.' 
dö sprach Wolf hart zehant 

so 'uns hat got her gesant, 

daz wir da heime mugen jenen 
daz uns äventiure sl geschehen, 
ich spriche daz für wär wol, 
der plan ist aller saelden wol.' 

35 dö sprach Hildebrant der degen 
( ir sult iuwer sinne phlegen. 
daz gevellet mir vil wol: 
tac man zäbende loben sol.' 
dö sprach Witege der degen 

40 ' woidet ir mms rates phlegen 
und volgen mir aleine, 24 
ja betrüge uns nie der kleine, 
er ist der liste alsö vol 
daz im nieman getrüwen sol.' 

45 Dö sprach der kleine Laurin 



'ir sult an alle sorge sin, 
mit fröuden hie üf disem plan, 
der ist sö rehte wünnesam. 
aber diu fröude ist gar ein wüit 
so wider die in dem berge sint. 
swenn wir an den luft wellen 
gän, 

sö trete wir her üf disen plan. 

iegllcher macht im einen kränz, 

dar nach trete wir einen tanz 
55 mit manegem röten mundelin. 

sö zieh wir alle wider In 

swaz unser vor dem berge si. 

als wonet uns lust iemer bi.' 

alsö sprach der kleine man 
60 'ich teile mit iu disen plan, 

ir herren und gesellen min. 

er sol unser aller sin.' 

do gedähte im der Bernaere 

'ein ende hat min swaere.' 
65 des enwas ez weizgot niht: 

ir kurzewile wart enwiht. 
Dö zugen si mit einander dan, 

diu ros liezen si üf dem plan. 

dö fuorte Laurin daz getwerc 
70 mit im die fürsten in den berc. 

dö si kämen an daz türlin , 



919. 20 — f 20 selben h\ — x 23. 24 — rf 26 mir mein AV, alle vnse 
Prz, seyn (sind mir all m) meyoe wfm 27 trigen den — vnd myne wise P, petrieg 
dan mein sin vnd mein weis v, trigin denne keynerley weise tu, trieg denn mein weisz 
ä/(«), mich dunket in mine wise *, (wir) 28 paradeisz -ise Kx hinne — Kx 
29-34 — f 31-34 — v 32-34 — w 33. 34 nur in r 34 aller sonnden r 

36-39 — Kv 37 so r, vil — w, mir von vch f, vns gar P 38 guten (gute 
tag Px 39-44 — /* 40 woidet />, vnd woidet *, weit vmws, vnd wdlt K 
41. 42 — r folek A", volget Pv, folgetet s mws ändern 42 so betragt A*, so pe- 
trüg v, ja betrüget /*, vns betröge w y vns betreuget mz nimer h'Pz, nit wo, noch im 
= 98 1 43. 44 nurr 49-60 — /* aber Kmv, adir wz, yedoch r, — P 
51-58 — r den (dy) lust KP(s), die freud m, dy loflt w>, dan v 54 an ain w, an 
den Kv 56 vnd h\ so mvP denne her wedir P 57. 58 — mw, -68 s 58 also 
K, da v t dem P vns diser (der) AV, dy P vmmer — Kv 61 so A*t>, ir hern 
vnd ir lieben r(m) , ir hern liben P, ir hertze lieben /", ir vil üben w 63. 64 — K, 
-66 vf dez (do w, secht da m) danete yme Px(s) 64 er dacht ein r, her dachte 
ez were an alle P, in dawehte her wer ane w , er gedacht im es wer ein mer m 
65. 66 — r 69 so A\ vurte sy x 70 so A", im in den holn x 7 1-74 — rtnf 
7 1 vncz an daz erst A*, zu dem erstin x, in eyn s 
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da stuonden zwelif juncfrouwe- 
lin, 

die waren schoene und wol getan, 
si gruozten die recken sän. 

975 dö si alle kämen hin in, 
zuo slöz man daz tiirlin. 
ir keiner moht so wise sin 
der weste wä si kamen in 
od dem sin siune int tonte 

so daz er gesehen mohte. 

dö sprach Witege der starke man 
'zwäre ich liuge niht dar an; 
und waere ich duze aleine, 
mich betrüge nimmer der kleine. 

« ir herren , daz ist niht gelogen , 
ich wsene wir sin alle betrogen.' 

Dö sprach der kleine Laiirin 25 
* ir sult an alle sorge sin , 
kein leit iu von mir geschiht: 

90 ich briche miner triuwe niht.' 
dö sach man für die forsten gän 
manegen ritter lobesam , 
die truogen an daz beste gewant 
daz man in allen landen vant: 

95 von golde gap ez liehten schin. 



her Dietrich und die seilen sin 
die wurden wol enphangen. 
si sahen obe in hangen 
maneger hande kleinät ; 
iooo des hieten sie alles rät. 

allez daz diu werlt sol haben , 
des was der berc vol geladen. 
Laurin phlac schöne der her- 
schaft. 

von gesinde hete er gröze kraft, 
5 daz wizzet sicherliche. 
kein künec wart nie sö riche, 
si heten im strites gnuoc gege- 
ben: 

näch kuonheit stuont ir aller 
leben. 

die werden recken unverzeit 
io sähen manege Schönheit, 
die benke waren guldin, 
von gesteine gabens lichten 
schin : 

dar üf satzt man die geste. 
man tete in daz beste. 
15 man schancte in mete unde win, 
so er aller beste mohte sin. 



972 elf kurcze P, eylfif fraweleyn w, xn clevoe frawlyn 3, kurze twergelio * 
74 die recken san] den perner (von pern) lobsam fri», dy forsten lobesam P, dy togunt- 
haftigen man w 75 so. vs, kamen all x 76 — / 77 sein r, gesein x 78 <— 

der r, der do h*vw f daz her Pzm wie Kv, wo x sy komm v, sy warn (er wer 
mwz, er müst r) kumen KPx 79. 80 — Krtnvz 79 addir ir sinne icht P, adir dem 
seyne sinne y so wol w, dz yine sine sinne f 80 ~ P sinen gesellen sehen f\s), 
der do gebrawchin w 83 und ~~ P ich noch Ps 84 ja mich K, ja betrüge f, so 
betrüg m 85. 8fi nur in rm 85 nun wist ich das ich nit hon m 86 wir wern m 
90 so f, an euch meiner (mein) rm, an euch nicht x{w) 91 gegen die A* gegen 
den df(s), gegen recken v herren rf 92 ritter KmrPw, getwerg fs, Fürsten v, rit- 
terlichen man s 94 — ' w so man ez mP(fs) 97 schon Km 99. 1 OOO -~ 
mrwfs 99 so KP, cleynot vnd vaden P, maniger lay schoohait an Stangen v 1000 
nur in K 1 — /», 1. 2 — Kv 1 so r, si solten m, solde haben w, haben sol fs 
2 der vol gel. P, der perck überladen rm, wol beladen w, do vil (ynnen s> alles d\ 
vol f 2- 16 ~ f 2 so K, phlag der wirtschafft r, schöner (grosser vw) ritterschalt 
Px(zs) 4 von (von dem r) gestain imvP{s), von den stain r, die fursten K beten 
K, dy heten r, heten se v(s) esm 5-16 — * 7. 8 — w 1 so PKv, es het 
im m, er hietz r geben Krmv 8 alliz ir P, all sein r, im sein m, ir v • 9 die 
fier r. K forsten rm 10 die schauten K 14 in yo w daz alle KMP 16 sein 
v, gesein x 
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si sähen kurze wile vil, 
maneger leie hande spil : 
einhalp si sungen, 
1020 anderhalp si sprungen , 

si versuochten heldes kraft; 
dar nach schuzzen si denschaft, 
dar näch würfen si den stein : 
als gienc daz spil über ein. 

ss hurdieren unde stechen, 20 
sper undr einander brechen, 
des wart vil vor in getan, 
manegen fcunsterichen man 
man hörte gigaere , 

30 harphaere und phifaere. 

dö sach man für die fürsten gän 
zwei getwerc wünnesam , 
zwene kurze videlaere : 
ir gewant was rieh und swaere. 

ss si truogen videlen in derhant, 
die wären bezzer denne einlant : 
si wären rötguldln, 
von gesteine gäbens liehten 
schln; 

die Seiten gäben süezen klanc. 
40 den fürsten was diu wile unlanc, 



si hörten daz videlen gerne, 
dö sprach der voget von Berne 
4 diu kurzewile gevelt mir wol, 
dirre berc ist fröuden vol.' 

45 dar näch sach man für gän 
zw€ne wol singende man, 
zwene guote sprechaere. 
hovelichiu maere 
si sungen vor den fürsten vil; 

so daz was ir kurzwlle unde ir spil. 
si huoben an sö süezez sanc 
daz ez in dem berge erklanc: 
swer ez rehte mohte verstän , 
der muoste al sin trüren län. 

Dö kam Künhilt diu künegin 
mit maneger kurzen twergin, 
die wären schoene und wol ge- 
tän, 

und truogen richiu kleider an 
von phellel und von siden, 
60 dar an daz beste gesmide 
daz man von silber und von 
golde 27 
und von gesteine haben solde. 
daz stuont in allez schöne. 



1017 Sachen auch r 18 die twergt triben (heten mrz) mancherley bände (maui- 
gerlay in, manchs rs, manger hande d, mit eynander Pf) Kx, (vw) 19. 20—- fs 
22. 21 nach 24 fs 23. 24 ~ v, 23 K 25-30 — in 25 so P, tuntieren K(r%ozfs), 
stürmen v 26 auf A*/« 27dofiIA' vouiarvfs 28-30 — r 28 man sach (horte 
wPzf, su hatten *) manchen Kvx manchen spil man wzfs 29. 30 — w, -44 *, -\0b5f 
29 man hörte] spilman KP(v) 30 nur in KP vnd pusawner Ä 32 — vP, wol- 
getan m, lobesam rw 33 so w, vnd zw. r, vnd mit in zw. K, do stuenden czw. v 
kurze] klain r, ^ PK 35 zwu ädeln alle 37 — rwP 38 — P 39. 49 Pv 

40 nicht lanck Kmw 42 vogt r, — • KP, her diettreich v. p. um, der bernere w 

44 dirre] der alle ist wunnen. vnd Ä", ist aller rm 45 — P dar nach] do 
rtn(s) für die fürsten Km(r)vw = 1031 46-48 nach 31 P wol — vPw 47 ~ 
KV, - 50 in zewene singere Pw(s*), zben edel ßüt Sprecher r 48 — v sye sun- 
gen h. Ks 13 , durch h. /», mit hofelicher w 49-54 — P sagten sy den hrrn r, das 
treben sy vor w(m 2 ), all vor K {zu 1048. 51) 50 — v 51 sew sungen (*») paid 
v peyd ein K so nur r süessen vw, meisterlich s 2 53. 54 — r 
53 ez r, ir singen K, singen z, ir (dy) stymme wm(s % ) recht mocht A", künde x 
55 fraw K. KwPf 56 kurezen KP[fd) 58-63 ~ f und Km, dy Prv, sy ws 

59 phellel Ps, pernlein Kw, güld rm, samatt v 60 so s, dar an was Kvw, 
dar an lag r, do waz P 61. 62 so rw{P), -63 ~ v 63 so r in (in gar) wol 
Ks, in alles gar wol an m, vzzer mazzen (in vz der m.) wol Pd vif erem hewpte 
schone was eyne w 
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ein guldine kröne 
low truoc üfe diu künegln: 
si enmöhte vergolten sin 
niht mit einem lande, 
dö wurden schöne enphangen 
die gesellen minnecliche 
70 von der küneginne riche. 
4 willekomen vil edeler Dietrich , 
von Berne ein fürste lobelich, 
mir ist liep daz ich dich sol 
sehen : 

ich hajr dir grözer tugende 
jehen 

75 und dar zuo grözer manheit, 
da ist mir wunder Yon geseit, 
die du äne schände 
häst ailez her begangen: 
kein laster hästu nie getan. 

so man sol dich loben für alle man.' 
des dankete ir her Dietrich, 
si enphienc die geste alle gelich 
sö si beste mohte 
und ez ir eren tohte. 

85 Dietleip si sunderliche enphie. 



mit armen si in umbevie , 
si halste in unde kusten 
und dructe in an ir brüste: 
si beslöz in mit den armen 
90 daz ez in muoste erbarmen , 
dö ime diu schoene meit 
sö s£re daz eilende kleit. 
Er sprach 'vil liebiu swcster 
min, 

wiltu niht langer hinne sin 
95 in disem holen berge 
bi dem kleinen twerge , 
oder dich von im scheiden län? 
dir wirt wol ein ander man.' 
si sprach 'vil lieber bruoder 
min, 

noo sö du saelec müezest sin! 2S 
ich enhän keinen bresten niht, 
als din ouge wol gesiht. 
swes min herze eines gert , 
der bin ich viere gewert. 
5 min herze ist aller fröuden vol 
swenn ich den berc an sehen sol 
und al die mine meide sint. 



1064 recht g. K, reiche g . rm, riche kröne guldin fs 65 die edel Kfd et 
folgt edelz gesteins (edel gesteine rwm) lag vil (vil — rmw) dar in (daran fs) Kx 

66. 67 — K mit ainem land mocht es (si) nicht vergolden sein rm, si mochte 
nicht mit eyme lande vergoldin syn P, sy mochte nicht (kawm) eyn lant vorgel- 
din wv, daz mocht ein land (dry land mohten ez) nit vergolden hao fsd (>8. 69 her 
dietreich vnd die gesellen sein die (do f) wurden (warn r) schon (so Kf, wol w, ~~ 
rP) enpfaogen (do — enphangen vor her dietr. — fs) menigtleich (K, myneclich P, 
tugentleich r, ~ wfs) KrwPf(s) 70 der edcln KPw{f) 71- 80 ~ fz 71 syc 
sprach seyt got Km, sy sprach r, bis Pws, syt z vil edeler P, edler rms, aerr Ktoz 

73 euch rat» 74 euch rv{m) manheit * 75. 76 — mPs 76 so r, daz ist 
mir vil wol K, dy mir von ew ist v, dy ist mir vil von euch w 77. 78 — rv ir 
wm 7S allez her — begangen hast K, peget in allen landen m, phlegcst in denn? 
lande P, gewint yn eyme itczlichen lande w, (*) 79 habt ir rvmw 80 euch rrwitr 

prcysen = *2S. 4*0 {s) 82 geste Kv, andern mrw, gesellen Pfs 83. 84 ~~ K( 

83 aller best Pmv 84 also ez P, vnd alz w{v) 85 Dietleip] irn bruder attt 
bie sundern Pfmv, darnach r 87. 88 — - mw, -92 f kussetc Ks(v) 89. 90 — 
r, -92 * 89 pesloz v, vmbslosz x den -~ Pw 94 niht mrvf[s) 95 in dem 
mrw 96 mit P disem (dem mrs) — twerge Kftnr(s), den — getwergen jc 
97 wil du dich Kx 98 ein pider Kfs, ein edel r, ain pesser in 99 vil — ntrf 
1100 so rtn = 1152. 1252. 70 du ymraer m = 1 116. 1256 Kx 1 han alle 
presten Kvfs 2 Ubersiecht r, ansieht m{f) du selber (du denne K) wol siechst x 

3. 4 — Kf 4 viere mPw 5. 6 — rs 5 das ist w aller — Pw, gantzer/ 

7. 8 — v 7 die all r, alle x junckfrawen K, diener rm(d) 
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dann och ist min i'röude Mint, 
diz leben wart mir nie liep , 
1110 wände ez ist ein undiet. 

ir werc diu tugen mir enwiht , 
si gelouben an got niht:' 
alsö sprach diu schiene meit, 
4 ich waer gerner bi der kristen- 
heit. 

15 ich bevilhe mich den triuwen 
din: 

swaz du mir ratest daz sol sin/ 
dd sprach Dietleip der küene 
man 

'schoeniu s wester wol getan, 
ichnime dich dem kleinen man, 

20 sold ez mir an daz leben gän.' 
Laurin der kleine man 
die hcrren hiez ze tische gän. 
dd zugen si abe ir sarwat 
und leiten ane phelline wat, 

25 mit golde und mit gesteine ; 
alsö erte si der kleine, 
die spise man für truoc: 
man gap in alles des genuoc 
daz ir libe tobte , 



so alse ez wol vermohte 
baz dan alle künege her; 
dannoch hete ez alles m£r. 
sine schüzzeln wären silberin , 
diu giezfaz gäben liehten schin 

35 mit golde und mit gesteine , 
sin tisch von helfenbeine, 
guldin an den slozzen 
sam si waern gegozzen. 
dd si dd gesäzen, 

40 getrunken unde gäzen 

und die tische wurden erhaben, 
beide singen unde sagen 
huop sich vor den fürsten vil, 
dar nach manec seitenspil 

45 daz ez undr einander hal 29 
im dem berge über al. 
diu kurzwile huop sich wider an 
von manegem twerge wünne- 



Laurin gienc sä zehant 
so dä er froun Künhilten vant. 
er sprach ' vil liebiu frouwe min , 
so du iemer ssclec müezest sin ! 
gip mir dinen getriuwen rät, 



1 108 dannoch rmw, dez K, do von Pfd ist doch P freude fd, bertz rmPw, 
seel A* 9. 10 — P, 9. 11 ds, -12 f disz K, das mrto ist mir entwicht Kv 
10. 11 ~Rv 10 so w, vngeteißter diet d, siud alle vnkristen diebt r 11 ir 
gl o übe ist eyn wicht P togen mir nicht w, geveld (gefallen) mir nicht rm 1 2 wenn 
(wan) sye KvP an got glcwben sy w, kristen (gotes) gelawben ist hie (ist in) en- 
wicht rm 14 lieber rmw, gern x 15. 16 nur in rm enpilch mich in die trew m 
16mir~m dn wilt Kmo 1 100 1 7 = 1 255 KvwPzfs 18= 1 120/»,= (1100). 
1 1 52. 1 252. 70 KvwPz, ~f 19 yo dem K (= 726 w?) disem m 20 = 1 1 1 8 m 
20. 21 — v, 21 — s der vil f, der degen (künig r) lobesam mrP 22 die geste 
hiez f[s), ^i© 2 die fursten (hcrren rmw, degen Pv?) Kx 23 den harnnsch zügen sy 
ab zehandt r, do entwoppinten (behengten K, enpfettent v) sieb (zogend in ab m) dy 
wigant Px 24 — K, sy legten rmv, sy (vnd) taten Pf, vnd czogen w gewant alle 
25-38 — f 26 zeirte Pv(rzs) lawrein der KmvP 27-35 — s für die 
recken (lierrn rxo, fürsten mvP) Kx, in vor s 30 ez lawrein Kv, iz der cleyne P, 
er es rw 31. 32— mz alle rPw, ander v, kein kunick K 32 ez n«r i> alles 
<— K 33 guidein Kz 35 — w von — von r{mz) 36 waz (warn) von Pm, 
was (warn rvw) helfenpeinein (-pain rv) Kx 37. 38 — v{Km) 39 also sy Pf\w) 
40 trunken Pto 42 vnd auch Krv 43 den herrn r 44 manigerlay r, mancher 
haode Pw 45 - 48 — fz 47. 48 ~ vs 49 so Kf, da rs, (low,-* 50 er] es 
rw 51.52—/' er]iz/Hö 52 daz du P*w(v)* {K 1118) yemer Km» (= 
1118. 1100. 1252. 70) 
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min dinc mir kumberliche stät. 
1155 waz mir die recken hänt getan , 
daz wil ich dich wizzen län. 
si zebrächen mir minen garten , 
und die guldinen borten 
träten si mir in den plan, 
60 und häte in nie kein leit getan, 
daz haete ich allez wol gerochen, 
waer mir min gürtel niht zebro- 
chen. 

von hern Dietriches zorn 
hän ich al min ere vlorn. 
es wolt sichz Dietleip niht nemen 
an, 

ez müeste in an daz leben gän.' 

Dö sprach diu küneginne here 
'daz überrundest nimmer 
mere. 

sich an, helt, din e*re, 

70 und volge miner l£re. 
lege si sust ein pin an 
daz si dich mit gemache län. 
dusoltmir des din triuwe geben 
daz du keime tuost an sin leben. 1 

75 daz gelobte ir daz getwergelin. 
raitgesteine ein guldin vingerlin 
stiez ez an sine zesewen hant : 
dö wart im gröziu kraft bekant, 
zwelf manne Sterke ez gewan; 



so daz was wunderlich getän. 

näch sime swäger ez dö sant. 

dö kam der degen sä zehant 30 

zuo im alsö dräte 
• in eine kemenäte. 
85 Dö sprach der kleine Laurin 

* vil lieber trütswäger min , 

nim dich niht dine gesellen an, 

sö teile ich mit dir swaz ich hän.' 

dö sprach Dietleip der degen 
so wolde ich vliesen daz leben: 

swaz in, daz geschehe ouch mir. 

diner helfe ich wol enbir.' 

dö sprach der kleine Laurin 

'sö muostu die wile hinne sin 
95 unz du gewinnest andern muot 

und mine gäbe nimest ver- 
guot.' 

Laurines liste wären gröz: 
sinen swäger er verslöz 
in der kemenäte. 
1200 dö fite er vil dräte 
der vil kleine wigant 
dä er die vier fürsten vant. 
alsö wir ez hoeren sagen , 
trinken hiez er dar tragen 
5 beide mete unde ouch win: 
twalm hiez er tuon dar in. 
dö si daz dö getrunken, 



1 155 haut />, hau x 58 porten m, x = 290 59 ~ r; 59. 60 f die traten 
Ks si nyder P, sew mir nider vtn 60 so s (== 292), ich in K, ich yn y w, ich in 
ichcz get. v netten sy mir keyn haben mir laydes vii m(r) 61 allez rPz y da 
K, ~~ x 65 siz P, sich iz s, sie r, sich x 67-72 ~- f 68 dez (daz) vberwinczstu 
Ks f dw vberwindczt sein t», daz vorwndeate Pzw 69 ~ w 72 dich fort P, dich 
fürpaz x 73. 74 ~ r 74 so P, ir kainem (keinen) tüest an (von) dem vw, in tuest 
kein schaden (in nit werd m) an dem Km, yn nit schadest an irme. f usw. 75-96 — 
f ' 75 der klein lawrei» K> der laurin Pa, do laureyn wrz y laurin m 77 er K 
rechte -en KrvP r~ x 79 do vch ez zw. KPv{r) 81 ez r, er x. 82 — r so 
K(z), al P, ~ x 86 herzenlieber rv herczenswager K> trawter swager to, swager 
mPz 87 vmb dein — nicht Kx 90 wil ich K mein leben vPzs 91 in geschieht 
vmsy in geschehe x. 94 miist ein r, mSstu ein m 95 andern w, seihen r, ein an- 
dern x 96 gab K, hilf x 97 ~ K 98 es r 99 ~ mr 1200 iz P 2 ez Pwk 
vier — Kmrvz, die herren dannoch r 3 ~ f 4 ez Pm 5 auch den ä", auch 
r, — x 6 — f 7 sye da Kf t sy das rm, sy den $, sy P, sy nw w 
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wie balde si üf die benke sun- 
ken! 

wie balde der kleine wigant 
1210 in alliu vieriu zsamen bant! 
er warf si in einen karkaere , 
da liten si inne gröze swaere. 
si waeren alle sament verlorn , 
wan hern Dietriches zorn. 
i& Nu lagen si gevangen: 
wie kämen si von dannen? 
daz enmac niemer ergän, 
der leser muoz ein trinken hän. 
Do si gevie daz kleine twerc 
20 mit untriuwen in den berc, 
die herren sich versunnen 
daz si warn gebunden : 
her Dietrich einen zorn gevie : 
ein dunst von sinem munde gie, 
2& der verbrante im slniu bant. 
dö loste er fuoz unde hant , 
dar nach ouch die gesellen sin 
gar üz einer grözen pin. 3 1 
do enwesten niht die staeten 
so wie si ir dingen tagten , 

daz sigewuunen harnasch guot : 
daz was vor in wol behuot 



und verslozzen in dem berge 

von den wilden twergen. 
35 dö lagen si mit sorgen 

unz an den Vierden morgen. 
Frou Künehilt diu künegin 

verdacte indem berge den schin. 

daz tete si durch die recken. 
40 daz gesteine hiez si decken , 

daz man in dem berge niht en- 
sach. 

si giengen an ir gemach. 

frou Künehilt gienc sa zehant 

da si Dietleiben vant 
45 in einer kemenäte : 

dar ilte si vil dräte. 

üf slöz si die tür: 

dö spranc Dietleip her für 

gar in grimmigem muote. 
50 dö sprach diu küneginnc guote 

* vil herzelieber bruoder min , 

sö du iemer saelec müezest sin! 

volgest du niht miner lere , 

du verliusest lip und ere.' 
55 er sprach 4 vil liebiu swester min, 

swaz du mir raetest , daz sol sin. 

nu sage mir üf die triuwe din 



1 203 sy nydcr s. Kwz 9 wye pald üf, laurein x kleine — mPzw 10 so K 
alle vier (hant vnd fus r) er in zw vmr, alle vier zcu P, sy alle vier czu w 12 darin 
vw inne Ps, ~~ Kmr = 1264 13. 14 ~- Kv alsampt rm, alle Pw, alle gar f 

14 wan /*, nun vor m, von rw, P — 606 15- 19 ~ fss 17. 18 nur in mr 
1 7 mag m das nyer ergan mag r 1 8 lesör ~ drünck (hän — -) r, loser — loser hon 
m 19. 20 — f#,*das sy das ciain (das) tberg mit listen gieng (het gepracht) in deu 
p. nw , do (daz fs) sy daz getwerg mit vntruwen (in truwen fs) gcving P(z)f(s) y do sy 
lawrein gefing mit vntrewen (mit vntrew vie) Kv 21. 22 nur in w 23 so r, sein 
zorn fit, h. diet. vor czorne brao tt>, — x 24 so mf\svPx) 26 — r 27 dar 
nach (do m) lost er dy rntPfw, er lost auch dy Kv 29-34 — m, -42 ~ f 29 so r, 
sy nicht dy forsten gut 10, dy recken gaett v, dy recken P do gingen sy zv raten 
K{s) 30 nit wie v so h% orem dinge 5, — />, daromb r 31 irn harnasch Kx 
32 da waz wol P vil wol K 33 beslossin ws y ~ Ps 34 dem — twergt K(rws^ 

36 pylz KPiws andern Kd, dritten w, virden rxs 37-42 ~~ s 40. 41 K 
das edel gestain hies r (^ si) m, daz sy den schin bedecte P, das sy den perig hiez 
verdenkchen v, {w) 42 sy P, die twergt Kx 43 sä] da rrf, do m>, al A*, — Px 
44 iren bruder dytheleyben P, irn prueder vmwf 45 - 50 — / 45 in] hindir P zu 
der selben rtn nach 1246 kemnaten tur KP, {v) 46. 47 — KvPss 46 do hyn w, 
sy kam also r, vnd eilt si auch m 47 kemnot tor w 49 vil gar r(s) 52 daz du f, 
x= 1152 54 so verleust du rvPw 55.56—'/' 5i vil — • rnrv 56 — * 

lleldeubucb I. 15 
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wie gehaben sich die gesellen 
min. 

sint si lebende oder töt 
1260 oder in deheiner hande not?' 
si sprach 'si sint gevangen, 
daz mich sin muoz belangen, 
tiefe in einem karkasre : 
da lident si inne gröze s\va?re.' 
65 Do sprach der degen höchge- 
muot 

4 hiet ich wan minen harnasch 
guot 

und min swert in miner hant , 
ich löste sie sa zehant.' 
si sprach 'vil lieber bruoder 
min, 

70 daz du saclec müezest sin! 

und waerstu sterker dan din 
vieres 32 

sie erslüegen dich vil schiere, 

daz du in siges müesest jenen; 

wan du enmaht ir niht gesehen. 
75 nim hin ditze vingerlin, 

vil herzelieber bruoder min. 

daz soltu stözen an die hant , 

sö wirt dir äventiure bekant. 

für war ich daz sprechen sol, 
so du sihest diu twerc alliu wol.' 

si stiez ez jme an die hant, 

des fröute sich der wigant: 



sin herze wart fröuden vol , 
er sach diu twerc alliu wol. 
85 ' hiet ich min brünne und min 
swert , 

des engulte manec twerc, 

ez waere wip oder man, . 

ez müeste in an daz leben gän : 

ich lieze ir kein genesen niet , 
so ez ist ein ungetriuwe diet.' 
Si nam in bi der wizen hant, 

dö volgcte ir der wigant. 

si fuorte in also drate 

in eine kemenatc, 
95 da funden si ir aller harnasch 
guot, 

svvie wol er was vor in behuot. 
von golde gap er liehten schal, 
dö wäpente in diu künegin 
mit listen den wigant. 
1300 den heim si im üf daz houbet 

bant, 

daz swert gap si im in die hant 
(daz was bezzer denne ein lant,) 
und sinen goltvarwen schilt , 
dar an daz mcrwunder spilt 
5 in allen den gebaeren 
sam ez lebende waere. 
* hoerä , lieber bruoder min , 
hüete dich vor Laurin: 
ist daz er dir gesiget an , 



1259. 
nach in r(: 



60 



~. f 59 lebeudic Rmrv* 60 hant Kzd, — x 62 sein /fr, des jw. 
x 63. 64 — /" 64 darin vwz innc P, vil r, — Km — 1 212 



66 wanj nun K, nn /*, — x 67 — /* 68 sä zehant] all sant v, sprach der weigaot 

7 *, -1302 f 69 vil — vmwz w s. anm. 
71-74 — w 71 und — Pt 72 ja slügea r 



(fs)x=lUHK 69. 70 — r, -8i 
70 ~ P, -74 m A*tw = 1152 

slohen K> slabent v vil KP 74 so P da magst ir kein (kains) ges. Krt 
75 nach 76 Kv daz Prv(w) y daz klein guidein Zf, daz güldene z ich gib dir ein m 

76 ~ w 78-81— r 79-81— mw . 81- 84 — K SI ez im] yme ( — r) 
daz vingerlin Pv 82 - 1 306 — * 83 - 92 — t* 84 - » 322 — m 87 wern fra weo 
KPz, frnw rv 89. 90 — vz S9 nicht genessen r 90 venn ir vnrein pilt /*, sy 
habent ein vngetreies wessen r 95 fand er rv{ws)z ir aller Kvs, aller ir P, alle 
ir s, al ir w>, allen den r 96-1321 — to 96 der (er) waz /fr, waz iz (vor in 
P 97. gaben sy K iz Ps, er rr 99 den künen Kv, den P I30D nach 1302 K 

auf pant r 4 daz Pfz f vil K, ein r domit er wunder, v 5. 6 — v, - 10 f 
7 hora P, sye sprach 61 K, sy sprach rv 8 nur vor K 9 dich der P, er dich K 
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isio ez muoz uns an daz leben gäu.' 
dö sprach Dietleip der degen 33 
4 sin welle denn der tiuvel phle- 
gen 

üz der bittein helle , 
ich lcese mine gesellen. 1 

15 Von der frouwcn lobesahi 
wart dö über in getan 
vil der guoten segene , 
ze helfe dem degene. 
si sprach 'got müeze din phlegen 

so daz du behaltest din leben, 
nu schouwe, in daz gewelbe 
truoc man dine gesellen, 
in einen tiefen karkajre : 
da ligent si in grozer swaere.' 

25 dö er die rede also vernam , 
ir aller harnasch er dö nam 
und dar zuo ir guotiu swert , 
diu warn eins künecriches wert, 
er truoc si in daz gewelbe 

so und warf si für die seilen 
daz ez alsö lüte erhal 
in dem berge über al. 

Laurin der kleine man 
rief al die sinen an, 

35 im was leit unde zorn. 



ez blies lüte ein herhorn 
daz ez in dem berge erhal : 
daz erhörten diu twerc über al. 
dar nach gie ez an ein klingen 
40 von riehen sarringen , 
die si leiten an ir Up 
sam si wolten an den strit. 
alsö wir ez hän vernomen , 
wie schiere warn diu twerc 
komen , 

45 driu tüsent oder mer 
für Laurin den künec her! 

Dö sprach Laurin der degen 
4 ir sult ir keinen läzen leben , 
ir geloube ist enwiht , 

50 wan si getrüwen uns niht.' 34 
dar nach huop sich ein gedranc, 
beide breit unde lanc , 
vaste an daz gewelbe dan. 
da sach man Dietleiben stän. 

55 sin herze was manheite vol, 
er sach diu twerc alliu wol. 
er hete eines recken sin , 
er spranc under diu twerc hin, 
der selbe degen junge: 

60 diu getwerc üf in drungen. 
üf zöch er daz swert swinde 



1310 muesst K vns allen KrP 13 nur in rPz 14 so P y hebt mein r, (Kxs. 
zu 1269) 15-24 «— f 15 frawen r, junefrnwen z, kunigin x 16. 17 wart 
suesser (im manig r, maniger ly gottf Pzs) sogen vil (vil ~ rv) getan Kx IS'so Pz, 
zehilff (sy wünscht) dietlawben dem ÄV, — r 19 so r, — x 20 .so r, daz im got 
frisst sein KP, daz syn got müsse pblegin z, im solt gotgelürkh geben v 21 nü si 
schaw lieber priieder mein in das r, sy sprach lieber (vil 1. P) bruder mein in ein (in 
dem v) K(v)Pw 22 die gesellen dein KrvPw 23 so K (keler), vnd (er t-, man P) 
■warf sew in den (eynen Pxv) k. rvPw 24 ligens K, = 1 264 x 25 also ~ Ar, also 
dy rede P, (f) 27. 28 — f 2» ains landes rw 29 ez in Krvf gewelb hinein (hin 
fw) Kx 30 ez für Krvf gesellen sein Kx 32 so wf == m 1490 f., = 560 K, 



1338 P(z), -37 ~ n- 33-38 — wz 34 all tf, ~ * 35 dem P 36 



149U 



er K derschellet Pfs, ein langz (lutez Pf) horn KPf\s), ein harhorn m 
38 horten Kvf 39-44 f 40 mit P reichin (Hechten in) wappinr. wrm, lich- 
ten herezen r. K, herteu riehen r. P, manigen hertten r. r, den (den liechten) stalr. zd 
41 dy do worn gelegit an der getwerge leip tv, die man an die twergt (in dem.ge- 
welib an v) leit KPv r die an die twerg wurden (waren) gelait nn 42 sam A*, alz Pmv y 
do vw 44 wie — - K(w) pald vi 47-50 ~- f wan {mv)wP 53 hindan Pfs, 
hinan Kr(m)v 55. 56 ~ f 59. 60 — Rmrv(w), (fs) 60-71 ~ f 61 nur in 
rw, — x üf] aws w 

15* 
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daz da von giengcn winde, 
er sluoc ir üzer mäzen vil: 
daz was im ein kintspil. 
1365 dö Laurin daz ersach 

daz im grözer schade geschach, 
do erzurnde der kleine man. 
er lief Dietleiben an: 
er sluoc im an den stunden 

70 also manec tiefe wunden 
daz deme jungen man 
daz bluot durch die ringe ran. 

Dietleibes swert daz was guot, 
als ez der degen höchgemuot 

75 in strite hete vil getragen 
und durch herte helme ge- 

slagen. 
iedoch was ez do enwiht , 
wan ez ensneit Laurines niht. 
für war ich daz sprechen wil, 

so der berc hete getwerge vil: 
die sluogen hinden üf den man. 
alrest er strlten began. 
er sluoc hinder sich einen slac, 
da von der twerge vil erlac. 



8.1 daz enhalf allez niht, 
sin striten was gar enwiht. 
dö drungen si den jungen man 
in daz gewelbe wider dan. 
Die wile was meister Hilde- 
brant , 

o» von Garte ein wiser wigant, 
mit listenüz demkerkerkomen 
und häte mit ime geDomen 35 
sine gesellen schiere : 
dö wapenten sich die viere. 

95 wan Dietleip der junge degen , 
diu getwerc heten in daz leben 
äne schaden wol genomen, 
wajr er niht furz gewelbe komen. 
dö wolten si den jungen 
i40o dane haben gedrungen : 
vaste werte sich der degen, 
des vlös manec twerc sin leben, 
die wile wapenten sich sän 
die vier recken lobesam. 

5 Dö sprach der von Berne 
'nune streit ich nie so gerne: 
dirre berc ist strites vol , 



1362 nur in r, — x gros wind r 64 ym eya kindersp. w, seins hertzen sp. 
rro, im sp. v, seyn (ym eyn) kurczweü vod seia (eya) sp. RP 65-68 — ~ s gesarh 
Pw 68 vnd ließ* Ar seia swager an r(z) 70 so R, also • r, = 492. 1590 x{t) 

71 dem werden r, dietlauben dem (getruwen P = 493) Rx 72 wR = 494 
73-84 — f 75 vil] offt R 77 iedoch rP, dennoch mw, aber ez was Rv da r, 
do s, doch R, gar mw 78 wan — - Ps(r) versneid R 80 der twerg waz an mas- 
sen (warn also) Rv der tberg rw 81 hinden P } hindan j», swinde w, all i*s, deo 
ainen r, den iungen w, — A' 82 so Pw y rechten r alz er ein cleyne (wann er ein 
mz) weil (rnn z) gewan Kmz t wanne er die stund mohte gehan * 83. 84 ~ r 
83 so slug er Kmz vnter sy K y wedir z Si derlagt KPw, gclag vs, tod belag s, 
lag m 85 im alz Ä", en allis wms 87. 88 — f 88 an ;»«>, = 1353 i?* dau 
hin wider (vnder) an r/>, wider hinan Rm, hindan vws 89 so alle 90 ~ r 
von garten A*, wfx =* 536, (*) 92-95 —* 92. 93 vnd hete (er hiet R) sein ge- 
sellen (die hern r, ir beyder hämisch to) mit im (mit fz) genomen mx 94. 95 — t\ 
-1404 s, -1410 f 94 da wapenten sich die fier degen RrmP, (w) 96 so m, in wol 
daz P, im wol sein R, dietlaib das rw 97 — rvw 98 er rws, dietreich /T, dythe- 
leyb Pmv für (vndter v, in /•) daz — nicht K(r)vPw 99. 1400 — Pv 14U0 dan«] 
von dem gewelb alle 1 vast m, vast wol v, wol KP%o, das r, da d der degen ir, 
der jnnge man degen R, der junge man d, der junge (küng r) degen Pmvr 3. 4 
~ s 3 sän] an Rrm t dy vir man P, dy man vw 5 der A', dietreich ru», her 
dietrich mvs, der vogt s 6 ich strite 10, nun (nu Pz) strite (streit Rr) ich tn{v)x 
nie so R, von herzen Pr y aus der massen vm, nu so w, alzo *, harte *, vil d 
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ich enweiz wen ich slahen sol 
oder wem ich sol gestän: 
1410 nieman ich gesehen kan. 1 
dö sprach meister Hildebrant 
•ez ist hezzer danne ein lant 
daz ich dir, hene, geben [wil: 
da von gewinnstu fröuden vil. 
für war ich daz sprechen] sol: 



15 



ich gan dir der ere wol 



baz denne dem Übe min. 

nim hin ditze gürtelln ; 

daz soltu gürten umbe den lip, 

20 so sihestu an der selben zit 
diu getwerc in dem berge wol : 
für war ich daz sprechen sol.' 
er gap im dengfirlel in die hant : 
umbegurte in der wlgant. 

25 sin herze daz wart fröuden vol : 
er sach diu twerc alliu wol, 36 
und Dietleiben den jungen man 
sach er in grözen nceten stän : 
sin harnasch was von bluote rot, 

so sin swert er im ze schirme böt. 
Er sprach 4 vil lieben seilen 
min, 

ir sult under disem ge welbe sin. 
ir muget der vinde niht gesehen, 



da von möhte iu leit geschehen. 

35 für wär ich daz sprechen wil: 
ich sihe der twerge alsö vil 
daz ich grcezer her nie gesach. 
diu tuont Dietleibe ungemach, 
sfn harnasch ist von bluote rot : 

40 ich enhelfe im , er ist töt.' 
dö sprach meister Hildebrant, 
von Garte ein wlser wlgant 
' Laurm hat ein vingerlin 
an der zeswen hant sin, 

45 (helt, vernim minen rät,) 
dä von ez die sterke hat : 
slach im den vinger üz der hant 
und bringe mir in sä zehant.' 
des antwurte im her Dietrich 

50 harte wol gezogenlich 

* meister, und mac daz gesche- 
hen 

daz in min ougen gesehen , 
ich slahe im in uz der hant 
und bringe in dir sä zehant.' 
55 Dietrich für daz ge welbe 
spranc. 

dö gienc üf in ein grdz gedranc 
von manegem twerge freissam. 
Laurin lief in zehant an: 



1 408 weis a, weisz Dicht x 9 wen mwPs schol ich K pey gest. Rrv, be- 
st an mwPs 10 es folgt in R wie mir sey geschehen daz ich nicht mag gesehen «= 
x wie ist mir geschehen, ich höre vnd mag nit sehen 1 2 ist dir R 13-15 [wil — 
sprechen] P, mit recht 15-17-— / 16 der ere i*, der eren r«, aller ern Rvs 
1 b ditze] daz alle 1 9 den K, dynen Pzv{mfs) 20 - 24 ~ f 21 so P(ms?), 
twerg alle wol x 22 — r 23 das giirtel v, daz gurtelein Rmrs 24 ez Rrv, sich 
m 25 daz wart P> wart v, das was mwzd y was A* 26 — r 27-40 — f 
29. 3U — *, - 1547 ~ r 30 scherme r, schirmen RmP 31 vil — vxo lieber gesell 
fiv, drutgesellen s, auch 1535 und sonst hie und da 33 = 1552 Ks, getwergea? 

34 ~ A\vm) euch leit mochte w 36 der feint R 37 nie grozzer her P 38 ich 
prüff D. A* 40 muesz im helfen oder R(mv)x 42 «— - #, garten R (ga ausgeschabt f), 
art x 44 rechten Kx 45. 46 — f 45 — Ä 46-48 ~~ v die A", sine Pwz 
48 in sprach der wegant A* = 1268, vn sprach Hiltebrand (meyster H. Pm) fw(Pm) 

49. 50 ~ Rw, -54 ~ *, -79 ~ f 50 gar wol Pv, recht wol rn o\ff.v = sd 
(IV 2341 ff. E 2437 ff.) 51 so K, ja (~ mv) vnd (~ w) ist daz daz (es m) geschiet 
Pmw 52 in Rw, ez Pm myne ongen P, mein äuge Ruy(m) angesiet P{in), syt 
w 53 in] den finger Rx 54 dir trewer (meister ws) hilprant Rx 55 herr diet- 
reich Rx 56 — m 57 manges twergs man A", für manigen kleinen man m 
lobesam w - 8 zv (avch zv R) hant mR, ouch P, ouch selber w 
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des fröute sich her Dietrich. 
i«o er machte ein wfte umbe sich 
und sluoc diu getwerc hin dan : 
er enwolde ir keinen zuo län. 
als wir ez hoeren von in sagen, 
wunden wart vil geslagen 
«f» Dietriche durch die brünegc: 
daz machte der twerge menege. 
mit fisten unde mit grimme [37 
moht er Laurines niht gewinnen, 
her Dietrich wart ein zornec 
man, 

70 und lief in ernestltchen an : 
zuo der selben stunde 
man sach von stnem munde 
einen dunst gän der was heiz, 
da von Laurine der sweiz 

75 vaste durch die ringe ran. 
der vil starke küene man 
truoc dem getwerge haz: 
eins schirmslages er niht vergaz 
den lerte in meister Hildebrant. 

so er sluoc im den vinger uz der 
hant 

dar ane ez hete daz vingerlin. 



do erschrac daz getwergelin. 
uf zucte in der wigant, 
unde gap in Hildebrant : 

85 des herze wart fröuden vol , 
er sach diu twerc alliu wol. 

Die wile was ein kleinez twerc 
her üz geloufen für den berc, 
dem was leit unde zorn. 

90 ez erschalte löte ein hörn, 
daz erhörten also balde 
fünf risen in dem walde. 
si sümten sich niht lange, 
mit stehelinen Stangen 

95 körnen si geloufen für den berc 
dar nach fragten si daz twerc 
daz ez in kunte diu maere. • 
ez sprach 'diu sint uns gar ze 
swaere, 

daz ichz niht halbez kan gesagen. 
löoo mime herrn ist sin gesinde er- 

slagen , 
im selben ist gesiget an. 
helfet dem rarsten lobesam. 1 

Die risen drungen in den berc, 
des fröute sich vil manec twerc. 



1459 sich (sich er) dytheleyb Pz, dez was dietlaub gcmeit K, wol werte sich her 
ditterich w, Dietldb halft" dem peroer dem könen man m 60. 61 — - m 60 im preit 
und weit A', ym auch eynen weich w, eyne wite vnd eyne breit P(z) umbe sich — 
61 vnd Pz, er Kw alle bin alle 62 irn kaynen P, ir keins hin K, keynes (k eynen 
*, der zwerg kains m) zu em wzm 63 so m, alz von in horn A", von in ~- Pw 
65 hern dyth. Pw, her dietlabn m durch sine Pw herr dietreich ser prunt /» 
66 machte u», waz x menunge w, wunt Ä", wunne mPw 67. 68 ~ m listet 
P y sterck A', siegen tt-s 69-76 ~ K 69 was mw 70. 71 nur in m 70 in] den 
laurein m Ii man sach wPz, her die trieb m munde gan Pwz 73 gän — Pw, 
gieng m 75 brunne mw 76 daz der P y do der m, vil <-~ /*m, dem vil starken 
kunenw 77 herr dietreich trug Kmw 78 seins K 79 — Ä* bl-83 — - /* 
81 da er an K ez Pw 82 erschrack Ä*, floch x laurein Kw, der laurein m, der 
cleyne laurin Pz 83 zueh K, hub x 84 und Kwf, er x warf in zeu (gab yn f) 
dem alden Pf, eylte czu her w, brachte meyster *, gab in seinem maister A' hüte- 
prant zehant m 85. 86 — /' 85 des A*, sin fw Hiltcprant ward m 86 w enn 
er h'z SS her ausz Ks ~ x vorne in (vor) den hollen Pw, fSr den dogent f 
90 = 1336 er A' plj es Ktnws vil lute ein *, ein längs A', eyn lutes Pf, ein hell« 
w y ein herh. m 91 nach 92 fs in dem walde wPz 92 also balde wPz 94- 
1502 — f si] die Kw 95 die (sy) komen K(w), komen sie mP 97 — m sa- 
gete Pw 98 er A' sy sint P 99 so K, ich euch nicht halp u>, = 844 />, (m) 
1500 seyn volc w{nt) 1 in P hat man KmP 2 nun helfft A* 4 vil Kws y ~ 
Pfmd 
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iv>5 die dä vor mit sorgen 
hielen sich verborgen , 
die sprungen alle her wider 
und liefen zuo den risen sider; 
dir» vor geflohen häten, 
10 die sluogen wider genöte. 
die risen w Aren freissam , 
si bestuonden die zwene man. 

■ 

Do sprach meisterHildebrant 
4 ich rate iu herren beide sant 
15 daz ir under disem gewelbe 
sit. 38 
sich hebet aber ein grözer strit. 
ich sihe fünf risen freissam , 
diewelnt den twcrgenbigestän. 
si hant unser seilen für geno- 
men: 

» 

->o d«'ii muoz ich ze helfe komen.' 
den heim er üf daz houbet bant , 
für daz gewelbe er do spranc. 
des fröul sich der von Berne, 
si sähen in vil gerne. 

25 die risen waren freissam , 
die sach man an die fursten gän 
mit stehclmen stangen. 
die zwene muoste belangen : 
man hörte si üf die helde slän 



35 



40 



30 einen stürm freissam. 
waz der str/t tohte , 
ir deweder gesehen mohte. 

Do sprach Wielandes sun , 
ein ritter biderbe unde frum 
4 Wolfhart, lieber seile min, 
sul wir nu die bo?sten sin? 
wir verzagten nie an striten 
bi allen unsern ziten.' 
der wiietunde Wolfhart 
sprach 4 wir sulen an die fart. 
da wir den strit hoeren gän , 
da dring wir mit einander an 
und loufen mit siegen in; 
daz ist min rät und min sin/ 
45 bi den selben stunden 
die helme si verbunden , 
ieglicher vazzete sinen schilt : 
sehet, dö kom frou Könhilt. 
4 ir sit zwene biderbe man. 
so wie wol ich daz gehoeret hän! 
ich muoz iu grözer manheit 
jehen: 

ir muget der vinde niht gesehen 
und wellet sie doch bestän; 
des wil ich iuch geniezen län.' 39 
55 frou Künehilt diu künegin 



1505. 6 nur in K, -32 — f 1 nach 9 mPws her wider für Kws, do er vor 
P, her in grossem zoru m 8 nur in K sider] schir 9 bieten vor not K } vor 
(do) hatten gefleyn vf hör (geflogen vor) Pw, vnd die zwerg die vor fluchtig worden 
m, die die (zu der) flucht hetten die kir (hetten kur) sd 10 nur in K genöte] 
auff den degcn gut 1 1. 12 ~ $d 12 sy Kw, dy P, ~ m 14 ir herrn KPz, 
degen m, helden w 15 so Ps, in (vuder) dem — beleibt md y ir dy weyle hynne 
seyt «>, ir gewarnt seit K 16 aber m — K, noch Ps, der allir w 18 gestan h\ 
bestan P, stan x 19 für sich Kx 24 vil KP, von herzen wi, beyde w, follin s 
26 -2S ~ w 26 an dy />, zu den »#, zv fveszen K 27-32 ~ P 28 verlan- 
gen sd, musten derligcn h\ die einen gewoppoten wol mochsten erlangen m 29. 30 

K 2t) so w, do hört man auff die fursten stan m 30 nur in //?, - auch w 
3 1 . 32 nur in K(sd) tochtc geschehen ietleicher wol mocht gesehen K 

39 = 87 7 do sprach (sprach sich /*) der Kx wuetung K, wytunde P, wutende fw, 
kön ms 40 sprach] zwar m, — x auch an K, — 878 x 41 -54 ~ f do 
P y wa ms, wenne w, vnd den Ii heben K gan m } an x 42 do P, vnd K, so m 

daran Km dorumb lolfe wir mit enandir dar w 43 - K under in P{s), un- 
der sie m vnd volloffin mit en w 47 ~ m 48 set nur P 49 si sprach alle 

pider KmP,Xün rws 50 daz (als) ich wol Km 52 = 1433 Krs, der risen 
m, der getwerge P 
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gap ieglichem ein vingerlin. 
'diu stözet an iuwer hant, 
so wirt iu äventiure bekant. 
für war ich daz sprechen sol, 
1560 ir sehet die vinde alle wol.' 
[si stiezen sie an die hant : 
do wart in äventiure bekant. 
ir herze wart fröuden vol, 
si sähen diu twerc alliu wol.] 

65 her Witege und der geselle sin 
nigen der edelen künegin. 
die zwene degene roilte 
griffen zuo den schilten , 
si Sprüngen für in den berc, 

70 des engalt manec twerc 
und ouch die risen freissam. 
dö die zwene küene man 
zuo dem strite Sprüngen , 
ir halsberge erklungen , 

75 ir sprunge wären wite : 
in was gäch zem strite. 
Nagelrinc und Mimminc 
diu täten freislichiu dinc. 
mit der zweier swerte orten 

so diu getwerc si niht sparten. 



alliu guete was in tiuwer. 
rehtc sam ein Guwer 
sach man ez von ir swerten gän : 
si wunten ir vil manegen man 

85 sunder ungevelle. 
dd die fünf gesellen 
zuo einander kämen , 
die risen si für nämen. 
si sluogen an den stunden 

90 vil tiefe verchwunden , 
daz si in dem bluote 
unz über die sporn wuoten. 
die risen waern gerne gewesen 

von dan: 
ieglicher einen für nam : 

95 si enmohten mit ir sinnen 
den recken niht entrinnen, 
also wir ez hoeren sagen , 
die risen wurden erslagen, 
Laiirin wart gevangen: 40 
i6oo dd was der strit ergangen. 
Dö Laurin daz twerc sach 
den schaden und daz ungemach 
daz die degene nieman 
in dem berge wolten leben län, 



1557 sy sprach alle 58 erkant r 59 ~ K, -62 mi, -66 f 60 veind r, 
twerg Kx — 1280 61-64 (— 1281 -84. 1423-26) ~ P, mit recht sie] die 
fingerlein Krw 63 -üö ~ K, dafür vor 1561 herr dietreich vnd die gesellen sein 
die möchten nicht frölicher gesein 65 her ~ rwz 66 dy nygen P 67 nach 
68 rw, — * 68 sy (dy P, do f, — mz) griffen rwx, pnnten für ir schilt K 69 her 
für Kx {ztvs) 71 auch mfs, ~ x 72-74 bei Lazins s. 6i*2 7.'* gesprungen 
Pwfs Lazius 75-^5 — f, -86 z 76 wan in rtnv 77. 78 — P, -80 in m nach 
1590 77 natinck vnd munninck m, andencklich vnd raunigt lieh R, mit nagel vnd 
mit minich r, mittenander toten sy sint w 78 theten sy r fleisliche R, fraissam- 
my mr, vil freysam w 79. 80 — K 79 so r, mit irs beydes erte P, nach ir bay- 
der art m, mit den swertin czartin w 80 diu getwerc] dy risen rw si wüten ma- 
nigen vil hart in, sy wagentez vil harte P in K folgt auf 1578 sy bunten die risen 
angever 81-85 ~ m alle gute w, all gut r, alz guet KP = 546 82 ~ 
KP recht sam in dem r, alz vn dem w in r folgt in war all gut penomen , dann 
1 586 in rw 83. 84 — überall bis auf mK zu 1 580 85 folgt in P auf 1 58 1 « 
angever K zu 158i>, — x es folgt in P wer daz hazzen welle, in K (auf 1581) wer 
nun daz hörn welle = f 8H dA — P 88 sy doch h\ si da mP für sich Kx (fs) 
90 so Pfzy vil tieff grolz (frische) wnden mw, vil manig tieft" w. K, manieh verchw. 
r « 492. 1370 92 an die Ä, (f) 93 gewest K ~ rf, woldeo von mwPz 
94 — « w{r) für sich x 1600 der streit waz K zergangen KmPf 1 ff. nur 
m K 3. 4 daz wittig vnd wolfhart die degen in dem perg nyemant wolten lassen leben 
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1605 er viel für den Bernsere 
in also grözer swaere 
'edeler fürste riche, 
tuo an mir tugentliche. 
ich minen Up und m!n leben 

10 üf dine genäde hän ergeben, 
niht läz erstehen daz volc gar, 
nim diner tugende an mir war. 
dar umbe muezen si alle sant 
dienen diner edelen hant. 

15 edeter fürste , wer den strit 
unde tuo daz bl der zit 
p daz der kleinen twerge her 
verderbe gar äne wer.' 

Her Dietrich sprach mit zorne 

so 4 du muost sin der verlorne, 
du und swaz dich gehoeret an; 
den muoz ez an daz leben gän. 
du hast din triuwe an mir ze- 

brochen, 
daz belibet niht ungerochen.' 

95 Daz erhörte diu schoene meit 
frou Künehilt , diu was bereit , 
si huop sich ze hant dan 
da si sach den Bernsere stän. 
'edeler herre Dietrich, 

30 einer bete gewer mich: 
des bite ich dich vil sere 
dur aller firouwen ere. 
gip mir den kleinen Laurln 
und daz twercgesinde sin, 

35 daz du in firist wellest geben 
unde in niht nemen daz le- 
ben.' 41 
Des antwurte ir her Dietrich 



harte wol gezogen! ich 
* daz enmac niht wol gewesen 
40 daz wir diu twerc län genesen, 
umb die swsere diu mir ist ge- 
tan 

dar umbe mac ez niht bestan.' 
'neinä, edeler fürste rieh, 
tuo diner tugende anmirgelich. 
45 lä mich niht ungewert hie mite 
und tuo noch s wes ich dich bite ; 
wan man vil tugende von dir 
seit: 

die läz ouch mir sin bereit.' 
Do sprach meister Hildehrant 
50 'ir sult des wol sin gemant 
daz ir die junefrouwen wert 
swes si an iueh hat gegert ; 
und lät den kleinen Laurin 
ze Berne iwern gevangen sin, 
55 und läzet swern die getwerge, 
daz si iu dienen mit dem berge.' 

Do sprach Dietleip der degen 
1 ir sult iuwerre zühte phlegen 
und gewert die swester min.' , 
6u dö sprach her Dietrich 'daz 
sol sin. 

junefrouwe , ir sult sin gewert 
des ir an mir habet gegert.' 
er rief Witegen unde Wolfhart 
an 

4 ir sult von dem strite län 
65 unde lät daz volc leben: 
ich hän in minen fride gegeben.' 

Si liezen von dem strite. 
daz was an der zite, 



160* da viel er nyder 7 er sprach 15 nun wer 17 klein herr 
20 sein gar verl. 23 an mir dein trew 25 da daz derh. 29 sye sprach gar 
wol gezogenleich : Ich pit euch edler 30 Ein gepett mich gewere 3 t fehlt. *. su 
1629 *3 gebt 34 getwerg 38 vnd redt gar wol 39 er sprach 41 vmb 
diese 42 er nicht wol 43 Nein 45 lafz mich vngewert nicht hie mite fehlt 

50 des fehlt 51 gewert 52 euch wegert 53 lat ir den 55 twerg 
58 wol owerr 62 begert C«3 rafft 66 geben 6! Da Hessen sye 
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si gedähten umbe ein scheiden 
dan, 

1670 die forsten edel und lobesam. 
si nämen Laurin mit in , 
dar zuo vil guoten gewin 42 
von golde und von gesteine, 
und wurden des eneine 

75 si enphulhen den holn. berc 
an ein edelez getwerc, 
daz was gebeizen Sintram , 
(ez was ein künec lobesam , 
der hoehste nach Laurine ,) 

so nf die triuwe sine. 

des swuor ez Dietriche einen eit, 
ez wolde im dienstes sin bereit. 

Do fuoren si mit fröuden dan 
und diu junefrouwe wol getan. 

85 si fuoren hin gen Berne: 
dA sach man si gerne 
und enphienc si güetliche 
die edelen fürsten riche. 
da heten si kurzwile vil 

90 und maneger leie hande spil. 
Dietleip und diu swester sin 
frou Künehüt diu kunegin 
vierzehen tage si da beliben. 
mit fröuden si die zit vertriben. 

95 dö wolde Dietleip scheiden dan 
und diu junefrouwe wol getan, 
si gerten urloubes da 
von herren Dietriche sä. 
frou Künehilt diu riche 
i7oo gertc an Dietriche , 



er solt si des geniezen län 
daz si durch in hete getan. 
* wizz , edeler fürste , für war, 
ir waeret alle töt gar 
5 gelegen an Laurfnes schaden, 
des bin ich mit riuwen überla- 
den, 

wan er mir getriuwelichen tete 

und werte mich al miner bete. 

er macht mir allez undertän 
10 daz er üf der erden ie gewan. 43 

da von, edeler fürste riche, 

bit ich dich tügentliche 
• daz du mich wellest gewern 

des ich an dir wil begern.' 
15 dö sprach von Berne er Dietrich 

'junefrouwe, swes ir an mir 
gert, 

des sult ir genzlich sin gewert.' 
' sö muote ich, edeler fürste, au 
dich, 

des solt du gewern mich, 
20 lä dir Laurin bevolhen sin 
üf triuwe und die genäde din. 
versuoch daz ez den touf enphä. 
und tuo im güetlfch dar nä 
und brinc ez durch den willen 
min 

25 wider an die ere sin. 

wan du in des wol hast erzogen 
daz er dich hat betrogen.' 
des antwurte ir her Dietrich 
mit zühten wol gezogenlich 



16(59 bedachten sich dan fehlt 74 vber ein tg7. ßf'alther 7, 9 üf eine 
7f> Einein edlen 77 Smoran s. Walberan 3 79 Ez waz der höst 80 sy en- 
pfulhen im auH" sein aittrew 81 herrn d. S2 mit dienst im s 4 vnd etleich 
schiin junckfrawen wol 85 da hin 87 schon vnd g. 94 mit kurezweil 
9f> diu fehlt 97 vrlaub 98 sa] ja 1700 wegert an herrn 2 durch sein 
willen hiet 3 wist 6 mit trewen 7 trewleichen 8 gewert aller mei- 
ner gepet 9 alz daz 10 j e auif'der erden 12 So pit 10 juuefrouwe fehlt 
wegert 17 sein genczleich 20 lasz 21 AutT die trew 22 er die tauff 
onpfach 2H darnach 24 vnd tue daz durch 25 vnd pring ez wider 
21) gar wol ob harte tugentlich? 
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1730 'juncfrowe, vil gerne tuon ich 
des ir habet gegert an mich.' 
dä mite si urloup von im nam, 
als ir zühten wol gezam. 
Dö gie si sä zehant 
35 da si Laurinen vant. 

si sprach ' lieber herre min , 
gote solt du enpholhen sin: 
ich muoz mit minem bruoder 
varn ; 

des enmac ich niht bewarn. 1 
40 dd sprach Laurfn zehant 
4 ouwe 1 daz du mir wurde be- 
kant! 

hän ich min triuwe an dir ver- 
lorn, 

ouw£ daz ich ie wart geborn! 
ich hete dich mir ze tröste er- 
weit , 

45 miner fröuden tage sint nu ge- 
zelt. 

allez daz ich ie gewan, 
möht ich daz mit gewalte hän , 
daz wolde ich dar umbe ge- 
ben , 44 
sold ich dir bi sin gelegen/ 

so er schrei so bitterliche 
daz diu küneginne riebe 
dö sere weinen began. 
Dietlcip ir bruoder si dd nam 
unde fuorte si von dan. 

55 er gap ir einen biderben man ; 
dä bi hete si fröuden vil 
unz an ir lezzistez zil. 



Nu läz wir si mit fröuden 
zogen. 

wir suln von Laurine sagen 
eo wie dem sin dinc ergie 
und sich sin leben ane vie. 

Hildebrant der sprach sän 
* herre, umbe den kleinen man 
ir sult tuon als ein wise man ; 
65 und grifetz wislichen an, 
daz man Laurfn in huote habe 
und daz man ez niemanne sage 
daz diu frou Kunhilt hat gebe- 
ten : 

daz sol man gar undertreten. 
70 man sol in halten wol behuot 
unz man versuochet sinen 
muot, 

ob er ze kristen leben ste : 
daz sol man ersuochen e. 
man sol in Usunge 



75 



enphelhen daz er sin phlege, 
und daz er im den rät gebe 
daz er kristen werde für war : 
so gebe der fürste im hulde gar. 1 
so Des volgete im der werde 
degen 

und hiez sin mit huote phlegen. 
er enphalch ez dem wisen man 
daz er vaste hebte an 
und sagte im umbe kristen le- 
ben. 

85 dä wolte er sich niht in geben, 
unz im wart erboten sä 45 



1731 daz ir begert 33 zam 34 sä fehlt 30 daz mag 41 ye warst 
AI wie haa 45 nun sein mein fröleich tag 47 wen ich daz noch mit 
48 geben darumb gar 49 daz ich pey dir scholt slaffeu ein jar 5o vud klagt so 

52 dö] so 55 sy eyme byder (edel) Pr> do nam si ein (einen f) piderb mfs 
58 zogen] farn til vnd wie sich 62 Hilprant der weisz man rufll 63 herrn 
Dietreich vmb 6 i herr ir schult 65 greifft die sach (>6 vnd daz 70 in 
rechter huet 73 suchen 74 Ilsunge fehlt 76 daz er] der 77 und fehlt 
79 im der fürst sein 82 enpfoch 83 hebet 84 im von k. St» im 61 sma- 
heit ward derpoten da 
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vilsmächeitvonden knehten da. 
vil gespotes leiten si in an . 
and triben uz im ir goukel sän. 
1790 daz werte wol zwelif wochen 
daz im vil spotes wart gespro- 
chen. 

er gedähte in sraem muot 
'unde wa3re ez mir guot, 
sö solde ich kristen werden. 
95 ich sihe wol , uf der erden 
ist sin name gewaltec gar, 
und dienet im der engel schar, 
sö miniu göter gar blint 
und mir ouch ze nihte sint. 
isoo d£r mac wol gewaltec sin , 
daz ist an mir worden schin. 
si enmohten mir gehelfen niht. 
ir helfe was gar enwiht , 
dö ich si rief in miner nöt : 
s dö was ir helfe an mir t<H. 
ich wil mich an einen got verlan, 
dar umb wil ich si varn län , 
der himele und erden gwaltec 
ist, 

den man da nennet JhesüKrist.' 
10 Eins morgens, was ein sun- 
tac, 



ze Ilsunge er dö gie, 
die rede er alsus ane vie , 
er sprach 'Ilsunc, edeler degen, 
15 du solt mir dinen rät geben 
* * * 

'den rat wil ich dir geben 
der dir wol mac guot sin 



20 gen gote und gen dem herren 
din. 

ich wil dir genzlfch gewinnen 
urloup an allen dtoen dingen.' 

Dö gienc Ilsunc zehant 
dä er sinen herren vant. 

25 er sagte im diu maere 46 
waz im ze sinne wfere. 
des froute sich her Dietrich, 
er hiez in bringen für sich , 
'nu sage mir die wärheit, 

so wil du enphän die kristenheit? 
daz soltu vil güetlichen luon 
äne allen valschen ruom. 
so gibet dir got ze löne 
die Ewigen kröne/ 

35 dd sprach der kleine Laurin 
'herre, ich wil bereit sin, 
enphähen willeclich den scgio 
den got der kristen hat gegeben.' 
. Dd sante er Dietrich zehant 

40 da man Hildebrand« n vant 
und ander sine dienest man: 
die kamen alle für g«'gän. 
dö sante man sä zehant 
dä man sinen kapelan vant. 

45 er hiez in segenen den touf. 
dä wart ein grözer zuolouf 
von den gesinden allen dö: 
die wurden alle vil frö. 
Dietrich sprach dem gesinde zuo 

so * nu rätet wie ich im tuo , 
wie wir im einen namen geben 
der im wol zeme ze kristen- 
leben.' 



1 787 die chnecht triben ausz im ir gaukel so 88 legen 89 irn gaukel man 
91 gespocz 92 eins naebs in seim 95 Sich ich 98 sein mein goter gar en- 
plint («= 1 108 K enplint) 99 mir ench 13<>4 ichs anrußt 5 alle an mir 
7 si] euch 8 /. waltend ist? 13 er alle 21. 22 gancz vrlaub gewinnen an 
26 im] laurein 29 er sprach laurein sag 30 enpfahen 31 guetleich 
38 krisstenheit 42 für in 43 sä fehlt 45 den] die 47 dem gesind 
4b vil] gar 49 herr dietr. 
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ez sprächen alle 'sines namen 
des endarf er sich niht schä- 
men: 

1855 da bi ist er wol erkant 
über al in dem lant.' 
des volgete er in da. 
er wart getoufet sä. 
her Dietrich wart da sin tote, 

60 Ilsunc ez ouch gerne tete. 
Ilsunc der küene degen 47 
der half im der kristen leben, 
dö ez dä den touf enphie , 
her Dietrich dö mit im gie 

65 in sinen palas wite. 
dä hiez er an der zite 
sine herren alle für in gän , 
er sprach 'swes ich gedähthän, 
ich wil hiute mime toten geben 

70 daz er deste fröer müge leben, 
ich wil im swern einen eit 
ganzer friuntschaft unde Si- 
cherheit , 



» Up und guot ich teilen wil 

mit im unz an suis endes zil. 
75 ouch muoz er mir her wider 
swern, 48 
er welle mich des selben wem.' 
Laurin im üf die füeze neic, 
vor fröuden lange er stille 
sweic. 

her Dietrich zöch in von der 
erde, 

so dö sprach Laurin der werde 
* herre , ich wil lip unde leben 
ailez üf iwer genäde geben. 1 
dö swuoren si die friuntschaft, 
diu sit hete gröze kraft 

85 und niemer mer zebrochen 
wart 

unz an ir beider hinvart. 
man hiete in fürbaz erlich, 
lert in den glouben gerlich, 
wie ez solte dienen gote; 
90 daz lernte ez än allen spot. 



1 853 er sprach sein 54 des endarf] darf Schemen 55 derkante 
56 lante 58 sä] ja 61 man vnd 62 dez kristens zu Neidh. 75, 17. zs. 13, 
180 63 da ez do die 73. 74 mit im taylen wil pyfz 76 gewern 78 er lang 

84 hete gruze kraft = ffalberan 1166, fehlt hier 85 und fehlt 86 fehlt 
ganz 88 vnd leert genczleich 90 alle spot ExruciT Libbr priuvs. Incipit 
sbcvwdvs. 
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Hu sult ir hoeren fürbaz. 47 
die wile ez ze Berne was , 
dö het Sindrän daz getwerc 
gesant in manegcn holen berc: 
5 ez klagte sines herren nöt. 
ez enweste obe er tot 
oder lebende waere. 
ez klagte sine swaere 
den getwergen über al 

10 unde ouch des gesindes val , 
wie si alle ir leben beten vlorn 
von hern Dietriches zorn. 
diu boteschaft wart gesant 
ze Lamparten in daz lant 
. i5 ze einem twerg, hiez Albrich. 
ez was ein mehteger künic rieh, 
ez klagte gote sine nöt 
daz im sin herre waere töt 
der edele und der zarte 

20 künec Ortnit von Lamparte. 
* ouw£ soltj er mir leben noch, 48 
ja hülfe er mir rechen doch 
min friunt an dem Bernaere, 
daz ez im wurde swaere/ 

25 Albrich des doch niht enliez , 
den boten er doch für sich hiez. 
ez nam den boten den ez vant, 
den sande ez in der twerge lant 
hin über mer verren 



30 ze einem grözen herren , 
der was gewaltec aller twerge 
diu enhalp mers warn in den 
bergen. 
Ein berc hiez Armeniä , 
in dem selben wonte ez dä. 

35 ouch hiete ez in siner phlege 
• Sinai den berc alle wege. 
dar zuo diente siner hant 
ein berc Tabor ist genant, 
alle die warn ze Judea , 49 

40 die muosten ime dienen da; 
und daz birg ze Kaukasas 
im allez undertaenec was. 
im was undertaenec gar 
daz edel birge, daz ist wär, 

45 dar durch rinnt der Eufrates. 
nu si wir gewis des 
daz allez edelz gesteine guot 
üz dem berg rinnt in die fluot; 
wan üz dem paradise 

50 daz wazzer lliuzet lise. 

ouch häte daz getwerc mit kraft 
gewunnen vil der heidenschaft. 
ez häte ouch mit gewalteger 
hant 

betwungen Kanachas daz lant, 
55 von dem die grözen liut sint 

komen : 



3 hiet siodron 5 klag 6. 7 wesst nicht ob er wer lebendig oder todt 
8 sine swa?rc fehlt 9 twergen vberalle 10 val] not für wäre 12 diettreieben 

JSallnech 16 mechtiger 17 note 18 waz tode 21 Schölt 22 d« 
rechten noch 23 dem von pern 24 gar zv swer 25 Albrech 29 ferm 
hin vber mere 31 zv eiuem der gewaltig waz — twergen 32 mev 33 «az 
geheissen arinouia 34 selben perg 35 pleg 36 Synon 37 dieoteo 
38 thabor 3'J die in dem perg warn zv indea 4S der Hutz 49 wenn ez aosi 

50 daz selb fleusz 51 twergt mit seiner 54 chanachaz vgl. Ernst 46ov 
ha nach = 4101 Kananea, 4159 Känaue 
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an den hiet ez den sige genomen. 
ez was nie so ein herre, 
ez hiet gewaltes dannoch merc. 
ez was Laurines oeheim. 

- 

so daz solt ir wizzen gemein , 
Walbrän biez der künic rieh : 
man vant nieuder sin gelich. 

Do er disen brief gelas 
und swaz dar an geschriben was 

65 und der böte im sagt diu masre 
wie ez dort, ergangen waere, 
mit klage huop er an ein schal 
daz ez in dem berge erhal. 
' ouwe ' sprach er 4 miner not ! 

70 weistu obe er si tot , 

oder ist er noch bi dem leben? 
ich wil dir gröz guot geben.' 
4 nein, herre, er ist lebendic 
noch. 

in grözer huot heit man in doch.' 
75 er sprach 'so wirt sin guot rät. 50 

ich ledige in von dirre not, 

daz er ungevangen ist; 

des ich hohe in kurzer frist. 

swer halt der von Berne si, 
so er muoz mir in läzen fri 

ode er muoz mir sin leben län. 

ich füere in zeime phande dan ; 

und allen die in hujrent an 

den muoz ez an daz leben gän : 
85 si enwa;rn tief in der helle, 

ich riche min gesellen.' 
Zehant er boten uz sant. 

in daz gebirge und üf daz lant 



hiez er in klagen siniu leit 
ao und enböt in daz si waern be- 
reit 

ze rechen sine s waere, 
als liep sin hulde in waere. 
er gebot daz genöte 
daz si alle kamen dräte 
95 da ze Mambre für den berc 
dö sament sich manec stolz ge- 
twerc, 

diu wären schäme und waetltch , 
manic kneht ritterlich, 
alsö in vier wochen 
ioo wart daz zil gesprochen, 
si samenten sich uf dem plan : 
als ich iu gesaget hän , 
da ze Mambre in daz tal 
samenten si sich über al, 

5 da sich Walbrän ze velde leit. 
ich sage iu äne \viderstr e it, 
er hiet die glegenheit äne wer 
Überriten mit sinem her. 
Er hiet hundert tüsent man 

io und fünfzehn tüsent üf dem plän 
die all mit guoter were warn, 
mit manegen herlichen scharn. 
sehzec tüsent er drüz nam, [51 
die andern liez er da bestan. 
die wären üz erweite degen, 
si torsten stritens wol gephlegen. 
er fuort von Kananeän 
der starken liute hundert man : 
die warn die besten recken, 

20 in allem strit die kecken; 



56 an fehlt sige] sin 57 er waz 58 denoch 61 walberan 62 An 
reicbtuio fand man nynderf 65 im der pot 70 sey lebentig oder 76 dirre] 
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si gerten zaiien ziten 
niht anders denne striten. 

Dö er hiet genomen gar 
die er wolt haben an der schar, 

185 und dö er nu wolt varen dan, 
ie tüsent gaber ein houbetman 
üz den grözen liuten. 
er hiez in rehte bediuten 
daz si in waern gehörsam , 

so ie diu schar irm houbetman. 
daz was ein wunderlich geschiht: 
des hers ensach nieman niht , 
daz er mit listen fuorte 
daz in nieman an ruorle. 

s5 si fuorten alle ir Üpnar 
üf olbenden und kemeln dar 
hinz äbendes zuo der habe: 
da säzen marnsere üf and abe. 
Dö schihte er Nibelungen dan, 

40 einen recken freissam , 
mit siner recken scharen 
die im enpholhen wären , 
daz er naeme in der habe 
die kiele alle her abe 

45 unde brachten die galin , 
swaz ir da möht gesin. 
der degen tet als man im gebot : 
dö kämen si in angst unt nöt 
die üf den kielen wären 52 

50 von Nibelunges scharen, 
die der kiele solten phlegen, 
den wart gegeben ein besser se- 
gen: 

si wurden gworfen in daz mer. 



si wänden der tiuvel her 

55 waer an die kiele komen. 
die fluht si alle nämen 
gegen der stat gemeine 
beide gröz und kleine, 
si konden niemans gesehen 

co wer die kiel tet üz heben 
und balde enwec fliezen. 
die si üz den schiffen stiezen, 
die ertrunken in dem mer. 
hin fuor Niblunc und sin her. 

es für war wil ich daz jehen, 
sin mohte nieman gesehen. 
• Cr hiet genomen in der habe 
fünfzehen kiele her abe 
und hundert galine guot. 

70 die brähte der höchgemuot 
da hin da daz her lac 
. . . . . * • • 
als Walberän die kiele an sacb, 
zuo sime rätman er dö sprach 

TS 'nu rät, edeler fürste rieh, 
wie wir teilen gelich 
an die schuTunge daz her, 
sö wir varen über mer, 
und daz wir fnelichen varn 

so und die kiele alsö bewarn, 
daz wir äne schaden 
komen zuo den Staden. 1 
Dö sprach ein fürst, hiez Po- 
lias 

'get dä ir sit aller baz. 
85 daz her sul wir teilen wol 
als man ein her von rehte sol. 
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ouch gedenket, edler fürst, dar 
an: 

mich zimt ez si niht wo! getan 

daz ir dem Bernaere 
190 kumet mit solcher swasre 53 

än widerbot : daz ist niht guot. 

enbietet ime iuwera muot 

£ wir kumen in daz lant, 

daz im e" werde bekant 
95 iuwer reise und iuwer vart : 

da ist iuwer ere mit bewart.' 

Walbrän sprach 'daz sol gesche- 
hen. 

er sol minen boten sehen , 
der wol botschaft werben kan. 
200 nu rät wen wir senden dan.' 
ersprach'irsentSchiltungcndar. 
dem sint diu lant kunt gar, 
der wirbet ez wol sicherlich ; 
er ist ein fürste lobeltch.' 

5 Er sprach ' daz sol sin getan.' 
nach Schiltung hiez er balde gän. 
dö er Schiltunc ane sach , 
gar zühticlichen er dö sprach 
4 Schiltunc , lieber friunt mf n , 

10 du solt min böte gen Berne sin 
und widersagen dem fürsten her 
umb die missetat die er 
an Laurln hat begangen 
daz er in hat gevangen , 

i6 daz er besend sin recken, 
die küenen und die kecken: 
die wü ich bestan vor Berne, 
wellen si sich weren gerne, 
des geschiht in allen nöt 

so oder si müezen ligen tot. 



und türm si kumen üf daz velt, 
ich wil gewinnen solch gelt 
als si mim oeheim habent getan, 
für wär ich daz sagen kan: 

85 si welle denn der tiuvel nern, 
si müezen sich vor Berne wem.' 

Da mite Schiltunc zehant 
nam urloup von dem wigant. 54 
an die porten er dö trat , 

so von danne er sich füeren bat 
mit slm gesinde schiere : 
daz was gekleit ziere 
in also rilichiu kleit. 
zer boteschaft was er bereit. 

»5 von danne fuor er über mer: 
hinder im liez er daz her. 

Daz volc man danne schihte. 
dö fuorens al gerihte, 
künec Walbcrän und sin schar. 

40 unz an die dritten wochen gar 

, fuorens üf dem fluote. 
der wint was alsö guote, 
an einem mantag morgens fruo 
dö fuoren si Venedige zuo. 

45 dö der mamaer Venedige sach, 
dem herren mofte er unde sprach 
'herr, waz weit ir daz man tuo? 
sol man Venedige varen zuo 
od weit ir an daz lant da bl ? 

so sagt mir waz iuwer wille si, 
od sull wir harren an der habe 
daz wir mügen kumen abe?' 
'ja,' sprach der künic zuo dem 
mörn, 

'daz wizze ane allen zorn, 
55 wir müezen alle dä hin körn 
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zuo dem lande gegen Bern/ 
dö füor man her an daz lant. 
man sluoc an die hol zehant 
beide hötten und gezelt, 
260 dä mit bedecket wart daz velt. 
Nu läze wir ez ligen hie 
und sage wir wiez Schiltunge 
ergie: 

der kam vor siben tagen 

gen Berne alse ich iu kan sagen. 

65 dö er in die stat reit , 55 
er bat die liut daz man im seit 
wä waere der tiuwerste wi e rt 
der geste durch ir guot behielt, 
im wart daz geoffenbärt, 

70 hinz einem gastgeben dort 
dä er herberge vienc. 
der wirt im engegen gienc, 
er bat in willekoraen sin 



75 des dankte im zühticllche 
Schiltunc der furste riche. 

Er sprach * edler wirt, mir sag 
wes ich dich in zühten frag, 
wä vinde ich des landes hern 
so den edeln fürsten von Bern ? 
dem wolte ich gerne botschaft 
sagen, 

der ich in niht kan verdagen/ 
er sprach * den vint ir in der stat. 
swaz ir hinz im ze werben hät, 
85 daz mac yü wol geschehen, 
weit ir in gerne ^ehen, 
sö sult ir ze hove gän : 



dä vindet ir den werden man.' 
Schiltunc sich dö bereite 
90 in siniu roten kleide , 

er und alle sine man. 

daz was erlichen getän. 

selbe zwelfte er was dar komen, 

alsö ich hän vernomen : 
95 die wären solch recken starc, 

an manheit ir sich keiner spart. 

daz ander warn getwerge rieh, 

die truogen kleider zierlich. 

dö si gen hove wolten gän, 
3oo si wurden vil gesehen an 

von den liuten über al. 

her Dietrich stuont in dem sal. 

dö er die geste her sach gän, 56 

er sprach ze allen sinen man 
5 ob si nieman erkande 

von wanne od welchem lande: 

si wärn im unerkant gar. 

her Hilprant nam ir rehte war 

'daz sint starke liute, 
io swaz ez halt bediute. 

diu getwerc diu mit in gän 

diu gehrerent Laurin an/ 
Her Dietrich näch Laurine 
sant. 

dö kam er al sä zehant. 

15 er sprach ' vil lieber Laurin, 
wer mögen die werden geste sin?' 
dö er die geste rehte an sach, 
ze herren Dietriche er dö sprach 
'daz ist ein fürste lobelich 

so uz Kananö dem künicrich. 
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waz der helt botschaft künde her 

oder wes er beger, 

des wundert mich vil sere. 

ich sage iu dennoch mere. 
325 er ist ein wunderküener man , 

für wär ich iu daz sagen kan : 

er dienet ouch mim oeheim sä 

künec Walbrän von CananSä. 1 
Die wil si redten da van, 
30 dd kam Schiltunc gegän. 

den enphienc dö der von Berne 

w illicliche und gerne. 

dö dankte im zühticliche 

der edel fürste riche. 
35 dar nach enphienc in Laurin , 

er bat in willekomen sin. 

er dankte in vlizicliche, 

der edel fürste riche. 

4 die botschaft die ir mir sult sa- 
gen, 

4o der sult ir mich niht verda- 

gen.' 57 
* Der künic von Armenlä 
* * * 
irn gruoz und ir huld 
umb die grözen ungedult 

45 die ir an Laurin habt getan: 
dar umbe enbiut iu manic man. 
si wellen für die stat mit her, 
und daz ir iueh setzt ze wer, 
daz seehen si vil gerne. 

so edeler fürst von Berne , 
er hat iu m£re heizen sagen , 
des wil ich iueh nicht verdagen, 
ob im ze velde türrt bestän. 
ir habet manegen werden man, 



55 dar üz weit die besten dan : 
die wil er alle bestän. 
als manegen ir weit wellen, 
die heizt mir alle zellen : 
mit als manegen slner man 

60 wil er iueh vor der stat bestän. 
weit irn besten in offem strit, 
des gewert er iueh an der zit. 
bedenket iueh mit witzen 
und lät iur virwitzen 

65 sich versuochen vor den torn. 



er jach, und türm si sichs be- 
wegen, 

ez muoz geltn ir aller leben. 1 
Dd antwurte im her Dietrich 

70 mit senften worten zühticlich 
* waz hän ich iuwerm herrn getan 
daz er mich mit strit wil bestän, 
oder in min lant füert sin her ? 
min knehte sint gar äne wer 

75 gegen unsihtigen hüten, 
liez er e doch bediuten 
wie diu rede waere, 
und erfüer diu rehten maere , 
daz er mir äne schulde 

so niht widersagc sin hulde. 56 
doch sult ir iuwerm herren sagen, 
ich well dar umbe niht verzagen 
ob er habe ein grözez her: 
er vinde mich in der wer 

85 und die lieben friunde min , 
er liez wol solich dröen sin/ 

Dd sprach Ilsunc der degen 
*iur herre liez wol under wegen 
sine drö die er mac tuon 
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390 ze einem solchen degen frum. 
ja wir wellenz üf dem velde wä- 
gen 

daz sich die glre müezen laben 

beidenthalp von unserm bluot. 

sin drö sint für nihtiu guot.' 
95 'Entriuwen' sprach Wolf hart 

'ich fröu mich diser hoyevart. 

jä hörte ich nie sagen maere 

der ich fröuwer waere; 

und suocht er uns für die stat, 
400 er wirt strites alsö sat 

daz er der mawer nicht derkant 

ze Armeniä in sinem lant.' 
Dö sprach der furste Schiltunc 

'sit ir nu ein degen junc, 
5 sö tuot ez kunt an der zit 

sö iu diu nöt ane lit. 

lät mich hoern iurs herren rät, 
. dem ouch min herre enboten 
hät.' 

her Dietrich mit zühten sprach 
io 'Wolfhart, habe din gemach, 
wizze daz ez stet niht wol, 
der werden boten antworten sol.' 
dö sprach er zuo dem boten rieh 
'sagt iuwerm herren sicherlich, 
15 kumet er her in min lant , 
des wirt im ein swaere phant , 
als verre ich habe daz leben 
und wil mir got gelücke geben.' 59 
Dö sprach daz twerc Laurln 
so 'Schiltunc, ir sult min böte sin 
zuo dem lieben oeheim min. 



er sol mir willekomen sin 
alsö daz er mit guotem muot 
hie beschowe den forsten guot; 

25 sö sihet in vil gerne 
der edel fürst von Berne, 
sag im daz wir guot friunt sin, 
daz zwischen ime unde min 
kein widersagen mac werden 

so die wil wir leben üf erden, 
bit in von mir tugentlichen 
daz er dem forsten riehen 
ihts in dem lande phende, 
unz in got her gesende 

35 daz man in sehe vor der stat. 
sö wil ich denne geben den rät 
•daz ir guote friunde sit 
an allen kriec und äne strit 
swaz dem von Berne sol gesche- 
hen, 

40 man muoz mich töt bi ime sehen/ 
Dä mite Schiltunc urloup nani 
und schiet balde von dan. 
daz her lac ze Venetia 
und hiet gewart Schiltunge dä 

45 unz an den ahten morgen, 
sin kämen si in sorgen, 
dö er zuo dem here reit , 
dem künege man daz schiere 
seit 

daz Schiltunc waere komen. 
50 diu maere niete er gern verno- 

men. 

firoelich er im engegen gienc : 
vil willicliche er in enphienc. 
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'bis wiüekomen, Schiltunc, 
ein fürßte starc unde junc: 
455 ich wil dir imer holt sin. 60 
sag wie gehabt sich Laiirin.' 

'Herre, sit ichz iu sagen sol, 
er gehabt sich rehte wol. 
er enbiut iu gruoz und dienest, 

go unde ouch daz ir im daz best 
tuot alse er iuch bat, 
daz sage ich iu an siner stat, 
daz ir.güetliche hervert, 
unde in dar an gewert, 

65 durch des von Berne riche 
daz nieman taet vintllche 
und ir den liuten niht enschat, 
unz daz ir kumet für die stat, 
ir vindet liht die fuoge 

70 dar an iu wol genuoge. 
so enbiut iu der von Berne, 
er wil iur warten gerne 
und wil sin liute und sin lant 
rechen mit sin selbes hant. 

75 er hät ouch manege recken guot : 
si sint also wol gemuot 
daz si sehent harte gerne • 
daz ir ziehet für Berne/ 
'Triuwen, daz muoz geschehen 

so daz man mich vor Bern muoz 

sehen. 

ich wil ouch Laiirin, 
den vil lieben oeheim min 
siner bete wol gewern. 
ich wil verbieten vil gern 
&> allem dem gesinde min 
daz ez an schaden süle sin 
dem lande gemeine , 



wan diu stat al eine , 

swaz schaden ez dar ane tuo.' 

90 darnb begonden sy nemen räum 
er hiez drt riiefen über al 
daz ez in dem her erhaf, 
daz man nieman nihtes nseme 61 
unz man für die stat kaeme. 

95 in wart geboten ganzer fride 
bt dem halse und bi der wide. 
Die wil hiet der von Bern be- 
sant 

beide stete und ouch daz lant. 
er hiez die hüte fliehen, 
5oo sich zuo der vesten ziehen, 
mäge unde dienestman , 
die im wären undertan, 
die kämen alle geriten dar 
mit maneger herlicher schar. 
5 si wolten wem irs herren not 
oder si wolten ligen tot. 

An dem niunden morgen fruo 
dö zöch der herr mit kraft zuo : 
er begond sich legen neben die 
stat 

io da- er wol die wile hat. 
da sluogen sie üf daz velt 
vil manic herlich gezelt, 
diu man alliu wol sach , 
vil nähent zuo einem bach. 

15 si begonden alle spehen : 
die Hut kund nieman gesehen 
wan Dietrich und her Hilprant, 
Dietleip , Witege der wigant 
und dar zuo Wolf hart der degen. 

20 daz geschach von des wegen 
daz si heten diu vingerlin , 
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diu in warn worden von Laurin. 
die liute in der stat jähen, 
dö si die hätten ane slahen 
585 hörten unde grözen schal 
vor der stat über al , 
4 uns müeze got hie genern; 
wir mugenuns selbe nihtgewern.' 
Her Dietrich an der zit 

so liez rüefen in der stat wit 
daz nieman kceme für daz tor 62 
ode er verlür daz leben dervor. 
er nam zuo im sinen rät. 
4 wie behüete wir die stat 

35 vor den unsihtigen scharen?' 
* die sulle wir wol bewaren 
also sprach meister Hilprant; 
4 die sulle wir besehen zehant 
unde gegen den vinden ligen 

10 daz si uns niht ane sigen 
mit iren grözen listen, 
wir suln daz volc wol fristen : 
unser fünf si mugen gesehen, 
die sullen gar wol sehen unt 
spehen , 

45 ieglicher phlege eins burctor 
und hüete dä der vinde vor 
daz dem volc geschehe kein leit. 
wir sullen sin zehant bereit/ 
Si wurdn zehant geschicket 
dar: 

50 ieglicher nam sins tores war. 
her Dietrich gienc sä zehant 
dä er Laurinen vant. 
'lieber firiunt und geselle min, 
erziuge mir die triuwe din 



55 und teile mit mir dinen rät; 
du sihest wol wie min dinc stat.' 
4 edeler fürst von Berne , 
vil willicliche und gerne 
behalte ich mine triuwe an dir : 

eo daz solt du gelouben mir. 
ich rät dirz beste daz ich sol, 
und wil ouch daz bewisen woL 
wan mtnen lip und min leben 
wil ich durch dinen willen geben, 

65 e ich daz gcsaehe 

daz dir kein leit geschaehe. 
ich räte iu keines rätes niht, 
ez ist waerlichen enwiht. 63 
iuwer walt ist gar än wer 

70 gegen daz Walberänes her. 
er hat sö manegen wigant 
her bräht in ditze lant , 
und hiete er niemannes mer 
dann die von Kanane,' sprach er, 

75 4 ir kunt im niht gesigen an. 
für wär ich daz sagen kan 
daz er seihe ist sö starc 



daz die in allen landen sigen 
so im nieman mac an gesigen. 
mit im gestreit nie kein man, 
ern habe im gewunnen an. 
ir sult mich läzen zuo im. 
ob ich sin rede alsö vernim 
s5 daz ich ez setze in ein suon, 
daz wil ich mit triuwen tuon.' 
4 vil gerne/ sprach her Dietrich, 
4 tuost du deme wol gelich 
daz du mir getriuwe bist; 
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590 und setze dar nach d!nen list 
daz dir daz beste müge gesin: 
daz getrouwe ich den triuwen 
din.' 

er hiez in richlichen kleiden , 

dö er von der stat wolt scheiden. 
95 er sande mit im zwelif man, 

die truogen guotiu kleider an. 
Dö riten si gar gezogentllch 

da Walbrän lac der künic rieh. 

Laurin erkand wol daz gezelt, 
6oo daz was gespannen üf daz velt. 

Walbrane kämen diu maere 

daz Laurin vor der hütten waere. 

des was er von herzen firö» 

üf spranc er schiere dö , 
5 gegen im er dö gienc : 

vil lieplichen er in enphienc 

'bis willekomen Laurin, 64 

getriuwer lieber Geheim min. 

daz ich dich hän funden 
10 ledegen und gesunden, 

des bin ich Ton herzen frö.' 

vil lieplich truten si sich dö. 

er enphienc in als liepliche wider. 

si säzen üf daz gras nider. 
15 dö si gesäzen üf daz gras , 

gar freelich ir herze was. 

er enphienc ouch dazgesindesin. 

man truoc in darmeteundewin. 

swaz ir dä komen was, 
2o die hiez man sitzen in daz gras. 

Laurin dankte flizicltchen 

sim ceheim dem künege riehen 

der triuwe unde friuntschaft sin 



dier im tet einvaltlichen schtn 
25 daz er im sö gröz ein her 
durch sinen willn bräht über 
mer. 

er sprach 'vil lieber Geheim min, 
ich wil dir iemer holt sin 
umb die triuw die du taete mir. 

so got gebe daz ich gedanke dir 
dt ner ern und ganzer friuntschaft. 
din triuwe hat ganze kraft, 
doch sol din gnade ane sehen 
und solt mir einer bete jenen, 

35 der ich beger ane dich. 

der gewer ouch, lieber ceheim, 
mich. 

sö hat ein end min trüeber sin, 
dä mite ich betruobet bin.' 
Er sprach 'din trüebesal 
40 wil ich wenden über al, 
als ich von rehte tuon sol. 
dar umb gehabe dich wol ; 
dar umbe bin ich üz kumen. 
ez kum ze schaden oder ze fru- 
men , 65 
45 ich wende dir al dine not 
oder ich lige dar umbe töt. 
des soltu ouch gewert sin , 
swesdugerst, lieber Geheim min.' 
Er sprach 'sit du mich wüt 
gewern, 

50 sö bite ich umbe den von Bern 
daz du sist der friunt sin 
als geliche als ich der din. 
wan er mir güetlich hat getan, 
für war ich dir daz sagen kan , 
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655 waer ich sin als gewaltic gwe- 

sen. 

ich niete in läzen niht genesen, 
dar zuo hat er getan an mir 
daz ich niht kan gesagen dir. 
triuwe und ganze friuntschaft 

60 hab wir gesworn mit eides kraft, 
da von, lieber oeheim min, 
tuo an mir diner gnade schin 
und nim in in din friuntschaft. 
sin triuwe hat gröze kraft, 

65 erst der gelriusten manne ein . 
den ie sunne überschein.' 

Do erschrac Walberän der bete 
und daz er im gelobet hete; 
wände er sich niht versan 

70 daz er in baete für den man; 
und sach eine wile nider 
unde kam doch zuo im wider, 
er sprach 4 waz ich dar inne tuo, 
wil ich bedenken unze fruo. 

75 ouch soltu im heizen sagen 
daz si den fride staete haben 
bi dem halse und bi der wide. 
die wil diu stat sol haben fride, 
du muost beliben hiut bi mir. 

so morgen fruo sö sage ich dir 66 
wes ich denne gedäht hän. 
•daz heiz im sagen ane wän.' 

Sä zehant ruoft Laurin dar, 
Wielandes nara er eben war. 

»5 er sprach 'rit zuo dinem hern, 
sage dem edelen von Bern 
daz ich fride gemachet hän, 
unz ich selbe zuo im kan. 



so sage ich im denne wo! 
90 dar näch er sich rihten sol. 1 
Wielant dö in die stat reit. 

slm herren er diu msere seit. 

er frägte 'wä ist Laurin? 1 

'er ist bi dem oeheim sin, 
95 er wolte in niht von im iän 

als ich iu gesagen kan. 

er wil iu selb diu maere sagen. 

die wile sult ir fride haben.' 
Dö hiez er mit eim grözen schal 
7oo den fride rüefen über al. 

an dem dritten morgen fruo 

Laurin reit ze Berne zuo. 

dö her Dietrich in ersach , 

vil züh ticlichen er dö sprach 
5 4 bis wiüekomen Laurin, 

vil. getriuwer friunt min. 

du solt mir diu maere sagen 

und solt mich sin niht verdagen. 1 

'herre, ich sage iu sicherlich 
io waz iu enbiut. der künic rieh, 

und obe ez iu gevalle wol, 

daz selb mit fride wesen sol. 

ir habt so manegen helt unt degen 

die strltes wol getürren phlegen 
15 und der herz näch strite gert, 

die sullen sin wol gewert. 

an dem suutaemorgen 

sö kumet er unverborgen 67 

hie für daz buretor: 
20 da halt er üf dem graben hie vor. 

er giht ir slt sö gar ein man 

daz ir in türret wol bestan; 

ouch sö sin iuwer recken 
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die starken und die kecken 
72& des muotes alsö gar ertobet, 
ob er ez hiete verlobet, 
ir gedacht ern torst vor zageheit. 
dar umbe wil er sin bereit 
und ir manheit besehen gern. 

30 swelche sich denne wellen wem 
daz si danne gerne striten, 
die kumen zuo den zltcn. 
die werden denne da gewert 
alles des ir herze gert.' . 

36 Dö sprach der von Berne 
( diu maere hoer wir gerne, 
wil unser got goruochen, 
wir sullen si versuochen.' 
zehant die sine er besant 

40 unde tete in daz bekant 
daz si sich bereiten dar zuo, 
an dem suntacmorgen fruo 
daz si denne liezen sehen 
waz in glückes möht geschehen.- 

45 'lätriuwen,' sprach her Wolf- 
hart, 

4 ich wil der erste an die vart, 
ich wil den ersten strit an heben, 
und solde ez gelten min leben/ 
Ilsunc sprach mit übermuot 
so 4 ez sol in niht werden guot 
daz si uns im lande haben ge- 
suocht. 

wacrliche ich ouch des enruocht 
daz er mich getörst bestän: 
ez müest im an daz leben gän.' 
55 DdsprachHilprantderwise68 



*lät iuwer hohe wise. 
ez zimt niht biderben recken wol 
daz man von in hören sol. 
man siht denn wol waz denne 

geschiht, 
eo so man die vinde hoert unt siht» 
welche denn den pris bejagen , 
daz hojrt man denne wol sagen.' 
Do bereiten si sich zuo dem 

strit 

die recken da ze beider sit. 

es an dem suntacmorgen fruo 
der könec bereite sich dar zuo: 
er hiez balde springen , 
sin wäfen ime bringen, 
des wil ich iuch niht verdagen, 

70 ich wil iu wunder von im sagen, 
ez was von stahel noch von Isen, 
daz wäfen sol man prisen. 

Ein tier Salamander gnant , 
daz wont in. Armenien lant 

75 bi eim wazzer, heizet Trimonin: 
dä kan nieman kumen hin, 
ern müez mit grözen listen 
dä sin leben fristen, 
wasrliche ich des enruoche 

so daz ich ez iht versuoche. 
des houbet ist alsö getan 
daz ez nieman gewinnen kan 
mit keiner hande wäfen guot 
wan mit des selben tieres bluot. 

85 swenn man daz strichet dar an, 
dä laet ez sich gewinnen van. 
wan daz bluot hat den site, 
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swenn man wäfen hert da mite, 
daz wirt so herte undsö starc 69 
790 daz ez nieman gewinnen mac. 
daz houbt ist gröene als ein gras ; 
da von sin wäfen allez was. 
swenn er daz wäfen an sich leit, 
so vorhte er weder stürm noch 
str € it. 

95 daz wäfen gap sd liehten schin 

alsam ez waere smäradin. 

dä mit er dacte al siniu lit. 

daz wäfen dorft nie keines smit. 
Ein netze man im über leit , 
8oo daz dekein man 6 noch s p it 

daz zerlzen niene sach. 

für wär ich daz sagen mac, 

daz was geworht wache 

uz arabischem golde spaehe, 
5 gehertet in des tieres bluot: 

dä von was ez herte unt guot. 
Ein brünn sin wäfenroc was, 

diu was geworht ze Kaukasas. 

dar nf geworht von golde, 
10 als man ez wünschen solde, 

wären sunne unde man 

unde sterne neben an. 

durch die sterne stecken giengen, 

dran guldin schellen hiengen , 
15 die hieten alsö süezen klanc 

als aller vogele gesanc, 

die höhe uf zugen 

und sungen unde flugen. 
Man truoc im einen heim dar, 
20 der was lüter guldin gar, 



von edelm gesteine unt golde 
geworht als er wolde, 
gehert in salamandri bluot: 
kein wäfen wart nie sd guot 

25 daz im geschaden moht umbe 

ein här. 
daz sage ich iu für wär. 

Ein kröne uf dem helme 
was, 70 
noch liehter denne ein Spiegelglas 
von dem edeln gesteine , 

so beide gröz und kleine. 

ein rinc die kröne umbevienc, 
der zallen ziten umbe gienc. 
dä was diu sunne vorne an, 
dar engegen stuont der män. 

85 mit listen was gemachet daz 
daz ir ganc alsö was 
als an dem firmament gerihtet; 
alsö was ez getihtet. 
reht als der zirkel arcticus 

40 hiet ez geriht ein meister sus. 
dannoch wären neben dar an 
reht als die merstern stän 

man moht si sehen gerne. 
45 diu sunn diu an dem zirkel was 

diu was polieret als ein glas. 

ez was ein karfunkelstein, 

der sö gar löter schein 

alsö der morgenröt , 
so sö diu sunne uf gät. 

der mäne was ein rubfn guot, 

derbran als ein brinnendiu gluot 
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gegen dem karfunkel. 
diu naht wart nie sö tunkel , 
855 diu kröne als schöne lühte 
daz ez alle die bedühte 
die von der kröne sähen, 
(mit wärheit si des jähen,) 
daz si gesähen alse wol 

60 als man bi tage tuon sol. 
ouch sult ir wizzen für wär 
daz die sterne wären klär, 
swenn diu sunne rehte erschein 
an die vil edeln stein, 

65 daz der büschel was sö lieht 
daz nieman wol mohte nieht 
Walberänes an gesehen 71 
von di;r edeln steine brehen. 
Man truoc im dar ein riehen 
schilt, 

70 der mit jost nie wart verzilt: 
dä was sunne unde man 
genagelt vesticlich dar an. 
daz die riemen solten sin, 
daz wären borten sidin. 

75 ein swert man im böt dä , 
daz was geworht in Indiä 
von dem stahel alsö guot , 
gehert in salamandri bluot. 
dekein wäfen ez vermeit; 

so alsö vesticliche ez sneit, 
swaz er dä mite an ruorte, 
wie gar ez daz zerfuorte ! 

Ein ros man im dar zöch 
daz kein vorhte nie geflöch. 

»5 ez was starc an siner maht: 



ez wart im von Ispanjä bräht. 
diu deck diu üf dem rosse er- 
schein 
diu was lüter unde rein, 
reht als der wäfenroc sin ; 

90 mäne und sterne guldin , 
dar an hiengen schellen, 
die man hört lüte erhellen: 
swenn daz ros springen wart, 
so erhulln die schellen an dervart 

95 in allen den gebaeren 
sam ez vogelin wseren. 

Daz der satel solte sin, 
daz wärn zwen lewen guldin, 
die sich begriffen mit den klän. 
9oo zwischen in saz er schön 
alse in eime satel guot. 
daz ros drabte in höhem muot 
alsö daz die schellen 
man hörte lüte erhellen. 
5 Ein lauterman man im dar 

truoc, 72 
der was sö süber und sö kluoc 
gemacht üz lüterm golde 
als man ez wünschen soldc. 
mit kluogenliden ez was gemacht 

io daz man ez zesamene bräht. 
neben bi dem stegereif 
dem lewen ez in die klä greif; 
daz ander bi dem andern dä 
dem lewen ez greif in dise klä. 

15 swenn ez die lewen reht begreif, 
von einander ez nimer gesleif. 
swenn er sich in den satel swanc, 
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daz wafen lüte an im erklanc. 
Nu wart ouch bereit sä 

920 sin geverte allez dä. 

die wären alle schöne bereit 
in alsö richiu wäfenkleit, 
daz nie bi unsern ziten 
in stürmen noch in striten 

25 richer kleit wart nie gesehen: 
des muoz man für die wärheit 
jehen. 

ouch wären sie rehte helt 
und ze strite üz erweit. 

Walbrän selp zwelfte über al 
so zöch rtchlichen üf daz wal. 
wol zwelf pusüne erhullen 
und vil lüte erschullen, 
daz manz erhörte in der stat. 
her Dietrich die sine bat . 
35 daz si sich bereiten dan: 
daz wart vil vliziclich getan. 
Dö zöch Walbrän mit siner 
schar 

für die stat vil offenbar 
mit sime riehen banier, 

40 daz was scheene unde zier 

. von vil klärem golde, 

sam man ez wünschen solde. 
daz banier was violvar, 73 
dar in gemachet sterne klär. 

45 Do si für die stat kämen 
und ez die Hut vernämen, 
si begonden alle gähen: 
üf der mür si alle sähen 
die heren Walberänes schar. 



50 si gesegenten sich alle gar. 
si jähen daz von himel klär 
engel waeren komen dar. 
swenn diu sonne dä erschein, 
so gar liuhtic was daz gestein 

55 daz man von der steine brehen 
die liute niht wol mohte gesehen, 
daz si von himele waeren, 
daz mohte ir schin wol be waeren. 
die burgaer kämen alle glich 

60 für herren Dietrich. 

si sagten im diu gruesten wunder 
•von der schönheite besunder. 
si sprächen *herre r sicherlich 
er ist komen von himelrich. 

65 alsö schöne liuht diu schar 
daz uns sin alle wundert, gar.' 

Dietrich sprach an gevaere 
'ich sage iu wol diu maere. 
ez prüeft Walbrän mit siner 
schar, 



70 .. 



wir suhl im kumen für daz tor, 
dä er unser beitet vor.' 

Nu was ouch gar her Dietrich 
mit sim geverte zierlich. 

75 die fuorten alle wäfen guot.' 
si wären alle höchgemuot. 
si fuorten liebte sarwät, 
als ez edeln liuten wol an stät 
gegen dem buretor er dö zöch. 

so daz banier flouc ob ime höch, 
daz gap von roete liehten schin. 
dran was ein lewe guldin : 74 
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swenne ez gegen dem winde 
swebte, 

der lewe strebte alsam er lebte. 

Dö man daz tor üf slöz , 
dö wart ein loufen alsö gröz 
von den Hüten gemeine: 
beide gröz und kleine 
die wunschtnim heiles alle glich, 
90 beide arme unde ouch rieb, 
dö si kämen für daz tor, 
dö sähen si halten dervor 
Walberän und sine schar, 
ir wäfen was liehtgevar 
96 daz sin wundert den von Berne, 
reht als die rehten liebten sterne 
glitzent wider einander dar; 
des nam si wunder alle gar. 
'entriu wen', sprach herDietrfch, 
4 si sint komen von himelrich.' 
Dö schiht man Wolfhart hin 
für. 

mit vil ritterlicher kür 

wolt er den strlt heben an. 

gegen im hielt ouch ein man 
s der sines libes was ein helt : 

er was ein degen uz erweit, 

Schiltunc was er genant, 

er was ein furste wol erkant. 

diu ros si dö spraneten , 
io vil ritterlich si saneten 

diu sper über Schildes rant. 

Schiltunc traf Wolf hart zehant 

al dä er sin gerte. 

er stach in zuo der erde 
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15 von dem rosse nider. 

ern möht sich niht geheben 
wider, 

er lacunversunnen gar. 

des nam Schiltunc wol war. 

von dem ross sprang er zehant, 
20 er lief über den wigant, [75 

er sprach 4 wol üf helt höch- 
geborn, 

du häst gestrüchet über den 
sporn.' 

dö sich Wolfhart versan, 

üf spranc der degen lobesam. 
25 er schämte sich des vallens ser, 

doch gewan er Sterke mer. 

mit zorne zuhte er sin swert, 

an Schiltunge er sich k£rt 

mit ungefüegen siegen, 
so ouch liez niht under wegen 

Schiltunc sine manheit. 

er hiet ein swert daz freislich 
sneit. 

si triben einander entwer, 
iezuo hin, iezuo her. 
35 Wolf hart wart ertobet zehant. 
er sluoc Schiltunge von der hant 
den schilt zc kleinen stücken 
gar. 

dö des Schiltunc wart gewar, 
ein schirmslac er dö gevienc , 
40 Wolfharte er underz swert 
gienc: 

sin swert warf er üz der hant, 
er umbevie den wigant, 
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mit kraft er in umbesldz; 
siner manheit wenic er genöz : 
1045 er truoc in gwalticlichen 
für den künic riehen, 
dö muoste sich der werde degen 
künec Walberäne gevangen ge- 
ben. 

Dö sähen ez die liute an. 
so her Dietrich und sin werde man 
wurden erzürnet gar. 
si wolten mit einander dar. 
'neinä,' sprach Laurin, 

* lat alsö iuwern zorn sin 
55 unde sit niht alsö gäch , 

ir enphät entriuwen unge- 
mach.' 76 
her Dietrich mit zühten sprach 

* ir sult alle haben gemach, 
ich wil den künic selbe bestan. 

60 sö muoz der kriec ein ende hän.' 
Do sprach Laurin der degen 
4 ir sult den sin län under wegen, 
her Dietrich, ez zimt mich niht 
guot. 

Walbrän ist sö höchgemuot, 
65 und verstüent ir wie er waere 
getan, 

ir wägetet niht als manegen man. 
wände ir möhtet äne wän 
enphähen schaden dar an. 
weit ir sin niht geruochen, 
70 sö lät mich noch versuochen 
daz ir friunde müget werden, 
er stichet iueh zuo der erden.' 

Her Dietrich alsö sprach 
'swaz mir dar umbe ungemach 



75 von Walberän sol widervarn, 
ich muoz liute und lant be warn 
vor Walberäne und sfme her. 
sol man mich vinden äne wer, 
daz waerc mir ein gröziu 
schände 

so swä man ez sagte in dem lande. 

ich überwunde ez nimmer mer. 

nu reiche mir her min sper ! 

ich wil min glück versuochen, 

ob min got welle geruochen.' 
85 Dö hielt er dä für die schar. 

des nam Walberän wol war. 

er sprach * reich mir her min 
sper. 

dä kumet min widersäze her, 
her Dietrich von Beren. 
90 ich wil in hiut geweren, 
daz er an Laurin hät getän; 
des muoz er mir ze buoze 
stän.' 77 
Si kerten an die wite 
die fürsten an der zite : 
95 si nämen deste witern plan 
daz diu ros louf möhten hän. 
under die schilte si sich bugen : 
wie si zuo einander zugen 
als zw£ne wilde valken guot! 
noo si wären grimmiclich gemuot. 
künec Walberän Dietrichen 
traf, 

mit samtem rosse ern nider 
stach. 

iedoch verstach der degen her 
üf Walberäne sin sper. 
5 Der von Bern balde üf spranc. 
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Walbrän sich von dem rosse 
swanc 

her nider zuo der erden, 
er lief an den vil werden 
mit sime starken swerte guot. 
uio ouch stuont her Dietrich in dem 

muot 

daz er in wolte enphähen. 
mit grimme begonde er slahen 
uf Walberän den künic rieh: 
des satzte er sich ze wer gelich. 

15 si wären helde an ritterschaft 
und hieten beide gröze kraft, 
mit grimme si üf die helme 

sluogen: 
man sach funken ungefuoge 
von den siegen fliegen 

so und in die lüfte stieben. 
Walbrän treip Dietrichen 
daz er begonde wichen 
vaste hin gen siner schar, 
des namens beidenthalben war. 

25 er hiete in gwundet sere. 
dö enkund der degen here 
mit allen sinen sinnen 
Walbränes niht gewinnen. 78 
mit schirmen muoste er sich 
fristen 

so vor Walberänes kluogen listen. 
Dö daz ersach Hilprant , 
ze Laurine sprach er zehant 
*nu rät, degen küene, 
einen rät, der süene.' 

35 'entriuwen,' sprach Laurin, 



'ez muoz der liebe oeaeim min 
Dietrichen fride und suone ge- 
ben, 

oder er muoz mir nemen min 
leben. 

sö loufet baldicliche dar, 
40 und nemet ir hern Dietriches 
war, 

sö wil ich balde gähen 
min ojheiin umbevähen : 
wir suln si niht län striten m&r.' 
Dö huoben sich die herren her, 
45 si wolten den strit scheiden, 
si liefen zuo in beiden : 
ieglicher einen umbevienc, 
kein strit mere da ergienc. 
Laurin ze sinem Geheim 
sprach 

50 « durch minen willen habe ge- 
mach 

und leistu daz gelubede din, 
vil getriuwer Geheim min.' 
'swaz ich dir gelobet hän, 
des wil ich dir niht abe gän. 

55 ich leiste gern den willen dm/ 
des dankete im dö Laurin. 
er sprach da ze stunde 
daz er den heim ab bunde. 
er rief zehant einen dar 

60 uz siner dienaere schar, 
dem gap er den heim ziere, 
er erwarp gröz hulde schiere 
zwischen ir beider schar. [79 
Hilprant fuort sinen herren dar. 



1107 nach 8 ander 8 loff durch dez von pern 1 2 grinnen begand er zv 
14 seez sich Walberan 15 an der 17 grinnen 18 fewer funken vnge- 
fugen 20 die feust springen 21 her diettr. 22 wegand 23 gegen 
24 names peydt 25 gewunt 26 kant herr 34 der die fvrsten süne 
37 herrn dietr. 39 der vers fehlt, vgl. Laurin 691 41 yahen 43 lassen 
46 luflen 47 Jetleicher ein 48 da gteng 49 zv seim 5 1 leisstu daz gelob 

52 trewer 53 er sprach 56 danck lawrein der grossen trew sein 
59. 60 Lawrein sprach zv hant zv seim oheim abpaut 59 ruift eim 61 heim 
dar vgl. 231 f. 44»S. 604. 940 62 grosse hold zwar 
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n65 si swuoren beide friuntschaft 
diu sit hiete grdze kraft, 
man brähte in beiden ir ros 
guot, 

üf säzen die held höchgemuot. 
ir gesinde dd zesamene reit: 
70 si wären froelich und gemeit. 
Her Dietrich Walberän dö bat 
daz er rit mit im in die stat. 
des gewerte in dö der degen 
her. 

mit im nam er der sin niht mvr 

75 denne die einlif man 

die mit im kämen uf den plan, 
dö wart diu kurzewiie grdz , 
daz Walberänen niht verdröz, 
mit roten , gigen , singen. 

so man hörte vil erklingen 
maneger leie seitenspil. 
dä was kurzewiie vil. 
des nahtes er in bliben bat 
und sin geverte in der stat. 

85 des muoste er in geweren. 
dö sprach der von Beren 
zuo sim meister Hilprant 
daz er schüefe sä zehant 
die liute freelich in der stat. 

90 daz geschach mit solchem rät, 
si freuten sich der geste 
und treten al daz beste. 
St huöben an ein grözen 
schal 

in der stat über al. 
w er erböt ez den gesten wol 
als man lieben friunden sol. 



er schuof in allen guot gemach. 
Walberän vil wol daz sach 
daz im willic waere 
lwo der edel Bemaere. 

dä ze Bern den witen sal 80 
den überbreit man über al 
mit edlen teppichen guot, 
dä die herren höchgemuot 
5 innen solten ezzen. 
ouch wart niht vergezzen , 
mit guldtn tüechern liehtvar 
umbhienc man die wende gar. 
die tisch man rihte dö wol 

10 als man fürsten rihten sol. 
Man bat diegest ze tische gän. 
döne wart des niht verlän, 
in becken von golde röt 
wazzer man in zen henden bot. 

15 dö satzte man die geste rieh, 
alse daz was billich. 
ouch der kleine Laurin 
muost ir morgenstern sin. 
dar näch hiez der von Bern 

so ieglichen sitzen näch sin ern. 
die spts man uf den tisch truoc : 
juncherren die warn alsö kluoc, 
si truogen alsö richiu kleit. 
die schenken wären alle bereit, 

25 si schaneten in den besten win 
der in allen landen moht gesin. 
des hiete man dä guote stat: 
man gap in sin allen sat. 
Dar näch von pusünaeren, 

so pfifaeren und pukaeren 
was dä kurzewiie vil. 



1 16« sit fehlt 68 dar auff 75 aylff 76 die do mit im warn koraen 
80 hört mau vil kurezweil 83 beleihen 89 daz die leut wem 91 fröteu 
92 teten 95 enpot 96 tan schol 97 gueten 99 sy im willigt warn 

1*200 der vil 3 tebichen 7 licht färb 10 rechten fursteu tun schol 
12 döne] doch 14 zv den 15 seezt 16 alz 23 reiche 25 schenkten 

29-31 vil kurezweil von pusawnern pfeitfer vnd Udler paucker vil 
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man hört ouch manic seitenspil 
von videln, harpfen, roten 
kJanc. 

man hörte ouch manic guot 
gesanc 

1*35 von guoten singseren. 
daz si freeliche wahren, 
des bat si der wirt riche 
mit zühten al geliche. 
mit fröudn vertriben si die naht. 
40 dö ez des morgens was be- 
tagt, 81 
der wirt künc Walberänen bat 
daz er den tac blib in der stat: 
'ouch bitich iueh, edler künic 
rieh, 



daz ir die fürsten alle gelich, 
« die ir under dem here hat, 
mit iu lät rlten in die stat.' 

Die burgeer willic taten daz 
und schuofen ez in dester 
baz ; 82 
wand si wol sahen dar an 
&o daz im willic was der man. 
dö huop mit fröuden sich der 
schal 

in der stat ouch über al. 
man began aller fröuden vil 
mit sö maneger hande spil , 
55 des man imer erdenken kan. 
mit meister 



1233. 34 nach 1235. 30 vnd roten 34 vnd man 30 frolicheh 38 vnd 
mit 40 morgens wart tack der kunk walberan da lack 41 kunk walberau 
42 belib 43 euch edler kunk 45 habt 47 willichleieh raten 4S in fehlt 
49 wand] vnd 51 der hal 54 manigein bantspil 55 imer fehlt = Laurin 907 



Meldenbiich l. 



17 



Digitized by Google 



AUMEßKUMEB' 
I 

ZUM BITEROLF UND DIETLEIB. 

44 sin lop wit in dem lande vert Ecke 10, 2. sin werdekeit diu vert entwer in 
allen landen hin und her 26, 4. daz lop daz üz der künde vert MS. 2, 164». vgl. Diet- 
richs flucht 328S und die anmerkung dazu. 

52 pris und prisen sind im Bit. und in der Kudrun, wie in den höfischen ge- 
dichten, sehr häufig gebraucht. In der Klage steht pris nur 83 und C 25, in den \ib. 
884, 3. 918, 1. 1247, 4. 2085, 4. 2106, 3. 537, 5 B. 2150, 2 Jh. und unbrisen 1970, 
3, das auch im Bit. 5451 vorkommt. 

79 über die nigrömanzi vgl. Frommann zu Herb. 552. Toledo als ihren sitz 
erwähnen ausser Wolfram und Herbort auch Heinrich vom Türlein in der Krone 
1091 und der dichter der guten frau 2434. vgl. Warlburgkr. 107, 7 Simr. die form 
nigrömanzi haben im reim ff'olfr. Parz. 453, 17. 617, 12. Otacker 290 ,J ; nigroman- 
zie reimt in der Krone 1090. 8306. 20404. Lanz. 5S31. ohne reim steht diese form 
in der g. frau 2435 der von nigrömanzte las. 

120 vgl. Lachmann zu Iwein 2394. 
- . 242 betragen auch 702. 2877. 4121. 4241. 6263. in der Kudr. ist es sehr häufig 

; 4, 4. 34, 4. 428, 4. 535, 2. 575, 4. 602, 4. 661, 4 u. s. w.; in der Klage nur 90; in 
<• ■ den Nib. A gar nicht, dagegen in C6414 und 2206, 1 in B, wo es ausradiert ist. 

277 höchgelobt, im mhd. wb. nur aus Pantal. 39 belegt, steht auch Alph. 9, 4. 
17, 1. 319, 2. Dietrich u. s. ges. (v. d. Hagen) 275. 339. 479. 589. 670. 752. 974. 
Neidh. 73, 11c. Dietr. flucht 6164. Rab. 1061. MS. 2, 209». 

280 des jach im manic zunge daz küener beides hant nieman in den striteu als 
volliclichcn trücge Kudr. 716, 2. ir gemeiniu zunge gap geliche du den rat Klage 
2038 wo C liest vil gemeine ir aller zunge. daz er mit gemeiner zungen zuo dem 
besten ritter wart genant Greg. 1834. 

299 Kosdras, dem geriet der välant daz er hiez wurken über sin lant einen himel 
erin, vil gerne wolt er got sin kehr. D. 341, 11 f. von Ymelöt üz wüester Babilonje 
erzählt Ruther 2568 her wolde selve wesen got, tvas } 'Volfram im Parz. 102, S 
von Nabchodonosor berichtet, vgl. Massmann Kaiserchr. 3, 889/". 

439 die schwache form von kemenäte wie hier im reim 1 SSO. Kl. C 1 12. 2635. 
nach der zweiten aventiure reimt die starke form 3356. 4412. 4424. vgl. Sommer zu 
Flore 513. ohne reim steht das wort nur einmal im Bit. 2267, schwach. 

502 andere beispiele dieses spruches sind gesammelt von Haupt zu Engelh. 
1005. zu MSF.$6,$. zeitschr. 13, 328. 

555 vielleicht war hier statt wart zu schreiben waere oder wurde, und 1046 
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wurd; vgl. 1588 und Flore 7730. doch lassen sich wol die indicative rechtfertigen 
durch die analogie des lateinischen ausdrucks. 

569 sicheteswä nemen stehtauch 1148. 3400. 4794. 8819. 

639 er enthielt sich ane sinen danc unz im daz hiubel abe swanc, daz ime daz 
houbet bl6z beleip beispiel in Haupts zeitschr. 7, 375. vgl. den heim her ime dorch 
slüch und der hüben ringe Eneit 206, 3. durch heim und durch hüben Alph. 302, 1. 
Lanz. 4539. 

647 die ze arbeite künden h'udr. 285, 4. da kan ich wol zuo 997, 1 . 
675 vgl. Haupt su MSF. 4, 101 

682 vor iuwer ist durch die reime Otackers 98*. 336». 407 b . 775 b . gesichert. 
vor sin reimt im Bü. 879. 3644. vor din Ot. 43a. 419 a . neben sin Bit. 6109. 10421. 
Ls. 3, 300. Ot. 544*. neben min Klage 863. hindor mit dem genetiv ist gr. 4, 802 
belegt, wo noch hinder din v. d. todes geh. 809 zuzufügen ist. after min hat die ge- 
nesis fundgr. 2, 72, 25 gegen min Ruther 46 1 7. zwischen iu unde sin Dietr. flucht 2807. 

742 koste auch 837. 2605. 4688. 13187. Nib. 633, 4. 1219, 4. 1244, 4. 1640, 
4. 779, 4 Jh. Kudr. 1216, 4. kosten Bit. 774. verkosten 5034. Hudr. 262, 2. 435, 
3. kosteliche 1104, 4. kostenliche Nib. 1755, 6 C. in der Klage kommt koste mit 
seinen ableitungen nicht vor, bei den höfischen dichtem sehr häufig. 

790 friunt sol friunde bi gestan 6591. wan daz dicke geschiht daz friunt friunde 
gestät 12514. si warnt si güetliche so friunt liebe friunde tuot Nib. 971, 4. si warte 
nach den mägen so friunt nach friunden tuot 1654, 2. swä so friunt bi friunde güet- 
lichen stat 1739, 2. nie dienest wart so guot, so den ein friunt friunde näch dem tdde 
tuot 2201, 2. sit friunt friunde angestlichen dienen sol Kudr. 1 157, 2. 

872 nötveste ist im Bit. häufig gebraucht, s. die stellen bei W. Grimm zu Athis 
C 47, wo noch vers 10464. 12320 zugefügt werden können, in Nib. und Kl. steht 
das wort nicht, in der Kudr. nur 62 1 , 1 . 

900 getelioc auch 8728 und mit dem epitheton küene verbunden 5096. 6309. 
9095. Klage 590. Rul. 203, 9. besonders beliebt ist das wort bei Neidhart und 
seinen nachahmern. 

997 schart ist sehr oft im Bit. 1149. 2909. 3730. 5237. 6388. ti. s. w., in der 
Klage 708. 1615. 

1063 der wigant liez uf sich stechen als ein want Or. 1072. ich wil mich an im 
rechen und war er ein Steines want Rosengarten D 1938. 

1072 ziln auch 6516, das subst. zil 3387. 6134. 7311. 9528. 12426. 13490. 
A7. 638. die Kudr. hat nur Ane zil 1429, 2. in den Nib. und in der Klage finden sich 
beide Wörter, die bei den höfischen dichtem, zumal bei Wolfram, beliebt sind, nicht. 

1082 vgl. Lachmann zu Nib. 1294, 3. 

1086 da von vil roanege wunden wit sider wart gehouwen Kl. 656, wozu Lach- 
mann unsere stelle anführt. 

1156 von fremder vische hiuten bczoc wol getan Nib. 354, 1 tindanm. an den 
liehten pfellen von maneger vische hüt bezöge wären drunder Kudr. 1327, l. näch 
der phelle mäze die man ze hove truoc, bezöge vil riche, der gap man da genuoc 
302, 1. 

1158 über den tempuswechsel s. Lachmann zur Klage 797. vgl. Haupt zu Erec 
6779. 

1161 die Schreibung der hs. Azzabe ist hier und Kudr. 1696, 2 von Müllen hoff 
einl. zur Kudr. s. 105 in Alzabe geändert nach Kudr. 579, 1 . 673, 2. auch im Morolt 
391 1 wird ein Elsabe erwähnt. 

1186 vgl.gr. 4,71. 

17* 



Digitized by Google 



260 ANMERKUNGEN 



1194 einem zoo sprechen ist im letzten drittel des Bä. ziemlieh käufig: 8274. 
8373. 8506. 9297 u . ö. auch in der Kudr. ist es wie in den gedickten des zwölften 
jahrh. nicht selten: 149, 1. 438, 1. 779, 1. 1052, 1 u. s. w. in der Klage steht es 
nur ein mal, 1247; in den Nib. fehlt es ganz. 

1195 tiurlich ist in der zweiten hälfte des Bit. sehr oft beiwort der helden 
5647.. 5666. 5764. 6066. 7222. 7670 u. s. w. in den Nib. seltener 619, 1. 858,3. 
1745, 3. 189, AJ. 1844, 2 C. in der Klage kommt es nicht vor, in der Kudr. nur 
1346, 3. so häufig das beiwort in den gedickten des zwölften jahrk. ist, so ängst- 
lich meiden es die höfischen dichter. Ulrich im Lanz., der so viel mit der spräche des 
alten volksepos gemein hat, braucht es 1872. 1903. 2631. 3361. 6613. 8420. 

1197 sich arbeiten stehtauch 6919. 7033, sinen lip arbeiten 13064. mehrfach 
gebraucht ist das verbum im Parz* und im Barl. s. mhd. wb. 1 , 54. 

1208 die angäbe unter dem text ist zu berichtigen, die hs. hat langer 488. 3981. 
5268. 9784. 

1246 *. Haupt zu Neidk. 62, 20 und zeüschr. 13, 178. in der Klage ist der 
Übergang aus indirecter rede in directe 679. 1 886 und C 3678, im Bit. sehr oft. 

1339 das in ist hier toie Kudr. 942, 3 vor herverten zu streichen, vgl. Bä. 340. 
in die hervart riten steht vers 10302. 

1358 vgl. 3398 und Nib. 1690, 4 swer sin vater w«re, er mac wol sin ein 
recke gnot 

1413 des muotes unverdrozzen Kl. 542. die jungen helde wären unverdrozzen 
Kudr. 356, 4. dem helde unv. Porz. 276, 28. der ritter unv. Ls. 1,117. si waren 
unverdrozzen, die helde zuo ir hant Alpk. 327, 2. vgl. Dietr: flucht 142. 7596. 

1478 beneben Kl. 863 BCDG. Nib. 2095, 4 B. vgl. W. Grimm Atkis s. 364. 

1544 *. Sommer zu. Flore 564. 

1578 übele nächgebüre auch 10008. Kudr. 728, 4. Herwic ist ein übel nächge- 
büre 650, 4. Heinrich von Veld. sagt vom Cerberus her is ein ubil nachgebür En. 
98, 12. — herter nachgebür Porz. 56, 4 und daraus entlehnt im Wig. 9418. 

1590 Häwart und frinc. den recken warn iriu diric von grözen schulden also 
komen Kl. 190. 

1595 gr. 2, 526 schreibt lazsteine, ebenso Ettmüller in der Eneit 190, 26 nach 
zwei hss.; an unserer stelle wie in der Kudr. 790, 4. 1454, 4 bietet die hs. lassteine, 
das gr. I 2 , 409. 416. 3, 517 anm. aus last erklärt wird, schon v. d. Hagen hatte 
auf laststein bei Luther Sacharja 1 2, 3 hingewiesen. 

1601 helmvaz 12676. Nib. 1777, 2. 2216, 3. — erdeezet, das ich ebenso wie die 
Verbesserung des vorigen verses Müllenhöffs gütiger hüfe danke, ist im mhd. wb. 
nicht belegt; doch wird dadurch die Sicherheit der Verbesserung nicht vermindert. 

1614 ze gloube sagen Lanz. 3851. Dietr. flucht 9672. 

1624 verch steht nicht im Bit., aber Kl. 1138. Nib. 2147, 3. Kudr. 674, 4. 
verchwunt ausser unserer stelle Kl. 791. Nib. 238, 2. 933, 2. 937, 1. verchtief Bit. 
10565. Kl. (7 623. Nib. 2071, 1. Kudr. 1352, 1. verchser Bit. 3726, verchgrimuu 
Nib. 1902, 2. verchsippe Bä. 9958. verchmäc Kl. 1669. verchslac Kudr. 519, 1. 
verchbluot Nib. 2247, 2. Kudr.. 500, 4. verchwunde Bit. 6534. 10740. Kl. 601. 
927. Nib. 1796, 3. 2203, 3 BDJh. Kudr. 195, 4. 890, 2. 1384,4. 1537, 3. — bei 
den höfischen dichtem wird verch mä seinen compositis selten gefunden: Hartman» 
hat verch im fwein 7234. 7785, verchwunt im Erec 5134; Gottfried hat nur verch- 
wunde Trist. 237, 1 7. Wolfram allein braucht verch sehr oft, verchsippe im Wh. 1 66, 9. 

1653 vil maneger muoter kinde ist zuo dem töde alhie gedäht 9720. viele stellen 
aus höfischen dichtem geben gr. 4, 839 und mhd. wb. 1, 344». 
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1875 mit gestackten eidcn hat die hs. der Rudr. 286, 4. 

1903 der vers ist nach MüUenhoffs Vermutung etwa so aus der hs. herzustellen 
wer mac mir itewizen daz? 4 

.1967 degenheit steht im Bit. öfter, s. W. Grimm zu Athis Fl 11. das tüort 
wird bei höfischen dichtem, auch in der Klage und in der Kudr., nicht gefunden; in 
den Nib.nur 107,1. 

2006 nur in der interpolierten stelle 10664 findet sich noch eine solche berttfung 
auf den ersten Schreiber des mseres. wan si an geschriben sint Kl. 1099. ein ma?re 
ist guot ze schriben an Helbl. 13, 1, vgl. Kudr. 91 6, 2. 

2016 den e üfeo regenbogen mit fröiden was gebouwen hl. 1095. vgl. W. Grimm 
zu Freidank 1, 16. 

2139 die fechtkunst in Irland wird auch Kudr. 357, 2 erwähnt, vgl. Müüenhoff 
einl. s. 105. vj j«. ^ .■•*::«.,.';<;•. 

2165 vgl. die anrede Dietrichs an Wolfharts schwert Kl. 847 f. 

2167 ir wart eriteniawet daz ir vil greezliche klagen Mb. 1162, 4, wo die Va- 
rianten zu vergleichen sind. 

2180 dri stunde ist zuzufügen in der anm. zur Kl. 598. in der cäsur steht dn 
stunde Kudr. 1020, 2. 

2223 plan steht auch 2323. 2457; es fehlt in dm Nib. und in den Klage, auch 
in Hartmanns werken, in der Kudr. kommt es vor 471, 1. 1096, 2. 1569, 2. Wolfram 
und Wirnt gebrauchen das wort mit Vorliebe. 

2259 habedanc das auch 3808 vorkommt ist sonst fast nur aus den minnesin- 
gern belegt und zeigt den einfluss der minnepoesie auf den dichter des Biterolf. er 
tritt auch sonst hervor, besonders in der art wie die höfische Verehrung der frauen 
in den gang der erzählung eingreift: als Rüdeger alle gaben in Worms verschmäht, 
gibt ihm Gemol als die höchste gäbe die erlaubnis, die königinnen zu begrüssen 
6751. Rüdeger trägt dann auf Brünhilds geheiss, als der eigentliche kämpf vor- 
über ist, die geschenkte fahne im kämpf gegen die besten helden der Burgonden an 
die matter, um tikht all seine ehre einzubüssen 7516/". 11493. 11529. aber auch 
noch manche einzelne stellen heben die minne hervor 572. 2063. 6884. 12474. 12495. 

2303 tusenvar auch 9S43. tusenvecb Lanz. 4753. die adjectiva auf var sind 
im Bü. sehr häufig: rösenvar 1305. bluotvar 2863. 2920. 3069. 8845. 10504. 
12227.12242. spiegelvar 2823. goltvar 3271. stnrmvar 4087. blaomenvar 4666. 
silbervar 6704. lasürvar 7084. blävar 9792. fiuwervar 10260. nebelvar 10350. 
stritvar 10316. louevar 10384. ruozvar 10610. barnaschvar 12412. vgl. nach siner 
ahte gevar 7477. daz er einen heim rot fuorte von leihtem golde var 8686. die 
Klage Chat missevar 3098. bluotvar 3359. 

2309* ein hulft von liehtem pfelle ob siner varwe lac Nib. 1640, 1. 
2331 vil managen grözen brustslac sluogen in diu werden wip Kl. 439. mit ir 
handen manegen slac diu frouwe zuo ir brüsten sluoc Bit. 1486. 

2347 sine wolten niht daz ir leit dem golde gezseme Kl. 1 135. war zuo solte mir 
der lip, zepter, oder kröne diu mir e vil schone stuont in allen minen tagen? die en- 
wil ich nimmer getragen Kl. 1235. 

2348 dieselbe personificatim der ungenade Kl. 1080 ir het der ungenäden var 
ober hant gewunnen. vgl. Benecke zu Iw. 646. 

2427 eine gruobe siben spersehefte wit Kl. 1200. »weir sperschef twas diu lenge 
Lanz. 4870. vgl. Erec 2802 und mhd. wb. 2, 2, 7 ö». 

2444 waren indicativ wie waeren Kl. 221. wseret Porz. 166, 7. taten 17, 3. 
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Übergang mit bestimmten worten bezeichnet wird, ist öfter im Bit. von dem ich in wil 
nu sagen 1989. dise rede su) wir belibeo län, swaz si tuon od hin get&n, and sagen 
ein ander maere 4067 f. (vgl. damit 1737.) na wil ich iach beeren län 7573. nn hart 
von den von Hiunen lant 9685. in den fünf aventiuren der Klage findet sich kein 
solcher an fang, doch hat A 1762 die rede läze wir nu sin (wi C nicht), sehr häufig 
ist der an fang einer aventiure bezeichnet in der Kudrun: nu läzen wir beliben wie 
— 67. 630. 951. 1071. nu läzen disiu maere 563. na swigen wir der degene. ich 
wil inch län verneinen — 1165. nu hoeren wir ein maere, des hab wir niht vcr- 
nomcn 1335. (vgl. mitten in der av. 1427, 1 nu läze wir si muoten und in der letzten 
strophe der av. 1695, 1 ir vart wir län beliben and wellen ahten daz — ). auch in 
den Nib. findet sich ähnliches am an fang der aventiuren nu nähent fremdin maere 
138, 1 (auch der an fang des zweiten liedes). iteniuwiu maere sich huoben über Rin 
324, 1. alle ir unmuoze die läzen wir nu sin und sagen — 721, 1. die boten läzen 
riten: wir suln iu tuon bekaut wie — 1230, 1. nu läzen wir beliben swie si gebären 
hie 1446, 1. in solhcn unmuozen suln wir die frouwen län 1595, 1 (wo in C die neue 
avent. beginnt). 

4031 den häufigen gebrauch des plurafs von pflege teilt der dichter des Bit., 
dessen stellen vollständig gesammelt sind im mhd. wb. 2, 504», mit Dietr. flucht und 
Rab. die Nib. bieten nur ein betspiel die Pursten hetens in ir pflegen 4, 4. von höfi- 
schen gedickten gehört hierher Flore 1612. 2 )21. phlcge im singularis steht Bü. 
7991. 12871. Flore 4751. 

4045 Gunther mit den sinen waere mir gestanden mit willigen banden alles des 
ich wolde Kl. 469. 

4055 berge röt von liehtem golde gar guot 4990. und waere ein berc golt, den 
nseme ich niht dar umbe Kudr. 492, 2. waz solde mir ein guldin berc, des ich genie- 
zen mühte niht? Winsbekin 10, 3. wären die berge alle guldin, daz nemohte in 
vrume sin Rul. 12, H. 

4083 do wehselten si dicke die friuntlichen blicke Erec 1489. 

4165 gesipter friunde deheinen Kudr. 1382, 3. sippefriunt Bü. 3322. 

4190 urborn ein lieblingswort Wolframs, das aber bei Wirnt nicht vorkommt, 
ist im mhd. wb. 1, 152» auch aus Athis A 167. A * 124 und Herbort 4674 be- 
legt, im Bü. steht wie hier sinen ltp urborn 7114. sich u. 13038. Nib. und Klage 
haben das wort nicht, aber die Kudrun öfter: Hagene der küenc urborte (so besserte 
Haupt das erpot der hs.) sinen nainen vliziclichen 168, 4. die Herwiges man die ur- 
bornt sere die gäbe mit ir libe 679, 3. mit ungefüegem dienste urborten si ir hant 
872, 1. Hartmann hat im Erec geurbort sper unde swert 2529. er urbort sich sere 
2583. r itterschaft urborn 2725. 7255. in den andern gedickten aber gebraucht er 
das wort nicht. 

4335 wine das im dreizehnten jahrh. veraltete, steht im Bü. noch 6847 Sifrides 
win: sin, in der Kudrun 802, 1 des wirtes wine, in der Kl. nicht, die stellen der Nib. 
sind vollständig gegeben im mhd. wb. 3, 704». von höfischen dichtem hat es Wol- 
fram im Parz. 228, 6. 

4336 gezogenliche ist sehr beliebt im Bit. 3360. 4361. 4486. 6398. 6590. 6896. 
7910. 12664. 13156 (ohne reim ausser unserer stelle nur 5442. 6841.) und in der 
Kudrun 120,2. 153, 2. 335, 1. 438, 2. 768, 1. 815,2. 947,2. 1300, 2. 1486, 3. 
in den Nib. kommt es auch öfter vor : 298, 3 B. 545, 1. 1037, 1. 1379, 1. 1643, 2. 
168S, 3. 1054, 2C; in der Klage aber nicht, vgl. noch mit gezogenheite Kudr. 1315, 
3. durch gezogenheit Bit. 3340. 

4565 wie hier die hs. Hünen gibt statt hinnen, das vom reime verlangt wird, so 
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differieren in diesen beiden warten auch die hss. A und C in den Nib. 1213, 4 und 
1421,4. 

4568 swelhes ir eines hant mir verrücke minen huot 9458. so wirt hie heline- 
vaz verrücket mit den swerten Nib. 1777, 2. 

4572 höchvertiger site auch 5788. 9208. 10098. 11696. h. muot 9487. in vil 
hochverten siten Nib. 670, 4. 1S28, 4. mit vil h. s. 1819, 4. in höchverten sit Kudr. 
722, 2. vgl. höchvertic von ftelden Kudr. 196, 2.. 387, 3. Nib. 54, 4. 

4578 muoten auch '.5742. 6063. 8601. 11902. 13050. 13235. ebenso ist es in 
der Kudrun häufig 133, 2. 134, 1. 245, 4. 422,4. 423, 1. 460, 4. 580, 4 u. s. w. 
in den Nib. nur 2278, l wo C gewsehent hat. 

4784 vgl. 13325. diu Etzelen herschaft witen was erkant Nib. 1274, 1. diu 
Etzelen herschaft si vridete üf allen wegen 1434, 1. vgl. 1369, 3. swer in in Beiren 
widerreit, von den wart im niht getan (daz muost man durch ir herren län) Kl. 1744. 
HS. 139. 

4790 f. ein teil man si bekande bi dem ir gewande: daz was spaehe gesniten nach 
den ir hiunischen siten Kl. 1764/*. vgl. Nib. 1120, 3. Bit. 13436. 

4815 starkiu maere ist formelhaft und findet sich auch Kl. C 1334. Nib. 146, 4. 
I£i2r4. 1888, 8 C. Kudr. 57, 4. 18»^ 199r-2. 428, 1. Senat. 459. kindh. 90, 44. 
Eneit 60, 13. 235. 36. 312, 29. starkiu niumäre Ruther 2602. Rul. 5, 30 womit tu I 
vergleichen ist groziu niumäre Rul. 252, 31. sehr oft steht starkiu mwre in Dietr. 
flucht undRab.x diu starken niuwen maerc fl. 3. 3004. 5980. Rab. 262. 

4820 von Etzein und sinen künden 6669. daz was ir künden bestiu ougenweide 
Kudr. 1581, 4. den sinen chunden er räch exod. fundgr. 2, 88, 40. zeime sinem 
künden Lanz. 2841. min herre und sine künden Ecke 214, 10. 

5078 der singular in der bekannten epischen formet die gr. 4, 727* belegt ist 
und im Bit. nur hier, in der Kl. 672. 932 vorkommt, findet sich seltener als der plu- 
ral. beispiele des sing, sind ein helt zer hant: Nib. 1458, 1. ein helt ze sincr bände 
Kudr. 475, 4. ein degen maere ze siner hande 574, 4. ein helt zer hande 675, 2. ein 
küener helt ze siner hande 1433, 4. in den stellen der Kudrun setzte Vollmer ohne 
not den plural; ihm folgt darin 1 gestutzt auf die zahlreichen andern stellen' Bartsch 
in der Germ. 10, 58. ein helt ze siner hant: vant Wig. 7534. recken zuo ir hant: 
wigant Dietr. flucht 9303. die helde zuo ir hant: lant Alph. 327, 2. 

5176 unsorcliche Nib. 429, 8 BJ. 1934, 4 Jh. sorclichen Bit. 7162. Nib. 428, 4. 
777, 4. 1029, 4. 1919, 4 D. Kudr. 169, 4. 254, 4. 278, 3. 1504, 3. das adjectivum 
sorclich Nib. 1967, 2. 

5209 mit stälherten spangen Nib. 414, 3. flinsherte ringe Kl. 590. durch flins- 
herten keimen Nib. 2156, 2. 

5261 vgl. Haupt zu MSF. 16, 14. 

5325 *. Haupts zeüschr. 12, 381. 13, 326. 

5401 der künic ilte starke beidiu naht unde tac, hei wie lutzel ruowe er phlac 
kehr. D. 484, 12. er streich naht unde tac, deheiner ruowe er drunder phlac Dietr. 
flucht 5627. 

5412 des küneges schaffserc Nib. 626, 8 B Jh. (ambetlute C). die Hilden schaf- 
faere Kudr. 764, 2. 

5509 loben ze auch 8477. Nib. 1618, 4. daneben steht im Bit. die gewöhn- 
liche construetion von loben mit dem blossen infinitiv 8345. 10803. 

5783 den heres brant füeren 6444. so michil wart der herebrant Anno bei 
Wackernagcl altd. leseb. zweite ausg. 183, 12. 

5801 vgl. 733. 5396. spannet üf, ir knehtc, die Witten an daz vclt Nib. 1599, 4. 
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dio gezelt und ouch die hätten spien man an daz gras 1455, 1. dö sach man uf ge- 
gpannen hütten und gezelt 1244, 2. da wurden üf gespannen hütten unde rieh gezelt 
1569, 4. si heten üf gespannen vil manic herlich gezelt 1657, 4 Jh. du sach man of 
den griezen manege hütten spannen Kudr. 980, 3 

5871 an tragen Kl. 907, 1010. 2016. Nib. 816, 2. 819, 2. 824, 3. 1047, 1. 
1056, 1. 1150, 3. 1617,3. 1163, 2 C. 

5943 wünne ane mäze mit freuden Überkraft Nib. 269, 2. vgl. Überkraft in an- 
derer Verbindung Bit. 2645. Nib. III, 3. 

60 16 f. ebenso wie hier räth Orttoin Nib. 82/1 dem könige, Hagen nach den 
fremden gasten zu fragen, wie sehr der empfang Rüdigers im an fang dieser aven- 
tiure mit dem Sigfrids Nib. 75 fg. übereinstimmt, hat MüUenhoff zur gesch. der 
Nib. s. 30 angemerkt. 

6173 im gebrast des tages vor den ougen Kudr. 519, 4. 

6289 ez dühte in gar unglouplich KL 1664. 

6363 hochliche auch Nib. 6s9, 3 d (hobenliche B). 

6377 daz was bi miner stunde allez gar von mir bediet (: geriet) Kl. 485. 

6413 gremlich das auch 11226 (grymleich) und 12675 (prymmiclichen) herge- 
stellt ist, wird oft in den hss. mit andern Wörtern vertauscht, so ändert es in den 
Nib. und in der KL stets die hs. B; sie liest 458, 4. 2149, 1 mit DJh griinmechlichen, 
394, 9 grialich, 887, 3. 2264, 2 griwelich (wo Jh grimmeklich oder grimclich bieten). 
823, 2 mit Jh grozlichen, 190f>, 4 grcezlichen (grozlichiu F). die hs. C hat greme- 
lichiu se> (grcezlichiu ser A) 1413, 4. gremlich (vorhtlich A) 1604, 4. gremliche 
(grimmecliche AB) 2302, 3. Jh liest gremlich (ze rieh A) 2250, 2. die Klage A hat 
gremlich 532 (griweliche B). 722^griwlichez B gemeinliche C). 1913 (griweliche B 
framchlichen C). 1932 (griwelich B). Klage C hat gremlich 1664 (jämmerlich AB). 
3962 (freislich AB), gremlichen 3989 (freislichen AB), diu gremlichen ser 3896 (vil 
micheliu ser AB), in der Kudr. wird grünlich das 447, 2 und 1519, 1 vorkommt in 
gremlich zu ändern sein, bei höfischen dichtem habe ich das wort nicht gefunden: 
vielleicht ist im Erec 9061 zu schreiben in ist daz eilen tiure, die sö gremlich wellen 
sin. die hs. hat grimmelich, wofür Lachmann griulich setzte, in der kindh. Jesu 
83, 45 hat Gombert de tribus carm. theot. s. 20 das grimmeliche der hs. B in 
gremeliche geändert; auch in der Krone 9286 ist mit einem gremelichen zorn zu lesen 
für das sinnlose gemeliehen des herausgebers. 

646! über die form Ormanie hier und in der Kudr. s. MüUenhoff einl. s. 105. 

6504 beispiele für die eonstruetion die gr. 4, 677 nicht bezweifelt wurde, s. im 
mhd. wb. 3, 616». daher ist die Vermutung W. Grimms HS. 133. den zu lesen, un- 
nötig. 

6533 flatsche auch 8448. 10187. Neidh. 235, 24c. Helbl. 13, \hZistzu lesen ( des 
suln wir freelich retschen' (so die hs. vgl. Schneller wb. 3, 171) sprach Ilinzgrap, 
Stantbidervletschen. 

6545 des mac iueh nemen unture 12669. des nam si vil unturc Kudr. 790, 2. 

6629 mit giuden und mit schallen Otacker 754^. mit geudondem schalle 780b. mit 
geudlichein schalle 820». mit schalle übergeuden 647b. 

6793 zäfen ist besonders in österreichischen gedickten gebraucht, s. die belege 
mhd. wb. 3, 834» wo zuzufügen ist diu WalthAres muoter zäfte wol die meit WaUher 
und Md. 2, 3, 1. 

6815 ein phelle von golde tiuwer unde riche, geworht vil spaphliche, verre bräht 
üz heiden lant Kl. 1166. von liehten riehen phellen verre üz heiden lant si truogeo 
vor den gesten s .► manic guot gewant Nib. 533, 12 C. 
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6918 daz in ein es niht bevilte Kl. 1031. bei höfischen dichtem ist dieser aus- 
druck sehr beliebt, vor der ausgäbe des Erec ward gr. 4, 232 bemerkt, dass Hart- 
mann ihn meidet; im Er. hat er ihn auch nur 2271 gebraucht. 

6983 noch andere beispiele dar schwachen declination von kranech hat Haupt 
zu fVaUher 19, 31 (4te ausg.) nachgewiesen. 

7026 das participium geben steht auch 13310. fTigal. 191, 24 JVolfdietr. B 
123, 1 ; ebenso Mb. 2059, 4 AJh. im mhd. wb. I, 490b werden ausser Maria 211. 
214, die Lachmann zu den Mb. 2059, 4 anführte, nur Trist. 36, 12 F und Vir. 
fronend. 577, 20 cüiert. vgl. gr. 1, 1026. 

7047 den fehler der hs. hier und in der Kudrun, wo 116, 4. 136, 2 Baradie 
geschrieben ist, hat Müllenhoff einl. s. 105 verbessert, für die Verbesserungen in 
der Kudr. sprechen die andern stellen des gedichts, für die Verbesserung unserer 
stelle auch die von Haupt zu Neidh. 125, 37 gesammelten belege von riemen von 
Iberne. die irischen waaren galten als heilkräftig, s. Albers Tundalus 42, 3 f. 43, 
1 f. in den höfischen gedichten waren heilkräftige steine, wie sie hier am vezzel er- 
wähnt werden, sehr beliebt, s. z. b. Flore 1660/*. 2891. 4763. 6722. Iw. 2953. Lans. 
8525/'. Wig. 796/". eine wunderkräftige salbe Wig. 10373. obst Lanz. 3954. 

7051 lancvezzel wörfl nnd hoselin daz wären diu kleit sin beispiel 14, 9 in 
Haupts zeilschr. 7, 341, wo die änderungsvorschläge des herausgebers unnö- 
tig sind. 

7230 Mörunc der snelle, dicke über rant mit ellenthaftem muote stracte er sine 
haut Kudr. 712, 4. vgl. Bit. 9224. 9324. 

7250 ir reiskleider waren rieh nnd so wol getan Nib. 1374, 1. 

7339 zogen mit dem dativ der person auch 4682. 12230. dö liezen in die boten 
zogen Kl. 1391. in zogte wol ir verte Nib. 681, 3. den boten zogete sere 710, 1 B. 
daz in sö übele zogte 1261, 2. dö liezens in der dienste zogen desto baz 1589, 3. 

74< 6 pfellel den ein künstec hant worhte Porz. 808, 5. die meistere — wären 
kunstige man Lampr. AI. 192 W. in einen knnstigen siten Nib. 670, 4 D. diso aven- 
tiure neme sich an ein alsö künstiger man Wig. 11654. der minne al spehende 
künstec ougen Wol fr. Tit. 91, 2. 

7483 ballas: was#. frau 2502. balax Porz. 791, 2. die paleise Porz. 791, 26, 
im reime paleisen: smareisen kröne 15677 sind eine andere ort von steinen. 

7525 möht ich es im geweigert hän Nib. 401, 4 B. 

7598 min mit dem genetiv verbunden, das gr. 4, 760 bezweifelt wird, findet sich 
10451. 12901. Kl. 317 und C 1291. in den Nib. findet sich die form min, die im 
Bit. nicht selten ist und auch Kl. 317 steht, nicht; nur minner in der casur 177, 3 
1063, 3 B. minre 475, MC. 

7695 holde auch 10353. Klage und Kudrun haben das wort nicht, in den Nib. 
steht eigen holde 574, 3. 746, 1. in den gedichten des zwölften jahrh. wird es häufig 
gebraucht, zumal von Heinrich von Veldeke. die strenghöfischen dichter meiden es, 
s. Hahn zu Lanz. 4645. Hartmann hat es im Erec 9962, sonst nicht, spätere bei- 
spiele sind Neidh. 76, 16. 88. 6. Helmbr. 1833. 

7788 man sach die stritmüeden komen von den so dicke ist vernomen daz se ir 
kotzen gerne werten Parz. 664, 27. er wolde wem sine wät Bit. 2417. 

7802=8870. ze siner angesihte Kl. 1903. 

7817 die edelen fursten jonc den schaz in bäten teilen den w «et liehen man Nib. 
92, 3. 

7819 «—23 die kücnen Mbelunge slnoc des heldes hant, Schilbunc nnd Niblungen, 
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des riehen küneges kint Nib. 88, 2. 3. dar zuo die riehen künege die sluoc er beide 
tÄt 97, 1. 

7831 si beten dä ir friunde zwelf küener man, daz starke risen waren Nib. 95, 
1. 2. CD lesen die starch als risen waren, was genauer zu risenmsezic Bit. 7835 
stimmt, vgl. HS. 391. 

• 7837 die sluoc sit mit zorne diu Sifrides hant Nib. 95, 3. 

7839—41 er kom von Albriche sit in groze not. der wände sine herren reeben 
da zehant, unz er die grözen sterke sid an Sifride vant. don kand im niht gestriten 
daz starke getwere Nib. 97, 2 — 98, 1. 

7842 in den Nib. wird nur allgemein von Elberich gesagt daz starke getwere 
98, 1. Albrich der vil starke 99, 4. 

7844 da er die tarnkappe sit Albriche an gewan Nib. 98, 3. . 

7873 zu jara ja verglich schon v. d. Hagen »11107. Ruther 2856. 3045. 
Wolf dietr. 233. Neidh. MS. 2, 79. Nib. 446, 3, zuzufügen sind }arik mit demgene- 
tiv Warnung 483. 3013. jariach kindh. Jesu 72, 75. jariä Tand. 51, 30. jara ja 
Neidh. XXII, 14. XLII, 4. s. 165. jorä jd Keller altd. erz. 456, 27. 'jara ja' sprach 
Wolfhart Dietr. u. s. ges. 896. 1038. 'joriä' sprach Wolfhart 898. jara ja 899. 
vgl. Lachmann zu den Nib. 446, 3 und Zingerle Germ. 7, 259. 263. 

7940 bite reimt 13126. dass auch Wolfram bite und gebite reimt, hat Benecke 
zu Iwein 4070 bemerkt, wo noch andere nachweise gegeben sind, wie hier reimt 
ungebite Wallher und Hild. 1, 18, 1. Otacker 108b. 168», der auch gebite 494b, 
beit 534», ungebitekeit 167b. 168». 187b und sehr oft bite und bit im reime hat. 
bite reimt oft in Türlins Willeh. 13b. 47b. 48a. 63b. u . s. w. auch in der Krone ist 
bit : hochzit 10126. bite : rite 28261. 

8010 starchens uz ir ougen Meinloh MSF. 13, 24. und möhte ich dir din kruni- 
bez ouge uz gestechen , des het ich reht Fr. von Husen 53, 25. vgl. Neidh. 47, 27 
und anm . ^ , ^ > 

8026 über segich guot vgl.fifiitlenhoff und Scherer denkm. s. 301. /. Grimm 
kl. Schriften 1, 93. 

8094 vart in dieser bedeutung im mhd. wb. 3, 252 * erst aus später zeit belegt, 
steht auch im Alexander in der vart 3128. an der vart 4967. alle stunde und alle 
vart#. frau 1451. 

81 59 ez kumet uns niht vergebene Kudr. 1223, 4. daz ist ouch in niht vergebene 
komen Kl. C 2754. 

81 85 daz ir mit wintender hant stet als ein Miede wip Kl. 511. scheiden sam 
diu alden wip Nib. 2282, 2. niht nützer danne ein wip Bit. 7881. eines alten wibes 
fride nemen 12730 f. und list nu hie gestrecket reht als ein altez wip Roseng. D 1896. 
daz ir mir dröuwent an den lip reht als ich si ein altez wip Dietr. u. s. ges. 336, 1. 
blöz man selten küene wart, er stet alsam ein bloedez wip 519, 12. 

8275 ritä war hier ebenso aus dem reyte der hs. herzustellen wie in der Kudr. 
686, 2 hilfa aus hilfle. zweimal hat die hs. in der Kudr. das — ä: neinä 1294, 1. 
wachä 1362, 1. auch in den Nib. findet es sich: neinä 1861, 1. 1922, 1. 2036, 1. 
vähä 1516, 2. hilfä 1553, 2. läzä 1922, 2. 

8316 dä stuonden sidin hütten und roanic guot gezelt: der was da gar erfüllet 
vor Wormez allez daz velt Nib. 551, 3. 4. si sähen bi in stende ein vil herlich ge- 
zelt. von hütten was erfüllet alumbe daz velt 1296, 1. 2. vgl. zu 5801. 

8336 'nu lät iu raine lere,' sprach Fruote, 'niht versmähen, waz weit ir reden 
mere?" Kudr. 904, 3 vgl. Müllenhoffeinl. s. 19. 
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8420 waz dich des dunke 5110t getan Nib. 312, 4 BD (waz des guot si getan A). 
vgl. Bü. 8214. 8484. 

8436 schinen läzen auch 8702. 9104. 10078. 10327. Kudr. 1003, 2. Nib. 111, 
4. 355, 4. 1922, 2. 2126, 2. ty/. schin werden läzen Bü. 7792. 9601. 

8448 ez riieren auch 8492. /tWr. 701, 2. öfter in Rab. und Dietr. flucht, s. 
gr. 4, 335. es scheint der volkspoesie zu gehören,- von höfischen dichtem haben es 
zwei die auch sonst sich der Wendungen des volksepos bedienen, Wolfr. im Willeh. 
450, 26 und Ulrich im fronend. 83, 19. 

8487 hier und 8593. 8774. 8960. 9016 ist wie im Erec 2702 hämit hergestellt 
von Haupt in seiner zeit sehr. 3, 267. m den stellen des mhd. wb. 1, 625b lassen sich 
zufügen Krone 11688. 19069. 26137. 26150. 26154. MariengrUsse 201 {zeitschr. 
8, 281.) 

8513.1$-/. 8999. 9010. 9029. 9068. 9074. laz ane fride sin unser beider schir- 
men AWr.366, 1. du si den fride liezen beKben under wegen 367, 1. der ritter tät 
was äne fride Parz. 357, 9. 

8660 holre blasen Wig. 1087S. Krone 22104. darnach ein holrblaser slaoe 
einen sumber meisterlich genaoe Vir. frauend. 165, 25. holerfloyten dön 211, 9. 
floyten holr dun 465, 1. holerpfifer Helbl. 2, 1440. — zu sumber slahen 8662 vgl. 
sumber duz 9635. vloiten unde blasen, üf sumber sere bözen Kudr. 1572, 3. su- 
merslahen was da grüz Hr. frauend. 82, 8. holer floyten sumber duz 492, 4. die 
runzen recken den alten als eim sumber Ncidh. 8, 38. wul sieht er daz sumber 234, 
8. dA sumbert Sigemar 49, 37. Giselbreht, du sult den sumber riieren XX, 8. lüte 
rüeret ez der sumberslegge XIX, 2. vgl. Graff 6, 224. 

8682 wenken er du lie siniu ougen witen Kudr. 1140, 2. 

8692 zimier, von höfischen dichtem eingeführt, besonders oft bei Wolfram, 
mhd. wb. 3, 893 f. und H r . Grimm in Haupts zeüschr. 2, 251. 
8780 s. Haupt zu Neidh. XL, 3. zeüschr. 13, 175. 

8788 hurte das auch 8812. Kudr. 1410, 3. Nib. 37, 4. 201, 2 vorkommt, ist 
mit seinen ableüungen besonders bei Wolfram häufig, von dem es Wimt gegen das 
ende seines gedichts entlehnt: hurt 9014. 9016. 9018. 9029. hurten 8438. 8558. 
10754. 10956. hurtecliche 11644. das verbum hurten steht Bit. 9134. 9211. 9229. 
Kl. 958. Kudr. 187, 2. Hartmann gebraucht nur iin Erec 2289 hurtlich. hurtlichen 
Nib. 542, 3 (hurteclichen) BC/h.). hurteclichen 1827, 1. 1294; 1 C. 

8792 erblichen üt hier auffällig, s. Frommann zu Herb. 1024. 

8796 turnei und turnicren , im Bit. häufig, finden sich in Nib. Kl. Kudr. nicht, 
die ältesten belege sind im Lanz. und Erec; in der Eneit 40, 35 haben GH ze turnei, 
in BM steht ze storme. turniera*re Bü. 8542. 

8808 wie sehr der Bit. mü den volksepen übereinstimmt, zeigt auch .die fol- 
gende Zusammenstellung von katnpfschildemngen, welche die von den hieben auf- 
sprühenden funken erwähnen, daz der fiuwerrüte schin lougete üz den ringen 3660. 
lougende fiuwer rut sacb man dicke erschinen 10966. den heizen fiuwerroten wint 
sach man erlougen sä zehant 11132. si sfuugen durch die schilde daz ez lougen be- 
gan von fiuwerroten winden Nib. 1999, 1. 2. daz man louges genupe brehen ob dem 
schilde vant Bit. 10828. der schilt erliuhten began 10833. liuhten in began de» louc 
üz gespenge Kudr. 647, 2: du sach man üz ir wapen und üz ir brünnen fiures blicke 
erschinen 1398, 4. nach fiure blicken man da vant vil ofte bluotvnrwen schin Bit. 
8844. vgl. 651. 2966. daz im der heim und der rant von fiure gap den widerschin 
8854. daz sines helmes schine der sunnen gap den widcrglast 12234. von Volker 
der in . der nacht schildwacht steht sagt ein Heune ouch lohent im die ringe sam daz 
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viwer tuot Nib. 1779, 3. — dö stoup üz dem helme, sam von branden groz, die fiuwer- 
rdte vanken Nib. 185, 2. daz fiwer stoup üz ringen alsain ez tribe der wint 433, 1. 
mit erbürtem schilde, dar uz daz fiuwer wilde söre stieben began Bit. 10823. d6 sto- 
ben in diu helmbant höhe in rötem fiure KL 775 {vgl. Nib. 2224, 1 daz im diu helm- 
bant Stuben allenthalben), dö sach manec degen daz Rur üz belmen stieben sam die 
röstbrende Kudr. 514, 2. 3. daz fiur spranc von stäle sam ez w&te der wint Nib. 430, 
4. daz beidiu bluot und fiuwers wint üz den ringen drate sam ez der luft di warte 
Bit. 12964/*. der edele marcgräve des schiltes hin im swanc ein vil michel stucke, 
dazz fiur drate dan Nib. 1552, 2. 3. daz die fiurvanken dräten üz den Schilden Kudr. 
361, 3. daz fiur von den ringen in drate für diu ougcn 1423, 3. bey waz röter van- 
ken ob siine helme gelac Nib. 1990, 4. daz fiuwers vanken gelac vil gestreut über 
rant Bit. 3640. daz sich beschütte diu brünne viwerröt Nib. 2009. 3. von ir zweier 
swerten gie der fiurröte wint 2212, 4. — er brähte fiuwerröten wint dicke üz Schil- 
des renden Bit. 12064/*. daz viwer üz den ringen houwen erm began Nib. 1980, 2. 
des fiurs üz den ringen hiuwen si genuoc 2215, 1. houwet üz den helmen den heizen 
fiures schin Kudr. 1388, 2. üz herten Schildes spangen sluoc er roten schin 786, 2. 
daz man des fiures wint slüege üz herten helmen 499, 2. ofte sluoc üz helmen den 
fiurheizen wint Herwic der herre 644, 1 . 

8904 so habe diu wile undanc 11934. man sol undanc der wile sagen Kl. 273. 
vgl. Grimm mytk. 832. ähnlich ist undanc begunde er sagen sinem grozen unheile AI 
403. si mohte sagen wol undanc ir milte Bit. 12166. ir lip der habe undanc Nib. 
909, 1. Hildebrant der habe undanc Bit. 10440. — vgl. ich dankes mime heile Nib. 
1938, 4 und Bit. 1783. 4543. 7312. 7776. 8494. 

8940 s. fT. Grimm in Haupts zeüschr. 12, 222. 

8941 das bi in der hs. führt IV. Grimm zu Athis D 48 unter den Verbindungen 
von bi mit dem accusatious an. ich habe es verbessert, da in für im ein wieder- 
kehrender fehler der hs. ist, s. 5930. 5999. 6160. 

8998 daz ist der Rümoldes rat Nib. 1409, 4. 

9001 bernawcA 9013. 9271. 10090. 12154. die Kudrun hat es einmal üf helme 
so gebert {hs. gewert) mit ir guoten swerten 794, 2. in Nib. und Kl. kommt bern 
nicht vor. 

9041 die geste bedcnthalp gestreut lAgen Kudr. 507, 4. swie vil der töten la?ge 
gestreut von siner hant 520, 2. 

9158 Orend. 1212. Haupts xeitschr. 12, 287. 

9164 sachc auch 9834. von höhen Sachen A7.900. Nib. und Kudr. haben sache nicht. 

9213 vor handen auch 12176. Nib. 2132 DJh. liuhten in began der louc üz ge- 
spenge daz in da hie vor handen Kudr. 647, 3. daz über des Schildes rant drarte daz 
gespenge Nib. 1978, 1. vil der schiltspange üz den siegen spranc 2149, 2. 

9217 für die ergänzung die steine ist su vergleichen 10838. Nib. 37, 3. 4. 
926, 3. 2149, 3. 

9231 swie vil der herre Dietrich lange was gelobt Nib. 2295, 1. 
9274 der Küdrünen friedel under heim über rant erreichte Ludewigen Kudr. 
1445,1. 

9302 dass Hildebrand und Dietrich mit den Schwertern tauschen, wie man aus 
9307 sieht, ist in Hildebrands rede nicht gesagt. 

9320 sichern wie hier vom ritterlichen kämpfe steht Kudr. 833, 1 ; in anderem 
zusammenhange Nib. 1 198, 4. 1619, 2. 250, 4 CHE. — Sicherheit nemen Bit. 4465. 
s. geben 9069. s. brechen 9965. s. bieten 10431. in den Nib. nur Sicherheit geben 
314, 4 und s. setzen 310, 4 C\ in der Kl. 2132 Sicherheit tuon. 
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9337 ist zu erklären: wenn man ihm den keim nicht abgenommen, d. h. ihn 
nicht gefangen genommen hätte. 

9353 schrancboum hat Helbl. 15, 244. 315. den eigennamen Kuoorät von 
Schrancboum Otacker 37». 793». 

9420 vil manic swert sach man drumeo uod bi in bcidea bresten 10462. im 
rnhd. wb. 1, 392 sonst nur belegsteüen aus später seit. 

9471 Rüdeger sagt Mb. 1097, 3 von Siegfried zu Etzel den bistu hie gesehen. 
von diesem auf enthalt Siegfrieds bei Etzel wissen wir sonst nichts, HS. 74. auch 
durch das Siegfriedsmärchen das in Pfeiffers Germania 8, 373 mitgeteilt ist, wird 
unsere stelle nicht ausreichend klar, eine parallele zu Dietrichs feindlichem auf- 
treten gegen den jungen Siegfried bietet ff olfd. B 347 : Ortnit wollte den jung en 
Wolfdietrich bezwingen, der sich als mann dafür rächen will. 

9539 herban ist im rnhd. wb. 1, 86b wunderlich misver standen; es heisst: weil 
sie den herbann mitgenommen hatten, so konnten sie ihre leute schicken, die Helden 
zu suchen. 

9616 vgl. 10631. sin mühte ein her engelten in einem atrite wol Ecke 60, 12. 
vgl. 119,4. 

9665 *. Lachmann zu den Nib. 1462, 2. 
9816 gebraht unde wuof Kudr. 895, 1. 

9S23 muotgrimme ist sonst nicht nachgewiesen, es liesse sich leicht ändern in 
wuotgrimme das in gedienten des zwölften jahrh. öfter vorkommt, doch vgl. der 
muotes wilde 11 108. 

9829 auf dem schilde hat Siegfried eine kröne 10837 wie Nib. 214, 2. US. 132. 

9842 gefuege auch 12782. Kudr. 253, 4. 392, 1. 407, 1. Nib. und Kl. meiden 
das wort das bei höfisc/ien dichtem und bei minnesingern oft begegnet. 

1<;081 ez holo ist weder gr. 4, 333/*. noch rnhd. wb. 1, 703 angegeben, es wird 
zu erklären sein aus pris boln das bei Wolfram öfter vorkommt, andere belege 
für ez holn kenne ich nicht; Kudr. 1437, 2 wird nicht hierher zu ziehen sein. 

10083 das participialadjectivum bewegen ist in Hab. und Dietr. fl. sehr häufig: 
einen teil der stellen hat das rnhd. wb. 3, 682». auch Otacker hat es 198». 3S0*>. 
503 b . 507». 539*>. 626». 628*>. 797». 835b. im gegen s atz zu verzeit 552b. ohne reim 
nur 729». vgl. Lachnumn zu den Nib. 2209, 1. wo sich Ernst 3067 uns koment helde 
erwegen zufügen lässt. 

10134 übermüde, auch 3236. 8858. 10603. 10941. 11336. ist vi der Kl. 115. 
Kudr. 475, 4. 524, 1. 593, 4. in den Nib. besonders in den letzten Hedem häufig ge- 
braucht 242, 4 Jh. 497, 4 C. 975, 1. 1489, 1. 1493, 4. 1501, 1 A. 1700, 2. 1709, 3 AJ. 
1721, 1 u. s. w. überinüetic Nib. 122, 3 Jh. Kudr. 238, 3. 

1 0146 der au sd ruck ist etwas undeutlich, die fürsten sind Rienolt und Randolt. 

10172 die epische formet (vgl. Frommann zu Herb. 18013) steht zweimal im 
Lanz. daz er viel üt* den esterich unde nie kein wort ersprach 1 183. daz er enkein 
wort gesprach 3628. in der Eneit daz her mere niht genas noch nimmer mere wort 
gesprach 134, 37. daz her niht mer wort gesprach 242, 21. ausserdem daz er 
niemer mer nehein wart enresprach kehr. D. 153, 16. daz er niemer mere wort er- 
sprach Rul. 281, 12. daz er nie wort ersprach Orin. 467, 4 und noch bei Otacker daz 
er niinmermer dehein wort gesprach 769*. erweiterungen der formet sind so daz her 
niemer mer gesprach ubel noch gut enweder En. 193, 36. der nimmer mer diu maere 
gesagete in sinem lande, wie im in dem strite gelungen waere Kudr. 511,4 womit zu 
vergleichen ist ich slahe in daz erz widerspei nimmer mere darf gesagen Nib. 2209, 
4. am weitesten ausgeführt ist Wolfd. B 375, 3 f. er sluoc im üf sin houbet einen 
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swinden slac daz der keiser Ortoit vor im gestrecket lac und daz er zno der stunde 
weder hört noch sach noch zuo derselben zite nie kein wort gesprach. 
10176 mit swerten wol gewahsen Nib. 197, 2. 

10189 auch 10401 werden die hornbogen der heimischen schützen erwähnt, in 
den gedichten des zwölften jahrh. finden wir Öfter schützen beim beere: Eneä 143, 
39. 144, 17. 156, 32. 1S9, 8 m. *. w. im Alex. 4349 W. haben die Inder hornbogen, 
ebenso die beiden im Rul. 95, 21. 96, 8. 164, 11. im ungedr. s. Christoph 186. 1408. 

10193 vgl. 1594/'. dö sach man üf den recken, sam snöwes flocken Winde, 
schiezen da mit pfilen Kudr. 503, 3. nach winden von den alben sach man nie sne 
gän sö dicke also draeten die schüzze von den bendun 861, 2, die winde waten ver- 
ren sö dicke nie den sne sö ir helde täten din swert an den handen 1417, 2. üf Waten 
und sine helde sö grimme man da schöz, sam von dem lüfte nidere gienge ein schür 
gröz 1455, 1. daz geschöz als diu snie gie und die würfe under daz her U ig. 10979. 
vgl. W. Grimm zu Athis E 146 und die stellen wo nicht geschosse, sondern heer- 
schaaren mit schnee verglichen iverden ein schar begunde wellen alsara snegellen 
gein sumer fueren über lant Georg 5461. die (die Ungarn) als die snevlocken waren 
unzall ich Ot. 215*>. reht als die snevlocken winder ziten vallcnt nider 75 b . 

10228 Eckeharts ross Iieisst. Köschlin Alph. 445. vgl. Wackernagel in Pf. 
Germ. 4, 142. 147. 

10266 widerwinne A7. 998. Kudr. 236, 4. 733, 4. Nib. 140, 2BC. 149, ACDb. 
312, 2 BCJ. 315, 2 C. vgl. Müllenhoff und Scherer denkm. s. 390. 

10314 gegen in hete der töt sine's huses tür entlochen 12054. sin ougeu waren 
entlochen Wolfr. Wh. 171, 18. in gedichten des zwölften jahrh. ist das verbumoft 
gebraucht. 

10332 si {die bürg) was der mange entwahsen gar, ez wart nie stein geworfen 
dar, er enkaem dann von dem schüre Ecke 203. vgl. J. Grimm kl. schrfften 2, 425. 

10342 zam machen auch 12650. zam sin 12720. zam werden 12678. die mir 
ie wären gram, den bin ich allen worden zam Kl. 1037. er wart sö baldes herzen, so 
frevele und sö zam Kudr. 98, 1. getriulichcr dienste was er im sö zam 217, 2. in 
den Nib. kommt zam nicht vor. 

10373 er,tete den vinden die dicken schar vil dünne Kudr. 711, 4. ja taten si 
die dicken schar vil dünne 1416, 4. ir schar begunde harte dumien Rul. 170, 25. sin 
schar was worden dünne Dietr. fl. 9513. an der dicke erz machte dünne, und rum 
ame gedrenge, und wit s wenn erz vant enge Wolfr. Wh. 40, \\f. vgl. veste schar 
Bit. 9791. 10252. 11298. 

10485 sweizic steht Kudr. 875, 2. 1514, 3. Kl. 1060. 

10562 dem dichter gefällt die anspielung auf Rumolts amt, er wiederholt sie 
10624. 12017. 12698; ebenso Hunolts Weinschenken 12015. 12707. 12715. damit ist 
zu vergleichen Kudr. 773, 4. 775, 4. Nib. 1897, 3. 1918, 4. 

10615 kraphen auch 12679. Helmbr. 1143. 1183. im mhd. wb. 1, 877» aus 
Parz. und Helbl. belegt, es ist ein bairisch- österreichisches wort, vgl. Schneller 
wörterb. 2, 393. 

10625 i\ d. Hagen wollte vor Wülfinc ergänzen ein, W. Grimm HS. 107 der. 
er bezog aber den vers auf Hildebrand, während die folgenden Zeilen entscheiden, 
dass Wolfhart gemeint sein muss. aus dem an fang dö sprach darf man nicht 
scfüiessen dass nwi ein anderer als Wolf hart rede: ebenso wird 6143 mitten iu 
Rüdegers rede eingeschoben dö* spraeh der milte Rüedeger. — dass mitten in der 
rede er sprach oder dergl. eingeschoben oder am ende der rede wiederholt icird, ist 
i/n Bit. überaus häufig 437. 1320. 1940. 2064. 2268. 2463. 2716 u. ö. auch zwei- 
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mal in derselben rede 6647 und 6652, 7535 und 7615. sogar dreimal 917, 922, 926, 
6460, 6490, 6506. auch in der Klage ist diese Wiederholung 1227. 1248. 1334. 148S. 
1672. C 877. 1228. 2631, zweimal in derselben rede C 1350 und 1357 wo A es nur 
einmal einschiebt, in den wird öfter sb sprach bei der Wiederholung gesetzt 
58, 2. 87, 1. 100, 3. 125, 1. 1149, 2. 1161, 1 u. s. w. ohne sd 141, 3. 483, 2. 591, 

1. 784, 3. 1051, 3 u. s. w. dreimal in derselben rede 835, 1. 4. 837, 1. im zwan- 
zigsten liede steht nur sprach aber her Dietrich 2257, 1. also redete Hagene 2264, 
4. die Kudrun wiederholt in der mitte der rede sprach 1131, 2. 1215, 4. 1375, 1. 
1380, 1 u. ö. am ende der rede 1166, 4. auch in der Eneit findet sich dies einge- 
schobene sprach sehr oft; mehrmals in derselben rede z. b. 81, 21. 82, 11. 29. 35. — 
322, 23. 323, 1. — 273, 15. 23. — die kurze wechselrede ohne sprach, die doch 
schon Heinrick von f 'eldeke angewendet, wird im Bit. und den vertcandten gedickten 
nickt gefunden: es wird sprach stets zugesetzt, s. 8076-8087. vgl. W. Grimm zu 
AthU s. 373. 

10644 nider tuoo 11047. nidern 7618. genidern 9486. vgl. si mac mich nider 
bringen Parz. 504, 22 und den man unsanfte nider tuon mac siner grüzeo höchmuot 
Bit. 7712. 

10661 wan er ist herte alsam ein berc, er (Dietrich) künde verhouwen nie daz 
werc Ecke Iii, 4. weder ist er berc od berges genöz, daz man in also fürhteo sol? 
Erec 8033. doch er wider in schine ein berc 9236. 

10690 mit üf geworfeu swerten 10987. Kudr. 782, 1. 1466, 1. Parz. 181, 15. 
er warf ez höhe üf an der hant Bit. 11307. diu swert üf werfen dicke Pars. 542, 12. 
diu swert üf hohe üz der hant würfen dicke die recken 706, 11. der heiden warf daz 
swert üf höch 740, 23. 

10703 daz ich alliu iuwer dinc mit iu über rücke trage 12299. wie vil du miner 
eren über rücke hast getragen Kl. 7*»0. daz er über rücke truoc den grözen last 
Kudr. 627, 2. er truoc den arbeitsamen last der Sren über rücke a. H. 69. 

1 0766 da wart blütich manech forch En. 202, 8. vgl. H r ackernagel in Haupts 
zeit sehr. 7, 129 anm. 

10779 *. Lackmann zu den Mb. 967, 3 

10785 er tet vil rühes willen schin Parz. 297, 7. 

10814 Vlrick von Liechtenstein 482, 27-31 und HclbUng 13, 64 erwähnen das 
einhorn als wappen des steiriseben edlen Otto von Missowe; zwei Siegel kiezu hat / - 
aus den Jahren 1281 und 1325 v. d. Hagen MS. 4, 376 anm. 6 nachgewiesen, wohl 
kaum zufällig ist es dass grade im Bit. und in der Krone 18131. 18307. 18375. 24018 
das einhorn als wappen von heiden der sage erwälint wird. 

10823 daz er daz wäfen wol getan hohe erburte an der hant 10924. mit üf er- 
bürten swerten Mb. 1886, 3. mit üf erbürten (erbunden AB) Schilden 973, 1 CDJ. 
frinc der vil starke höhe erburt (truoc ABDJ) den ger 1974. 1 C mit üf erbürtem 
s werte Neidfi. 227, 25. 

10i>84 sä gult ich ir den dritten slac vom übelen wtbe 535. vgl. J. Grünm RA. 
943. ein ähnliches fürstliches Vorrecht wie hier ist im Morolt 2663 erwähnt daz kein 
fiirste also verdirbet, man eosol in sin hörnelin dri stunt blasen län. derselbe unter- 
schied wie hier zwischen fürsten und dienstmannen beim kämpfe Nib. 117, 3. vgl. 
Haupts zeitsekr. 13, 155. 

10892 ungefüege auch 10899. Nib. 180, 2. 805, 4 B (unfuge C, unfuog/). 1452, 

2. 1873, 2. vgl. Lackmann zu Iw. 860. 

10S94 nitslac auck Kl. 669. Atkis C 9S. H r igam. 20». 

11046 daz der bluotige regen si het gemachet alle naz Kl. 358. — etlichem der 
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bluotvarwe bach hete durchflozzen sine wAt Bit. 1*2243. wan er anders niht ensach 
wan nianegen bluotigen bach fliezen üz den wunden ÄY -<< »3 den heizbluotigen bach 
ungerne er fliezen sach 235. man mnhte kiesen fliezen den blnotigen bach Xib. 201, 2. 
Sigestap der küene den bluotigen bach liiu uz herten ringen 2221, 2. si holten uz 
den helmen den heiz fliezenden bach 2225, 4. daz im ein röter bach flöz üz sinen rin- - 
gen Kudr. 1424, 2 und in etwas anderer ausführung ja habent si den sant cenetzet 
mit bluote, sam ez ein regen wsere 532, 3. von in beiden ran ein regen von bluute uf 
die erde Ecke 126. 

1 1058 ungemüete hete pbliht siner ungeteilten spil A7. 805. 

1 1 108. 11782 und Lohen g rin 469 sind in Sommers anm. tu Flore 4265 zuzu- 
fügen, wo die widervart tuoo aus Xib. 2186, 3 belegt wird. 

11 128 höhgedinge auch 12560. vgl mhd. wb. I, 340b. 

11 161 vgl. Haupts zeilschr. 2, 248. 12, 361. 

11182 vgl Koberstein quaest. Suchenwirt. 's. 53. unhazliche 4706 (ungehaz nach 
3048 eingeschoben), in hazlichem zorne 10813. auch Athis C63 si vuhtiu aa Biläsin 
mit hezlichime zorne. 

11190 von des helmes döze und von des «wertes klanc Nib. 198-1, 1. 

1 1272 die seile enthält wol eine hindeutung auf die sagen welche grade H r olf- 
harts tod mit besondrer Vorliebe ausschmückten : vgl. seine letzten worte zu Hüde- 
brand Xib. 2239/*. und die darstellung der Kl. 825-869. 

1 1301 wSe hier wird das neutrale pronomen auf den männlichen schwertnamen 
bezogen 11307. 12266. 12274. 12872. Xib. 173«, 4. vgl gr. 3, 44 1. 4, 953. 

1 1338 dise hie, jene dort, die in die mite, jen an daz ort Clr. frauend. 64, 32. 

11342 vgl HS. 91 anm. alrerstc träten si ein phat mit strite an der selben stat 
Dietr. ß. 9493. si träten ein langez phat üf der heide Hab. 443. ein swindez phat si 
mit den füezen träten 766. wie wart duz phat getreten an dem tokzen Helbl. 15, 235. 
die kristen gunden witen phaden Seroat. 2113. 

1 1377 vil maniger gesunder gestuont sines libes an der vreide Kudr. 495, 4. m 
derselben Verbindung wird 1216'.« angest , und in der Kudr. öfter sorge gebraucht 
bi den ich mines libes in vil grözen sorgen was 126, 4. da von er gewan des sines 
libes sorge 360, 3, er muoste haben sorgen der eren und des libes 640, 3. vgl ohne 
den genetiv in sorge stän 1477, 1. in grözer vreise stän 1480, 3. — das adj'ecti- 
vum vreide Kl 1867. Ecke 131. nur gegen ende des dreizehtiten j'ahrh. scheinen 
vorzukommen vreidic (ausser den im mhd. wb. gegebenen stellen auch Helbl J, 
438. 1238. 15, 40. Otacker 125b. 205*. 223b. 263b. 298a. 319b. 33$b. 368*. u. ö.) 
tind vreidicheit (zuzufügen Ot. 85»\ )89*. 370b. 579b. b25b.) 

11393 ditz werte in grözen sorgen unz inz diu naht benam Kudr. 879, 1. der 
herte strit werte unz iuz diu naht benam Xib. 2022, 1. er reit unz imz diu naht be- 
nam Er. 2475. unz inz benam diu vinster naht Bit. 11401. nehete iz in diu naht be- 
nomen Genesis 2890. 

1 1 402 die wegeinüeden recken ir sorge an vaht Xib. 1 756, 2. 

11417 der [Hagen) künde strits nie werden sat: er ist nu komen an die stat daz 
uns sin gröziu übermuot nu vil kleinen schaden tuot Kl 1760/*. 

11433 den zornmuotes vrechen Kl. 844. 

11768 vgl gr. 4, 247. 

10788 den dativ der sache, wie hier die hs. hat, verbindet mit senften Xib. 158, 
2 BC unt senftet iwerem muote tiwer geinuote A). 

11883 wie hier prach schreibt die hs. 5532 erprachen für erkrachen, krach 
ist im mhd. wb. 1 , 870* viermal aus tt olfr. Parz. belegt { es kommt auch in den Xib. 
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vor der krach der schefte hal 1550, 1. in der Kudr. der krach von manegem schalte 
182, 4. von trambeo und pusünen hört man manegen krach 1572, 2. ausserdem, vgl. 
von sperbrechens krache Wolfr. Tit. 85, 1. der spere krach, der helme klanc (Jlr. 
fronend. 46«>, 4. helme klanc und speres krach 4'»0, 27. 

1 1981 ez döz alsam von donerslegen Kl. 689. vgl. Bit. 11030. 

12010 Wackernagel im altd. leseb. (4. ausg.) schreibt wart - im gewegen, was 
keinen befriedigenden sinn gibt, mit der änderung wart m was (beide Wörter wer- 
den auch sonst von der hs. verwechselt) ist der svm x der lärm der speere hörte, da 
sie zerbrochen waren auf,' jetzt hörte man die schwertschlage, gelegen steht auch 
12681. Kl. 682. ungelegen Bit. 12587. 

12019 ein armgrözez sper Roseng. 1126 und anm. Dietr. u. s. ges. 31. 43. ein 
sper gröz als ein arm Roseng. D 1008. 1124. ringe armes gröz Laurin (hrsg. von 
Schade) 2U09. grcezer dann ein arm Roseng. C 1168. 

12154 sam der smit tingelet üf den anböz, sö daz isen ist in gluote, üf schilte 
und üf huote si warten alle des lewen Rul. 145. 18/; si smideten ungefuoge 174, 8. 
warez üf einen aneboz zwischen zwein starken smiden mit wol gerüweten lideo, ezne 
dorft niht lüter hellen dan von den heliden snellen, wände si gute helme trügen Eneit 
325, AOf. ez wart nie smides aneboz sö sere getengelet als üf dich Georg 2321. 
da was so michel der klanc von ir siegen swseren sam ob tüsent smide waeren mit 
hamer über aniböz gestan Dietr. fl. 9186/". 

12184 diu Sifrides hant auch 12453. (vgl 10473. 12317.) im zweiten Nibelun- 
genliede siebenmal, s. Miillenhoff zur gesch. der Nib. s. 31. sonst in den Nib. nur 
95, 3. 702, 4. 827, 4. 912, 2 B. des küenen Sifrides hant 93, 4. 

12234 schine als schwaches masc. auch Kudr. 890, 3. Heinr. v. Morungen MSF. 
134, 5. 138, 38. 

12254 vgl. 10179. ähnlieh wird auch Dietr. u. s. ges. 942 von Blödel gesagt nu 
sagent mir, her BIcedelin, ir miiezent gar ein zage sin, des ich iuch gar bewise. ir 
sint niht der neve min, gebent üf iuwer lehen. vgl. dazu Haupts zeitschr. 10, 169. 

12296 nöthaft Kl. 1570. Mb. 2113, 3. 

12332 vgl. Haupt zur Winsbekin 24, 7. 

12387 do engarten si sich alle die strites phlägen e Kudr. 527, 1. 

12418 ungelückes hört A7. 405. grözer tugende hört £63. bei Wolfram sind 
solche fiigungen mit hört sehr häufig, vgl. gr. 4, 725. 

12427 geramet von den feinden als ziel genommen, für den umlaut vgl. Porz. 
578, 16 naemen : remen. vielleicht ist auch zu unserer stelle zu ziehen Dietr. u. s. 
ges. 94 er kom in io die raeme daz er in niht entrinnen kan. 

1 2441 gelücke daz ist sinewel dicke alsam ein bal Kudr. 649, 2. andere belege 
des Sprichwortes s. zu Freidank 114, 27 ündmhd. wb. 3, 674*. 

" 12467 mit lachendem muote Nib. 1586, 1. 1106, 4 vgl. Lachmanns anm. Kudr. 
474, 1. Hartm. Greg. 2643. 2774. 3617. 

12652 der beiden ein twalmtrinken in sine hende nam Wolfd. B 574. hetest du 
mich im lazen daz twalm ze trinken geben 632. beide inete unde ouch win, twalm 
hiez er tuon dar in Laurin 1205. — in einem twalme er swebte ÄZ. 2096. er lac in 
einem twalme Erec 6593. si lägen sam in einem twalme kehr. D. 485, 5. vgl. Grimm 
wörterb. 2, 1229. 1776. 

1 2K86 daz er als ein begozzen brant riechen began Kudr. 364, 2. 

12759 der reite spaeheliche allen sinen muot Nib. 1524, 3. Volker unde Hagene 
reden dö began mit Etzein dem künege allen ir muot (ir willen und ir muot C) 1956, 
3. vgl. allen sinen willen er in reden bat gen der küniginne 405, 2. 

18* 
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12955 gnendiclich Kl. 554. h'udr. 193, 4. 243, 4. 725, 4. Hartmann braucht 
genendic genendekeit geoendeclich öfter, aber nicht im Iwein, s. mhd. wb. 2, 379. 

13034 dö sach mao allenthalben die wege unmüezic stän Nib. 1241, 3 wozu von 
Lachmann unsere stelle verglichen wird. 

13076 also vermezzenlichcn spraact Wolfhart in den tot Roseng. D 1116. mit 
ia s6 var ich in den tot Dietr. u. s. ges. 16. ich bin bereit durch iuch ze riten in den 
töt Wig. 4183. den des niht bevilte ern rite durch mich in den tdt ' 647. nu vart ir 
hin, waen ich, in den gewissen töt 6132. daz bezeichent daz er in den tot des tages 
riten solde 6155. vielleicM ist auch im Alpliart 149, 4. 342, 4 swanne er mir ge- 
blutet, sö muoz ich riten in die nöt zu lesen in den tot. 

13213 wie die unter dem text gegebenen stellen Rüedegäre als nominattv haben, 
so hat die hs. auch Sigehere 5416. vgl. Haupt zu Neidh. s. 210. 

13255 sö wil ich niht verzihen die schoenen Hildeburgen Kudr. 1642, 3. im mhd. 
wb. Z, 8<9 ist für diese construction von verzihen nur Ulr. frauend. 169, 15 ange- 
geben. 

13320 unser herre hantil iz noch mit sinne Diemer 217, 8. handelest duz mit 
sinne kehr. D. 54, 26. handelt iz mit sinnen Rul. 19, 8. 79, 14. handele iz mit 
sinnen 50, 25. 136, 6. vgl. auch ich handelez nach dinen ininnen kehr. 406, 2. wir 
gehandelen iz ienoch michel baz 409, 1 1 . 

13330 von der Elbe unz au daz mer Nib. 1 184, 2. vgl. Haupts zeitschr. 13, 324. 

13340 Stire ein burc ist genant Laurin 737. 
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ZUM LAURIN. 

• 

Dass bei Verderbnissen es nicht genügt bloss einen angemessenen sinn und Zu- 
sammenhang herzustellen , der sich zuweilen auch schon in bessernden hss. findet, 
dass es vielmehr darauf ankommt } wo möglich, eine Verbesserung zu finden die zu- 
gleich den Ursprung und progress des verderbnisses erklärt und dass sie nur in dem 
masse als ihr dies gelingt für sicher gelten kann, ist bekannt, bei dem zustande 
aber in dem manche stellen des Laurin überliefert sind, scheint es rätlich darüber 
in anmerkungen noch ein wort zur verständig-ung hinzuzufügen und auf die analogie 
der einzelnen fälle aufmerksam zu machen, ausserdem ist nötig die bearbeitung 
die das gedieht in sd erfahren hat noch näher zu vergleichen, unnötig aber grössere 
auszüge aus s geben oder für diese die auf Stellung des aus s und d sich ergebenden, 
gemeinsamen grundtextes zu versuchen, um den in halt der zusätze und Verände- 
rungen und damit die monier der spätem umarbeiter kennen zu lernen , genügt wie 
schon in der einleitung zum Laurin bemerkt in der reget eine Verweisung auf den 
Schadisclien abdruck der Nürnberger ausgäbe von c. J 560 (N) und daneben die Ett- 
mnllersche ausgäbe (E), wie willkürlich diese auch mit dem text umgegangen sein 
mag. die Veränderungen aber die der text sd in dem Nürnberger druck erfahren 
hat sind von der art dass ein nur einigermassen mit der ältern spräche vertrauter 
mit leichtigkeit die meisten wieder entfernen und jenen wenn es ihm beliebt wieder 
herstellen kann, nur wo stellen wörtlich anzuführen sind, werden diese unmittelbar 
aus sd ausgehoben, wo E vor N genannt wird, steht sie sd näher als N. doch tritt 
dieser fall höchst selten ein. 

Das gedieht hat in sd eine elende, stümperhaft zusammengesetzte einleitung 
erhalten, wo zuerst nach anleitung des alten textes 737 ff. die entführung der 
Schwester Dietleibs oder Dielliebs, wie der held in sd heisst, erzählt wird, nur dass 
dabei trotz der später unverändert beibehaltenen darstellung des ältern gedichts 
Dietlieb als gegenwärtig angenommen wird, die art und weise, wie sich die königin 
mit ihrer entführung zufrieden gibt (IV 56-84, E 54-82), ist characteristisch für 
diese poesie. Dietleib reitet im zorn über das plötzliche verschwinden der Schwester 
nach Garten zu Hildebrand um sich rats zu erholen, dieser erkennt schon in der 
ferne dass jener erzürnt ist und erklärt sich im voraus bereit ihm zu helfen, aber 
erst nach einem förmlichen empfang durch fron Uote und ir megetio (N 12-% E 123), 
nachdem er entwaffnet und mit speise und trank reichlich bewirtet ist, bringt Diet- 
lieb auf eine frage Hildebrands seine suche vor, worauf dieser lacht und seine man. 
nen aufruft: des heldes truren muoz zergan, N 166, E 164. darauf aber ist weder 

• 
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von DietUeb noch auch von feiner Schwester weiter die rede, offenbar ergeben die 
nächsten verse N 167/Jf. E 165//*. 

Hiltbrant bereite sich and onch sin helde herlich 

in stabelringe veste: si taten ie daz beste. 

[do bereit sich onch der starke, der helt von Stirmarke.] 

si warn zno strite wol bereit. si körnen üf ein heide breit usw. 
nach abzug des eingeklammerten verspaare» den an fang einer zweiten älteren ein- 
leitung, die erMären sollte wie Hildebrand v. 53 ff. zu seiner künde von Laurin und 
dem rosengar ten gekommen ist: ein armer von Laurin geächteter waldmann, den 
Hildebrand auf der heide trifft und gefangen nehmen will, gibt ihm über den rosen- 
garten in Tirol größtenteils mit den Worten des älteren gedichts auskunft und Hü- 
debrand bewahrt sie als ein geheimnis. sie reiten gen Bern, werden von dem wirt 
dort wohl aufgenommen und ruhen bei ihm vollicliche ein halbez jar (NE 226), ohne 
etwas zu unternehmen, {Dietlieb und seine Schwester, sieht man, sind hier völlig ver- 
gessen,) bis Laurin durch seinen Übermut viel von sich reden macht, so wird das 
ältere gedieht auf das ungeschickteste angeknüpft und Dietrich damit namentlich 
eingeführt, als wenn er nicht schon vorher der ungenannte wirt zu Bern wäre, im 
innern des gedichts lassen sich ältere und jüngere interpolationen nicht weiter schei- 
den, nur mit hilfe von f einige ältere zusätze nachweisen. 

1 . KJSchröer " in dem unten im an hang anzuführenden programm vergleicht 
bei Pez ss. rer. austr. 2, 291 Ein edel graff der war gesezzen mit houz ze Hardekke 
wol vermezzen. der an fang der h eidin lautet in der Pommersfelder hs. {anzeiger 
für künde der deutschen vorzeit 1858 *. 6) Iz waz hie vor geseszin Eyn heyden gar 
vormeszin, sonst GA. 1 , 38 Ein beiden was gesezzen, an tngenden gar vermezzen. 

4. 26. ob sin gelich oder sinen glich zu schreiben, lässt sich nicht entscheiden. 
225 ist ez fuorte ein wahrscheinlicher als ez faort einen. 1007 ist die syncope gnaoe 
sicher, auch wohl 1808 gwaltec, obgleich man dafür nach 1796. 1800 gerne waltend 
setzte. 

28. 40. 1080. prisen stammt aus 19. ob aber die conjectur von z das ursprüng- 
liche trifft ? hiess es vielleicht im (dir) jehen ? 

44. von arte ein wigant, ein küener wigant Hesse sich hören, aber da niemand 
von natur und abkauft weise ist, von Garte auch später durch K bezeugt und durch 
rasur in f erst in von arte verwandelt wird, so wird dies Verderbnis sein. s. einl. 

74. die in ws (nicht in d) überalt wo der vers wiederkehrt durchgeführte ände- 
rung stellt die getoöhnliche alte Ordnung der strafe (RA. 705/".) her, die durch das 
abhauen des Unken fusses das besteigen des rosses, der rechten hand die führung 
des schwerts und speers unmöglich machte, aber auch das umgekehrte kommt vor, 
GVS. 44. Neidh. s. 210. Fastnachtsp. 125, 18. 

89. prisaere und 96 prisen scheint unverständlich, birssere dagegen und birsen 
gibt einen guten sinn, wenn man sich nur an die bedeutung 'das wild aufsuchen und 
auftreiben 1 hält. 

101. die im Biterolf so häufige, auch sonst oft genug vorkommende Überladung 
des ersten fusses (Lachmann zu Mb. 1*03, 1. KL 27. Iw. 309. Lanz. 830, vgl. zu 
denkm. s. 356. 364. 378/*. 384) könnte man hier und 133. 663. 902 leicht durch Strei- 
chung von helde beseitigen, aber dass gerade dies wort interpoliert, ist nicht wahr- 
scheinlich weil es ausser dieser formet auffallend selten im Laurin vorkommt, ausser- 
dem würde auch 54 t. 1041. 1295. 13** 9 eine änderung nur gegen die bessere -oder 
gar wie an unserer stelle und den ihr gleichlautenden nur gegen die einstimmige 
Überlieferung aller hss. möglich sein. 
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104. der aus fall der präposition hatte zunächst hier, dann später 139. 290. 
40S. 115b das müverständnis von porte (borte) als p forte zur folge, woran sich 
dann unglückliche besserungsversuche knüpften. 

126. die besserung kann nur für einen vorläufigen notbehelf gelten; rf haben 
äfmlich zu helfen gesucht. 

130-132. wie schon 24. 25- und später öfter., so ist hier ein wort oder s atzteil 
(der hochvart) der gewöhnlichen und bequemeren Wortfolge gemäss aus der zweiten 
in die erste teile gezogen, ausserdem in 132 das bestreben sichtbar einen neuen reim 
zu schaffen und der reim ei : i augenscheinlich erst durch interjtolation entstanden, 
aber etwas besseres und wahrscheinlicheres zu finden, als das in den text gesetzte, 
wollte nicht gelingen, gegen uttsern Vorschlag ist nicht einzuwenden dass ein klin- 
gender reim wie garten : marke und dies wort selbst sonst im gedieht nicht begegnet. 

li>5. der vers % ein glossem zu 104 allez sigehaft, hatte 196 zur folge, vgl. 2o9f. 
an diese entschieden unechten, in f fehlenden verse schliesst sich der erste grössere 
zusatz in sd (IN 433-50, E 445 -6»>), der sich merkwürdiger auch in f findet und 
hier so lautet 

ez was käne nnde starg, beide witzeg unde karg, 

ez was listeg unde hochgeborn. wan ez begreif sin zorn, 

so must ez käne wesen : vor ym man käme kond genesen. 

ez hat vil gut gesteine. wau ez wold, so wart ez kleine, 

ez mäht sich umlerwilen groz. ez wold sin fursten genoz. 5 

[über alle dutsche lant was ez wit und ferr erkant.] 

bi siner grozzen manbeit ez reit an alle zageheit. 

ez fSrt ein- swert in siner bant, daz was bezzer wan ein lant, 

do mide faht e2 manegen strit $beral in deine lande wit. 

1 vnd dar zu witz. sd 2 wanne in 3 er harte kiene wesen, wer vor ym 
solt 4 Lauriu waz cleine, sin kraft kam von gesteine 5 ez waz eins fursten 
« fehlt f und ferr fehlt s. 7 bi - manheitj daz kam von siner degenheit 
8 — 11)7. 204. 9 = 198. bewert ez ferre in dem 

für den hier schon venvendeten vers 204 ist in sd 'S 456-460 (E 466) eingeschoben. 
I. N 459 nie deinen man so ellenthaft. 

226. verzilt ist hier und im Walberan 670, wie in Dietrich und IVenezlan (aitd. 
bl. 1, 33S) brünne unde schilt wart allez enzwei gezilt zu verstehen, das mhd. wb. 
kennt für verziln nur die bedeutung 'das ziel verfehlen'. 

239. auch bei tValther 79, 9. 1 1 ist Michael der Weisheit, Gabriel der stärke 
Pfleger, wenn auch die kirche anders lehrte, h^ackemagel bei Simrock 2, 191. 

256. Haupt zu Neidh. 6, 22. 

264. die in sd (N 535-550, E 541-54) hier angehängten verse, in denen 
Laurin seinem zorn noch freieren lauf lässt, setzen (IV 539-43, E 545-49) die 
Verschiebung von 257. 5S nach 262 in f voraus, auch vorher ist Laurins rede schon 
um einige neue schmähwÖrter vermehrt und sonst verändert, sie beginnt ms(N 
513, E 519) ir sudel (sundel d) vnd ir äffen und 259 geht vorher (JN 527, E 533) ich 
bring ez üch zu sure, ir rehten waltburen. 

292 — 95. die Verwirrung an dieser stelle nahm ihren an fang mit der herstel- 
lung der gewöhnlichen Wortfolge in 293 und diese führte dann teils zu der ausschei- 
dung von 292, teils zu den änderungen und Zusätzen in dm nächsten versen. unsre 
Verbesserung erklärt also das Verderbnis vollkommen. — nach 296 lässt sd in fünf- 
zehn zeilen (E 5b6-60U) Latlrin früher gesagtes noch einmal und zwar gröstenteils 
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mit derselben Worten wiederholen, in N sind stoischen bbOundb\ die verse 265-96, 
E 555-98 aufgefallen und von jenem zusatz nur das letzte reimpaar erhalten. 

307. 308. statt entriuwen, das 462 fast alle hss. beseitigen, mag man etwas 
anderes ergänzen, aber es scheint nicht stoeifelhaft dass K den allerdings sehr 
auffallenden, ungenauen alten reim erhalten hat. was die andern hss., mit ausnähme 
der willkürlicher ändernden v, bieten , ist augenscheinlich nur ein wenig glücklicher 
versuch einen neuen bessern reim für slüege zu schaffen, da dies als reimwort 
feststeht, so hatte man kein recht etwa zu schreiben ich nseme ez bi dem beine zehant 
und slüegez ambe die want. noch dreister freilich verfuhr sd (N 561-68, E 608-16). 

316. sd = N 576-580, E 624-28. 321. sd = N 585-87, E 633-35. 

328. die Verlegung des objects in die vorhergehenden verse hatte die Zerstörung 
dieses verses zur folge. 329 - 32. sd =» N 591-98, E 639 - 46. 

337. sd = N 603-605, E 651-53. 

355. schon attf3b2 folgt in fs Ich wil vch svnder gram (figent) wesen — » N 624, 
E 670. 

361 f. eine kleine Unebenheit in der erzählung ist dass Wiiege hier zu pferde 
sitzt, da nicht angegeben ist dass die beiden die rosse bestiegen haben, die 253 f. noch 
auf dem anger weiden, vgl. zu 1514. 

373-76 lauten in f mit einem in dieser hs. besonders auffallenden reim so: 

Laarin der was vnrein, Wyteg wolde starker seio. 
yedoch traf yn do Laarin, daz mohte wol von Sterke sin. 

mi sd sind schon nach 370 ein paar ganz passende verse = E 681-84 (N 635-38, 
vgl. Walberan 1009/*.) eingeschoben, für 373-75 dann E 687-91, N 641-45 
(l. E 687 si pflügen, 88 was herte d, 89 ein zornig man, 90 er wolt), darauf nach 376 
(her Laurin sd) drei wörtlich aus Konrads von Würzburg turnier von Nantes 
215-20 entlehnte reimpaare, die dieser im schwanräter und Trojanerkriege zum 
teil selbst toiederholt, s. Roth zum schwanritter 975. die verse lauten in s : 

do man die heim stricket, dz er zu band nicket 
us dem sattel hinder sich vnd in der vngefieg stich 
mit kraft vnd mit gcwalte hin zur erden valte. 

d liest 1 gestrirket gericket 2 fast vsz 3 z8 der, die hs. des turneis 
1 den heim genicket 2 wart vz 3 Zu dem plane 

376. überall wo die hss. zwischen der Laurin und der kleine Laurin schwanken, 
548. 619. 653. 1 175. 1482, erwecken metrische oder andere gründe, wie hier ausser 
dem schweren zweisilbigen auftact die dreimalige nennung des namen 374. 376. 379, 
den verdacld der interpolation. daz getwergelin ebnet überall die Schwierigkeiten 
und es lässt sich, wohl denken dass das deminutiv anstö'ssig wurde, zumal auch wegen 
des rührenden reims, den es an mehreren stellen mit sich bringt. 

395. 96 lauten in f wie in sd (N 665 f. E 71 1 ? ) von zwein werden Kirsten (reken 
sd) seit, daz wer vns beiden alzö (wer ein laster und ein *) leit. vgl. 863/*. 

407-9. in fsd Du breche (ir zerbrachen *) mir minen garten, den ich hat (hat 
ich *, ich han d) erzogen zarten, die rosen dret du mir in den plan (ir hant den rosen 
we getan sd). 

411-14. in fsd (N 681/". E 729 f.) Balde setze dich uf zu (dich zu sd) wer, 
Min kleine wirt uch (ich wer din zwelfen wol sd) ein her. vgl. 344. dann in sd 
16 zeilen = IN 683-98, E 731 -46 (/ 695 f. üch sy ein michel schände geschehen in 
dem lande von eim, heisset Laurin, des gefangen müst ir sin). 
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415-18. sd — N 699-708, E 747-56. 

419. dass hazzen nicht das ursprüngliche reimwort ist, lehrt K. das unpassende 
des wolde er hazzen haben die verbesserer in rwd gefühlt, einen parallelismus - 
begunde er hazzen, - begunde er vazzen herzustellen erlaubt der stand der Über- 
lieferung nicht, obgleich sich ds mit durch not gund (mieste *) er in hassen der ma- 
jorität anschliesst und f ganz allein dasteht, muss stözen doch wohl die richtige les- 
art sein, da der Zusammenhang ein ähnliches wort wie stechen oder anrennen, 
angreifen mit dem sper verlangt, letzen würde den reim nicht wesentlich verbessern. 

451. 52 lauten in sd (N 739/*. E 787/'.) vnd triff cz by den oren, so würt ez zu 
einem toren. daraus ergibt sich schon dass die inschrift unter dem in den ruinen 
des schlosses Lichtenberg im Vinstgau entdeckten Wandgemälde aus dem XV.jh., 
das scenen aus dem Laurin darstellt (Haupts zs. 12, 425), nicht dem Jüngern, sondern 
dem älteren text folgte, was auch die übrigen von hm Zingerle entzifferten worte 
und zeilen bestätigen, s. a. a. o. 426. 

468. hiatus in der letzten Senkung auch 806. 

477. den in f fehlenden versen 471-76 geht in sd ein ZU f. 533/". nachgebil- 
detes reim paar (M 757 f. E 805/".) vorher und es folgen acht neue (N 765-780, 
E 811-2 6)> in denen Laurin die anwesenheit Hüdebrands verwünscht, auf All dann 
fünf zeilen (N 782-86, E 828-32), von denen die erste und die beiden letzten auch 
zusammenhanglos in f vorkommen : 

daz ym vor den äugen sin 
[verging die sunne und auch der dag. er gap um stosse und manegen slag] 
Mit dem knauf vmme die oren, Er macht ez zo eime thoren. 
abermals (vgl. zu 195) ein deutlicher beweis, dass das gedieht in dem in f abgekürzten 
texte schon durch Zusätze erweitert war, die unverkürzt in sd über gierigen. 
480. hieher das punktum statt nach 482. 

484. da in den 414 angehängten versen angenommen itrird dass Laurin Wüege 
gebunden, so wird hier in sd eingeschoben (N 793-96, E 836-42) dass Hildebrand 
ihn losmacht. 

486. auch in den Nibelungen D 98, 3. 410, 3. 431, 4. 442, 2 usto. wird regel- 
mässig helkappe für tarnkappe gesetzt, und nebelkappe ist dafür nur ein zweiter 
ersatz. vgl. 520. 755. 487. 88. sd = N 799-803, E 845-49. 

531-33. die Verbesserung muss von K ausgehen, da hier das Verderbnis noch 
klar vorliegt, das die andern hss. zu entfernen suchen, hs haben schwerlich das 
richtige reimwort für 53 1 gefunden und mit do vie der vil oder daz selbe kleine den 
risen bi den beinen oder auch umb diu beine wäre das verderbnit und der zustand in 
K nicht hinlänglich erklärt, unsre herstellung würde freilich gerne einer einfacheren 
und wahrscheinlicheren platz machen, aber eine zufällige vertauschung von knie 
mit bein kann doch leicht die Veränderung der Wortfolge in 531 und damit auch die 
entsteüung von vie, gevie in viel (wegen 533) nach sich gezogen haben. 

548. zu 376. 567. 68. da r sonst oft verse allein erhalten hat und wd 
vorauszusetzen scheinen was in r steht, die Wiederholung aber derselben reime und 
der phrase von 567 nach 568 in diesem gedieht keinen genügenden einwand gegen 
die echtheit der Überlieferung von r abgibt, so hätte diese vielleicht auch hier nicht 
verschmäht werden sollen. 570 - 72. sd = N 882 - 96, E 940 - 56. 

595. gebite in K, ein ganz richtig gebildetes wort mit iterativer bedeutung, wäre 
hier ganz angemessen und ist vielleicht das ursprüngliche. 

607. 8. in f = sd (N 931 f.) Laurin wil ich nieman geben, Ez m8zmir lazzen sin 
leben, anders E 1001 ff 
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616-20. sd = N 936-60, E 1008-36. nach 620 wiederholt f {vgl zu 607) 
Ir mSzzet mir Laiirin geben Oder ich wil Verliesen min leben. = N 959/".? E 1035/.? 

623 -89 sind in sd (N 963-1082, E 1039-1158) beträchtlich verändert, 
als Dietlieb begreift dass er Dietrichen bestehen muss, fasst er den kleinen bei der 
hand (626 ist verändert in sin bringe gap lihten schin) und verbirgt ihn in den tonn 
dass Dietrich ihn nicht sieht, beide helden waffnen sich dann, als wenn sie nicht 
schon vorher gerüstet gewesen wären. Dietlieb wiederholt noch einmal 585. 86 (=f 
620), völlig centonenartig folgen dann (N 1001 /f.) 605. 606 fsx. 596. (N 1004.) 633 
= 597 sd. (6'i4 N 1006.) (N 1007.) 638. 643- 56 N 1009-22. 639-42. (S 
1027-28 .) 657. 58. 648 (JN 1032.) 659. 60 =» N 1033. 34. und ähnlich wird auch so 
noch der kämpf mit benutzung des ältern textes in 48 Zeilen weiter ausgeführt. 

635. lautet in Kv sein rosz zoeb man im dan (dar K) hin auff den weiten plan 
und dann folgt, aber nur in K auf 636 Im was vil leydz getan, ist dies aus A über- 
kommen, so war in C schon eine ganz richtige krüik vollzogen. 

63U. ging scheint aus gan statt began verderbt. 

642. nemlich Witegen, daher in sd ein erläuternder zusatz N 1027. 28. 
644. wie der vers ursprünglich lautete, ist zweifelhaß. 

651-56. dafür in f Er hiez im Lanrin widergeben, Do wold her Dietleib 
widerstreben. 659. vgl. 151. (910?) 1548. 

676-7*. sd = N 1044- 60, E 1114-32. N 1049 in s vnd sl8g im vf den 
Hiltgrin, d in auf den heim sein = N. vgl. zu 1347. 

7ü3. hier hätte der reim sich leicht wegschaffen lassen ern wolde in niht er- 
lazen sin, er muost sin swert stözen in. 

728. unverborgen steht adverbial auch 898 undmfValb. 718. den versuchen der 
hss. gegenüber durfte die ergänzung nach eignem ermessen geschehen. 

730. die notwendige besserung des sinnlosen in dem berge ergibt sich um 
so leichter, da sd 729 mit 7 1 0 verbindet (N 1 1 00 ff.) : 

wie gros Laurins sorge was, wie selten er doch ie fergasz 
der vil lieben frawen sin, Similt der edlen kingin. 
Laurin der king here sprach zä dem Sturere 
'Dietliep, lieber swoger min, ich sag dir von der swester din'. 
es folgt IM ff. 

753. während später in K der name kunchilt, kunckhilt, kunkhilt geschrieben 
wird, hat die hs. hier kimhilt, welche Schreibung in P durch steht und woraus durch 
Verlesung eines calsz die in f herschende zymhilt, dann in sd similt tvurde. z schreibt 
den namen 776 (637 bei Haupt) zuerst Krimhilt, dann 1055 (784) Kinhilt und ver- 
tauscht ihn später 1237 (912)/^*. mit Bronhilt. dass dies schwanken zwischen Kim- 
hilt und Krimhilt nicht bloss in der Vorlage von Pz stattfand, sondern weiter bis auf 
B zuriickgieng, muss man annehmen, da w 753 krymmilt, 776 krimmel, H5& kym- 
mil, später 1150/f. constant krimhilt d. i. Krimhilt, nicht Krimhilt schreibt und auch 
die baierischen hss. ausser K Krimhilt wi verschiedenen Schreibungen rv 753 kreim- 
hilt, r 776 krenhil, 1055. 1 156. 1548. 55 kreinhilt, 1091 krenhilt, rv 1237 kraimhilt, 
m 1055 ff. cren- krenhilt durchführen, der ursprüngliche name ist aus kimhilt und 
kunchilt zu getoinnen, beides unnamen, aber offenbar verlesen aus Kimhilt Kunchilt 
oder Künhilt Künehilt, worauf überdies das Verderbnis von könen helden zu ende 
des gedichts in m {s. zu 1600, 2^) hinführt. 

765. an dem conjunetiv nehmen Kvr anstoss, sie ändern K denn etleich kunck- 
leich man, v den ain man gehaben kan, r wan all künig ich ban; aber ohne not wie 
es scheint, mhd. wb. I, 3 1, 30//'. ist zu ändern, so lese man mügen hin. 
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IIb ff. dass r hier die richtige Ordnung der verse bewahrt hat, ergibt schon die 

antwort Dietleibs, namentlich 7*4/7"., aber auch der zustand der Überlieferung um 
den rührenden reim 777. 78 bei seite zu schaffen, ivard wohl zuerst der vers daz 
wizze für ein warheit eingeschoben, ob schon in A, lässt sich nicht behaupten , da 
die auslassung der verse 775-78 in K allein in der nachlässigkeit und flüchtigkeä 
des abschreiben ihren grund haben wird, der eine abermals wie 767 mit also sprach 
eingeleitete rede iMurins für überflüssig hielt oder der gleich twr-also sprach ««779 
Du sprach übersprang, aber in B oder doch auf einer mitlelstufe von B zu C war 
nicht nur der vers , sondern auch schon ein neues reimpaar als ersatz für 778 vor- 
handen und zugleich, wie man aus der abkürzenden v sieht , waren diese verse nebst 
776. 77 nach 787 noch einmal wiederholt, so dass sie nun in C, der quelle von wPzfs, 
an ihrer ersten, alten stelle ausgelassen wurden, das zusammentreffen von fw in 
der reduetion der drei verse daz wizze - degen riche auf des frouwete sich der degen 
unverzeit ist für zufällig zu halten, dass f abkürzte, lehrt der rote strich in der hs. 
selbst und ausserdem s. die Verlegung der verse aber nach 787 liatte den aus fall von 
788 zur folge, welchen vers die von Hüdebrand 789 eingeleitete Verhandlung und 
seine stichwortähnliche Wiederholung 8 1 8. 830 voraussetzen , die eine grosse lücke 
von 42 versen (789-830) in K veranlasste, dass in r 787. 8S nur zufällig fehlen, 
ist klar, da 7s»6 nicht zur rede Dietleibs gehören kann, auch der aus fall von 7 ab - 87 
in v scheint nur durch die hast des abschreibers verschuldet, da in seiner vorläge wie 
in Ps (s. zu 778) Zeilen mit demselben reim wie 7*4 voran fgiengen. 
804. veroym mine lere f = s (N 1 180, E 1 194). 

827. 28. der parallelismus von 891. 92 beweist wohl für die echtheü dieser Zeilen, 
obgleich diese in r wie in v fehlen. 

831. lautet in f wir wellen in den degentberg d. i. dogentberg, wie schon 759 
(N 1133) E 1255) in s der dugendberg (d holen b.) genannt wird, ebenso später in d 
970 (N 1524, E 1616) tugentberg, in f 1488 dogentberg. in r heisst er 846 zilperg. 

851-57. sd=-N 1223-37, E 1307-18. die abschreiber fühlten dass 851, 
unmittelbar nach 849, den forsten lobesam nicht richtig sein könne, aber auch den 
forsten sän genügt nicht (vgl.AQ. 12), wenn auch Hildebrand ebensogut wie IVüege 
und Wolfhart fürst und Landesherr war, 970. 991. 1031. 40 1202. Büerolf 
1 1537 56/f. 71 ff. es ist hier, wie in dem ähnlichen fall 974, recke gesetzt, aus 
keinem andern gründe als weil auch 807 das wort mit andern ausdrücken ver- 
tauscht wird. 

892-94. hier^knüpft in sd eine längere interpolation von etwa 150 versen 
(N 1275- 1422, E 1357-1508) an. das erste ganz elende stück, das an 892 knüpft, 
wo Witege im zorn über der andern spott eine meile ohne ein wort zu sagen voraus- 
reitet und dann, als er den berg sieht, absteigt und die andern erwartet, könnte jünger 
sein, als die längere, von 893 (S 1292) ausgehende er Zählung, die freilich nicht 
minder der bettelpoesie angehört, auch mit jenem stück wenigstens ein verspaar 
gemein-hat (N 12S3/*. 1419/". in sd in snelleclicher ile wol ein ganze, drige lange 
mile; vgl. 1291/'. 1417.) vgl ausserdem zu 963. die erzählung führt aus wie sie 
abends bei einem bergkönige, einem tehnsmann Laurins, einkehren, bewirtet werden 
und dann am morgen mit Sonnenaufgang Laurins berg erreichen, mit 895. 96 (= N 
1423. 24) wird der alte text wieder aufgenommen, aber so dass ein an 900 sich 
anlehnendes neues, vers paar gleich zu der beschreibung des wonniglichen plans 905 ff. 
hmüberleäet. der vers SU — N 1427 (E 1513) findet sich schon in f vor 905. 

905. der plural 908, den nur rwfs zu entfernen suchen, und der söeze smac 
lehren dass obezes, die menge der vögel dass wnrze P* nicht das richtige ist. blootes 
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sehten zweideutig oder sonst anst Ossig, aber es enthält allein alles was der Zusammen- 
hang verlangt, 'blühende bäume und sträuche*. 

919. 20 sind hübsch verändert in sd, N 1441 ff. E 1529 ff. 

963/f. in sd, wo 961. 62 mit 945-48 verbunden sind, ist bis 985 wieder die er- 
zählung in 96 versen (N 1477-1572, E 1565/7*.) anders ausgeführt, mä benutzttng 
einzelner verse des altern gedichts. Dietrich sagt zu Laurin (N 1479/*.) sint din 
werk also din wort, man sol dich loben hie vnd dort. 966 wird dem mistrauischen 
freilege (N 1 489) in den mund gelegt, es wiederholen sich hier dieselben einfalle 
und erfindungen , die schon in der an 893 angehängten er Zählung vorgebracht sind, 
dass Witege im verdruss über Wolfharts spott vorausrennt und dass erst der berg 
geöffnet wird, nachdem in ein goldnes horn gestossen oder eine goldne schelle ge- 
läutet ist. aus dem fehler von 97 1 wird eine goldne und stählerne p forte gemacht, 
eigens ein zaubermeister muss es dahin bringen dass einer den andern nicht mehr 
sieht. Wüeges rede (N 1565 ff.) endUch kehrt schon mehr zu dem alten text 981/f. 
zurück. 

972. die erzählung gewönne, tilgte man dä stuonden, behielte das hübsche epi- 
theton aus P (s) und schriebe 974 die statt si. aber das epitheton ist wie es scheint 
aus 1056 (1057 = 973) genommen, die Verbesserung von 974 (*. zu 851) legen z&sehr 
nahe: do proste sy der beroere san z, su enpfingent die recken fil bald (: wol gestalt) s. 

1012. 1038. die inclination des pronomens hätte 692 vermieden werden können, 
ist hier zu lesen gestehe gap ouch oder gaben liehten schin oder von gesteine gabea 
sie schin? 

1045 ff. sind in sd mit getmssen Veränderungen zum teil zweimal verwendet, 
einmal, da 1029-44 übergangen, gleich nach 1028 nach einschaltung weniger verse 
N 1599/y. E 1619/jr., dann nachdem ein grösseres stück eingeschoben (N 1 6U9/f. 
E 1659-68. 1709 //".), wo Laurin seine dienstleute auffordert der gaste wohl zu pfle- 
gen und Simild sich mit grossem ge folge aufmacht diese zu begrüssen, N 1648/j**. E 
1738 ff. (/. N 1650 hofliche mere). nach 1054*=JN 1657 wird ausserdem noch hin- 
zugesetzt, dass mancher kurzer fiedler ie rwen und zwen bisunder im dienst der kö- 
nigin auf den palast gegangen sei. 

1066 ff. der an fang des argen verderbnisses dieser stelle war ohne zwei fei dass 
zu die gesellen hinzugesetzt wurde her Dietrich und - sin. dies hatte die Verlegung 
von 1068. 67 in die folgende und vorhergehende zeile und die einschaltung einer 
neuen reimzeile nach 1065 zur folge, nach 1066. 67 erzählt sd (N \611ff. E 1761 ff.) 
dass Simild in der kröne einen stein gehabt dessen schein froh und heiter machte 
und dass davor der zauber, der den helden angetan (s. zu 963 ff.), verschwindet und 
sie wieder sehend und fröhlich werden, die interpolation von im ganzen 15 reim- 
paaren knüpft zuletzt an einen schon in f 1068 voraufgehenden vers an (N 1706/". 
E 1796/'.) die kamen zihtlichen dar mit roselehten wangen (= sie trugen roselechtc 
wangen f), worauf die 1068 ff", entsprechenden verse do wart vil wol (gar schon d) 
enpfangen usw. (N 1708//: E 1798//*.) folgen. 

1116. dass dieser vers viel richtiger am schluss der rede der Künhild als zu 
an fang 1100 steht, und dass 1100 im munde Dietleibs 1118 unpassend ist, da er 
nichts zu danken noch abzulehnen hat, leuchtet ein. auffallend ist nur dass K an 
beiden stellen gegen rm mit x stimmt, aber dass hier das bessere und angemessene 
erst durch änderung hergestellt, ist weniger wahrscheinlich als dass dort die Über- 
einstimmung wie an andern stellen durch voreilige Wiederholung einer sonst vor- 
kommenden formet erreicht ist. für die änderung in Kx können auch die armseligen 
reime von 1117-1122 einen grund abgegeben haben; aber 847-54 folgen sogar vier 
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gleiche reim paare auf einander und 1121 wird der kleine man augenscheinlich mit 
einiger ironie wiederholt. 

1121 fehlte , wie in s, auch in der vorläge von d, daher suchte d zu hel- 
fen Laurein der frische beruft die gest zu tische N 1757/*. E 1847/*. dann ge- 
schieht das umkleiden erst nach einer ausdrücklichen aufforderung Laurins und 
1 124 -'26 sind durch ganz anders lautende verse N 1768-74, E 1858//*. ersetzt, die 
dann folgende beschreibung des wundervollen tisches 1136-38 ist gleichfalls be- 
trächtlich erweitert, IN 1775-89, E 1865-79, und vor 1 143 /f. wird erst von der be- 
wirtung und der Unterhaltung der gaste während des essens durch singer und 
spieUeute berichtet, IN 1790-1806, E 1880-96. 

nach 1146 in sd 12 zeilen N 1817-28, E 1907-14: Laurin befiehlt der Simild 
sich zurückzuzielien, und sobald der stein in ihrer kröne nicht mehr glänzt, tritt der 
zauber wieder ein dass die beiden einander nicht mehr sehen, s. zu 1066. 

1 J62-66.sd = .\ 1843-70, E 1929-54; Laurin er zählt ausführlicher von dem kämpf 

1177. schon nach rmz stösst si, die Kiinhild, Laurin den ring an die band, ebenso 
sd, 1176-80 = IN 1880-9.-», E 1964-79. 

1181-90. sd = IN 1896-1920, E 1980-2007. 

1207-12. sd = IN 1937-72, E 2025-62.- ein riese, Risenkind genannt, hängt 
die vier beiden , nachdem sie gebunden , an eine s lange ruch und lang, schwingt sie 
über die achsel und wirft sie in den kerker. 

1237-42. von diesen Versen findet sich in sd doch ein rest. 1213. 14 sind ver- 
ändert und mit einein längern anhang versehen, IN 1974-2000, E 2"63-84: 

si miesten ir leben han verlorn, wanne der firste hoch geborn 

Dietliep und die s wester sin, die dedent in groz helfe schin. 

Similt die »choue meit drug groz herzleit 

umb die edeln ritter fin : su verdeckete den schin, 

der zil dem kerker solte gan. 
die beiden erwachen am morgen, do der ander dag erschein an manegen enden in den 
stein usw. Dietrichs rede kehrt zuletzt zu 1213 zurück. aufN 2000 (E 2084) folgt 
m 8 vmb daz man sü in druwen fing — f 1219. dann 1224-28 = IN 2002-24, E 2086- 
2109.* Dietrich macht durch die glut seines atems erst seine bände frei, darauf zer- 
schlägt und zerbricht er die eiserne kette von armgrossen ri?igen , womit er an den 
fassen gefesselt ist, und befreit nun auch seine gesellen. — 1229 /f. sind in eine rede 
und beratung umgesetzt, N 2024-38, E 2110-26. zwischen 1235. 36 und 43 end- 
lich mehrere neue verse in sd (IN 2041 -52, E 2129-42), die teils die vorhergehende 
er Zählung abschliessen , teils von Dietliebs gefangenschaft und vergeblichen be- 
freiungsver suchen ausgehend die folgende einleiten. 

1269. in w folgt hier gleich 1321 -24 ; dann wird das dazwischenliegende in 
einem kümmerlichen auszuge von 14 zeilen, unter denen man 1293. 91. 95. 98. 82. 
69. 70. 75. 77. 78 erkennt, nachgeholt, ehe mit 1325^. fortgefahren wird, auch sd 
hat in dieser partie abkürzungen und Umstellungen, auf 1265-68 =*= N 2077-84, 
E 2 1 73 - 80 folgt gleich dass Simild Dietlieb einen ring schenkt und ihm seine waffen 
zeigen will N 2085-94, E 2180-90. (IN 2085-87 = 1281. 77. 1302.),- dann 1307- 
18 = IN 2095-2106, E 2191-2201, und ztoar 1313. 14 (N 2101 f.) in der gestalt wie 
sie schon in f und 1313 in Kv stehen ich löse dich vnd die gesellen min (in K folgt 
1100, in v dy do ligent in swärer pein) von dem deinen Laurin; darauf statt 1319- 
34 N 2107-43, E 2202-41.- Simild führt Dietlieb an den kerker, dieser eüt zurück, 
do er ir aller harnesch vant (= 1295) ligen vor des sales want, er waffnet sich ohne 
dass ihm Simild wie 1298^. dabei hilft und bringt dann den gefangenen ihre waffen 
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(N 2 129/: =1331/.): da sah man ihn unter dem helme stehen } sein schwert, das d, 
nicht s, zum ersten male Walsung nennt, in der hand. 

1320. wenn KP nicht zufällig tibereinstimmen, ist wohl zu lesen daz er dir friste 
oder und dir oueh fristen, wieder ist die Verwirrung' dadurch enstanden dass 1317 
der geiüöhnUchen Wortfolge gemäss in 1 3 1 6 aufgenommen wurde, dann sollte 1 321/1 
wie \Z2^f. der ungenaue reim beseitigt werden. 

1325. hieher fällt die erste von Lazius de gentium aliquot migrationibus (Basil. 
1557) p. 580 angeführte stelle. (Lachmann vorr. zu NN. s. VIII), die beweist dass 
seine hs. schon einen sehr veränderten text enthielt : 

Er waz gar ain cbuooar man | Ir aller harnasch er do nam | = 1326 

Das gab von golt liechten scheyn | Er warf es für die gesellen sein | = 1 330. 

1347. nachdem 1341 -44 in sd schon durch ganz anders lautende verse (N 2151 
-56, E 2249-54) ersetzt sind, aber doch N 2157/*. E 2255/. wiederin 1345. 46 ein- 
lenken, werden gegen sechszig neue verse N 2159-2214, E 2257-314 einge- 
schoben: Laurin fordert zum angriff auf Dietlieb auf und dieser streckt einen zwei 
eilen langen ritter durch einen steinwurf nieder ; eine zweite rede Laurins knüpft 
dann an 1348 an. die von W Grimm US. 275 angeführten verse lauten m s: do 
sprach Larin dz twerg 'scheot ir disen grossen man in sime glänzen heim stan' (X 
2163-65); dann von ßernne der firste rieh, sin swert des gnrtte er vmb sich, ein heim 
er schiere vff gebant (>' 2315-18). 

1359-64 (KS), man sach den degen jung sin gut swert VValsung (so nach d, das 
gÄt swert erklingen vnd *) dragen hoch in siner hant. des wart vil maneger do ge- 
pfanl (sin pfand d). sd = N 2227-32, E 2 *27-32. 

1390. näch sd (N 2256- b0, E 2358-62) kommen hier schon von Berne der wi- 
gant, Witege und H r olfhart aus dem kerker. für 1395-96 neue verse N 22*>3-66, 
E 2365-6S, und 131)6. 97 sind zusammengezogen in wasr vil wol der Up benomen. 

1392. wieder wie 1316. 17 ward der folgende vers in den vorhergehenden auf- 
genommen und dies führte zu der zusammenziehung von 1394. 95 

1H98. darnach vier neue verse in sd iN 2269-72, E 237 1-74), nach 1402 zwölf 
(N 227 7 -*88, E 2379-88), wo Dietlieb zum ersten male Biterolfes kint heisst. 

1418. hierauf in K so siechstu die twerg die do sein in dem perg Er nam die 
gurtell in die haot, eine andre fassung von 1420. 21. 23, die gleichwohl folgen. 

1429. 30. sd = N 2315-22, E 2413-18. 

1431-37 werden dem Dietlieb in sd in den mund gelegt (X 2323-29, E 2419- 
25), dann 1439. 40 (N 2331-35, E 2427-31) dem Dietrich; endlich 1441 -4b ganz 
verändert N 2338-50 (52), E 2434-46 (48). 

14 ; »5-86. bis auf die ersten und letzten verse ist die Schilderung des kampfes 
zwischen Dietrich und Laurin in sd (N 2353-94, E 2449-94) eine ganz andre ge- 
worden. 

1487-1502. sd = N 2395-2460, E 2495-2564: dreimal bläst der zwerg, auch 
wird die Sturmglocke geläutet, der riesen anführer ist Risenkind (s. zu 1 2»>7- 1 0) usw. 

1510. statt genote könnte man hier gedräte schreiben; aber waJirscheinlicher 
ist dass ein ungewöhnliches veraltetes wort und ein ungenauer reim entfernt wer- 
den sollten, und dass dadurch die Verwirrung entstand, auch deutet K 1 509 vor not 
noch auf genote. 

1514. dass Hildebrand hier zu Wolf hart und Wüege spricht, während 1 5 1 2 die 
zw£ne Dietrich und Dietleib sind, ergibt sich aus der erzählung seit 1389. sd 
unterlässt nicht dies zu verdeutlichen. 1513-32 = N 2465-253 », E 2570 - 659. 
nach N 25K» sind ausgefallen (E 2*i2l -29) 
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her Dietrich sprach wie rehte sur duacket sich der kegel vad der (steh der 

v, sich diser d) waltgebar 
vnd sin bergrinder. wir sint nit wagen (junge sdo) kinder: 
mohten üwer zwelf gewesen, wir wolten wol vor uch genesen. 

vgl. myth. 500. die nur stückweise in den hss. erhaltenen verse 1526-32 scheinen 
dem Überarbeiter noch in leidlichem zustande vorgelegen zu haben (N 2525 - 35, 
E 2651-59) 

si gaben einander swaeren Ion: man hört von »werten mangen don 

and von den stehelin Stangen. die zwen miest verlangen 

die dort ständen by dem hol: su waren beid zornes vol 

da su vernamen disen schal, vnd su doch nieman vber al 

vor in gesehen mochten. daz si zu strit nit dohten (so dv) 

daz was in leit vnd vagemach. 

15T7. da in den Verderbnissen der hss. keine spur eines r erscheint, so nannte 
der dichter vielleicht das erste schwert Nagelinc iags Mügling Beov. 2680 , woraus 
Nagelrinc nur entstellt scheint, der an fang der furchtbaren Zerrüttung der 1 fol- 
genden verse Hegt offenbar in dem Verderbnis von diu getwerc in die risen 1580. 
davon war, da erst 15^8 die riesen vorgenommen werden, die Zerstörung des rehn- 
paars 1 583. 84 die erste folge und sie zog dann die weitere Verstümmelung nach sich, 
die Wiederherstellung des reimpaars aber ist nicht so gewagt, wie es im ersten augen- 
blickscheinen mag, da das feuer, von dem rw 15V> reden, nur von den Schwertern 
ausgegangen sein kann und von 1 584 noch in mK ein rest und zwar in K nebst einer 
dem. sunder ungevelle in P 1585 entsprechenden formet erhalten ist, die nur von 
dem glücklich bestandenen kämpf IVolfharts und Witeges mit den zwergen ver- 
standen werden kann, in sd ist von den versen 1577-85 kaum noch eine spur wahr- 
zunehmen, aber ganz richtig wird dafür eingeschaltet (N 2583-2613, E 2709-43), 
wie Wolf hart und Hitege das heer der zwerge durchhauen und dann sich mit 
Dietrich, Dietlieb und Hildebrand vereinigen gegen die riesen. die Schilderung von 
dem ende des kampfes 158«- 1600 ist in sd (N 2614-52, E 2744-84» teils durch 
einige zutaten erweitert, teils durch Umstellung einiger verse verändert. 15>8 lautet 
schon in f vil bald die resen daz vernamen. 

1600. der verstümmelte schluss des gedieht s. tautet in den hss. ausser K: 

Witege unde Wolfbart 5 ez muoste in gan an daz leben, 

hnoben sich an die vart. also wart in der berc gegeben, 

do wolden si der twerge und der vil kleine Laurin 

keinez läzen in dein berge: muost ze Berne ein gouklcr sin. 

1-7 fehlen sd. dafür N 2653- 67, E 2785-2803: die herren gehen in den 
saal und trösten die Sitnild mit der ankündigung ihrer be freiung und der heimkehr, 
reiche beute wird fortgeführt , alle sind fröhlich', ausser Laurin. I. vnd auch r 

2. so rf, sich ach m, dy hüben sich (wolden wM alrest vf (an w) Pzw 3. 4. Si 
wolten in den (dem) perg lassen, kain (nicht lassin leben dy) getberg rw und es folgt 
in w sy irslugen weip v nd kint vnd retin von danne sint 3. sy woldin z die 
zwerg m getwerge Pzf 4. so f, JNy keynen 5 si nit lassen für den /// 
in dem berge] leben Pz 5. 6 felden w 5 fehlt z gan fehlt r in an daz 
lebn gan m 6. do wart Pm in fehlt z in der strit f, in gebn der mau m 

7. und fe/dt mP vil fehlt rwz 8. der muste mPzvd ein fehlt s 
gewesen ir genstreiber m , ir gaukel f in z folgt: Do namen sy silber und golt 
Dem warin sy von herezen holt Vnd vil mannig reynes gewant Sso mans do alierbest 
vant w schliesst hierauf: Das ist von den recken gesayt. Eyn kynt bot manche 
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Dietleip der degen traverzeit 
10 mit sioer s wester heim reit, 
er gap si einem biderben man, 
da von si 6ren vil gewan. 
Laurin der vil kleine man 
muoste ouch mit in riten dan. 
15 Hiltebrant und her Dietrich 
körnen heim freelich. 
Witege unde Wolfhart 
die wären mit in an der vart. 
si waren heim freeliche komen, 
20 allez ir trürn was in genonien. 

9 — 12 vor 1 in m 



si wurden schöne enphangen 

von röten mundn und wangen, 

von frionden und von magen. 

waen si begunden vragen 
25 wie in gelungen wäre. 

ein ende hat diz msere 

von hern Dietriche und den seilen sin, 

von froun Künhilt und von Laurin. 

hie hat daz buoch ein ende: 
30 got uns sin gnade sende. 

in der dri persönen namen 

nu sprechet alle amen. 



schone mayt 9 — 12 vor 1 in m 9. der edel (der P, dor noch der z) junge 
dietlaib rPz 10. czu Styre mit syner swestir reyt s er haim mv 11. er] vnd z 
do nam si ein (einen f) mfs, da gab man ir einen de biderben s, piderb m, 
byder Pfdv, edel r, jungin z 12. Pey dem mfsdv, mit dem z vil ern rro, sieder 
ere f, ere vnd lob P, ere vnd gut z 13. 14 fehlen m, - 28 fehlen r, - 32 fehlen 
Pz z schliefst: Do reyt von Berne er Ditterich Vnd die forstin alle glich Wedir 
heym czu lande Gar an alle schände Daz ist Laurins mere Got behüte vor aller swere 
Amen. 13 fehlt« vil fehlt dv 14. binden «, von dan dv 15. so mv 
{sd* s. zu 20) her hiltebrant vnd (vnd her sd) diet. fsd 1 6 haim gar v, hin gar d 
17. 18 fehlen hier sdu, dafür: die herren komen als man seit vil schir zü der 
linden breit do der dein Laurin stal von erst daz megetin. 18 so f, Waren auch 
an m 19. alle frölich haim m do su zfi lande waren sdv 20. so f y fehlt m, 
do waz in (ir dv) druren gar benomen sdv darnach nehmen in sdv Hildebrand und 
Dietrich abschied von Dietlieb und seiner Schwester, die Urnen dankt, aber Biterolf 
an einer lauben stunt, als noch vil edler (vil mang *) firsten dfint: do wart ym die mer 
geseit. er häp sich gegen der linden breit und ladet nun die gaste ein , mit ihm in 
die stadt zu kommen, wo sie bewirtet werden, von ihrem abenteuer erzählen und 
drei tage lang verweilen, nach 58 Versen (= N 2683-2742, E 2823-86) werden 
dann v. 13-20 noch einmal wiederholt und zwar mit folgenden abweickungen 
13. 14 vnd der deine Laurin der miest (müest auch v) vf der ferte sin 16. die 
komen * heim gar 17. vnd her dv 18. die fehlt dv mit ym an * , auch 
auf dv 19. harte (gar dv) frölich sie beim 20 in was ir truren gar benomen 
ir trawren was in penomen dv der überarbeäer will also vorher die fast unver- 
ändert beibehaltenen verse 8-16 nur von einem geleit, das Dietrich und die seinen 
Dietlieb und seiner Schwester geben, verstanden haben, obgleich sie niemand so ver- 
stehen kann. 21. gar schon m 22. munden vnd von f, raundelein vnd von 
Hechten m, munde (münd v) vnd Hechten sdv vielleicht von wibeu und von mannen? 

es folgen m sdv sechs neue Zeilen ■ [N 2751-56, E 2900-6). 23. von kinden 
vnd von frawen m 24. warn] wie m wan si würden wunder sagen f, hup sich (sich 
ein dv) michel fragen sdv 25 nach 26 in ms es ergangen dv, in besehen * 26 so 
f (dise mere), vnd fragten sy der mere (vor 25) m, su Seiten in wild (vil der dv) mere 
sdv und nach neun zeüen (N 2761-69, E 2911- 19) noch einmal bic endent dise 
(sich dise d, also endet sich hie das v) mere 27 nach 28 und beide nach 29. 30 in 
*m 27. 2H von suniilten der kungin vnd von dem deinen laurin vnd von her diet- 
richz (dietreichen vnd seinen dv) man mau sach su al in fröiden stan sdv 27. ge- 
sellen mf 28. von könen helden vnd m, von v*zynihilt vnd f 29. hye mf, Xuo 
sdv diez msd, dz f, das v 30. vns allen m sin helfe sdv in m folgt auf 
29. 30. 28. 27: In dem himcl werden wir cnpfangen, dann 31. In den persönen f 
32 So Sprech wir m in sdv folgt nach 30: 

daz wir zu allen stunden in gooden werden funden; 

so mag vns wol erlingen. Heinrich von Oftertiugen 

dise ofendur gesungen hat, daz su so meisterlich stat. 

dez woren ym die firsten holt: sü gabent ym silber vnd golt, 
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5 pfenge vnd riche watt. hie diz buch ein ende hat 
von den vsserwelten tegen. got geh vns sinen gegen. 

1. in frewden dv 2. gelingen dv offter tünpen *, osterdingen dv 
3. die d -liehen dv 5. phening dv hie mit dv 6. vns allen dv in 
s folgt noch den miesse von uns nieman triben diz buch hat diebolt von haoowe der 
goltsmider geschriben. aber es ist nicht minder gewis dass jene verse ebenso wie 
diese nur ein späteres anhängsei sind, IV Grimm HS. 275. 

1629. nur %oenn man von der annähme ausgeht dass die oft vorkommende zeile 
si sprach gar gezogenlieh eingeschoben wurde, konmd man zu einer ausreichenden 
erklärung des verde r bnis ses : der dritte reim auf -ich sollte weggeschafft werden 
und der versuch führt zur Zerstörung von 1631. 

1747. mit gewalte hän in der getoalt, im besitz haben, Erec 31 14 den walt häten 
mit gewalt drie roubaere. 

1758. Nu laze wir si dannen oder furder schaben wäre possenhaß und gemein, 
jede andre ändrung Nu well wir fürbaz ir gedagen udgl. führt zu weit von der Über- 
lieferung ab. es bleibt nichts übrig als zogen für farn zu setzen, s. einl. 

1762. der sonst oft wiederholte vers ruofte hern Dietrichen an ist hier unpassend 
und das gewöhnliche epüheton Hildehrands der wise man eher ein zusatz, wahrschein- 
lich um das überall verfolgte san zu verdrängen, als der v. 1764. unbekümmert um 
den zwischenact 1734 — 61, lässt der dichter Hildebrand reden als wenn die Situation 
ton 1695 — 1733 noch fortdauert, wen er mit herre anredet, braucht nicht erst ge- 
sagt zu werden, und daran dass man : man in verschiedenen reimpaaren aufein- 
ander folgen, ist kein anstoss zu nehmen. 

1775. ein fem. auf-unge war wohl das reimwort des verlornen verses. 

1783. oder daz er ez vaste habte an? ihm stark zusetzte, wie Rabenschi. 431. 33. 

1789. man sagte (mhd. wb. 2, 2, 10. 26) sinen spot uz einem rihten, gespote uz 
einem halden, si machten alle üz im ir grüs und triben mit im iren schimpf GA. 1, 216, 
92. unbedenklich ist daher goukel uz einem triben, aber si triben üz im ir goukelman 
doch unglaublich, wer dies reimwort behaupten wü% müste das verbum vertauschen 
und etwa machten für triben setzen, allein es ist zweimal bezeugt, da unser vers 
beinahe vollständig schon benutzt ward, um den durch die aufnähme des subjects in 
die vorhergehende zeile zerstörten vers 1787 herzustellen, und hier ist auch ohne 
zweifei das richtige reimwort erhalten und an der Wiederholung des san nach dem 
sä von 1786 kein anstoss zu nehmen. 

181 1. vielleicht daz liut oder daz volc noch slafende allez lac. 

1816. ein vers wie daz ich enphahe oder mac ich enphähen kristen leben ist 
leicht ergänzt, aber es scheint nach der einleüung 1813 und vielleicht auch nach 
llsungs antwort mehr zu fehlen. ' 

1 883 //*. der reim friuntschaft : wart ist unglaublich und würde mit zebrast 
{statt zebrochen wart) nicht wesentlich besser, der Walberan, der so manche verse 
entlehnt hat oder nachahmt und zwar namentlich aus dem Schlüsse des Laurin, wird 
v. 1168 das hier fehlende bewahren, aber dann kann nimmer mer zebrochen wart 
nicht ein blosser flicken eines abschreibers sein, sondern nur ein Überrest aus den 
schlussversen des gedichis, und man kommt leicht auf die ergänzung von 1 886 , die 
freilich niemand für sicher ausgeben kann, ob die letzten verse 1887—90, mit rei- 
men wie sie sonst im gedieht nicht vorkommen und ihrem inhalte nach überflüssig 
und lästig, unecht sind, bleibe dahin gestellt; ist 1886 richtig ergänzt, so gäbe der 
vers einen ausreichenden schluss. doch sind die letzten Zeilen des gedieht s wohl 
jedes falls verloren und wenn nicht früher, so von dem fortsetzer, der den Halberan 
anhängte, getilgt. 

Heldeubuch I. 19 
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1. Die ungenauen reime des IValberan sind ach : ach 1055. acht : aht 909? ag : 
äg 277. ägen:aben 391. ahen : ähen 523. 1111. aht:äht 3S5. an : an 81. 83 usiv. 
ar:a> 43. 937. 943. 951. aren : aren 141. 149. am: am III. at : ät 283. 435. 509. 
533. 1188.1245. (van [von] : gän 329. : an 785.) omen : amen 155. än:on 899. ärt 
: ort 269. 6t rät 75. 849. öte : äte 93? eben : eben 747. egen : egen 1029. er : er 
211.573.1081.1103. ern : en 255. 1219. erre : Sre 57. ert:ert!027. ieht : iht 
865. irt : ielt 268. eit : it 105. 793. 799. örn : orn 253. uon : um 389? e : en 31. 
85. 1117. f:ch 1101. gen : ben 367.391. 675.697. 1047. henrben 159. ht:gt 
1241? m:n 59. 113/m». arc : ac 789. arc : art 295? rte : rde 1013. te : de 
289. z : s 1. 183. 835. läge eine der abfassung des gedichts (s. einleitung) un- 
gefähr gleichzeitige hs. vor, müste die Schreibweise derselben im wesentlichen 
unverändert beibehalten werden, da dies aber nicht der fall ist, so hätte eine 
dem ende des XIII, dem an fang des XIV jhs. gemässe, ostreichische Ortho- 
graphie mit hilfe etwa der grossen Riedegger hs. , aus der der Seidhart Amis 
die Rabenschlacht und Flucht herausgegeben sind (s. Benecke beitrage s. 293/". 
DHB 2, XXXIV), und der Wiener nr. 2696 rec. 3176, aus der Hahn Quedlinburg 
1840 und andere gedichte des XII und XIII Jhrs. abgedruckt haben, sich her- 
stellen lassen, aber wer wird gerne die Unterscheidung von u uo üe, i ie, e und 
ae, k und ch, p und b usw. aufgeben , wie es nicht einmal consequent in den hss. ge- 
schieht? ausser einzelnen dialektischen besonderheiten , wie schol scholde statt sol 
solde udglm. wäre also nur ou für u, ci für f, # ai für ei und allenfalls eu für iu 
durchzuführen geioesen, obgleich zufällig kein reim für ou (au) statt u im Kälbe- 
rau spricht, und auch in der Riedegger hs. die alte bezeichnung der diphthonf>e und 
die einfachen längen i und ü noch keineswegs ganz verdrängt sind und die Wiener 
noch sei statt ai und regelmässig iu statt cu schreibt, die veränderte ausspräche, 
auf der die jüngere baicrisch-ö streichische Schreibweise beruht, aber kann jeder 
dem es beliebt auch beider üblichen Schreibung des reinen mhd. befolgen, wir haben 
diese angewandt, nicht nur um aus der Willkür der wähl unter verschiedenen möglich- 
keiten herauszukommen, sondern ganz besonders deswegen weil jene vor allem ge- 
eignet ist die entartung der spräche im U r alberan anschaulich zu machen, dass gegen 
ende des XIII jhs. niemand mehr in Ostreich so hätte schreiben können, lässt sich 
auch schwerlich beioeisen, und wir haben uns nur derselben freiheit bedient, nach 
der im mittetalter jeder schreiber die ihm geläufig e weise und mundart überall an- 
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wandte, der reim eit : it begegnet aiuh schon bei dein Pleier (Haupt 12, 489) und 
bei Enenkel (Haupt R, 2S0, 455. 289, 775. GA. 2, 510. 65). ohne das» man darum 
bei ihnen die mhd. Orthographie aufgibt, die bezeichnung y die wir 105. 793. 799 um 
den leser auf die auflösung des i aufmerksam zu machen gewählt haben, ist auch 
in handschriften gebräuchlich. 

3. für sindron statt Sindrän (Sindram Laurin 1677) vergleiche man synon 36. 
drot 94. montag 243. bogen 372. worn 522. mon 890. (ponier 939); umgekehrt 
want 34 /«rwont. 12 Lauritt 1163. 1214. 

58. die gleichheit der seilen wäre durch Streichung von dannoch leicht herzu- 
stellen; auch 803. 837 durch veränderte Schreibung und wie 377. 431 durch annähme 
eines auftacts. allein sickere beispiele der bindung ungleicher Zeilen sind 397. 771. 
957. man muss sie also auch wohl 165. 263. 449. 1015 zugeben, wo der reim aus 
einer kurzen und verschleifbaren silbe besteht, die der Verfasser wie schon Heinrich 
vom Türlein für klingende rechnete, obgleich eine änderung und ausfüllung in den 
meisten fällen leicht ist. vgl. zu 1. 181. 

85/*. Laurin 640/7". 131 2 /f. 93. oder ist zu lesen er gebdt unde bat : drät? 

107. die aufliisung des rätselhafien , von Schneller bei Karl Roth s. 150 nicht 
glücklich gedeuteten kleinfheit fand Haupt, gelegenheit ist hier nach dem partici- 
pialen adj. gelegen von den angrenzenden ländern und gegenden zu verstehen, vgl. 
diu gelegene. 

138. Ortnit 1 , 64 in Messin in miner besten habe, d& alle marnaere sitzent üf 
unde abe. 

1 60. Ortnit 4, 5 Die der barken huoten die wurden gar betrogen, si wänden dazs 
die winde beten üf den se gezogen, die ganze stelle im Walberan ist offenbar eine 
nachahmung der von Albrich im Ortnit angewandten list. 

165. die Wiederholung ähnlicher formein wie hier und 224. 326. 576. 802. 826. 
861 ist noch häufiger im Laurin 58. 276. 317. 363. 734. 763. 808. 839. 841. 921. 933. 
1279. 1379. 1422. 1435. 1559. 

181. durch unde daz und mügen komen wären regelrechte Zeilen zu vier hebungen 
hergestellt, allein reime wie komen : namen, scharen : wären, wägen : laben (s. zu 1) 
sprechen dafür dass verse wie hier und 285. 293. (539? 671?) 817. 1029. 1089. 1185 
als verse zu vier hebungen zu zählen sind. vgl. zu 58. 

225. Laurin 128. 640 /\ 874. 1312. 

229. diu porte muss hier wohl so gut wie bei Scherz 2, 1236 porte des mörs der 
hafen, portus sein. 

253. der Syrer ist ein mohr, Ortnit l, 1 1 und Haupt zum Winsbeken 40, 5. 

34 1 . hier fehlen wohl drei seilen, des inhatts : (der kö'nig von Armenien) gewaltig 
über Judea oder Cananea und seine recken Jieissen euch widersagen (ihren gruss 
und ihre huld). ist 346 enpeut zusatz und aus veint euch etwa veht iuch zu machen ? 

356. die betonung alle bestän ist in diesem gedieht schwerlich richtig und auch 
die ähnlichen fälle wizzen gemein 60. teilen gelieh 176. lande gemeine 487. hiete ver- 
lobet 726. liuten gemeine 987. wurden erzürnet 1051 sind verdächtig, mit ausnähme 
etwa der zuletzt angeführten stelle. 

361. ist aber nicht zu entbehren, so muss man beste* n (*. 360) streichen, da so 
schwere auftacte sonst nicht vorkommen. 

364. dem übel pissen am nächsten läge bilwitzen. aber mit welchem recht und 
gründe könnte Schiltung Dietrichs helden 'wickle, elbe' nennen? virwitzen oder 
wanwitzen gibt mindestens einen angemessenen sinn 'überlasst es dem neugierigen 
(oder dem unverständigen) unter ihnen sich vor den toren zu versuchen'. 

19* 
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368. vgl. wurdn zchaot 549. wunschtn im 989. willn bräht 626. erhulln 894. 
freudn vertriben 1241? 401. eine einleuchtende besserung wollte nicht gelingen. 

406. Laurin 329/". 466. oder nieman gewaltecliche taet und den — ? 

475. oder ouch recken guote — als wol gemuote? 489. oder si dar ane tuon 

531. 'von Laurin' ist nicht genau. WUege und Wolfhart, ebenso Dietleib er- 
halten ringe von der Künhild, Hildebrand den ring von dein finger, den Dietrich 
Laurin abhaut, und Dietrich hat den gürtel, nicht einen ring. 

545. ein unflectierter genetiv wie bei Heinrich von dem Türlein und Ulrich von 
Türheim (Hahns mhd. grarnm. s. 92) auch 7l)S. 

551. 52. Laur. S0\f. 1149/'. 1243/". 1734/\ 1S23/*. (1S39/*. 1843/".) 

563. 64. Laur. 1609/". 1881./". 580. statt der nieman im 

631/". 669/: Laur. 18710". 

789. den reim zu ändern ist unmöglich und unzulässig-; auch Olacker hat 
reime von der ort vurt : gemuot, gebot : Herbort usw. s. einleitung. 

807. im Laurin steht in K immer platen für brünne und wie hier Waffen rech 
weiter unten 889 waflen recht für wäfenroc. aass aber brünne und w&fenroc das- 
selbe sind, ist seltsam. 824. Laurin 182. 188. 

842. die platteten sind wohl gemeint , aber merstern ist unverständlich, da die 
deutung von Maria (zu denkm. XXXIX, 4, 1) nicht in betrachl kommt, und mit 
merren Sternen ist nichts gewonnen, eher ist an meistersterne zu denken, H r arlburg- 
kr. 110, 5. vgl. Parziv. 782, \ff. der fehlende vers 843 lautete aber ohne zwei fei 
gerihtet da die sterne oder doch ähtdich. 

865. die helmzimierde ist gemeint, und vielleicht ist der pusschen nur von dem 
abschreiber für diu zimier, was ihm ungeläufig war, gesetzt ? 

870. Laurin 226. 895. Laurin 221 /. 130b f. 

905. die einrichtung und bestünmung des kunstwerks ist aus den folgenden 
versen hinlänglich deutlich, aber lauter man oder, da man nur eine Wiederholung des 
nächsten worts ist, lauter zu enträtseln ist uns nicht gelungen . Schmeller 2, 353 hat 
die klauderh altes schlechtes geräte und vergleicht damit Schweiz, niederd. klütern, 
mhd. wb. 1, 850. 902. 942. Laurin 218. 

920. geverte = gesinde, comitatus ist auch mit 974. 1 184 zu belegen; das mhd. 
wb. 3, 256, 30 kennt es nur aus einer glosse. 

951. besser wäre von himel dar wseren komen engel klär. 

983. Laurin 163/". 229/*. 1009. s. zu Laurin 373 ff. 1040/7". Laurin 529/7*. 

1079/*. Laurin 393/7". 

1089. derselbe reim wie Neidhart s. 184, 19 ungeren : cnberen, noch einmal 
1 185. 1 097/f. Laurin 665 f. 371 ff. im ff. Laurin 471/*. 1467 f. 

im f. LaurinmZf. USOff. Laurin 1017/". 1689/". 

1218. in Konrads Trojanerkr. 39074 heisst leitesterne der vorher houbetman 
hiess. Laurin heisst also wohl morgenstern, weil er den ersten platz an der ta fei 
erhält, eine änderung scheint unmöglich. 1229 ff. Laurin 1028-54. 

1251. ein bedingendes und im Vordersätze {Haupt zu Neifen 8, 17) ist hier doch 
nicht anzunehmen. 

1256. mit maister Hilprant und der bemerkung Deest, ut videtur, unicum folium 
codicem 59 foliis adhuc constantem claudens schliesst der Nyerupsche abdruck. die 
durch den cursiven druck angedeutete ergänzung Hilprant aber hat durchaus keifte 
Wahrscheinlichkeit. 
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Anhangsweise sei hier nun noch über die strophische bearbeitung des Laurin 
im Dresdner heldenbuch bl. 277« -31 3b {gedruckt in von der Hagens und Primissers 
heldenbuch. Berlin 1825. 2, 1G0- 187) das nötige bemerkt, sie ist nach der Unter- 
schrift (bei von der Hagen s. 187, Pfeiffers German. 1, 56 mit facsim.) von Kaspar 
von der Hon aus Ifünerstat in Franken um ostern 1472 abgeschrieben und scheint 
selbst kaum älter zu sein, sie gehört zu der reihe der in jener Sammlung vorliegen- 
den gediente im Rolandston, der freilich nicht überall mit gleicher consequenz durch- 
geführt ist, in denen insgesammt aber dieselbe gretdich verwilderte spräche herseht 
und überall auch, sowohl in der Verkürzung des Ortnit und H'olfdietrich als in der 
ertveitcrung des Ijiurin, wie es scheint, dieselbe im verderben und entstellen sonder 
gleichen geübte, rohe und ungeschlachte hand sich zeigt, man kann aber die Dresdner 
hs. nur für die erste und letzte reinschrift der sammlung, die *weiter keine Ver- 
breitung fand, halten, wenn eine stelle in dem vor 1453 verfassten Hing von Heinrich 
Littenweiler 48<>, 16. 49b, 9 (Haupt 12, 276), die neben Laurin und dm zwergen, 
Dietrich, Hildebrand und Dietleib auch den werden Wolfdietreich aufführt, sich nicht 
auf die bearbeäung des gedichts bezieht und diese darnach früher anzusetzen ist. 
der bearbeiter nemlich nahm dm Wolfdietrich (den starckeu 2A~tff. den eilenden 250) 
unter die helden Dietrichs auf und verflocht ihn in den Laurin,- auch dass Hilde- 
brand dem Dietrich eine ausserordentliche geschicklichkeit im springen (str. 6 zwentzick 
ellenpogen lenge so sprang er binder sich) beigebracht haben soll, scheint nur eine ' 
nachahmung des Wolfdietrich, wo Berchtung der lehrmeister ist und die kunst eine 
bedeutung hat, die ihr bei Dietrich von Bern abgeht, den Ortnit oder wie er in dem 
auszug des gedichts selbst im reime, sagt Ortney , den keyser werden , erwähnt der 
bearbeiter gleichfalls , indem er (65. 60) seine brünne mit der Laurin s vergleiclä, 
und an /tlbrich im Ortnit erinnert der zwerg Riehe, der Laurins schild (69) verfertigt 
hatte, andre beziehungen auf die heldensage kommen nicht vor. auf eine schriftliche 
quelle (dy istory) wird einmal 72 nach alter spielmannsmanier nur bezug genommen, 
um eine bekräftigung für etwas nicht recht glaubliches — hier dass Laurins ortband 
ein karf unkel war — hinzuzufügen , und da wo eine abkürzung der erzählung an- 
gekündigt wird (290 solt man das als durch grynden, das wurd doch als zn lanck, als 
mans in der schrift thut finden; das wurd zu vil in gesanck), begreift man am we- 
nigsten worin diese bestanden haben kann, da von allen kämpfen mit den riesen in 
gleicher, vollkommen genügender ausführlichkeit die rede ist und der riese um den 
es sich hier handelt bereits erschlagen ist. der Verfasser, dem weitläuftige Schil- 
derungen ähnlicher kämpfe sonst bekannt waren, bediente sich nur der angeführten 
phrasen um einen abschnitt abzuschliessen und zu einem andern überzugehen, an 
Verkürzung eines ältern ausführlicheren gedichts ist auch darum nicht zu denken, 
weil am schluss darüber jede notiz fehlt, wie sie beim Ortnit und Wolfdietrich und 
den Drachenkämpfen hinzugefügt wird, die quelle war keineswegs, wie W. Grimm 
HS. 276 meint, eine andre als das alte gedieht, dessen fabel nur durch schlechte «r- 
findungen aufs willkürlichste umgestaltet und erweitert ist. 

Die einteilung der beiden in christliche, in städten und schlossern lebende von 
adel und in heidnische , im walde hausende von unadlicher abkunft, womit die bear- 
beitung (1-3) beginnt, erinnert einigermassen an eine bekannte stelle der vorrede 
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zum heldenbuch. von Laurins rosengarten erzählt Hüdebrand Dietrich und den seinen 
nicht hei einem Zusammensein in Bern, sondern abends einmal au f einem spatzierritt, 
und Hildebrand führt sie dahin, hält sich aber zurück, aus besorgnis vor Laurin, als 
die andern sich daran machen die goldne pforte zu sprengen und den garten zu 
verwüsten, 39 ff. er kommt erst wieder herbei (99) als Dietrich vor Laurin in not ge- 
rät, auf seinen rat schlägt Dietrich Laurin zuerst den finger mit dem ring aus der 
hand, was nach dem alten gedieht erst bei dem zweiten kämpf im berge geschieht, 
dann folgt (10S) der ring kämpf in dem Laurin seinen gürtet verliert , darauf die 
betörung durch schlüge mit dem schwertkmpf ( 1 14/Jf.), worauf Laurin wie im alten 
gedieht sich unsichtbar macht, dann abermals ein ringen , bei dem Dietrich sich der 
hehlkappe bemächtigt (128). bei der ankunft vor dem berge werden sie schon 
draussen von den zwergen mit einem ungeheuerlichen concert empfangen (103/".). 
Dietleibs schwester ist noch maid (145. 154. 172), gleichwohl schläft später (196/7*.) 
Laurin bei ihr und sie verlässt sein bett um ihren bruder und die helden zu befreien, 
die erst am sechsten tage (191) aus ihrer betäubung erwacht sind, sie versieht sie 
alle (199/*.) mit ringen, damit sie die zwerge se/ien können (205 f.). der kämpf jedes 
der sechs helden mit den zwergen wird besonders beschrieben: ^Dietlaub' schlägt 
zuletzt vierzig oder mehr mit einem tisch tot, Wolf hart wohl sechstig mit einer säule, 
Dietrich indem er üi wut gerät und fetter speit zweitausend, Hildebrand erst hun- 
dert, dann noch mehr mit einer eisernen tür, H itig stösst sie mit seinem schäd auf 
den köpf und viele ertrinken im blute, Wolfdictrich endlich haut mit dem schwert 
einen grossen stein aus der wand und wirft ihn auf die zwerge. als sie alle er- 
schlagen sind, ruft Laurin selbst (254) sechs rieten herbei, — die woren grausam wilde, 
verwachsen gar mit misch [l. mies, myth. 45 1 ) — die alle namhaft gemacht werden 
(257). die beschreibung der einzelkämpfe mit ihnen nimmt die nächsten fünfzig 
strophcn bis 306 ein, das ganze gedieht wird auf '326 Strophen gebracht, hier zeigt sich 
nun zuletzt dass dem bearbeiter das alte gedieht nur in einer hs. mit verstümmeltem 
Schlüsse vorlag: Laurin hat sich in die kemenate der königin geflüchtet und fristet 
sein leben, indem er sie gegen die Zusicherung des pardons ausliefert ; die erbeuteten 
schätze werden auf karren und wagen geladen und nachdem sie den berg einge- 
schlagen, damit niemand hineinkomme, ziehen alle gen Bern, wo sie von der eüt- 
wohnerschaft empfangen werden, Dietrich ein fest gibt und die helden sich heilen 
lassen; Dietleibs schwester, die königin erhält einen mann oach adel hoch gethao, 
Laurin aber lebt als bettler undgaukler, der seine nahrung von der herren tische em- 
pfängt, von seiner bekehrung und taufe und der endlichen ehrenvollen Versöhnung mit 
Dietrich , womit das gedieht in Hschliesst, findet sich in der bearbeitung keine spur, wohl 
aber üi den letzten angaben eine deutliche beziehung auf den verstümmelten schhtss 
der übrigen hss. (s. zti I tiüO). die königin wird nicht mit namen genannt und dieser 
fxngerzeig fehlt hier wie bei dem dänischen Laurin, um zu entscheiden welcher 
gruppe von hss. die von dem bearbeiter benutzte angehörte, allein in den partien in 
denen die fabel weniger willkürlich umgestaltet ist, finden sich selbst manche Stro- 
phen und halbstrophen , die nur mä geringen Veränderungen und Zusätzen aus dem 
alten text gebildet sind, dass die benutzte hs. nicht wesentlich besser war, als die 
uns erhaltenen, beweist die gülden pfarden 13 vor dem rosengarten, s. zu 104. man 
vergleiche ferner 45, bf = 109 f. 46=140. 144/*. 47, 5 = 131. 56 = 159/f. 
58=213/". 61, 8=186. 71, 1. 3 = 197. 98 K 72, 1.3=201.3.4 73,4^.= 
167 ff. 74, 1 = 180. 78, 5. 7=233/*. 247. 79 = 250. 259 Kwsz. 260 80,1. 
3 = 1 27/*. 81, 8 = 808 ÄV(mawr) 83. =293 ff. P? 84, 8=348 85, 7/*.= 
245/*. Ä*(gut recht) 86=269-71. 74/. 80. 87, 5/f.=339/*. 46. 88, 1-3=336 
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-40 (ein mnck=nr?) »3, 7/".=676^? 97, 1. 2. 124, 3. 4=502. 4. usw. aus dem 
übrigen gedieht seien nur noch folgende stellen hervorgehoben: 147, 4-8=823 
-25.30 ohne jede spur für die nur in r erhaltenen verse 827 f. 151, 1. 3 = 855/*. 
wie w, ohne uns. 168, 2 = 1 100 gibt eine sehr erfreuliche bestätigung für rra und 
gegen Kx. 179, f. 3-5-= 1139/*. Alff. 199, bf.=*\bblf. 

Das angeführte genügt um unzweifelhaft darzutun dass die hs. des bearbei- 
ters zu den baierichen gehörte und den wichtigen hss. Kr ganz nahe verwandt war. 
dasselbe bestätigt auch das ihm mit K und dem Presburger bruchstück gemeinsame 
Dietlaub statt Dietleip <Dietlaib r, Dietlab mv, Dittelip w). 



ANHANG II 



Von einer andern nicht minder rohen, aber die fabel nicht in gleichem masse 
umgestaltenden bearbeitung aus dem XV jh. ist der an fang in einer hs. der Pres- 
burger domcapitelbibliothek (Breviarium antiquum scriptum, nr 99) aufgefunden, 
er ist da von einer handaus dem ende desjhs. auf fünf für das brevier nicht benutzte 
seilen eingetragen und in einem abdruck als 'ein bruchstück des gedicktes Luarin 
oder der kleine Rosengarten' mitgeteilt durch KJSchröer in dem siebenten jahres- 
programme der Presburger oberrealschule, Presburg 1857. der abdruck ist, wie es 
scheint, ziemlich unbekannt geblieben ; da das stück, glücklicherweise nur von 
geringem umfange, doch sein interesse hat, mag es hier wiederholt werden. 

vnd der hurneyn Seyfrid 2 
der hets alweg mit; 
25 herr Eck der waz starck 
vnd der wutdun Wolfhart. 
auch wil ich nit vergezzen 
eyns helds wol vernezzen, 
daz ist meister Hillebrant, 
30 von art eyn weiser weigant. 
si lizzen sich nit verdrizzen 
vnd ritten mit schärften spizzen. 
do sach man offt eyn chvn man 
stechen nider auff den plan. 
3ö Auff den hoff cham man ig spilman, 
peid von frawen vnd auch man 
dy sich netten verwegen 
daz sy der frewd wolten phlegen. 
[D]o dy grazzen herrn sazzen, 
40 gar selten sy vergazzen, 
sy preisten im seyn er 
dem edlen Perner. 
Si sprachen man mecht nit vinden 

gleich 

dem edlen von Peru herrDittereich. 



Czu Pern waz gesezzen 1 
eyn fürst wol wermezzen , 
der waz genant Dittereich; 
nindert vant man seyn geleich. 
5 dy czeit waz geslacht. 
ez geschag ze vasenacht 
daz eyn hoff gerueff ward 
gen Pern wol in dy stad. 
do hin körnen freyen vnd graffen , 

10 dy er wolten bejachen, 
ritter vnd knechte, 
do hub sich eyn precht 
von singen springen vn spechen 
vnd sper an eyn ander zuprechen. 

J5 czu rozz sy an eyn ander stuben, 
daz dy drumer vber dy heim flugen. 
man hört in churezer stund 
lachen m anigen ratten round, 
daz geschag ze gevala herrn Ditt- 
rich, 

20 von Pern eyn fürst löblech. 
ny wart lob gegeben , 
wanDitlawb vnd Wittich den degen ; 
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45 do sprach meister Hilleprant, 
von art eyo weisser weigant 3 
'ich waysz eyn clayn man: 
hett er dem gesichet an , 
so solt man loben für all mau. 

r>o der ist Lawreyn genant, 
im dint manig wilde lant, 
er ist dreyr span lanch. 
das selb twerg ist mir wol der chant'. 
czu der czeit cham der Perner ge- 
gangen 

Vi vnd hett alle red verstanden, 
er sprach 'wer dy red eyn warheit, 
man hyet mirs langst gcsayt'. 
Hilprant antwort tugenleich 
dem edeln von Pern herrn Dittreich 

fio 'ich swer pey schon frawen , 
die warhayt solt ir schawen. 
seit ich daz reden sol, 
vor dem wald zu Tyrol 
hat daz twerch eyn garten 
mit gesmeid schan beraten , 
dar in razzen plomen manger ley, 
dar in hört man daz vogl schray: 
graz, cleyn sy singent 4 
daz in dy weit derclinget. 

To dar in leweht der charfunckl stayn, 
dar zu silber vnd golt gemayn. 
noch mer ich sach; 
aus dem garten get suzzer smacb, 
vmb den czawn get eyn seidn faden, 

75 der ist mit edelm gestayn schau 
beladen : 
wer den faden twingt, 
so bald er derclingt 
daz man hört den clanck 



mer wan siben meil lanck. 
80 der garten ist geezirt mit fleisch, 

schon gen dem paradeisz. 

wer dy czird zu p rech, 

gar pald mans an im rech. 

er mist lazzen swere phant, 
85 den rechten fuzz, dy dencken hart'. 

do spreh von Pern Dyttereich 

.eyn fürst löbleich 

'ist indert eyn gesel ■ 

der daz wagen well, 
90 Ichwilderhachfartmynermachn, 5 

sold seyn der tewffel lachn'. 

do spreh der wiettund Wolfhart 

'ich wil.an di selbig fart 

vnd wil in nider veln. 
35 wer ez der tewffel aus der hell, 

50 mach er mir nit entrinnen , 
er mns dez pluts derrinnen. 
do spreh Witich der degen 
'[Sol]t seyn der tewffel phlegeo, 

loo ich preng in in grazze natt, 
er mus leiden den pittern datf. 
do spreh Dittlawb vnd Seifrid 
'wir weis auch haben mit, 
wir haben nv verslaffen 

105 Kayn streit mit vnsern waffen. 
[D]o ritten dy held do [hin] 
zu dem twech stund [ir si]o. 

51 ritten vber eyn wilde haid. 
Hilprant hin nach rayt, 

no daz in gelang dest pazs. 

wan erDittreichs vrundgaz (/. was) 
Dittreich zu sein geseln speh 
'Hilleprant reit vns noch — 
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Abalio, wät von 1 155. 

Adelhart Dietrichs mann 10380. 10650. 

Albcnch hat die kraft von zwanzig män- 
nern, von Siegfried besiegt 7839. 

Alexandrin, Baltram üz 2'>59. 

Alpker Walthers vaterWO 1.9952. 101 12. 

Alzabe, phelle üz 1161. 

Arne jw# Astolt verwandt 5500. 

Amelunc heisst Dietrich 8098. Araelunge 
5174. 5190. 5758. <350 . . . triefe dew 
Sabene Untertan 6576. Berhtune von 
den A. 5189. führen einen goldenen 
löwen in blauer fahne 9792. 

Angran, sper von 7088. 7460. 

Aotfuhs von Gabelin 314. 

Arabi Rüdegers land bevor er zu Etzel 
kommt 75 1.4 105.8987. borte uz A.7000. 

Arias in Arabien 4101. 

Arragün ist Walther Untertan 5095. 6636. 
8472. 8779. 10783. der könig von A. 
kämpft gegen Rdmunc 7754. 

Astolt W olfrdts bruder, beide in Mutdren 
1051. 5433. sind Etzel feind 1085. 
9737. nehmen kein gold von ihn 7686. 
10717. 13070. kämpfen mit Biterolf 
1061. 1078. geleiten Um 1119. bieten 
ihm ihre hüfe gegen Gunther an 5462. 
5500. kämpfen gegen Else und Gelfrdt 
7685. 10284. 10290. beim fahnenkampf 
11619. 1 2082. - Astolt und Arne 5500. 

Azzariä zwanzig meilen von Toledo , Hi- 
rnes wohnsitz 134. 



Babildne, Merciän von 307. 

Baligan von Lybiä 315. 1371. 

Ba Imune, des alten IVibelunges swert, 

trägt Siegfried 7226. 10846. 11053. 

12279. 

Baltram üz Alexandrin 2559. später kö- 
nig von Pütte 2671. 

Blrys Nibelots hauptstadt 296. 

Becbelären Rüdegers bürg 943. 960. 
1249. 1714 .. . Becbelären 5523. 

Beheim 1722. 5058. könig von B. ist 



Witzldn 12724. die Böhmen verste- 
hen den ritterliehen kämpf nicht, füh- 
ren flatschen 6533. 8448. 10187. füh- 
ren liudenris in der fahne 1 0005. guo- 
tc sturmrere 10002. 

B£beünlant 8158. 10003. 

ßeier 843. 3177. 5058 . ... sie rauben 
3145. 3183. 6581. 6605.6634. 10746. 
beutelustig 8963. übermütig 662*>/•. 

Belebe Dietleibs ross 2275. 2687. 1 1972. 

Bergen, von den ist Biterolf könig 479. 
809. 1629. 4153. 4181. von B. 649. 
1193. 1931. zuoden B, 11006. 

Berbtolt von Elsäzen 5079. 6251. er 
heisst von Swaben 10307. der Swabe 
herre 10771. kämpft gegen Hdwart 
7731. 10301. 

Berhtune mit Biterolf verwandt 4757 -01. 
von den Amelungen 5189. führt Er- 
menrichs mannen 5065. 6369. 9782. 
kämpft gegen Ortwin 7697. 10256. 
wünscht das turnier 8 1 89. sendet hun- 
dert Rabencere dazu 8814. trägt beim 
letzten kämpfe Rüdegers fahne 11758. 
1 2 1 1 7 . von Siegfried niedergeschlagen 
12190. 

Berkär vater Rienolts und Randolts 
4601. 

Berühre 5233. 9785. 12195. der B. Diet- 
rich 8359. 

Berne Dietrichs stadt 5646. 5705. 5759. 
6347 ..... Herbort kämpft dort mü 
Dietrich und Hildebrand 6494. 

Bertüne mit Walther in Worms 6635. 

Biterolf herscht in Toledo 39. 2ul. hört 
vor. einem pilger Etzels lob 2 1 1 . be- 
schUesst hin zu ziehen 399. nimmt 
zwölf begleäer mit 458 und knappen 
54 1 . zieht nach sieben Jahren aus 466. 
kämpft mit Walther 626. erkennt ihn 
als seinen neffen 671. versöhnt sich 
mit ihm 688. fragt nach Etzel und 
bittet ihn sein land zu beschützen 787. 
überschreitet die Donau 1341 . besiegt 
Else und Gelfrdt 872. kommt nach 
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Becheldren 943. wird von Gotelint 
empfangen 979. verhehlt sein ziel 1001. 
erhält geleit 1022. kämpft bei Mu- 
tären mit Wolfrdt und Jstolt 1055. 
scheidet freundlich mit ihrem geleit 
1 11 2. von Etzel empfangen 1 1 67- 1 2 1 5. 
von den helden begrüsst 12 19 f. von 
Helche empfangen 1287. nimmt kein 
gut von ihr und Etzel 1 336-67. kämpft 
tapfer 1338. zieht gegen Gamali 1376. 
wird mit Rüdeger gefangen 1422. 
bricht durch die immer 1464. nimmt 
den Preussenkönig gefangen 1484. 
nennt sich Fruote 1912 .. . 1966. her- 
nach biete 3408 .... 4501. zieht ge- 
gen die Polen y kämpft mit Dietleib 
3633. gibt sich Rüdeger zu erkennen 
4185. erkennt seinen söhn 4296. — er 
kämpft gegen Gernot 7625. 10076. 
11189. 12053. mit Heimes beistand 
gegen Siegfried 9745. 10806. gegen 
Walther als verwandten nicht 9928. 
er empfängt Steier von Etzel 13278. 
kehrt in seine heimat zurück 13441. 
siedelt über nach Steier 13486. — er 
hat eine tochter 4204. ist mit Berh- 
tunc verwandt 475 hat sieben länder 
4493. 13351. trägt ein einhorn auf 
dem schäde 10814. 10831. seine 
schwerter Sehnt 123. Weisung 561. 
636. 679. Hornbtle 12262. 

Blodelingen Sammelplatz für die Heunen 
und ihre verbündeten 5353. 5554. 5609. 

Blcedelm (Bloedel 10179. 12079. 12252. 
1 3055) Etzels bruder 4936. führt 3300 
mann gegen Worms 4716. 4838 {da- 
gegen 8000 hat er 6342.). empfängt 
Wolfrät und Jstolt 5466. Gibeche 
und Sehr üt an bei ihm 9713. kämpft 
gegen Witzldn 7634. 10179. 10496. 
beim fahnenkampf 12079. hat das 
land Flächen 13055. seine tapferkeü 
10179. 12252. 

Bodislau könig der Preussen , von Bite- 
rolf gefangen 1473. 

Boppeau* Dänemark, Herborts schwester- 
sohn 6512. 7709. 9457 . . . kämpft ge- 
gen Eckehart 7708. 10209. 10226. bei 
dem fahnenkampf 1 2063. 

Botelunc Etzels vater 366. 1194. 1947. 
3297 . . . 

Brabant. die von B. helfen den Burgon- 
den 6257. 

Brünhilt empfängt Rüdeger 6840. 6869. 
fragt nach Helche 6895. bietet ihm 
gäbe 6952. 7031. die fahne 7083. geht 
mit den frauen in die zinne, den kämpf 
zu schauen 8650. 10050. 11839. 



fürchtet schlage von Gunther 12598. 
freut sich, W olfhart gesehen zu haben 
12666. 12674. ihre alte gewohnheit, 
streit zu lieben 12618. sie entbietet der 
Helche gute botschaft 1 27 85. 131 59. 

Burgondwre 4703. 7743. 12321. 13039. 

Burgonde 2374. 5002. 6443. 7267 .... 

Burgonje 811. 

Kalie, sper von 2202. 
Karadin in Irland 7047 und anm. 
Harlingen, Walther heisst vod K. 2105. 
5092. 

Krieche 3648. 9988. Sintram heisst der 
Kr. 1109. 

Kriechenlant, Sintram von K. 1107. 

Krimhilt Siegfrieds gemahlin 62 1 1. 6762. 

6863. 6947 will dass Dietrich 

sich mit Siegfried versöhnt 12532. 

Krist 2475. 

Dane rät vater der burgundischen könige 
2617. 

Diete Büerolfs angenommener name 
3408. 3437. 3570 4501. 

Diether vater der Dietlinde 4146. 4236. 

Dietleip Büerolfs und Dietlindes söhn 
193. von der amme geschieden 2030. 
fragt nach seinem vater 2036. will 
ihn suchen 2 "80. lernt reiten und 
fechten 2121. findet des vaters rü- 
stung 2145. zieht heimlich fort 2261. 
kommt nach Burgund 2380. kämpft 
mit denen von Troneje 2407. von Metz 
2480. 2532, die ihn nach Worms wei- 
sen und ihm geleit geben. D. zieht 
durch Lütringen und den Wasgenwald 
267 H. setzt bei Oppenheim über den 
Rhein 2630. kämpft mit Hagen 2849. 
Gernot 2890. Gunther 29ö2. utill sich 
an Gunther rächen 3006. er kommt 
nach Oster franken an den Main 3113. 
zieht unangefochten durch Baiern 3175. 
kommt zu Etzel 3209. wird von ihm 
und Helche empfangen 3326. soll ihr 
dienen 3352. soll an kindesstatt ange- 
nommen werden 3395. will in den 
Preussenkrieg mitziehen 3462. da 
Etzel es ihm versagt, zieht er heimlich 
dem beer nach 3413. streitet mit seinem 
vater 3632. nimmt den Polenherzog 
gefangen 3959. erkämpft Pommern 
für Etzel 4022. erkennt seinen vater 
4292. soll von Etzel zum ritt er ge- 
schlagen werden 4508. will sich vor- 
her an Gunther rächen 4555. erkämpft 
mit Gunther 7622. 10063. IM 79. 
11913. 11965. wird von ihm gelobt 
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12369-74. sie versöhnen sich mit 
einem küsse 12771. — H alther ist si- 
ner basen kint 2108 9921. deshalb 
kämpft D. nicht mit ihm 9!H5 -92. D. 
mit den Härtungen vertoandt 9808. 
vgl. 4766. 4581. m<Y Dietrich 12529. 
12841. 4584.5717.12518 mit Berh- 
tunc 4761 . mit Hüdegers hindern 4233. 
5576. — />. /VVArf ewew goldenen adler 
10073. <fcw schwert Weisung 3658. 
12265. *<wi row Bekhe 2275. 2687. 
1 1972. 

Dietlint Biterolf s gemahlin 59. 182. 195. 
1994. 2003 . . . erkundigt sich bei dem 
pilger nach Helche'tö'i. kommt zu ihr 
1 3356. sie ist mit Ermenrich vertoandt 
4591. mit Gotelint 5574. vgl. 4233. 

Dietmar Dietrichs vater 8039. H075. 9298. 
10643. 11131. 11261. hat seinen söhn 
der fürsorge Hildebrands übergeben 
7988. 

Dietrich liat mit Herbort in Bern ge- 
kämpft 6500. verspricht seinem neven 
Dietleib hilfe 5 1 75. empfängt Biterolf 
und Dietleib auf dem Uchfelde 5701. 
bringt zehntausend mann 63 48. kämpft 
gegen Stuotfuhs um Wolfharten zu 
befreien 9103. muss vor ihm weichen 
9247. tötet ihn 9274. hol früher den 
jungen Siegfried zu Etzel gebracht 
9472. wird von Hildebrand zum kämpf 
mit Siegfried bestimmt 761 1 . verzagt 
deshalb 7801. Hildebrand kämpft mit 
ihm 804»». D. gesteht dass er furcht 
gehabt hat ö 1 49. kämpß gegen Sieg- 
fried 10093. 11055. 11140. 11909. 
Ii 977. 12028. rühmt ihn 12453. 
12- e >55. scheidet am GunzenlS von den 
Heunen 1 2>39. — D. hat zmölf mannen 
in seinem rate 5240. verschiedene 
auf Zählungen derselben 5247 f. 6353 f 
7702/]. 10377/*. 10647/". 1155S/\ D. 
hat ein berühmtes ross 2279. 9231. 
daz alte sahs 9269. 12269. ist mit Go- 
telinde verwandt 1 1 55 1 . mit Sigestap 
5252. mü Ermenrtch 12915. 

Düringe. Irnfrit von D. 1237. 4960. 
11615. die D. helfen den Burgonden 
5056. 6254. 6573. 10772. verstehen 
den ritterlichen kämpf H966. der lant- 
grave soll gegen Irnfrit kämpfen 7724. 

Eckehart söhn des Hache 10243. Hegen- 
tages neffe 10241. bei den Härtungen 

4771. 5228. 63S7. 9889 kämpft 

gegen Boppe 7708. 102<»9. 10226. sein 
ross Rusche 10228. 

Elbe 13330. 



Klsäzen, grave Berhtnlt von E. 5079. 
625 1 . die von E. helfen Gunther 1 0777 . 
ze E. setzen die Heunen über den Rhein 
5773. 

Else 1) der alte E., vater Elses und Gelf- 
rdts H62. 2) der söhn des vorigen 
streitet mit Biterolf 9o3. der marc- 
man 50H7. hilft den Burgonden 6243. 
6615.10737. kämpft gegen Wolf rät 
7690. 10295. verwundet W icher 1 2222. 

Ermenrich könig in Raben 4749. mit 
Dietlinde nahe verwandt 4589. Diet- 
richs vetter 12915. sendet Dietleib 
hilfe 51 87. die Ermenriches man 7692. 
8188. 1081 1 . ..es sind Berittene Wi- 
tege Heime Sabene Lintwar 5187-99. 
6364-78. 

Erpfe Etzels söhn 3334. 

Etzel ist der berühmteste könig 280/". 
dreizehn könige ihm Untertan 328. 
viele räter an seinem hofe 291. 332. 
4009. auch Christen 3215. er ist beide 
344.44 )1». 133S0. reich und freigebig 
7160. Wolf rat und Astolt nehmen 
sein gold nicht s. Astolt. E. unter- 
wirft viele ritt er 3^07. seine herschaß 
wird geachtet 4784 und anm. — E. 
macht Walthern und Hagen zu rittern 
771. mit seinen leiden von Hildegunde 
trunken gemacht 12043. er empfängt 
Büerolf 1178- 1222. klagt dass er 
nichts nimmt 1365. belagert Gamali 
1388. zieht aus, seine beiden zu be- 
freien 1443. kommt in gefahr 1582. 
von fring gerettet 1598. nimmt geisein 
16V2. von Helche empfangen 1754. 
führt krieg gegen den untreuen herzog 
von Polen 3420. fragt nach seinen 
gasten 3823. empfängt den Polen- 
herzog zornig 3878. grüsst Dietleib 
3906. empfängt Büerolf und Dietleib 
4434. verspricht Dietleib seine hilfe 
4556. widersagt den Burgonden 4692. 
4872. fragt nach Hagen 5150-72. 
begleitet sein heer bis zur Litd 5368. 
empfängt Dietleib 13101. dankt den 
recken 13216. belehnt Biterolf mü 
Steier 13255. 13272. 

Etzelburc 1123. 1135. 1747. 13099. vgl 
Etzein burc 3210. 

Valwen schützen in Etzels heer 9728. 

V lachen. Ramunc von V. 1218. 9724. 
schützen von da in Etzels heer 10188. 
10389. das land gehört Blcedeltn 13058. 

Volcwin Nantwins bruder 10277. 

Franken 5963. 9310. 9734. 12124 frän- 
kischer wein 3 1 23. 
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Francriche. die von Fr. sind Walther 

Untertan, helfen Gunther 6039. 9133. 

10780. sind mit im turnier 8791. 

kämpfen gegen Sabenes und Liutwars 

schaar 7701. 
Fridleip üz Swäben hilft Gunther 5073. 
Fritele 4595. 4765. 5657 *. Har- 

Innge. 

Fruotc Biterolfs angenommener name 
1912. 1916. 1930. 1966. nach Fr. von 
Tenelant 1910. 



Gabelm, Autfuhs von 314. 

Gamal! stadt in Preussen, am meere ge- 

^ legen 1392. 1451. 1501. 1825. 

Gelirät, söhn des alten Else, in Beiern, 
will zoll von Biterolf 845. wird von 
ihm besiegt 872. mahnt die seinigen 
vom kamvfe ab 917. hilft mit seinem 
bruder Else den Bürgenden 5066. 
0243. 10737 . . . sie kämpfen gegen 
Asloltund Wolfrdt 7685. 10284. 10290. 
G. ist von Etzel gedemütigt worden 
6611. 

Gerbart Dietrichs mann 5249. 6353. 9340. 
10657. 12943. Wxcharts bruder 
11502. 

Gere, fürste, vater der Gotelinde 6089. 

Gere, herzöge 9649. Gunthers mann, 
soll gegen Wolf hart kämpfen 7779. 
wird von ihm als im berühmt ver- 
schmäht 7784. führt Stuotfuhses leute 
an 9049. 9884. 10149. 10154. 

Ger not kommt vom Sachsenkriege zurück 
2741. kämpft mä Dietleib 28b4-90. 
4544. führt Rüdeger zu den fronen 
in IV orms 6743. ordnet mit ihm das 
turnier 8591. schickt hundert mann 
dazu 8460. kämpft gegen Biterolf 
7625. 10076. 11189. 12053. 

Gibeche liez ein gesinde in Worms 2620. 

(libeche an Etzels hofe 1231. neben 
Schrntdn genannt 3846. 4941. 9712. 

Gi seiher Gunthers bruder noch jung 
6208. 6784-97. 

Goltwart von Herbort erschlagen 6491. 

Gotele an Etzels hofe 1223. der 

nian, führt mit Rüdeger das beer ge- 
gen die Polen 3491. 3569. zieht mä 
gegen Worms 4947. 10731. kämpft 
gegen den von Nävarre 7756. ist bei 
dem fahnen kämpf 11657. Wolf hart 
gefangen nennt sich Gotele 8923. 

Gotelint Rüdegers gcmahlin 980. 1715 

Geres tochter 6090. mit Dietlinde ver- 
wandt 5575. 6659. Dietrichs niftel 
11551 



Gunther kommt vom Sacksenkriege zu- 
rück 2740. kämpft mit Dietleib 2951. 
4532.4548. ladet ihn ein 3001. schont 
ihn 3013. 3080. 4890. emu fängt die 
boten Etzels 4859. beschenkt Rüdeger 
6692. berät mit den beiden 9428. 
kämpft mit Dietleib 7622. 10063. 
11179. 11913. 11965. will sich mä 
ihm versöhnen 1 1 472. preist ihn 1 2369. 
12374. ladet die gegner nach Worms 
ein 1 2378. scheidet von Dietleib freund- 
lich mit einem küsse 12771. — seine 
fahne hat einen silbernen eber in gel- 
bem felde 9843. hebt seine königliche 
würde hervor 2932. 2945. 2976. 3066. 
vgl. 8912. 6702. 

Gunzcnle 5745. 12837. 

Hadebrant mit hundert mann von Diet- 
leib zum turnier gesandt 8783. 10754. 
erhält Steier auf zwölf jähre von Bi- 
terolf 13345. 13432. 

Hache bei den Härtungen 5229. 5725. 
6386. 10173. 10681. sein söhn Ecke- 
hart 10243. mit Wahsmuot verwandt 
12208. 

Hagene mit Walther von Etzel zum ritter 
geschlagen 771. von Rüdeger und Go- 
telinde gütig behandelt 6087. vgl. 6074. 
besitzt Troneje 2394. kommt aus dem 
Sachsenkriege 274 1 . kämpft mit Diet- 
leib 2849. 4541. errät dessen namen 
3039. sagt seine räche vorher ^054. 
erkennt die hämischen boten 4 805. 
fragt nach Etzel 4821. scherzt über 
seine geiselschaft bei den Hennen 
4809. 4836. 13141. rät Gunther, 
seine freunde zu einem feste zu laden 
5010. 12748. will Rüdeger sein Utnd 
abtreten 6054. rät Gunther, Rüdeger 
nicht gefangen zu nehmen, sondern 
ihn zu beschenken 6680. begleitet Rü- 
deger aus Worms 7150. warnt ihn 
vor Siegfried 7221. freut sich der toten 
9042. nächranc 8333. kämpft gegen 
Wüege 7693. 9823. 10133. 10586. 
11152. 11891. 12037. 12138. von Ort- 
win gerettet 1 1 1 62. — führt eine burc- 
zinne in der fahne 9819. mit Gunther 
verwandt 2703. mit Ortwtn 9176. 

Haprenouwe 5789. 

Harlunge 4594. 4763. 5214. 5656 

schicken hundert mann zum turnier 
die mit Walther kämpfen S765. käm- 
pfen gegen Liudeger und Liudegast 
7631. 10163. 11203. sind beim fahnen- 
kampf 11013. 12091. scheiden am 
GunzenlS 12857. — sie haben eine, klee- 
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grüne fakne 9802. sind mit Dietleib 

verwandt 980S. vgl. 4598. 4766. 
Hartmuot von Ormarrie y Ludwigs söhn, 

kämpft gegen Herbort 6468. 
Häwart von Tenelant 9716. ist bei Etzel 

1241. kämpft gegen die Polen 3435. 

3729. zieht mit gegen Worms 4957. 

5291. kämpft gegen Berhtolt 7731. 

103<>1. ist beim fahnenkampf 11616. 

12084. 

Heime 5194. 5673 Madelgers söhn 

t>371 .... dient Ermenrich, was ihm 
Siegfried vorwirft 10887. führt Er- 
menrichs mannen 6371. 9555. hat oft 
tapfer gekämpft 10566. kämpft ge- 
gen Rtunolt 7693. 10139. 10554. 1 1904. 
wird von Witege errettet 1 0550. ver- 
spricht Biterolf hilfe gegen Siegfried 
9766. kämpft gegen Siegfried 10852. 
gegen Sindolt 1 1 90 1 . verliert den 
Nagelrirtc 10928. will ihn von Hilde- 
brand wieder haben 11787. 12868. 
kämpft mit ihm darum 1 2956. erhält 
auf Dietrichs bitte das schwert 12978. 

Helene tochter Öserichs 1962. Etzels ge- 
mahlin 341 .... muss heidin werden 
346. hat aber Christen bei sich 360. 
380. viele gaste 355. 1265/". viele 
Jungfrauen 3257. 13202, {Nttkers 
tochter wird erwähnt 13192.). frei- 
gebig 355. 1336 . . . bietet Walther 
ein land 760. gütig gegen Hüdeger 
1 282. empfängt Biterolf 1 287^ bittet 
ihn zu bleiben 1314. empfängt die kö- 
nigin von Preussen 1 7 69. ist gütig ge- 
gen sie und ihre frauen\$3i). empfängt 
Dietleib 3326. ist gütig gegen den 
Polenherzog 3890. erfährt Biterolfs 
und Dietleibs herkunft von Herrdt 
4371. will dass Dietleib ritter wird 
4506. gibt ihm 10000 mann 4616. 
4712. 6337. fährer dieser schaar sind 
Hdwart frnfrit Irinc 5286. 10302. 
1 1612. //. empfängt die recken 131 14. 
und Brünhäds gäbe 13174. 13194. 
bätet Biterolf und Dietleib zu ihr zu 
kommen 13283. entsendet botschaft 
an Dietlinde 13422. 

Helfericn Dietrichs mann 5248. 7797. 
10381 . . . Wxcnants oheim 10334. 
trägt die fahne 10805. 11756. 11831. 
verwundet 12114. 

Helmnot Dietrichs mann 10653. 

Herbort von Tenelant 6227 .... ent- 
führt Hildeburg von Ormanie 6463. 
erschlägt einen riesen 6480. Goltwart 
und Sewart 6491. kämpft gegen Diet- 



rich und Hitdebrand in Bern 6500. 
schickt hundert mann zum turnier 
8461 . kämpft gegen Wahsmuot 7705. 
9858. 10202. ist bei dem fahnenkampf 
11730. 12061. kampflustig 7160. 
9445. spottet über den geringen sold 
bei Gunther 12734. nimmt abschied 
1 300 1 . führt einen hirsch in der fahne 
9861. 

Herdegen bei den Härtungen 5229. 6387. 
10173. 

Herleip von Westvälc auf Gunthers seite 
5076. 

Herman herzog von Polen wird gefangen 

zu Etzel gebracht 3583. 
Herman herzog der Schwaben 6249. 
Herrat an Etzels hof* 4351. 4365. 4385. 

nißel der Helche 4423. 
Hertrich schmied in Wasconje lant 149. 

171. 

Hessen kämpfen auf Gunthers seite 
10771. 

Hildebrant 5247. Dietmar hat ihm die 
eniehung Dietrichs übergeben 7988. 
führt das heer an das Lechfeld 5651. 
muss dann die führung an Rüdeger 
abtreten 5757. führt das heer nach 
Worms 6352. hat in Bern mit Her- 
bort gestritten 6497. ordnet, die kämpf e 
auf Berhtungs bitte 7353. 7708/'. be- 
nimmt Dietrich seine angst , indem er 
mit ihm kämpft 7907-8074. sagt 
Dietrich dass Wolf hart gefangen ist 
8878. rät den turnier frieden auf- 
zuheben 8999. sucht Stuotfuhs 9148. 
tauscht mit Dietrich das schwert 9302. 
kämpft gegen Sindolt 7738. 7770. 
10340-68. verwundet Nantwtn 12233. 
meldet Dietrich dass Nagelrinc ver- 
loren ist 10936. findet es 11299. gibt 
es Wolfhart 11315. will es Heimen 
nicht zurückgeben 11800, weil Heime 
den Siegfried vor Dietrieh bekämpft 
hat 12875. besiegt Heimen 12972. 
gibt das schwert auf Dietrichs bitte 
zurück 12978. — //.i*f Wtcnants vetter 
10324. Wolfunns vetter 12932. Wolf- 
harts oheim 7763. 899=>. 12903 
verweist Wolf hart 7285. 10019. 

Hildebure, die tochter Ludwigs von Or- 
manie von Herbort weggeführt 65l»3. 
ist in Worms 6510. 13003. 

Hildegnnt Walthers gemaJilin, ist an 
Etzels hofe 767. macht die Hennen 
trunken 12634. in Worms 6280. 6286. 
6296. 6775 . . fragt nach Helche 6889. 
beklagt Walther 12624. 

Hiltgriui Dietrichs heim 9237. 
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Hyrse in Heunenland "072. 

Hiunen 284. 309. 464. 540 ihr land 

sumpfig-, nicht zur beize geeignet 7003. 

doch vgl. 13197. sie verstehen den 

turnierkampf nicht 8276. 8399. 8799. 

biunisch spricht Hagen zu Etzels boten 

4843. 

Hornbile Büerolfs schwert 12262. 

Hornboge herzog von Polen ist bei Etzel 
gefangen 1231. 

Hornboge an Etzels hofe, zieht gegen die 
Polen 3452. 3723. 37S8. gegen Worms 
4940. führt die schützen aus Flachen 
9725. ist beim fahnenkampf 1 1614. 
12086. 

Hnnolt Gunthers schenke 7747. sein 
kämpf he is st ein Weinschenken 12015. 
12707. 12715. Sindolts neve 10357. 
Ortootns neve 10580. 

frinc von Latringen, vertrieben, an Etzels 
hofe 1241. errettet den kö?iig 1589. 
zieht gegen die Polen 3431. ff eiche 
überträgt ihm die führung ihrer leute 
5287. 9717. er kämpft gegen den 
herzog von Lütringen 7721. 10301. 
vgl. 5296. errettet Rdmunc 8749. itn • 
letzten kämpfe 11617. 12084. trägt 
die fahne an die mauer 12304. 

Irnfrit von Düringen, vertrieben, bei Etzel 
1238. zieht gegen die Polen 3435. 
3729. gegen Worms 4959. führt 
Hekhes gesinde 9715. vgl. 5293. 1 030 1 . 
soll gegen den landgrafen von Dürin- 
gen kämpfenlVlA. ist bei dem fahne n- 
kampfe 11615. 12089. 

Irlant. ein fechtmeister von I. unterweist 

Dietleib 2139. 
Imb recke, Friteles bruder 4595. 4765. 

5657 . . . . s. Harlunge. 

Ladislau Wüzldns mann 1 1720. 
Lamparten 8538. L. lant 8209. 10522. 

10994 

Lateran 11110. 

Lech 5652. 5743. 

Lechvelt 5635. 

Lybiä, Baligän von 315. 

Limine Witeges heim 161. Nantwin 

wünscht ihn im kämpf zu gewinnen 

8527. 

Lita. Etzel begleitet sein heer bis zur L. 

5369. 5385. 
Liudegast 5049. 6233. 6563 Liude- 

gers bruder 10761. er hat seine ge- 

mahlin in Worms 13013. 
Liudeger könig von Dänemark 5043. 

herr der Sachsen 6562. 13009. bruder 



Liudegasls 10761. sie schicken zwei- 
hundert mann zum turnier 8475. 
kämpfen gegen die Harlunge 7631. 
101 63. 1 1 203. sind beim fahnenkampfe 
11733. 12075. nehmen abschied von 
Gunther 13009. 

Liutwar von Ermenrich gesandt 5196. 
5677 ... führt Berchtungs schaar 
6373. 9779. trägt Ermenrichs fahne 
10990. soll mit Sabene gegen den von 
Francriehe kämpfen 7759. 

Ludewic könig von Ormanie 6463. 6469. 
6472. 6487. 

Lütringen 2676. frinc von L. 1 589. 3433. 
8749 .... die von L. helfen Gunther 
6257, der herzog von L. kämpft ge- 
gen Irinc 7721. 10305. 

Machsami 7056. 

Madelger Heimes vater 6371. 10901. 

10977. 12963. 
Medelicke 1024. 5537. 
Meilän sitz Rienolts und Randolts 4600. 

4604. 5207. 5722 . . . 
Merän, Schruldn ist herzog von M. 1 236. 

3718. 4942. 
Merciän von Babilöne 307. 
Metze Wohnsitz der witwe Ortwins 2479. 

2489. 2603. 2658. — von Metzen Ort— 

wm 6001. 84S1. 8681. 9175. 
Mime der alte ein schmied 139. 171. 
Mi manne Witeges schwert 8557. 11090. 

12273. von seinem vater Wieland 

verfertigt 158. 
Missen 6251. 

Missensere helfen Gunther 10775. 
Misseulant 6573. 
Möun 3116. 

Mutäcen sitz Wolfrdts und Astolts 1037. 
5431. 5454. 12082 . . . 



JNagelrinc Heimes schwert 10551. 10921. 

10941. 11051 von Siegfried aus 

Heimes hand geschlagen 10928. von 
Hildebrand gefunden 11300. Hilde- 
brand und Heime kämpfen darum 
1 2956. Heime erhält es durch Dietrichs 
bitte zurück- 1291 H. 

Nantwin von Regensburg 5069. 10743. 
herzog von Beiern 6239. 6577. 12229. 
seine leute im turnier 8801. er kämpft 
gegen Sigestap 7716. 10265. 10275. 
von Hildebrand verwundet 12233. — 
ist Volcwins bruder 10277. Witeges 
schwestersohn 12237. kann von Wi- 
tege nicht bezwungen werden 771b. 
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will Wittges heim im kämpfe gewin- 
nen 8527. 

Nävarre Walther Untertan , helfen Gunt- 
her 5095. 6637. 10784. ihr fährer 
soll Gotele bestehen 7757. 

Nibelöt, in Bdrijs 295. 

Nibelunc Schilbungs bruder, von Sieg- 
fried getötet 7819. des alten N-es 
swert 7227. N-es golt 8565. 

Nibelunge von Siegfried erschlagen 8153. 
ihr schätz 7848. 12044. 

Niderlant Siegfrieds land 7229. 9609. 
9763. 10689 

Ninive, phelle dz 7463. 

Nitker. seine tochter ist bei Helche 1 3 1 92. 

Nuodunc Rüdegers söhn 3335. dient der 
Helche 3357. Dietleib verspricht ihm 
stets beizustehen 5586. N. soll sein 
vanlehen nicht verlieren 5763. Biterolf 
und Dietleib empfangen sein land 
13259. 

Oppenheim 2730. 

Ormanie Ludwigs land 6461. 6465. 

Ort Etzels söhn 3334. 

Ortwin von Metzen, Gunthers neve, ist 
Jung gestorben 6001. seine witwe in 
Metz 2482. 

Ortwin, der vetern sun des vorigen , an 
Gunthers hofe 6007. ist in Sachsen 
erzogen 6009. heisst auch von Metzen 
8679. 9175. 10579. schickt hundert 
mann zum turnier 8481. führt das 
hofgesinde zum turnier 8665. kämpft 
gegen Wolf hart 8683 f. gegen Berh- 
tunc 7701. 10256. e?rettet Hagen 
11163. 11173. der mit ihm venoandt 

^ «*9176. trägt die fahne 11850. 11948. 

Öserich Reiches vater 1962. vgl. 377. 

Österfranken 3114. 

Österlant sitz Wolfrdts und Astolts 
1029. 1035. 1100. 7684. die Düringe 

und Surben heissen von O. 5054. 
Otte an Etzels hofe 1239. 

Palerne sitz des Stuotfuhs 5036. 6217. 

6437. 8867 

Paris 566. 694. 697. 805. 

Persiä. 80000 heiden aus P. sind dem 

Baligdn Untertan 316. 
Poytan von Wuscherät 5061. Witzldns 

bruder 6238. 6542 ... . soll gegen Si- 

gehSr kämpfen 763«. ist bei dem 

fahnenkampf 1 1 725. 
PolÄn. Hornboge der herzog von P. ist 

bei Etzel gefangen 1 238. — der fürst 

von P. wird von Etzel bekriegt 3422. 



3448. 3559 3993. mehrere für- 

sten von P. 3717. die Polen verstehen 
den turnierkampf nicht 8278. 
Pomerän von Dietleib für Etzel erkämpft 
4022. 

Priuzen von Etzel bekriegt 10391. ihr 
könig gefangen 1518. 1645. gefangen 
nach Etzelburg geführt 1686. muss 
gegen seine nachbam die Polen ziehen 
3440. 3485. wird entlassen, nimmt 
sein land zu lehen 3977. die P. können 
nicht turnieren 8278. 

Priuzenwac grenze der Preussen und 
Heunen 3551. 

PüllaBre 9205. 9282. 

Pülle reich des Stuotfuhs 9384. das ge- 
sinde erhält Gere zum hauptmann 9644. 
1 0053. führt ein goldenes rad in der 
fahne 9874. die königin von P. 9384. 
13017. 

Püllelant 8730. 9197. 9267 

Pülleriche 9467. 
Pülloysa?re 8839. 9243. 

Rabenrere 51SS. 5697. 8813. 9556. 

Rabene Ermenrichs stadt 4749. 5607. 
12041. 12986. 

Räraunc von Vlächen 1218. 9725. zieht 
gegen die Polen 3452. 3723. 3765. 
3788. gegen Worms 4939. soll gegen 
den von Jrragun kämpfen 7754. 
kämpft gegen Stuotfuhs 8731. erlöst 
Rüdeger 10489. von Irbic gerettet 
8753. ist bei dem fahnenkampf 11613. 
12086. 

Randolt 5205. 5682. 5723 s. Rie- 

nolt. 

Ratebor Witzldns mann 1 1720. 

Regensburc sitz Nantwins 5069. 10743. 

Regentage (Regentac : slac 10239) 4770. 
5725.9894. seiner br Uder söhne 10241 
sind Eckehart und Wahsmuot. 

Rienolt und Raudolt aus Meildn 4604. 

5205. 5722 bei Ermenrxch 4602. 

Berkers söhne 4601. Rienolt hat oft 
turniert 8225. seine leute im turnier 
8810. mit Wolf hart verwandt 8226. 
beide kämpfen gegen Stuotfuhs 7640, 
nach dessen tode gegen Gere 9872. 
10144. sind bei dem fahnenkampf mit 
sechs mann 11647. 12043. 

Rimstein Ermenrichs mann 4771. 10677. 

Rin 717. 2665. 2718 Gunther heisst 

der voget von Rine 3059. 6153. voget, 
fiirste von dem Rine 12096. 6187. 

Riavart 11105. 

R infranken 9730. 

Ringon 5790. 
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Ritschart Dietrichs mann 5250. 6354. 

7797 Wolfwins bruder 1156b. 

Riuze 8053. mit den Polen verbündet 

3770. 
Röme 11110. 

Rcemiscb künec 2824. 9S09. 
Roten 4634. 

Rüedeger hat sein erbland Arabien ver- 
loren 751. hat dort mit Büerolf ge- 
kämpft 4 1 02. empfängt Büerolf 1222. 
1244. wird von den Preussen gefan- 
gen 1421. kehrt durch Böhmen nach 
Bechelaren zurück 1 609. trennt Büe- 
rolf und Dietleib im kämpf 36U4. er- 
kennt beide und führt sie zusammen 
4273. sagt es um sein versprechen 
4177 zu halten , der Jungfrau Herr dt 
4350. vgl. 4471. schickt boten nach 
H orms 4681. gibt Büerolf und Diet- 
leib fünfhundert mann 4637. 5309. 
6655. reitet dem heer voraus 5405. 
führt Büerolf und Dietleib zu Gote- 
linde 5556. führt das heer nach Blo- 
delingen 5609. an das Lechfeld 5635. 
von da, nachdem Hüdebrand zurück- 
getreten ist, weiter 5753. bringtauf 
Hildebrands rat botschaft nach Worms 
5897 f. Hagen will ihm seift land ab- 
treten 6052. R. widersagt Gunther 
6164. auch von sich 6650. auf Hagens 
rat von Gunther freigelassen 6681. 
schlägt gaben aus 6722. schaut die 
frauen 6825. von Brünhüde beschenkt 
6954/". die fahne beschrieben 7450- 
7504. R. soll die fafute an das tor 
tragen 7019. wird von Hagen begleitet 
7151. vor Siegfried gewarnt 7221. 
berichtet den fürsten 7249. bütet um 
hilfe bei seinein abent euer mit der fahne 
7514. wieder als böte nach Worms 
geschickt 8245. 8320. 9045. ordnet 
den tumierplatz mit Gvrnot 8506. 
seine leute gegen die Walthers 8775. 
können turnieren von Arabien her 8955. 
R. kämpft gegen Walther, ungern 
7645. 9912. 1U112. 10440. 11193. 
11923. 12067. verumndet ihn 10473. 
12446. wird von ihm verwundet 10483. 
rühmt H althers stärke 7656. lobt ihn 
12647. bütet um hilfe zum f ahnen- 
kampf 11479. will nur 86 fürsten 
1 1 545. 1 1 775. ergreift selbst die fahne 
12199. kommt in das tor 12329. 
erntet lob 12361. scherzt spöttisch 
mit Brünhüde 1258S. zieht auf kurze 
zeit nach Bechelaren 1 306 1 . — R. ver- 
teilt Etzels gold 756. 6032. 6716. 6741. 
8570. führt Etzels heer an 3424. 3501. 



5277.9711. 13046. mit Gotele 3490. 
R. lässt die toten suchen 3754. 1 1449. 
hat die fahne Etzels 3665. 9686. 9871. 
9993. — mü Büerolf verwandt 4100. 
sein söhn Nuodunc s. da. eine tochter 
erwähnt 4233. 5576. 7661, 
Rumolt kämpft gegen Heime 7696. 10139. 
10554. 11904. vertoundet Wolßari 
12247. knchenmeister 105 62. 10569. 
10609. 10633. sein streit mü dem 
amte verglichen 10624. 12017. 12698. 
seht schildzeichen spielt darauf an 
10615. 

Rusche Eckcharts ross 10228. 

Sabenc Sibeches söhn 1 0995. Ermenricks 

mann 5197. 5677. 6375. 11093. 12047. 

kämpft mü IJutwar gegen den tw 

Francriche 7758. beide beim fahnen- 

kämpf 9779^ 
Sahsen. Gunther besiegt sie 27 09. 274 *. 

Ortwin der jüngere dort erzogen 6009. 

ihr herr ist Liudegtr 65 62. 13009. 

sie sind beim turnier 8787. verstehen 

zu turnieren 8966. 
Salomoii 287. 

Sant. hundert vom Sande streiten im 
turnier gegen Hadebrands mannen 
8780. 8900. 8948. 

Schilbunc, bruder des ÜVibelunc, von Sieg- 
fried getötet 7820. 

Schirn Witzldns mann 11721. 

Schrit Büerolf s schwert 123. 

Schrütan, herzog von Merän, bei Etzel 
1235. 1382. 3721. 3846. 4941. 9712. 

Sewart von Herbort getötet 6491. 

Sibeche Sabenes vater 10995. 

Sifrit in semer jagend von Dietrich zu 
Etzel geführt, will sich dafür rächen 
9472. vgl. 6417. kämpft mit den M- 
belungen 7S11/". besiegt Elberich 
7839. mit Krimhüde vermählt 6209. 
sendet hundert mann zum turnier 
8425. will tausend mark lösegeld fest- 
setzen 8517. 8162. kämpft gegen Diet- 
rich 10093. 11055. 11140. 11909 
11977. 1202S. gegen Büerolf 10807 
und Heime 10857. vgl 9745/-. lobt 
Dietrich 12573. reitet mit ihm 12822. 
— .V. hat drei königreiche 11700. 
führt eine kröne auf der fahne 9S29. 
auf dem schilde 10837. ist nicht ver- 
wundet worden 12544. 12552. 

Sigehcr Dietrichs mann 5250. 6354. 
10378. 10649 

Sigeher der frie aus Turkte 3453. 4945. 
1 073 1 . leitet das heer in Rüdegers ab- 
wesenheit 5416. kämpft mit Bl<rdrl 
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gegen Wit statt und Poytdn 7637. 

fuhrt die Hachen 9726. 
Sigelint Siegfrieds mutier 6403. 9933. 

10099. lülOS. 
Sigcmunt Siegfrieds vater 7857. 10801. 

10849. 

Sigestap Dietrichs mann 6355. kämpft 
gegen Nantwin 7716. 10265. 10274. 
verzichtet auf ein land zu Wolfharts 
gunslen 1 1589. — Dietric/is neve 5252. 
Wolfharts neve 11595. 

Sindolt Gunthers truhssze 10583. 11903. 
kämpft gegen Hildebrand 7 741. 7770. 
10325/*. gegen Heime 11901. /rag* 
rfic fahne der Burgonden 10036. — 
sein neve ist Häuolt 10357. 

Sintram von Kriechen 1107. 

Svtoiner Witzldns mann 11721. 

Spanjc 6427. 11192. 

Spanjclant Walthers reich 576. 619. 692. 

3042 

Stirere wird Biterolf genannt 13349. 
Stire fluss 13332. 

Stire bürg, wird erbaut von Biterolf 
13340. 13343. 1348»). 

Stirelant erhält Biterolf 13277. war 
vorher Nuodungs land 13269. be- 
sch rieben 1330 3 /'. 

Stircinarke 13483. 13496. Hadebrand 
von St. 10754. 

Stoyne Witzldns mann 1 1724. 

Stuntfubs könig von Pulle, vwhnt in Pa- 
lerne 5038. 6216 ... . schickt hundert 
zum turnier 8464. kämpft gegen Rie- 
noit und Bandolt 7640. fällt Rdmunc 
8730. drängt die Berner 46. nimmt 
Wolf hart gefangen 8871. von den 
Bernern bedrängt 9103. von Dietrich 
getötet 9275. seine gemahlin mit in 
Worms 93S4. 13017. — seine stärke 
8851. *857. 8888. erträgt einestange 
6440. ein ross erträgt ihn kaum 9158 
und anm . 

Surben helfen Gunther 5056. 10776. 

Swäbe. Fridleip üz Swäben 5073. ihr 
herzog Herman 6249. Berhtolt 10307. 
10771. die Heu neu ziehen durch 
Schwaben 5622. 5748. — die Schwaben 
sind beim turnier 8787. Swabe und 
Pranken 9310. 12124. Swabe und 
Sahsen 10750. 

Tene lant Fruotes heimal 1909. Hdwarts 
9716. könig von T. ist Herbort 7707. 

8461. 10211 Boppe von T. 6512. 

9457. 11211 .... 

Tenemarke. Hdwart von T. 4963. Her- 
bort 6228. Liudegerhönigvon T. 5045. 

Ilcldcnbuch I. 



tiutsch 7993. 

Teilet Biterolf s Hauptstadt 77. 135. 2295. 

4130. die nigrömanzi in der nähe von 

T. erfunden 79. 
Treisem 5429. 5456. 
Treisenmüre von Etzel erbaut 13369. 
Tronejsere 6020. 

Troneje Hagens bürg 2393. 6685 .... 
9825 

Tuonou'we 841. 1741. 3179. 3427 

Tnrkie, Sigeher üz 3454. 4946. 7638. 

Ungerlant 1119. 

Wabsmuot bei den Härtungen 4769. 

5227 führt das heer 5718. 6385. 

9800. kämpft gegen Herbort 7705. 

9858. 10202. tumbe 9867. Regentages 

neffe 10239. mit Hache verwandt 

12208. 
walch 7993. 

Walther mit Hagen von Etzel zum ritter 
geschlagen 770. Helche bietet ihm ein 
land 762. er macht die Heunen trun- 
ken und flieht mit Hildegunde 12634. 
7648. kämpft mit den Burgonden 717. 
verspricht ihnen beim scheiden seine 
hilfe 5085. ist feindlich gesinnt ge- 
gen Etzel 732. 9588. freundlich gegen 
Iludeger 6273. 10445. streüet mit 
Büerolf 615. sie erkennen und ver- 
söhnen sich 671. 686. W. gibt ihm 
auskuhft über Etzel 706. bittet ihn 
in Paris zu verweilen 724. schützt sein 
land 795. 2107. 9976. heisst von Har- 
lingen 2105. 5092. könig von Spanien 
576. 619 und oft. die könige von Arra- 
gfiti Ndvarren Francriche ihm Unter- 
tan s. daselbst, kommt nach Worms 
mit Hildegunde 6220. 6774. 6852 .... 
schickt hundert mann zum turnier 
8437. kämpft mit Rüdeger, ungern 
7645. 9912. 10112. 10440. 11193. 
11923. 12067. wird verwundet 10473. 
12446. verwundet ihn 10483. nimmt 
abschied 12999. — seine mutter ist 
Büerolf s Schwester 9924. 2108. vgl. 
671. 3041. deshalb kämpft Walther 
nicht mit Büerolf und Die t leib 9915- 
72. Alpkers söhn s. das. W. hat da 
schwert Wasge 12286. vgl. 643, 
10481. 

Wasconje lant 1 50. 

Wasge Walthers schwert 12286. 

Wasgenwalt 2677. 2699. 

Welaonc Büerolf s schwert 561. 636.679. 
Dictleib trägt es 3658. 12265. 

Westväle, Herleip von 5077. 

20 
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Wichart Dietrichs mann 5249. 6353 7795. 
10377. Gerbarts bruder 11561. 

WkhlrDietric/isinannlldb. 9265. 10377. 
12221. von Else verwundet 1 065 1 . 

Wicoant Dietrichs mann 0355. hat die 
fahne 7586. kämpft gegen Stuotfuhs 
9249. 926 1 . erobert dessen fahne 9293. 
mit Hüdebrand vertoandt 9254. 10323. 
10367. 10651. Hclfrichs neffe 10333. 

Wielaot schmiedet seinem söhne fVüege 
waffen 157. auch das schwert }(im- 
minc 178. 

Wiene 1119. 5411. 

windisch 1479. 1677. 

Witege ff'ielandssohn 159. 164. kämpft 
mit seinem schwestersohn Nantwin um 
Beiern 65S4. vgl. 8527. Ermenrichs 
mann 5194 .... leitet dessen helden 
6370. 8213. 9771. kämpft gegen Ha- 
gen 7693. 9823. 10133. 10586. 11152. 
11891. 12037. 12138. hüfl Heimen 
109 , >0. will dass diesem Nagelrinc 
wiedergegeben werde 1 1 785. ist auch 
sonst berühmt 10590. lobt Rümolt 
12698. nimmt abschied 13005. er 
führt eine schlänge auf dem schilde 
11161. hat den heim Limme 161 . den 
Nantwin begehrt 8527. 

Witzlän 5059. Poytdns bruder 6237. 

0542 konig von Böhmen 12724. 

ist von Etzels mannen, besonders von 
Rüdeger öfter bekriegt 6540/". kämpft 
gegen Bhrdel 7634. 10179. 10496. 
schickt hundert mann zum furnier, ob- 
wol sie den turnier kämpf nicht ver- 
stehen 8442. ist bei dem fahnenkampf 
mü untergebenen fürsten 11714.1 2095. 

Wolfbrant Dietrichs mann 5251. 6357. 
7791. 10366. 10379. 10652. 12947. 
verwundet Gelfrdt 12225. 

Wolfhart 5237. freut sich au f die heer- 



j'ahrt 5253. Uber die zahl der gegner 
7273. über Riidegers fahne 7506. 
klagt Hildebrand dass Dietrich verzagt 
ist 7568/*. reitet beiden heimlich nach 
7945. soll gegen Gere kämpfen, ist 
damit unzufrieden 7770. langweilt 
sich 8182. will furnieren, das er in 
Lamparten nicht gesehen hat 8198. 
kämpft gegen Ortwtn 8683. 8706. 
von Stuotfuhs gefangen 8866. erschlägt 
zwei knechte 8910. nennt sich Gotele 
8923. von Gernot erkannt 8926. ent- 
springt 932 1 . dankt Dietrich für seine 
rettung 9515. bläst das horn 9786. 
tadelt Dietrich 11119. kampflustig 

7762. 8170. 8181. 8365. lOolO. 11416. 
11781. schadenfroh über ff Steges 
und Heimes weichen 10613/*. 10912. 
von Hildebrand verwiesen 72b5. 10019. 
erhält von Sigestap ein land, um beim 
letzten kämpf teilnehmen zu können 
11602. von Rumolt verwundet 12247. 
die heer fahrt ist ihm leid 1 1 27 2. 1 20S<>. 
sein rücken ist zerbleut 12395. 1244V». 
er scherzt über sein Unglück 12440. 
— Hüdebrands schwestersohn 8995. 

7763. 12903. 8979. — mit Rienolt ver- 
wandt 8226. mit Sigestap 11595. 
Wolfwxns neffe 0355. 

Wolfrat Astolts bruder, auf Miliaren 
1051. 5433 . . . *. Astolt. 

Wolfwin Dietrichs mann 5251. 0357. 
7791. 10379. 10652. fVolfharts oheim 
9355. Ritscharts bruder 11507. Hil- 
debrands vetter 12932. 

VVormcz 2016. 2705.2717 befestigt 

5126. 5921. der streit vor ff \ ist der 
berühmteste 1 1 1 48. 

Wülfioc heüst trolfhart 10025. die 
Wül finge 6359. 

Wuscherat, Poytän von 5061. 



Albrecht von Kemenaten einl. s. XLf'l. 
Albrich zwergkönig in Lamparten fV 15. 

25. * 293. 
Arabisches gold W 804. 
areticus der zirkel W 839. 
Armeniä berg und land fV 33. 341. 402. 

774. 

Berne L I. 1654. IO85. tfi r 2. 10. 117. 
226. 25n. 478. 480. 702. der wite sal 
ze B. (einl. s. Lf) /T 1200. — Diet- 
rich. 



Biterolf Dietleibs vater, anm. zu L 1398. 

1600, 20. 
Briinhilt (in tu, zu £ 753. 

Dietleip (ewl. s. Lf), her Dietl. (Diet- 
lieb in sd s. 277, Dietlaub *. 295). L 
574-826. 1085. 1165. 1244-1332. 
1354-1373//'. 1438. 1691. 1695. ff 
518. der junge L 697. 1399. der junge 
man 589. 1371. 1387. 1427. derdegeo 
junge 1359. 1395. derde$en 599. 779 
809. 1189. 1311. 1657. derküeneman 
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1117. ein fürst s. Dietrich, von Stire 
425. v. St. ein ritter unvcrzeit 576. 
(von Stirmarke s. 27S.) bruder der 
h'ünhÜd (s. h'ünhUd) 1099. 1251. 1269. 
1276. 1307. 1738. 1753. Laurins 
schwagvr s. Laurin. ein meerwunder 
sein schildzeichen 1304. sein schwert 
1373/f. iralsung anm. zu 1269. 1359. 
wird Dietrichs geselle 792 - 82 1 . 1187. 
1258. 1314. 1322. 1330. f. Biterolf. 
Dietrich (einl. s. XLIXf), her Dietr. L 
3. 91. 237. 265. 299. 415. 455. 467. 
501 usw. W 12. 302. 313. 318. 369. 
409. 517 usio. deredele D. L 25. 1071. 
edeler herre I). 583. 1629. von Berne 
er D. L 75. 115. 473. 593. 1715. her 
D. von Bcren IV 10S9. von Berne ein 
fiirste lobelirh L 584. 1072. fürst (ede- 
ler f.) von B. W 280. 350. 426. 557. 
der voget (edeler v.) von B. L 1042. 
601.858. vonB. der küenc man £ 521. 
629. der vif werde 549. der von B. 
241. 495. 790. 1405. 1523. //'79. 331. 
439. 465. 471.497. 650. 735.995. 1 105. 
1186. 1219. der edele von B. 686. 
der Berner, Bernaere L 41. 309. 316. 
383. 385. 395. 400. 429. 469. 489. 570. 
588. 651. 925. 963. 1605. 1628. /ST 23. 
189. der edele B. L 624. IT 1200. der 
edele B. lobesam L 20. ein held ohne 
gleichen LA. 19. 26/'. 1080. sagen- 
berühmt 394/". 401. 804//'. 811. 1 074/7". 
1 647. wunderkühn 8. voll edelsinn 
1074. 1647. sein zorn 503. 543. 556- 
656. 1163. 1214. 1223. 1469 und feuer- 
atem 544/". 1224 ff. Uli ff. sein 
meist er s. Hildebrand, seine gesellen 
(s. Dietleib, Laurin, Witege) 996. 
1069. 1227. 1393. 1431. 1519, sind wie 
er selbst 1 2 usw., sämtlich fürsten 1 74. 
232. 249. 711. 849. (anm.) 991. 1031. 
1040. 1049. 1202. 1670. 1688. sein 
banner und schildzeichen (einl. s. LIV) 
fV 980-84. sein heim Hildegrin anm. 
zuL 676. (1347). sein entrückung durch 
Laurin einl. s. LVIlf. 

Ecke anhang II s. 295, 25. das gedieht 

einl. s. XLVL 
Eufrates der fluss W 45. 

Heinrich von Ofterdingen anm. zuL 1600, 
32. 

Hildebrant, Hilprant L 47. 119. 475. 630. 
801. 850. 1762. 1840. her H. #'30S. 
517. 1131. 1164. Dietrichs meister L 
456. 799. 1479. fV 1 187. meister H. 
L 29. 43. 422. 535. 554. 644. 689. 815. 



881. 1389. 1411. 1441. 1513. 1649. 
fV 537. von Garte (einl. s. LH) ein 
wiser wigant L 44. 536. 816. 1390. 
1442. H. der wise man L 427. 513. 
701. 705. 789. 854. der wise W 755. 
der degen L 935. fürst s. Dietrich, 
seine frau Uote s. 277 anm. 

Ilsuoc (einl. s. Ulf.) L 1774. 1812. 1814. 
1 823. 1 860/". #387. 5 19. der wise man 
£ 1782. edeler degen 1814. der kücne 
d. 1 b6 1 . Dietrichs mann 1824. unter- 
weist Laurin im kristentuvi 1782//'. 

Indiä, stahl von f. W 876. 

Ispanja, ross von Isp. W 856. 

Judea W 39. 

Kanachas das land woher die grosseit 
leute stammen ßfhAf. das kö'nigreich 
Kanane 320. Cananeä 328. Kanane an 
117. 127. die von Kanane 574. 

Kaukasas das gebirge // '41. 808. 

Konrad von tf 'ürzburg anm. zu L 373. 

Krimhilt, Krimhilt anm. zu £ 753. 

Küuhilt, Kiinehilt {über den namen s. 
anm. zu L 753. Zvinhilt, Similt in fsd) y 
frou K. 753. 1150. 1237. 1243. 1548. 
1555. 1626. 1692. 1699. 1768. K. diu 
künegin 1055. 1237. diu künegin 732. 
1065. 1070. 1167. 1250. 1298. 1555. 
1566. 1692. 1751. diu schuene meit 
1091. 1113. 1625. junefrouwe (777.) 
1651. 1661. 1684. 1696. 1716. 1730. 
Dietleibs Schwester (s. Dietleib, einl. s. 
LI) 578. 722. 726. 776. 7b2. 1188. 
1255. 1659. 1691. 

Lamparten W 14. 

Laurin (Luaran einl. s. XL/U f.) L 61. 
153. 231. 368. 374. usio. fV 59. 113. 
312/1 315. 335. 345 usw. L. der kleine, 
der kleine man L 106. 172. 283. 349. 
387. 397. 461. 477. 505. 561. 573. 585. 
591. 625. 649. 707. 725. 787. 823. 
829. 885. 945. 987. 1121. 1185. 1193. 
1333. 1633. 1653. 1835. H r 1217. L. 
daz getwerc L 969. 1601. #'419. L. 
der degen 1347. lOol. L. der küene 
379. L. der werde 1S80. der kleine 
L 303. 1126. der kleine man 53. 312. 
959. 1119. 1366. daz kleine twerc 
1096. 1219. daz twerc, dazgetwergelin 
281. 376. 515. 548. 558. 619. 653. 
1175. 1477.1482. kleiner wigant 882. 
1201. 1209. der vil kleine recke 487. 
ist könig der zwerge 63/". 1003/7". 
1346. 1697. sein name ist überall be- 
kannt 1855. hat eitlen rosengarten in 

20* 
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TirolBS. 103. 118. 137. 289.407. 1 157/f. 
wohnt in einem holen berge (s. anm. zu 
831.) 31. 759. 833. 890. 893/f. 970/f. 
1095. 1675. küme drier spannen lanc 
55. sein ross 105/*. 346. seine r iistun g 
154 ff. 166-230. sein reichtum 282. 
763-74. 840-46. 993-1002. 1010/7'. 
1060/7'. 1101/7*. 1130/7*. I 672 /*- nat 
zwölf' männer stärke 193. 539. 555. 
1 1 79. eine tarnkappe 486 anm. 520. 
755. ist unzuverlässig und treulos 
875/*. 942//'. 980. 1290. 1623. 1727. 
sein volk 1110/7". un ^ ^ selbst 11 22 f. 
1772/7'. sind beiden, er wird getauft 
184 r » ff. Dietleibs schwager 714. 813. 
1 1 8 1 . 1 1 86. 1 1 98. wird Dietrichs ge- 
selle 788. 824. 827. 830. 961. (1883.) 
„ W 552/'. Walberans oheim ineffe) IV 
481. 607/*. 648. 661. Sinneis bruder, 
einl. s. LVIf. im Dresdner heldenbuch 
s. 293 ff. 

Mambre das tal IV 95. 103. 
sente Michahel der wise L 239 anm. 
Mimminc L 1577, IVileges sehwert einl. 
s. LI f. 

Nagelrinc L \bllanm. IVolfharts schwert 

einl. s. LH. 
Nibelunc IValberans mann JV 1 39. 1 50. 

164. 

Ortnit könig von Lamparten IV 20. s. 
293. einl. s. LIV. 

Polias ein fiirst, IValberans mann IV 
1^3. 

Riehe zwerg s. 293. 

riesen {fünf) L 1492-159S. anm. zu 
1514. *. 294. Risenkind anm. zu L 
1207/7*. 1487. 

rosengarten s. Lanrin. einl. s. XLIV. 
das gedieht s. LIII. 

Salamander IV 112 ff. 823. 

Schiltune (einl. s. LIV) fiirst von Kanonen 

IV 320, IValberans mann und böte gen 

Bern 2ul -453. kämpft mü IVolfhart 

1007-1046. 
Sifrit hürnin anhang II s. 295, 23. 296, 

102. 



Similt *. Kiinhüt. 

Sinai der berg IV 36. 

Sinneis zwergkönig im Orient, Lauritts 

bruder, evtl. s. LVIf. 
Sintram zwergkönig L 1697. Sindran 

Stire eine bürg L 737. *. Dietleib. 

Tabör berg IV 38. 

Tirol L 96. tiroleschiu laot 66. eitd. s. 
XLIV. 

Trimooin ein geioässer in Armenien W 
775. einl.s.LV. 

Uote anm. s. 277. 

Venedige W 244/. 248. Vcoetia 443. 

Walbrän (einl. s. LIV ff.) IV 61. 105. 
197. 598. 601. 929. 969. 1064. 1121. 
1128. Walberän 173. 239. 570. 667. 
867. 949. 993. 1048. 1075. 1077. 10S7. 
1101. 1104. 1113. 1130. 1171. 117S. 
1198. 1241. zwergkönig über Arme- 
nien usw. 30/7'. 341. 402 und Conanen 
328. iMttrins oheim 59. 327. 622. 627. 
636. 694. 1136. 1149. 1252. seine 
rüstung 768-9 1 8. banier 939 ff. 

waldleute s. 278. anm. zu L 264. 1514. 

Weisung Dietleibs schioert s. Dietleip. 

wandgetnälde in Lichtenberg anm. zu L 
451 f. 

VVielant Laurins begleiter, Dietrichs 
mann IV 684. 691. s. IVitege. 

Witegc L 333. 3S6. 645. 693. 891. hee 
W. 94. 350. 375. 717. W. der degen 
81. 127. 235. 873. 939. W. der wigant 
135. IV 518. W. der vil küene man L 
361. der starke man 347. 981. Wie- 
landes sun 21. 297. 1533. Dietrichs 
geselle 84. 94. 117. 237. 389. 612. 
(827.) IVolfharts geselle 1535.1565. 
1663. fiirst s. Dietrich, sein schtoert 
s. Mimminc. 

Wolfdietrieh s. 293/*. einl. s. XLVI. Llli 

Wolfhart L 64:>. 693. 929. 1435. /A'395. 
410. 745. W. der wüetunde L 42». 
877. 1539. 1663. *. 295, 26. 92. W. 
der degen /A^ 519. kämpft mit Schil- 
tung und wird gefangen IV 1 001-4*. 
fürst s. Dietrich, seüi schwert s. Xa- 
gelrüic. s. IVitege. 
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